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Monatliche Beobaditiingen und Erscheinungen der 
Soiine^ Plaiieteii und des Mondes im Jahr 1(324, 
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.Von den Finsternissen des Jahres 1824» 



Es begeben sich in diesem Jahr fünf Finsternisse, neni* 
lieh drei an der Sonne und zwei am iVIonde, wovoa 
aber nickt eine einzige, in unsern Gegenden Von Eu- 
ropa sichtbar teyn iricd# 

Die erste ist eine Sonnen* oder ErdHnsternirs atn 
1. Jan. des Vormittags, welche, "wegen der südi. Breite 
des MoncLes, nur im südl. Atlantischen Ocean, im südL 
Einmeer und im westlichen MeuhoUand sichtbar seyn» 
und in einigen dortigen Gegenden ringförmig erschei«* 
nen wird. Der Neumond stellt sich ein vor dem ^ um 
9U» 1' *9'' Morfi» ^ Berlin, alsdann ist: Wahre 
Lange dea C in <ler Ecliptik 9Z* 9* Breite, 47' 

53 S. StttndK Abnahme derSOdl, C Breite a' 43^8StandL 
Bewegung des C von der O 27' 27" Halbm. der O iö'i8" 
des <C 14' 47'% horiz. Parallaxe des C 54' ^ö", der O 9'' 
fialbm* der 3 54' 7^' Halbm. des C Halbschatten 91' 5'^ 
Sudl. Abw. der O £3" 4' 5»'^ Winkel der Ecliptik mit 
dem Meridian 85** 43' o' östl. 

« 

Der Anfang der Finsterniis geschieht auf der Erde 
um 6U* 46' 24'' Morg* Berliner Zeit, wenn die O im 
Aethiopischen Ocean zwischen S8d«>Afrika und Amerika 
unter 357* 47' der Länge und 41' 5' Südl. Breite auf- 
gebt. Der Anfang der ringförmigen Finsternifs trißt 
ein beim ü^Aufg« unter 507* a' der Länge, und 6q^ 51' 
8» Bn, unterhalb der Msgellansstralse, wenn Berlin oU« 

50'' Morg, 2ähU. Die Q erscheint gerade im Meri» 
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cKm ribgßjfmig irerfimterf, uEter 0^ Siidl. Breite 
untl 77* SS* Länge, im Südl. Eismeer um StJ. 53'o5^' 
Berliner Zeit. Das linde der ringförmigen Verfinsterung' 
erfolgt beim Untergang der O im Ocean unterhalb r^eu-» 
hoUand, um loU. 7\5ß'^ unter 1^5* 5»' der Ixä^ge und^ 
4^ 15« Sttdh Breite.' Das' Ende der fftnaen FImternila 
ist um 11 U» 37' 24', wenn die O unter 137« 52" der 
Länge und 23" ti6* Siidl. l^eite im westlichen rieuhol» 
hnd untergeht* 

Die' zweite ist ^ioe' pättiale Mondfimteftoift den 16*^ 
Jan. des Vormittags, Welche fast in ganz Amerika, dem 
ostl. Asien und dem ganzen stillen Ocean in ihrer Völn 
ligen. Dau6r zu Gesicht kömmt. Im 'westK Europa udA 
Afrika, im aüdl. Anterik.« gbht der Cilfdefs unter , «wf 
in Asien auf. Der Vollmond stellt sich ein, nach dem 
^ um 9U. 4»' 55" Morg« W. Z. zu Berlin. Alsdann istt 
Wahre Länge des C in der Ecliptik 5 Z. as* 15' 3i<V 
Breite des 3^ 43^ Südl StairdK Znnaiim^ d^r 6«^» 
C Breite 3' 27'Vo. StündK Bewegung des (C von der 3^ 
34' 49'' Halbm. der © 16' 17»' des C 45" horiz. Pa- 
rallaxe des C 30'' der O 9'' Terbesserter Halbm. 4titr 
Erdschattenif 45' 49"» ' ' ' 

* Hiernach findet sich naclrd^ Beritner ^Mfi' Anfang' 
der FinsLei nifs 8U. 9' 10'' Mbrg., bald nach Unterg» des 
C. Das Mittel um ^U. 5<^'4i^» Grötse 9 Zoll W f^Ördk^ 

Das Ende iiU. 4* 

*' Die dritteist eine Sonnen* oder E'rdfinsterfriü ia der* 
Nacht Yom 26. zum 27. Jan., welche im nordcistl. Asien, 
im nördh Theil des stillen Oceans und im-nordwestlii^ 
eben Amerika sichtbar seyn und in einigste dortigeh43^ 
Inenden total erscheinen wird. Der Neuaioflhl füllt eini 
ytoT dem ü um oU. 51' 44"'Morg. W. den a7sten. Als* 
dann ist: Wahre Länge des C iß der Ecliptik 3Z. 5* it* 
44^ fii^he d'esC stf'^i'' Nördl. Stündl. Abnehme derNdrdl. 
C Breite 3' 2^''ö StündU Bewegung des C von, der O 34' 

" r* ' . . . 
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«9" JHalbm, :der Ö 15' 45" <i^s C ^5" lioriz. Parallaxe 
C <$P^*7"t 4«^ Q .Halbm, der $ öo( 9'', Haibau 

Abw* der XD a^' aä' 6'' Wiakjel 4er Ecliptik mit dem 
Meridian .67* 43' westU 

f DW:..i|ifi|P£.4^«^Fi»**?f^*^* der Erde ist um 9U* 
Äö^ 59" Ab. d. ftÄit«n> wenn die O fmter^.i^^* 17' dec 
Länge wnd 19' 69' nördlv JBft Nordösd. bei dpea^PMl^ 
pinschen Inseln aufgeht. Die O geht total verfinstert 
auf «W» *ji?,IJ* '57' 54'' Ab. ö^lincr Zeit unter 123' 47» 
4er Lange und ft^ N. 3iv in China. Sie erecbeint 
gerade im Meridian total Yerfiiwteii:, unter 44» 41^ no^^%\ 
3Ör% und ägS** der Lange, im würdl. Theil des stillen 
Me#r» lilWliö oU- 30' 11" nach Mitternacht zählt» 

Pag Ende der .tptalen Verfinsterqng erfolgt beim Unter* 
i;ang der G uyn ßUbr 13' i4" «i Berlin, untw ft73* ^7* 
d«r Lange und 12« 40' N. Br. im Ocean westl. beifi| 
l^|^m>Ip^BIika^^l>w^ der ganzen Finsternifs ist 

^im 'GntMfi^ der © unter ««5* 5*' der Länge und 5' 33' 
Br., gleiehfalK im stillen Ocean wettl. vonAmerike» 

Berlin 5U. i^^ 9' Morg. zählt. 
* Die vierte ist eine kleine partiale Mondrinsternifs 
den l^J«*o^«^M<«Pg«ll» Wftdemü^ C bei 

lins, $ie fcüDflmf^ iß gan« AflieriHa> deu stillen und at^ 
Ifti^tisc^ien Ocean tu Gesicht. Im westl. Europa und 
A&ika geht der C indels unter. Der Vollmond trifft, 
^,r^ ^em.a um^U. 10' 25" Morg. W. Z. Alsdann 
ist: Wahre lipgV des in de^ EclipUk p^^- iO<» 4^45^ 
Bi:^ite des C 5o' 5a" StündJ. Zunahme der Nör-dl- 
Breite 45",Ö.Stündl. Bewegung des C von der C a?' 
45i#^ H||i|b^,dw © J^6' 45'f ,des X 54^ horiz. Paral-, 
laxe des C 54' 43<'. der Q ö'. Verbcsserter H«ibm»,d(p. 

Erdschattens 39' 29"* * ' tt 

5 Hiernach ergiebt sich : Anfang der Fiiislernifs. 4U* 

68W Bwli Mittel 4U. 59'3^" ^^^^^ 
Südlicheo Tkeü d^ i^*» 5^. o' H". 
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Die fünfte ist eine Sonnen- oder Erdfinsternifs Jen 
sosten Dcc« um die Mittagszelt, welche, wegen deFSildl« 
C breite» nur im Atlantiscbea Oceaa, im. sUdl'. Afrika 
und Indischen O^sean zu Geaieht kömmt^ uvd in eirn^ 
gen dortigen Gegenden ringförmig erscheinen wird. 
Der Neumond steMt sieh, ein vor dem um xi U. 31' 
57^' Morg» W. Z. Akdann ist: Wahre Länge des C in 
der Ediptik oZ. aa' 55' Breite 9« 32^ Südl. Stundl. 
Abnahme der SüdL Breite 5' o^',o. Stündliche Bewe« 
gung des C von der O 29' 44" Halbin* der 0 16' 17'' 
des £ 1^' ftj^' horis. Pacallaxe des C 5<^' 5<^'' der G 
Halb«* der j9 5^' a7^ Halbm. des C Halbschatten 5 4a'' 
Südl. Abw. der 0 23** 27' 15'' Winkel der ücliptik mit 
dem Meridian O9* 25' 5" westt 

Der Anfang der Finster nifs ist um QÜ« 57' ^'^Meij;; 
wenn die O unter 347^ 17^ der Länge lu 10^ asf SüdL 
Breite, an der Küste von Brasilien, aufgeht* Die Q 
geht ringfCirnjig verünstiefit auf unt* 32c/ 47^ der hdng^% 
lind ii5* 34' Südl. Br* in Brasilien» wenn Berlin 9Ut 41^34'^ 
aahk^ Die Sonne erscheint gerade im Meridian ringfor« 
»dg verfinstert, um ii Ü.. 32^ 9" unter 33^ 10^ Südl, Br. 
und 37* 50.' derJLänge» auf der Südspilzc von Afrika* 
Das Ende der riDgfürmigen.Finsternifs ist um \ \}, ^6* 
la^ Machm^ beim Oünterg.. im indischen Ocean UBter 
101* 17^ der Länge und 4'' 8' Stldl. Breite. Das Ende 
der ganzen Finsternifs erfolgt um 2 U. 30' 4^"> wenn 
die G im Indischen Ocean unter Q^'* 17^ der Länge o* 
5^ Siidi* Breite untergeht« 

4 
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Vmeicbiiiis yeischiedener im Jahr 1824 in vnsern Ge* 
genden von Europa sichtbaren Bedeckungen der Fix« 
«terne und Planeten rom Monde, und nalier Zusam« 
menkünfte des Mondes mit. denselben, für den Berliner 
Horizont und Meridian berechnet»' 
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Gjoocentrische Gestalt und Lage der Jupiters- qnd 

Saturns- Trabanten- JBaliiien im Jahr 1^2,^ 
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Wie viel die Himmelskörper unter andern Pol- 
höhen früher oder später, als zu Berlin 
auf- oder untergehen. 
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Vou der EinricIitUDg und dem tJebraucli des 

ast]rooonii6che& Jahrbuchs«" 

^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Ich verweise hier abermals auf die im Jahr 1817 auf 
iid Seiten in 8vo im Verlag des hiesigen Bucbhändleis 
Herrn DUmml er erschienenen sweiten Ausgabe mei- 
ner ErläuteruDgen etc. S. astr. Jahrbuch 1^2,0. Seite Q9 
Preis 16 Gr* 

Im gegenwärtigen Bande des Jahrbuchs habe ich die 
Verfinsterungen der Jupiters-Trabanten, sammtlich nach 

den fyargenliniclieaT.i[ela berechnet, und beziehe mich 
dabei auf meine im Üande für i02s. Seite 90 darüber 
angezeigten Gründe und gegebene Vorschrifts*Maa(sr^ 
geln* Leutere ,siiQd besonders beim Tierten Trabanten 

befolgen« 
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lieber die verfichiedenen Methoden, die Bahn 

^ eines Kometen oder Planeten aus ^eocentii- 
sclien Beobachtungen zu bestimmen. Vom 
Hrn. Prof« Uttrow^ Direktor der Kaiserl. 

Sternwarte in Wien. 

TJnteim 8. Felmitr i8sr. cingeMndt. 

♦ > 

Seit rier Erscheinung der Theoria motus Corp. coel. 
vrird sic^ wohl über diesen Gegenstand nur wenig» was 
•neu und wichtig zugleich wäre» sagen lassen; aber eine 
Zusamrnensrellung der vorzüglichsten bisher jbekannten 
Methoden, und eine einfache Ableitung derselben aus 
'einer einzigen ihnen allen gemeinschaftlichen Quelle 
wird vielleicfat nicht uninteressant aeyn, wenn man be* 
-inerkt, welche weitläuftigeii Gerüste manche von dea 
Geometern^ die sich mit diesem eben so wichtigen ais 
schwierigen Probleme beschäftigten , s. B. Motoid in 
den Mayl. Ephemeriden f. d. J. 1817- und i8id aufge- 
führt haben, um bloTs ihre einzelne Auflösung darauf 
tu erbauen. . . ; 

Sind X X z die rechtwinklichten Coordinaten, welcha 
die Lage des Planeten gegen die Sonne in der ersten 
Beobachtung besiii^men, a $ und l die geocentriscFie 
Länge, Breite und die curtirte Entfernung des Planeten 
von ^er Erde 9 r desselben Entfernung von der Sonne, 
und beaeichnet man dieselben Grölsen für eine aweite 
und dritte Beobachtung mit einem und mit zwei Stri- 
cheui und nennt endlich y^düe f'lächen der ebenen 
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. Dreiecke awischen den Entfernungen r*H\ rr", und 
den Sehnen in der 5, iu der 1. 5. und in der i« 2ten Be- 
oiMichtuog» so findet man durch eine Aehr einficbe Ba« 
tracfatUDg die Gleichung 

aus welcher sich sofort folgende ableiten läist 

Bezeichnet man eben so durch XYZ die heliocen« 
trische Lage der Erde, durch JSf die ttaDge» Breite 
und Entfernung der Crde von der Sonne« und durch 
F <lie Flächen der geradlinichten Dreiecke zwi- 

schen dem Mittelpunkte der Sonne und den Orten der 
Erde in der 3, in der u 3« und in der 1. 2ten Beob- 
achtung» so ist eben so» wenn B =: = fi'^ gleich Null 
gesetzt, oder die Breite der Erde yemachlässiget wird 

. -welchen Ausdrücken man auch eine andere^ flur das 
Folgende schicklichere Gestalt geben kann, wenn man 
für 3cX,. ihre W ertiie in Ai«.« substit;uirt. Man iiat näoi* 
lieh: 

' X B ) COS A 4» JD cos £ Xzsi D L 
7 =s: > sin ^ -j- Z> sin £ r ss Z> sin .ü 

Der Kürze wegen wollen wir nun folgende bequeme 
Bezeichnung einführen» "ks sejr 

• stg ^ sin (A''--AO— tgj8'sin(xW--A)-{.tgl''sinCxl-.A) 

3' sin (Z;— A"; — igp^^ sin (L — aQ 
, |J tg ^" sin (Zi— A) — tgüsin (i-— a'O 
Cs=3tg A sin (Z^aO — tg sin (L— a) 
und es gehe in den drei letzten Aasdrücken 
AÜC über in A' wenn Z» in i^' 

A^m'O* * . Z.^^ überseht« 
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Multiplicirt man dann die Gleichungen I resp« durdi 
«in A' tg f>*' — sin rg 
♦ cos V tg ^' — cos a' tg » 
COSA' stnA'^ ^ cosx" siaV * 
so ist die Summe dieser drei ProducJte ' 

und eben so erhält man f 

c^/B Ä — /» (• ^ + B* DO -^f^a^jy* ^ ^ • 

o = /Ci7—/C' + («^' + C^'I>'0 j 
Sucht man aus den beiden ersten der Gleichungen 

III. die Werthe von l und V\ so erhält man ~ 

einem Reste, und dieser Rest ist von der Ordnung 
(Atif A^B)% also bei i(.ieinen und einander nahe glei- 

chen Zwischenzeiten gegen den Quotienten -ttt:; in einer 

ersten Annäherung zu vernachlässigen. Es ist also 

V/. • * i*' cy> • • T'^'^^v?'* 

Sind nun I I" die resp. den Flächen / p ent- 
sprechenden Zwischenzeiten der Beobachtungen, und £ 
die Zeit zwischen einer wiükUhrlich gewählten Epoche» 
und dem Augenblicke der zweiten Beobacfatang, so bet 

man durch den bekannten l^aylorschen Lehrsatz t weuix 
9^yt die vorige Bedeutung haben, - 

.djr/ , I"* dV 

df 1.S d^*- • 
Axf #• d*x' 

■ d^ ' 1.2 d«* r 
mit den ähnlichen Ausdrücken für yf^* und ztHi 

Aus der bekannten Theorie der Bewegung aber hat 
man 

o log. ai* s & 47utf^ 



u kjui^L-ü Google 



V. . 



Beobachtungen im4 NacbriebHiu . . 93 

Heilst man daher If die Neigung der Ebene der 
Baka cecen di». lüiene der so ist 

< und ebea aov . 

wo P ssy daC — * A'd/ ist> 

Das Vornergehtad^ wird htnreidieo, die ▼ors8gtidi<ii 

sten der bisher gegebenen AuFIusuugen unteres Proble« 
mes aus edner ^i^iieiie absuieiten*^ 

L Setz|: man in den Gleichungen llL für ^ 

nnSihernd die Werüie -^i so erhält man daraua 
die- Wmhe von ^ 1^ .1^%. und die .bekannte. Cäeidiuog 

r'* = iy* + ^«JÄW» Hf + cos (Z'—aO*.. VI. 

gibt dajnn den Werth von und dieser W erih von 
gibt durch die Gleichungen V«. richtigen Werihe der 

Grölsen -^V mit welchen man wieder aus denGlei«» 

cbungen lU^ neue verbesserte Werthe von l sucht» 
u«Sk.w» ein Verfahren, welchesi so lange fortgeaetstwii)d|-. 
bis die neiiea Werthe von ) von den unmittelbar vor* 

bergciienden um, eit^e ^^gebene Grülse nicht mehr ver« 
sduedeo sind. 

* 

üiese erafe Auflösung, ist von Lagrange^^VLuA von 
Diue/0ür' in seiüem bekannteii Weirke Weiter äaageRihrt* 

Es ist hier nicht meine Absicht, den Werth und dio 
Brauchbarkeit dieser uod der folgenden Auflösungen ku 
bestimmen, doch mufs beoxerkt werden» dafs durch das 
angeseilte VerfebnH) die atifeaiiander folgenden Werthe 
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von ? S'^ für kleine und beinahe gleiche Zwischen* 
Zeiten keinesweges immer der Wahrheit näher kommen» 
also auch nicht derselben bis auf eine gegebene Groise 
gleich gemacht werden' kikmen^ woroii sich der Grund 
iür diejenigen leicht auffinden lassen wird, die die 
Theor* aiot. corp*. coei. aufmerk^^aai gelea^en haben. 
11* Substituirt man in der äw'eiten der Gleichnngen 

III. die Werthe von und *p aus VySp eihäb man 

und dies» Glaiohrag mk« Vl^ Tttrbnndisn <gibt die Gt6* 

fsen und J% so wie dann die tileichunge« IV. mitV»- 
die Onüisen I und geben*^ Diese z w e i t c Auflösung 
unseber Aufgabe hat G^aji in der oinnatt. Gorrespon« 
den^ bekannt gemacht* Es ist nSmlich Uer hipreicfaendi 
die AüflosuDg bis zur KeDntmis der Gröfsen J und r 
fprtzut^hren , da aus den gegebenen r r** die Be* 
Stimmung der Elemente der Bahn keiüe Weitere Schwiep 
ti^teit hat. ' . ' . . 

III. Die zweite der Gleichungen III ist mpfz=zhfD 

.Aber es ist auch| wie man lei<;lit finile^ schon ana*. 
log mit diesem Ausdrucke •z=:BFD'^e^FD'+ff'F'iy\ 

Substituirt man iür ff ihre Werthe ausV; sub*' 
stituirt man überdiefs in dem ersten Giiede der ersten 
Gleichung» da es scholl in die adir kleine Grdlse • 
mnltiplioirt ist» i' autt/^i to gibt die Olfferena beider- 

Gleichungen] 

und dfeie Glehäinng mit rerbünifen^ gibt nadi der 

Elimination von l* folgenden Ausdruckt 

» T- sec« ff — 
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wo der Kfiiae wegto"^ , " , » 

^tetct wurde« Da diese Gleichung sich durch (K-7i)0 

dividiren läfst, so ist sie für t* des siebenten Grades^ 
und sie enthält die dritte Auflösung unsers Proble- 
meSf die Lagrangn gegebeoi und in der neuen Auflage 
seiner M^canique aoaljftique. wieder aufj^enominen hat; 
Eine andere minder vorzügliche Auflosung gab derselbe' 
Geometer in den Berl« Jahrb. i783> womit man dasselbe 
Jaliri>ttch f. 1799. {Mg*» vergleichen JLann. 

1V%. Setzt man m= ^j^» al^. i'^ss^m |^ ao liat4naa^ 

analog mit VI. 

r» = + V aec» ß + üß tcoi O— Ä) 
^ I^i^ + m* >• J^fi* rh Ä »t»i>"^ cos —V'): 

und ttberdieis für die Sehne k zwischen den i^eiden au«^ 
Xsersten Beobachtungen 

s c«^^ — xy + (^'^ — yy + (»(f — a/ 

oder t . ' ' 

= /•• + — ß m [cos (X ^ tg /) tg i^'^l 

— . a w Z> J cos (A'' X) . 
^ ft Z>">cos (x — I/O 

und diese Jrei Gleichungen, verbunden mit dem be« 
iLannten Ausdrucke, filr die Parabel. . 

wo /* s= o. 0x7202 ' 
geben die Wer unbekannten Grölaeo /' ^ und und. 
aoniit die i(iert€( , A|iQclstt|ig unserea Problemea» die^ 
also eine parabolische Bahn voraussetzt. Diese itzt all* 
gemein bekannte Auflösung ist von Olbers gegeben, und 
Toa Qa^f^ auf die aur' ^Wendung einfachsten und be« 
quemalef A^^dvncke. aurückgefuhrc worden« 
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V« Die zweite der GMchnngen III ist auch 

Setzt man P s= -3- uad 

1 ■ 

^' .^ij SO hat man 

Ist aber 5^ die'£loagation in der «weiten Beobach^ 
tuDg, und ^' die jihrUche Paralbxe^ so ist ^ " 

^ IXsin»' 

isol «üos^ cos — Li) . ♦ ♦ Ha -^j^^ 

JD' cos sin + ßO 
sin zf 

Substituirt man diese Werthe Von und in der 
yorherg^Htoden Gleichung, und setst nun der Kürze 

tang r » ^'cols e^ sin ^ 

j — « — - — - — - 

» 4-'2J' ^s^' cos^ 
SO erhalt man 

o sin* i + 0 811^ ^^J2 — sine 

ünd diese Gleichung findet «Am ^p* i5f *heon tiloh 
Gbrp* coeU Auf ihr beruht die funlte Auflösung un- 
setS'ProblemeSf -die vorzüglichste von allen ♦ die Gaii/s 
in de* aÄgefühtten Werke bteüannt gemacht hat» Wel- 
che weitere Kunstgriffe dieser 'YOTtl'elBiche Geometijr 
anwandte» diese schwere Aufgabe, an welchen sich die 

besten, 
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liestm AiiBlytikar vor ihm vergebens reniiehtm» in at« 

len ihren Theilen aufzulüdeoi ist Jedem ^us jenam Wer* 
ko seüitt baluuoAU 

Beobachtung der Sonnenfinsteitufs vom 7tea 
SepL. der Bedeckung der Plejadea vom 29. 
Aug« igao, und erste Entdeckung de« K^me^ 
ten von i8at. in Deutschland, Vom Hm» 
Doct; Olbtrs in Bremen eingesemk» 

Somtenfiaateniila voaoi ^Scpt* i6w^ 

er Himmel war bis gegen das Ende der Finsterntfli 
woikigt» doch war die Sonne ;mebrentheib dtirch die 
durchsichtigen Wolken gut aii sehen« Als sie nm & 
11** auf einen Augeoblick aus einer dichtem Wolke 
kervortrat» war der Anfang schon geschehen* Die übrii» 
gen Moaaente winden folgendemialsen iiiickM.Z« beoW 
ecbtett 

Herr Senator Gildem&titä^ Olhan 
Aufaug des Hingea ^ a^ ^sf^ » ft^ ^ 

Kode des Riogea « a 94 4« • a 34 4» 

Bnde der Finsternis 3 ja 14 • 3 5a 15» 
Unstreitig ist die ßeobachtting des Herrn Senator 
Cildemeitter der meinigen vorzoaiehn. Da ec die Vor»» 
eicht gebraneht;» die 4 Damp^lSter seines Settanten ab- 
jmsehrattbeni aolche in*freier Rand tot dem Odilar hielte 
Und also in jedem Augenblick dem bald mehr) bald we» 

Siimm. Saktaihen hisi ISa 4m Jahth» lOsI» ail ifSl aa» 
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ttiger Ton Wolken bedeektcai Soppe^tilje die ^duck» 

]ichste Dämpfung geben konnte* Ich hatte eia uiäfsig 
Verdunkelndes SonneDglafs vorgeschroben^ wo^lurch 
Sonne doch bald zu hell» bald zu dunkel erschien. 
Xißh^ muiste mich deswegen mit eioer 44i|)alij[en Ver^r» 
meines Dollonds begnügen, da hingegen Hr. GUdemeim. 
stcr seinen vortrefflichem Fraueu hofer isomal vergrü- 
tsern lassen konnte» Doch ivar mein Dollond so scharfi 
j^BÜ icb unernohtet d^r schwachen Vergri^lsernng» und 
«1er oft durch die Dunste sehr sitternden und wallen- 
den Rnnder des IMondes utni der Sonne die Ungleich- 
heiten des Mondrandes deutlich unterscheiden konnte. 
TJngefibc i oder ZoU von ^ft sUdliclien Qornspitse 
s^eigte sich schon nm if Uhr sehr kennth'ch das hohe 
Randpebürge Dorfel, und etwas nördlich über die Mitte 
war . einer von den beiden Randbergen zu bemerken, 
die der verewigte Se/irUier Dalambert genannt hat. 
Den südlichen der beiden Dalambertschen Berge konn» 
ten "wir beide nicht sehen. Grade während der ring- 
förmigen Finsternifs war die Sonne so von leichten 
Wolken bedecktt dals man sie ohne Unbequemlichkeit 
mit blolsem Auge betrachten konnte, und so gewahrte 
clics seltene Ereignifs vielen Tausenden von Züsch an- 
cru ein sehr angenehmes Schauspiel. £s fand sich kein 
Fleck auf der Sonne, und wir haben nichts wahrte- 
ttommen, was auf .^e Mondatmosphäre zu deuten war«. 

Bedeckung der Plejaden cm sp« Ang. i6£o« 

■ 

j Der Hinpieli heiterte sich plötalich sehr schön am 

Abeiui auf, nur niedrig am nordöstlichen Horizont 

blieb noch eine scharf abgeschnittene Wolkenbanl^ 

Wie der auf ihr .iiervxirtrat, war Merope eben 

ausgetreten« Für die übrigen Momente Sand ich in 

llremer mittU Z^it , 

* ' • 
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JEmtritt Adas * (^ 90/ h'* Aii«tciu p m fftt.^afäOf^ 

w a . io 15 itf 

rrr Atlas . 29 18 
: . — Pieioua. , 3» &5 • 

Vom 51. jan« lOftt* 

Jc}i eile, Ihnen anzuzeigen» daf» ich gestern Abend 
eisten Kometen im Pegasus wahrgenommen hjibe« 

Nach lange anhakendem ■ trtiben und. neblichtem 
Wetter klärte sich der Himmel am 89« endlich auf. 
Aber es war in den frühern Abendstunden doch nichl 
recht heiter, die kleii^ern Sterne hliettan im Kometen-*' 
sncher unsichtbari und ich konnte unter andern Varia« 
bilis Cygni gar nicht sehen, der sich do^h schon vor 
14 Tagen gezeigt hatte. ' Ich betrachtete auch y Pegasi 
und seine Umgebungen, weil ich dort (am 27. Sept. 
fBfio, samt)^iM ,aef ^ff^r•4A(k^ isMendiSB ftwnk 

6. 7. Grube wahrgenomifnen hat^, ron dem Hr. Prof« 
Hardin§ versichert, ihn früher bei Vergleichung seiner 
Charten mit dem Himmel dort nicht g esefan «oiJiaben« 
Dieser Stern war noch in «einer unreranderten Grofses 
viel kleiner als Q7, Pegasi wenig kleiner als 40, und 
gröfser als 39 Piscium. Sonst war weder dort« noch 
überh^^upt irgend etwas neues zu sehen. 

Am 50. Jan« war es aber sehr heiter. Variabilis Cyg* 
ni sehr gut au sehen, weit gröfser als fast so grols 
als tr. Wie ich meinen Kometensucher auf y Pegasi 
richtete, fiel mir sogleich ein kosteten artiger Scheiii 
auf« Ich erkannte einen kleinen schwachen Xometen 
mit einem ungemein blafsen, doch fast auf | bis i"* im 
Fernrohr zu erl^ennenden Schweif. Der groise Dollond 
bestätigte die Entdeckung. Im Nebel des Kopfs schien 
sttweüen ein sehr kjieiner Terwaschener Kern durchau« 
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blicke»» Ich v«rglick den Kometen mit 3 Sternen« die 
ia derH^G, einer tuch b«i Piajfj TockommeB^ 
Nach einer Torlaufigen Rednction war am 9o*lan. 7 Uhr 

17' M. Z. die AB., des Kometen 359« 27'. Deklination 16' 
5' Nördl« Der Komet schien sich äusserst langsam nitch 
' Westeft . und S&den au beiregen. 

' Heute sehe idi mit Vergnügen , aus dem so eben 
angekoamienen Moniteur vom 24» Januar, dals NiooUat 
2U Paris diesen Kometen bereits am eisten Januar ent- 
deckt iiat. Am 2 I.Jan, um ^x6' 15'^ MitU. Pariser Zeit 
'«rar die graide Anbt» 56' 29^* Die Dedin. 1^ 59' 
36'' N. — Also hat der Komet in 9 Tage nur i* 9* in 
grader Aufsteigung und 54' in der Abweichung nach 
aein^ scheinbarem Bevregung aurtickgelegt. ^ 

Seiirage. 2U. geographi&chea Läiigeiibe^tiiii* 

mimgeiu 

Siebenaehnte Fortsetzung. (S. Astr« Jalirb. i(}k'5. 

■ 

Der gegenwartige Beitrag ist hauptsächlich eitler ge« 

naueren Eestimmung der Länge von Turin gewidmet» 
und enthält aufserdem noch Untersuchungen Uber die 
Langen Ton Dorpat» Oefiord^ Abo» Brünnt Glata 
und Bilbao* 

Für Tutin benutzte icli eine Reihe Sternbedek* 
kungen» welche Plaria in seinen »,0 bservationsastro<» 
nomiqueSf faites k TObServatoire de TAcad« R« des Sc.<* 
mitgctheilt hat^ und ta welchen ich so riele cotrespon* 
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^KMBcIe, alt mir tttbufindaii in6gUcb btredieet 

liabe. Die&e Beobachtungen Hnden sich auch im A. 
1021. S. loji und in der Zeitschrift £Ur Aitrona« 
•»ie (V. Rsnd, TiUnagea 1818) ^% 3^5« 



M. Z. 


1 Eintritt ^lAualr. ««1 Wahre cTj 
|St.M. S.|St.M. S.|5tM. & 




T— w 


Paris, £c«xnilir. 

Turin 

Dorpat 


943 0,7 
115541,3 


1037 ^7»* 

la 50 44,6 


'104052,3 

11 2 20^ 

12 la. 5,0 


n 


• 0 7,ö) 

• 97 5»i 



* bedeutet Ein. oder Antritt aiü hellen im djuik^ ^R, 4ia 



In der Mon«^ Corresp* XXYH. B. S. 396. ist d^'r 
Austritt in Paria m Q^U,^i^ x6'*y^ Sternzeit angegeben; 
. die Hechnung bat mir geaeigt» dala hiaza 5 Micu Sterin 
seit au addirea aiftcL In dar Dorpaler Öeobathfung 
inufs irgend ein Fehler liegen, da der Ein-» un4. Au%« 
Uitt die LäAge lun vialea «u i^iein g^bu. , 



a) B^deekung a 

9 


5 ^4>;«r 1 
• • 






M. Z. 


Eintritt*! 
St. M. S. 


Austr. 

St.M. S. 


Wahre cfl 
St.M. S. j 


M. S. 


Wien 
Turin 


1 9^io 5»3 
t Ö3047>7 




[1^5^>^4w 1C+ 

i»o i|58»4l-h 


- 10) 



f>er Eintritt in Turii» erfolgte nacli flandti Obserr« 
astron. (S* aucii A. J. ißsi. und Zeitschr. atn angef. 
um OÜ. 42'47",2 MK2:.=7aaU. 47' j.o''5 Sternzeit. Diese 
Sternaeit hat PAauxa richtig auf M. 2k.redaciit; alleib 
die VergletehuDg mehrerer gfeidiaeiti|[ea Beobecfatna« 
gen^ die ich bereits in der Zeitschrift IL S. 42. be- 
rechnet habe^ fordert da& von jener Sternzeit 4 Minit- 
ten aubtrahirv und dem au, Folge die M«Z* des £iatrit^ 
Ä 8Ü. 38' 47%7 gesejtet Wjerde» 
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.31, '''"ffj Bedeckung des Aldebaran 22. Oct^ 1O12. 



- ' M«^2« * 


Eintritt* 
St.i\l. S. 


1 Austr, ** 
St.M. S 


Wahre d 
St,M. S. 


1 M. 


Wien 
Turia 


1254 20,1 
^«.45^5, 


|i4 6 1,6 


1334 '5M| 

15 0 10|2{ 




- 56 10) 

- 21 £3,0 



. . Mehrere miniere Beohachtuogen suid TOü jnir J>ft- 
sechMt: Zeitsphr. IL ü. §.43. ' ' « 

^ 4) ßädSekung Walffiick 6. März i0i5* 



; - „ v - 1 Eintritt •* 


Wahre 
St. M. S 


M. S. ^ 


Paris, uC. milit. 

Greenwich 

■Turin 


9 1 44i7 

0 .50 £5,5 
9'^^ 49,9 


8 4 3^»4 

7 5.5 7,3 

8 5,0 


C-;"'«' 7,ö) 

— 9 32,7' 



'Da*ii1aT '£iiitritte beobachtet wordeiif so konnte die 
Cöcr/ d^r C^r. ^icht btetiinnit wtodeif;; daher die Leo« 

gen etwas zweifelhaft sinr!. Die Länge von Greenwich 
gibt dicfse Bedeckung offenbar zu weit westlich; o(Jer 
•ollte vielleicht für > den £iiimtt atau a^t. do'fl5''»3 gele- 
sen werden: 8 St. 50' 35^'>4? 

^ Bedeckung des Aldebaran Q.^J^4rz liJi^- 



M. Z. 


Einte ** 

■ 


Austritt* 
St NL S 


Wahre d 
St.M. & 


M S. 


Wien - * *^ 
Turin 
•Mailand - 


74621,0 

.7 » 5»7 
7«o M 


0^8 14>3 


7«5"*7>i 

65032,6 

ö5Ö3i»7 




- 5fi »0) 

- |£» »S^^S 

- 27 *^.^-\,6 


Seeberg 
Florenz r:\ 
Cofyenhagen 


7 14 30,7 
7»^ 28,3 
7^3 0,2 




7 241,4 

7 4 4M 
7 10 7»2 




- 33 34j3 

- 35 39»3 

- 4i 0,1 


Beditt , 
Brünn ' ' * 


7 27 «'57,3' 
7 34 35,0 


Ö30 37,ö 


7 13 iO,0 
7 1727»! 
7ßöi4,'5 




- 44 i»»7 

- 4a ao,o 

- 57 7,4 


H radisch 


021 9,7 


1 05052,0 


7 20 50,7 
756öi»7 


1+ 59 43,<^ 

14- a7 44^ 



D^r Austritt in Hradisch wird an zwei Orten im A.3. 
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angegeben; nach einer andern Le&ait hingegen M C| 
XXViL B. S. 40Ö wäre er um QSt. ^",7 erfolgt, ud4 
demnaeh raü&te auch die lÄnge um 6^',7 vergröCsert 
werdeo. — Die lim^e von Riga .hatte ich (Zeitsehc* 
IL B. S. 43) aus einer andera Bedeckung «r ^ lö. Dec 
1Ö12. =5 -|- iSt. 2:7' 20",7 gefunden; obige J^edeckung 
gibt diese Länge um 15 ^9 gröber. 

6) Bedeckung y Waage \j,Apr, 1Q13. 



vr T i Eintritt * 1 Austr. 
^' IStM. S.jsuM. S. 


Wahre c< 
St.M. 8. 


M. S. 


Greeawicii 
Turin 

Copenhagen 


102445,4 
1056 49,0 


5*7 

12 10 7,2 

125620*6 


12 75010 
i2 305'5>2 
12.59 a#.5 


C— 9 -•»3> 

, ri- 41 



Ia der Zeitscbr. V. B. S. 365 ist für Törin statt iQiS» 
17. Apr. y Ceti zu lesen: y Librae. Den Ansuiu zu Tu« 
rin hat Plana selbst als zweiieihaft angemerkt: er setzt 
ihn s i^Sr. :50' 5%*^ = laSt. x6* Alkia die 

Rechnung beweifst, dafs gelesen werden muls; 13 St. 55' 

55" *Z. = 12 St. 10' 7",2 M. Z. Aber auch so ötiainit 
die Länge aus dem Austritte nicht gut mit der aus 
dem £iatrilte; ich habe dah^r die d fiir Törin bloGi 
aoa'dem Eintritte bestimmt.' Auch der Austritt au- Co* 
penhagenf ist nach Bngge sehr zweifelhaft, und auf 4 bis 
5 ^ec» zu spät; dafs er nicht nur um 5, sondern nahe 
um 50 See zu spät beobachtet worden» zeigt die oben 
gefundene Länge. 

2) Bödf9ehm0 % t|f fyasisrmann iß, Dee» i(ii3." 



M. Z. 


Eintr. *• 1 

St.M. S. 


Austritt* 

St M. S. 


Wahre d 

St.M. 8. 


M. Sf' 


Tfinn 
St.> Galle» 
Hradisch 


0 7ü ')j 
049 3^0 


9i435»4 


7 57 4>j 

7 10 17' »■ 
717 1^6 




- 4ü ^o>7) 

- 21 33.5 

- 20 i7»0; 

r '^9 40,9 
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SQ4 Smmbing ästmmUseier AUmdkmgen, 

Der Aiiitritt ia Turin war twcifelhaft, und damit 

ist 6« auch die aus dem Aus- und Eintritte gefundene 
CiOrn der C Breite* DieLiaage von Hradisch ergibt 
•ich et» No» $ imd 7» und aat liinf andern in der 
SSeitsebr. IL B. S. 59 folg« iron mir berechneten Beob« 

achtungen, die jedoch nicht alle gan^i gut »usanunen« 
stimmen, im Mittel s= + 59' 4y W 



8) M^^kmtg #» H^iMfis^k \.Imm. 1814« 





Eintr. 

St M. S. 


Au Str. * 
St.M. S. 


Wahre 
St.M. S. 


M. S. 


Wien 

Greeowich 

Turin 


104055,1 
9ß»5^»5 


1 i 43 55,5 


10 «52,0 

657 i7»9 
9*0 5.1 


(+ 56 to) 
•7 9 s4f« 


St. Gallea 
Padua 

Kremsmlioster 


10 451,7 
1017 i,ö 


1 1 35 *5»o 


9 54 5o»0 
9 44 40,4 
9 5^53tO 


4- io 
- - sa 0,4 
+ 47 



Den Eintritl in Turin aeut Plmma 981, 51' 15'%^ 
M.Z* Die uraprüQglteh von ihm beobachtete war 

aber 4 St« 37'^ woraus ich die Z. 981. 55' 5"t78 
berechnete. Unterschied 5' 47'^9' £r muia also »eine 
^Z« unrichtig auf mittlere reductrt haben« Ein neuer 
BeweiSf wie nöthig es dfters ist, wie ieh lohon (Zeitichr« 
III« B. S. 364) erinnert habe, daFs der Beobachter blofs, 

die Yon ihm unmiUeibar beobachtete Art «von S^eit be« 
mjeriie. 







Auf tr« * 
Sr.M« S« 


Wahre 

St M. & 




Turin 1 




457»7 

^^29 a»7 


1141 5»> 
1} 630|2| 




-21 35»» 



Noch apdere TOn mir in Rechnung genommene 
Beobachtungen dieser Bedeckung £nden sieh in der 
Zeitschrift lILfi» £.300. 
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[eintritt*] 
Sr.fil. S.I 


Austr.*» 


[Wahre c/ 
|$t.M. S. 




Mailaad 
Turin 


1527 14,0 
15 2040,2 


163123,0 


|»ö495i.4|C+ ^7 »5*7) 
i64547,a| 4- ai 22,1 



Der Auitritt in Mailand ist nach dem A.^J* t8&t« 
S. 21O C3 i68t. ai^ 23^',o M. Z. leb habe mir erlaubt, 

10 Mio. zu afldiren. Die Richtigkeit dieser verbesserten 
Lesart erhellt schon, dafs ein Nebemtern (nachA«J*iQai 

Xi) Bedeckung 50 X 4* ^«'^^ ißi^. 



I ^ 
|St. 



Faatritt 



M. S. 



Wahre 1 
St. M. S. I 



Mailand 


10 




1,0 


10 


20 


57,3 


(- 




27 


^5*7) 


Turin 


10 


v5 


2,' 


10 


14 








21 


20,0 


Abo 


II 


30 


9*1 


II 


15 








79 


34»o 



Da die Correction der (Breite nicht bekannt ist» 
so sind die |^efundenen Längen etwas unsicher« 

it) BsdseJkung 9 LSm0 la* Nov. iSitf« 



M. Z. 


Eintritt* 
St.M. S. 


AuÄir. **| 
St. M. S. 1 


Wahre 
St.M. 8 


IM. Z, 


MiiiJand 
Madrid 
Turin 
Abo 


14 35»o 

isasaxfO 
i4>05398 
1559 ft* 


lö 37 i9>o 

15S0>8>4 
xtf89 2,8 


16 1240,5 

ssai 10,5 

16 652,0 

17 5 «f^ 


C+ 27 Ä5»7) 

•7 «4 4i5 

T *^ *W 
+ 79 4741 


Der Austritt in Mailand muls um 40 bis 50 See, ver« 
leUt aeyn; daher sind die Längen nur durch .die <f ans 
dem Mailänder Eintritte bestimmt. 

15) Bed^chmg • Low^ Fmißr* s8i7* 


M« 2*» 


[Eintritt* 
|St.M, S. 


Austr. *• 

St iM. S. 


[Wahre </ 

ISr.M. S. 





Mailand 
Turin 



1105959,5 
1105027,0 



iiaaio,9|ii53^ö,(5|C4- 27 25,7) 

— ~_— 1 114721,5! -J- 2* Ä0,6 
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Um die des Austritts mit der des Eintritts zu 
vereinigen, sah ich mich genolhiget, statt des Eintritts 
ia Mailand toSt. 40^ 59'^5> - tu lesea 10 St. 39' 59^'^. 
14) Hednakung k Waa^e 0. tftbr. 1817. 



M. Z. 


Eintritt * 
St. M. S. 


Ausir. ** 
St. M. S 


VValire d 
St.M. S. 




Mailand 
Üilbao ' ^ 
Turin 


1640 5^,6 
iö?$ia9,ö 


175033.5 
1640 IjO 

»7 4? 


»7 57 34.5 
17 9 0/1 
175» 32,0 


(+ 27 ^25,7) 
— &i 0,7 



Nach Plana ist die M«Z, des Eintr. in Tprin 16 St. 
16' 56'% t und. des Austritts 17 St. 20^ a6'/i9: diefs ist 
aber, wie ich mich durch Reduction der von ihm un« 
mittelbar beobachteten ♦Z« (isSt. 47' i'',9 und i4öt. 58' 
4Ö''4)'übersei]^ habe, nicht mittlere, sondern auf x 
bis &Sec. genatie W.Z.; die redudrte M.Z. ist dagegen» 
die oben bei ineinen Berechnungen angesetzte« Die 
ist ü^^^li^''^ Turin und Bilbao aus dem Austritt^ als 
der sichereren Beobachtung, hergeleitet. 

\^ Bedeckung n Lowe 29. Mars 1517» * 



M. Z. 


Eintr. ♦* 

St.M, 


Austritt? 

Sr.M. S 


Wahre d 
St.M. S. 




Mailand 
Bilbao 
Turin 
Glatz 


73127,0 
6 25 1,0 
72250,-2 

8Ä1 4>« 


04^50,0 
738 «0,0 

0 3455,9 


047 

7 58 54» 1 

C^i 12,0 


i+ 27 2.3r7) 
.20 54,0 

+ S^y'l 



Der Eintritt in Turifl-wird als sehr gut, der Au&tr» 
auf 1^' u^isicber angegeben; der letztere mufs aber auf 
mehrere See sti spfit beobachtet ^seyn ; ich habe datler 

die d bei den drei mit Mailand verglichenen Orten 
blofs aus dem Eintntte bastiount« . 



16} Bedeckung 2ä Kräb$ |2o« Bebr. 1(^07» 



• • M. Z. 


Eintritt ** 
St. M. S. 


Wahre d 
St. M. S. 


- " M. S. 


Prag 1 15 34 30,1 
Dorpat 1 10 10,6 


15 19 48i4i.X-h . 40 s^o,7) 

16 0 54»ö| 4- 97 2ö,3 
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Beide Eintritte sind nach Angabe der Beobachter 
But' auf ein Paar Secunden sieben Prof. Struv6 be« 
merkt in aeinec Diaaertation (de poaitione geogra« 
phica speculae aatron« OorpateDaia» Mitariaa 

^- und 24» data im 4« Sappl. B, zu den Berliner 
Aur. Jahrb. S. 251 das Moment des Eintrittes zu Dor- 
l^at irrig 'angegeben aey; nach ihm ist die richtiger re* 
ducirte M* Z. desaelbea \6St, icf io'\6* In der Mon* 
Corresp. XIX. B. S.418 findet fo» Limdmtau aus;ebea 
dieser Bedeckung die d für Prag 15 St. 19' .5o"i, (um 
i%7 groJaert ab ich ate oben fand) un4 für Dorpat^ 
wenn auvor nach S$ruv0'ä Bemerkung i4'%7 .^ddirt wer- 
den, löSt. 9' io",2 also i6",2 grüfser als nach meiner 
Hechnuog. Vielleicht etki irt sich dieser Unterschied 
zum Theil aua einer von beiden Rechnern verschieden 
angenommenen (Breite; da aemlich bloa Eintritte beob« 
achtet worden, und daher die (Breite nicht berichtiget 
werden konnte, so ist aucli aus diesem Grunde ^ tind 
Länge von Dorpat nicht ganz sicher« 

17} Bedsßkunß t ZwilUnge 24. Sept. 1807* 



M. Z. 


Eintritt ♦ 1 
St. M. S. { 


1 Wahre d 
1 St. M. 6. 


1 M. S." 


Blitau 
Dorpat 


17 16 ^5,0 
17 35 27,5! 


17 55 30,31 
la 7 42»4l 


C+ 85 33,5) 
+ 97 4 >»ö 



Auch bei dieser Bedeckung bleibt die Corjr* deir 
(Breite unbekannt, und für die Länge von Dorpat fin- 
det daher einige Ungewifsheit statt. Struve hat in sei- 
ner Dissert. die d in Mitau 3%i gröfser, in Dorpat4'^7 
grufser» ala sie oben beatimmt iaty berechnet* 



10} Bedeckung k /uagfrau lA. 

^ 7 |Eintritt*|Austr. Wahre c^l 
^' |St.M. S. \StM. S. Ist. vS 




W'iina 

Dorpat ii 


1046 40,1 


ii4i59>0 
LI 47£^so 


12 04l,r,j(^ 50) 
12 627,7! 4. ^7 SÖ,» 
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Oer Austritt m Wilaft. war auf einige Seic* unge«» 
wÜs; die Dorpater Beobachtung scheint gut:au seya» 



10) ß^ackang döi ^Ideharan i, März igii* 



* M. Z, 


Eintr.** 

St.M. S. 


Austritfl 

St.M. S. ( 


Wahre </ 
St.M. S. 


' M. s; 


Paris 

Güttingen 

Wien 

Oefiord 




3,4 
94716,4 

10 21 52,8 

7 4««»o 


74055,7 
0 1 120,4 

<^»9 


(4- 0 0) 
+ 30 ä4,7 



Das A. J. 1815* S. 126 setzt den Austritt au Wien 
10 St. 0/ io'',8 W«Z. Allein die W.Z. ist ohne Kweifet 
loSttf 9^ lo'^a und daraus die mittlere» wie ich sie oben 

angenommen 10 St. 21' 5£^',0. Bei Oefiord wurde d und 
Länge blos aus der zuverlä^igeren Beobachtung» dem 
Eintritte bestimmt* 



2q) Bedeckung de4 Aldebaran i6»Dec, xQi^* 



" «7 lEintr. *♦ 

. ISt.M. S. 


Austritt" 
St. M. S. 


Wahre 

St.M. S. 




Güttingen 
Oefiord 


059 52»?^ 


i],49^'^fO 


io564a.2|(+ 30 25,5) 
9 44Ml ö» 39i5 



Mehrere Beobachtungen dieser Bedeck.nagea sind 
,Toa mir in der Zeiuchr* II.B* S. 45 berechnet^ 



M. Z, 


Eintritt ** 

St. M. S. 


Wahre c/ 1 
St. M. S. ' 


1 


M. 


S. 


Güttingen 
Oefiord 


6 54 27,5 
5 16, i6ft 


7 50 53,8 
6 6 i6»4 




30 


5i,9 



22) Bsdsekung 2 5> iSlriatr itf. Dm« iQie» 



M. Z. 


Eintr. 

Su^L S. 


Austr. * 

St. IM» s* 


Wahre dl 
SuM. S.\ 


M. 6. 


Böttingen 

Dorpat 

OeJlord 


7 »40,2 

8 3» 45)3 
5 »5 ^9f7 


^1059,8 


759 ^3>ö 

9 ^>4»9 
6 ^5^1 


C+50 i^öyT)) 

+ 97 

— 81 5ß»o 
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Auch die f^ für OeHord ist bloii» aus dem £mtritt 
bcfttimmt. 

4 23) Bedeckung y Stier la« Jajn, i8»3« 



£intr* ** 
8t. M. 8. 



Auslritt*|Wahre d 
St. M. S. Ist. M, S. 



Capeilete 



i3363i»5 
1 1 )p 15^0 



141227,4 
1212 i5,ß 



»232 7»! 
10 5750*4 



(+ 12 10,4) 
— 02 6,3 



^Ubber die Länge tob Capellete (bei Maneille S» 
Zeitschr. II. B« S. 46; die$e Lange dürfte kaum auf ve* 
,nige See. imgewiü» seyn. 

24) Bedeckung 1 Zwillinge 6. Dec^ i^xC* 





Einlritl 
St.M. S. 


Austr» ♦* 
St.M. S. 


Wahre d 
St*M. S. 


M. & 


Wien 

Berlin 

Prag 


6 34 0,2 
6 20 50,0 
6 29 15,9 


72Ö 15,1 
7 22 36,2 

7 23 19»! 


814 4to 
8 2 0,0 
8 613,9 


(- 


- io> 

- 44 

- 48 19*9 


Cracaa ^ 

Abo 

Wilna 


64930,4 

ri5 0,4 

7><^53,2 


74510,7 
Oio48»5 
ö 14 35.3 


0 2821,3 

8373Sii 
04957^2 




- 79 a9»^ 

- 92 



cf und Läng« sind blofs durch den Austritt bestimmt* 
Der Austritt in Wilna ist rielleicht durch einen Schreib» 
öder DruckfeUer entstellt» Noch andere BeobaclitBii« 
gen dieser, so wie der nadittfelgenden Bedecknog 

habe ich in der Zeitschrift IiI.B. S.^oi. berechnet« 

25) B^dß^ung k ZmÜUagB 7« l>ae» iBitf. 



Eintritt* I AusTr, ** 
St.M. S. St.M. S. 



Wahre 

St.M. S. 



M. S. 



Wien 

Kremsmünster 



7344i,ö 
72558,8 



ö 28 »9,2 
8 1 9 ^3,6 



92140,9 
91248,0 



{.-^ 56 10) 
j- 47 9>9 



f ra£ 
Abo 
"Wilna 



7 29 20,3 

O14 12,4 



82342^4 

91135,9 



8 1^ 5i>4l .9 15 Oj3i 



914 ii7 
9 45 20,0 

95730,5 



79 41,1 

+ 91 5i|0 



Zu genatterer Beatinmting der Ubgea stelle ich 
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nun die obigen BerechouDgen für einzelne OrU £U* 
summen* 

Turin. 

Die L^Dse der akademischen Sternwarte fand lich 

oben nach 



a* 

4- < 
5» 

7. 

8.- 



— »3 ,7 

— «5 >o 

— 25 ^ 

— 3S>3 



No. 9. 

Ii« 
lt. 

13. 
14* 
»5» 



— aa ii 

— . 80 ,Ö 

ßo ^6 

— aö^ 



4lUe diese 15 Sternb^deckungeni ohne Unterschied 
geBMunen, würden Tilr die Länge von Turin im Mittel 
*f« ai' %^"»6 geben« Werden aber» wegen ofienbar all* 
zustarker Abwetishung vom Mittel, No« 7. und 9. ansge- 
schlossent so giebt das Mittel der 15 übrigen Beobach- 
ti^ngen -)* ^S^^^S» und schliel&t nian> aus den oben 
^ngefiihrtim Gründen, auch . noch No. 4. und t li aus» 
so ergiebt sich aus den suverlätsigeren eilf übrigen Be- 
obaclitüngen -f- ^i' ^'i'\^7* Hiernach läfst sich als ge- 
näherte Länge von Turin annehmen; 4" -^'U^ 
Zeit von Pana« Die Breite d^sr Sternwarte hat Flqna 
aus vieleii Beobachtungen des Polantems =: 45* -4' oß»^ 
gefunden. Die C. d. T. lö^i setzt die Länge von Tu- 
rin 4" nach Plana (S« Isis, Zeitschrift von 
Okent Apr« idaoO wäre dieselbe + ai' ^5*U^h\ wel* 
che und wie viele Beobachtungen aber dabei aiun Grun- 
de liegen, ist mir nicht bekannt. 

D o r p a t. 

Die {länge der dortigen Kaiserl« Stcmwarte wurdt 
eben berechnet nadi 

No. 1; + 97' 3*'»» 
16. — aö ,5 
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Nq. 17. + — .45V 

Aldeb. 18. Sepu ifiio« — 34 ,Ö (iVI. C. XXVIL B.) 

Aldeb. Oec* i8ift* ^8 «8 (ZeiUchr.£.A.lLB.) 

Stier 31* März 180Q. : . * i^S 93 C^bendast) 

Spica 4. Man 1O09. — 35 >7 (ebendas.) 

Sonnen^st.sa' Aug. 1602» ^ (iV^* C. XXyU. £•) 

Soooeofin$t.i7.Attg.ido5». — 28 t7 (ebendasO 
Sonnenfinst. 4. May x8iö. — 55 (A. X 1823.) 

Aus allen 12 BeobachtLingen, die jedoch einzeln gar 
2U stark von einander abweichende Kesultate gebeut 
vrUrde man im Mittel «fr x.St^ 57' &8'^o8 für die Lange 
erhalten«^ Schliebt man aber nicht nur die drei Son* 
nen ÜR Stern i SS e, sondern y aus obigen Ursachen, auch 
noch r^o« 2.» id. und x7«.auSf so bleiben sechs Stern- 
bede^kungen übrig» aus welchen da« Mittel = 
37' 5o"i93* Struve glaubt, dab die Lange nahe x St. 37' 
36",7 seyn durfte» Mir scheint es, dais, um solche et- 
was genauer bestimmen zu i^ünnen, noch entscheiden- 
dere Beobachtungen abauwarten sind» Die Breite det 
StecBwafte ist» nach Struve^ 50*^ 22' 44^'* 

O e f i o r d auf Island. 

Die Mittheilung dei^ oben berecimeten, unter der 
Breite von 6^** 40}^ N* angestellten Beobachtungen ver^ 
danke ich der Güte des Prof. SeUmnae&er in Copenha- 
gen» Es folgt daraus für die Länge von Oefiord, durch 
No. 19. — 8i'5Ä'',5i. N0.20.— 8i'39">3. rio.ai. — 8i'5t'V9» 
Iiio.22. — 8i'6a"fOv JNo.fi3.--8a'ö",3. 

Das Mittel aus diesen fünf Sternbedeckungen, sämrot> 
lieh Eintritte am dunkeln (JR», giebt — iSt. a-i' 52",36: 
auch, mit Weglassung der beiden Extreme No. 20» und 
£5, im Mittel — iSt.&i^5£'^oi Diese iiädge kaiin jedoch 
nicht auf einzelne See* als genau angesehen werden « da 
die Zeitbestimmungen jeder Beobacht. nur mit einem 
sogenannten geographischen Kreise gemacht wurdeu. 
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Abo« 

Für die Länge det Kaiserl. Sterfiw. unter der Breite 
6e*ft6'50''N.yhabe ieh folgendeBeobachtungea berechnet t 
No. it + 79' 34>. No. la + 7?* 47"i8. 
No. «4 79* 39">»* No. ^ — 79^ 4i^»» 
Q FiDSt. Iß. Nov. ißiö + 79 49^o (A. »0«3.) 
Das Mittel aus 4 Beobachtungen (No« ii. ausge« 
echlossen) giebt + iSt» 19« 44''fA5* ^^^Ml setat im 
A. J. löas» 8. 109» diese LSiige + tSt» 19* 48'' Toraua» 

Brünn» 

Die Länge berechnete ich aus Prot ümlUuehka 
BeobaditttOgent 
(S. oben) No. «. + 5f T'M* 
35 Fische ß. Jul. 1814. + 57 <^ (Zeitichr. ItL IL) 
O.Finst. lö. Jul. + 57 5 »»• (ebend.) 
Das Mittel atti diesen drei gut ziiaoinien stimmeni^ 
den Beobachtungen glebt für die Länge Von Brunn 4" 
57* 6",4» Breite = 49* 11' 34"><5» 

G 1 a t a. 

Aua Beobecfatungen des General von Liitdtmtr (A« 
X ig^- S. habo ich gefuttdeti: 

No.i5.-h5ö' G finSt.i6.Nov.i8iö.+58' V^/' CAJagftS.) 

Beide geben nahe dasselbe Resultat, tiöd es folgt 
im Mittel Länge Ton Glata + 6't4* Dio Breite 
eetat Prof« JurngnüB 50» 17'^ 

Bilbao* 

Die Länge ist nach Mo. 14 — ö^7- No* 15* — 
ao' M*^^* Ofinst* lg. Nov. igi6* ^ 21' ift",i. 

Wenn man der SonneöfinatemUa nnr die Hälfte 
Wehrt einer Stembedeckung beilegt« SO folgt ans eilen 
dreien im Mittel Länge — ai' o",3 oder aus den bei- 
den Bedeckungen aUein 4o' 6/'»4- Sie scheint da- 
her nebe ft 1' o'^ ao aeyn« Breite ?onBilbao 45* 

Dar 

•) Im J. i89S« sie Zäiit 1% iiaa 17 Bas ät'« 



4 
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Der achtsehnten Fortsetzung meiner Bdtrilfe' 

habe ich die geographischen LängenbestimmuDgen aus 
der QFinst. vom 7. Septt 1820 9 von der ic^ erst noch 
mehrere Beobachtungen zu sammefan hoffet Torbehaltefn»' 

• * 



Gesammelte Beobachtungen der liogförmigen 
SoimeBÜastenuis vom 7. Sept* 1 8^0« an . ' 

verschiedenen O erlern» 



Ich setse hier xuerit sSmmtliche Beobachtungen dieser 
Finstel'nifi» her, die ich von meinen auswärtigen Freuoden 

erhalten habe, um nicht solche nachher wiederholen zu 

dürfen, sondern mir auf diese Tafel verweisen kann. 



Aachen 
•J- Amsterdam 

Augsburg 
«)> BeaiilicA 

Bersea 

Bcrnn 

Black HMtli 
Begettlianitn 

BolognA 

BrMBen 

BusheyHeatL 
Cobure 

Cuxhaven 
•J« Darmssadt 
i Dreaden 

ecFcmia^o 



Auf. a. 

Fiiistcrn. 
M.Z. 

U» M. 8. 


Anf. des 

Ringes 

u.M. S. 


Ende d. 

Ringes 
M.Z. 
u.M. a. 


e 56 37,3 
04947 

I 7 12 
03741,4 

m 


3«536,i 
2 »625,5 
2 4Q53,3 

I58a3>s 


2^5 '»» 
25429,3 

2 354,1 


* 


25323,1 
3s9a4 


5 5 0,3 
• 3441 


03047,3 

113850,6 

I 4 10,4 


34614,6 

2 Q7 25 
aai7a8>6 


33337,9 
3 4t ^9 


Ofti55,3 







End« d. 

Finstra. 
M, Z. 

U«M. 8. 



Beobachter. 



'5 454^>9 
33846 

35736 

3 27,2 

4i344>7 
3i433a8 

4 33 16,0 
35219 

31244,9 

4 7 53»2 
S8fts6»t 

3 49 58,7 

4 o46»8 
421 3 

31519»? 



Oreve» 
Stark, 

EynanU ; 
Bohr» 

Soldtur* 
V. Zack» 
Olbers, GUdi^ 
meister» * 

Opitz» 

AaseJUg, 
CmUimf» 



"J* deutet "VV. Z. nn. Von Seaulien ist nach geodätisclier Ableltimj 

H 
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Fiiime 

Florenz 

Traiikf. a. M. 

St. Gallen 
•f" Genf 

Genua 

Göttingen 

Greenwicli 

Hamburg 
Kentisch Towr 

Klagenflirt 

Klösterle iu 
Böhmen 

Kopenhagen 
"Kremsniiiuster 
•J« Leiden 

Lemberg 
. Lübeck 

Madrid 

Mailand 

Middelburg 

Mannheim*) 
• Marbiiig 

Modena 

Moskau 

14eauei 
i^ienstedcu*») 

Ofen • 
^T»dm 

Paris 
Plön 

«1 Prenzlow 
Regensburg 
Riga 

Rosenau ♦♦**) 
ij^ Speyer 

Stutigardt 
Tangerraiindc 

Trient 

Turin 
•J- Utrecht 
- Wesenstein 

üstl. b.Dresd. 
f Wilna 

Zürich 



( 1! 
I ( 



8,0 



40 



5 3 25»8 
235 '8,1 
24430,1 



Wolken 
o 2237 

0 2i42>4 



I 33 31,6 

I 21 23yO 

141 2,5 
o435>- 
33» »5 
I 1430 
025 4 

I 22 7,9 

03920 

1 3239,0 

526 0,8 

1 53 39,0 
1 1038,5 

2 915,5 
I 36 20,6 

o39>7>i 



I 35 »6:: 



Wolken 
X 15 2O9I 

131 »'»8 

I 1418,7:: 
©49 50 

1 3628,6 

2 2947f7 
I 15 «>7 
I 1457*9 



845»8 451 8 
42353 



3» ^ 
3 5 6»8 
2 40 55»<» 
249 i>9 



23810 24316,2 



31446,4 



2395t 125957*5 



135 26,2 

259 6,8 
32337*0 

3 0 57*2 
23735 

2 54 »3*2 

23755*8 



2 40 22,2 
32720,7 

• ■ • ^ 

3 614,1 
25330 

2 59 15*2 

24244,0 



242 J5,7 
2242 4,5 



24350*4 
24342,0 



Bouvard, 
Jn^Jiirami, 

von Schgrer, • 
Piccet, 
Rüppel. 

Gau/s, Harding» 
Portd. 
Rümker^ 
Baily» 

H alias chka, 
ürsLnus, \ 
Derjflin^er^ 

Sahn 
liauza. 
Carlini t 
K^anter, 

V. Heilt gensteiitm. 
GerUvg, 
Bianchi^ 
Jäiiisch, 
Brioschi. 
Schuinachtrm 
Ktneth. 
Santini» 

Triller, IVarm- 
stedt. 
41629:* Nizze, 
416 3,3 Heinrich, 
45« 4 Sandt, 
4 8 7,4 Arzherger, 
4 «57»5 Schwerd, 
4 251,5 PP'urm, 
498 Stapel. 
4 1750,2 Pinali. 
4 4 39» 4 Plana. 
33743 Schröder, 



Wolken 

3 57 -24 

4 n 59 
4 *>44 

3 1440 

55627,9 

3 »34«*' 



4 322,0 

Wolken 
3 34 9 

3is5o 

3 20 22,1 

4 «050,7 
332 15 

35836*5 
3565«,6 
4 20 30,9 

44325,0 



42241,9 
33130,0 



5 211.7 
4 343,7 
4 54-J»5 



t>. Uckermann^ 
Sniadecki, 
I'eer. 
Horner» 



Seite »36. 



*) Beobachc. Von Nicolai. S. Jahrb. 1823. 
*♦) Breit« 53*^ 33' i-Xuge 30^ 4' o". 

♦♦♦) P/öM im Holsieinichen, es i*t nicht bemerkt ob es W,Z, oder M.Z. «•y. 
Im tf«rso^th. Coburg . . . . ^ 
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Astronomische Beobachtungen fttr die Lfidge 
und Breite von Moskau, Beobachtung der 
Sonnenfinstemifs vom 7. Sept. igao^ yogi 
Herrn Koüegienjrath Dr. Janisibr unterm 13. 
Sept. 1820 und 25, Jaxi. i g2i^ ^gesandt;- 



F. . . , . 

olgende astron, Beobachtungea- Be&timjnvng 
des Meridilta - Unterscki«deft «wispliea Mo^ 
kwa uMd andern Städten habe ich lait.so vieler 
Sorg^It, ab ea mir möglich war, in meiner Wohnung 
angestellt, derea Lage ^egen das Kreut* des hoch- 
sten Glockentbnrmes .awan .Welikjr)/i^^^^ <dea 
beste vom Brande, verschonte /Signal in Moakwa,) 
trigonometrisch bestimmt habe, mit ßeihüiie des Aai- 
muths der Sonne. . 

Den 20. Aug. JN.ä. Aivrurde mit einemif^i^lligtti fita^ 
tivrSpiegelkrei«e..Yon Troughim mit festgeatellteir 
Alhidade des grofsen Spiegels und /unbedecktem Oel- 
horizont (der ziemlich grofs ist), durcii ein gefärbtes 
Glas vor dem Oeuvre das Berühren ;und AiMeiaande»* 
gehen des ob. und unt« .Q£U nach «ip^ ph^y^^^,^ 
^rno/«^ beobachte^ der oft mit einec^a ehr guten Pen- 
deluhr mit hölzerner feadeUtange Cii^gulator^ YergU- 
ichen wurde. 1 ^ • " 

Für den unverbesseften Mitti^^^.;, . 
ie.LAeob. C H. = la* 4^3o",5; diell.Bepb. ä V^o'^ 

H 2 
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;H6 Sammlung sstrt mü m is dkr Abhandlungen^ 

w'- «Midi Zaths GTab. wurde die Mittags • Verbesser. 
Sat die (vom Hr. Akad. yrischnewshy bestimmte) Polhühe 

• TOn Moskwa = 55* 45' i.^" und Länge der O = 4* ß7%2 ge- 
funden: für die U Beob« ==: für dieiLBeob.r=ad^»5« 
Also d« Mittel aus beid. rerbess. Mittagen la^ 4' 55^,00 
pieZeit-Glfichung^iuf Moskwa rcdttcirt 3^ ()'%7a 

Der Meridian -Unterschied zwischen Moskwa uivd 
iBeriin ist s 1^ 56' 41'' angenommen« 

[Also war im Mittage das Chronom. 1' vor 
dcy MZ. yoiiaus; und Uhr. — i'^44l',2« = MZ.; Chr, 
1» 44^' = Regulator; aUo Heg* o^Vag MA] 

Um den Gang des Regulators genau zu bestimmen« 
.wurde den 29. Aug. JN.S. Vorm. mit dem Spiegelkreiae 
ivnm Triughiän Höhe des «b«^J!L und mit verbesser- 
-tem CoIimi;^F^hler £= ^8* i^5' 30''' gerunden, der Ghron. 
zeigte- 7* 15' 58" (Temp. = -f«. R<5aum.) Durch Be- 
rechnung des Stundenwinkels, corr. durch Refraction 
•^nd Parsllazet 'be^mmte ich Vereiiung des Cbrononie- 
<ters im MHtagl* 1^ fi!7'S5 Tor M^. Nachm* mars ich mit. 
'«einem ßa«/nö/»«ischen Wiederholungskreise Hohen des 
-ob, OK. Aus 6 /guten Beob, folgte VoreiL des Chro« 
nometers in Mittag x* Sft^^iS vorMZ. Mittel aus den 
-rVor^ ttnii'N«cfa«iittags*])eob. gftb also dieVbreil i'3o",i5; 
[Chr. —'X' 30^15 = MZ.; Chr. — 1' 35*',5 = Reg.; 
►Äeg. + 5'S35 = MZ.] ' ^ 

f Den 4. Sept. £>(*S. 'wurden mit^ dem Spiegelkreise 
-flüt i^srffes teilte r AUddade C<ler Oelhorizont war 
imic «Wei Scheiben von sehr schönem dünnen Frauen- 
-glase- 'bedeck-t> bei so" 10'^ Höhe Vor- und Machmit- 
^agi^cen^pi^ehen der Sonnenätider beobachtet» wof* 

•US der unverbesserte Mittag für die I» Beob* ift^ 

i''^; fiir die II. o* 1" folgte. 

. I^ach Taf* war für Länge der 0 = 5* ii*»7 
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die Yerbesser. för d. L Beob. 33 15^7; Air 'd. II« « 
>V^Ö7f* Mittel aus beiden verbesserten Mittagen * ^ 

Die auf Moskwa reduc Zeit^Gl» gg 8^ ^Q^ 

[Also war das Chronometer im Mittag: Gbf, •i-'^*' 
35'^ = MZ.; Heg. s= Ghson* 1' 44'^j59 aI<o Aeg./-fi' 
9",5 = MZ.] 

Den 9. Sept. N. S. Hohe des ob. OR. (Temp. +■ 
II** H.) i2* 25' 50'', da d. Cbron. 5*" 5' 46^ zeigte. Der 
6tundenwinkel wurde mit corr. Refiv - und Panilkxfr' be- 
rechnet» und die 2«eift«Gl. reduetrt^ woraus fo)gte> dafii^ 
das Chron. im Mittage um 1' 44''»9 d^r INI voreilte« 
[Chron. — 1' 5Ö",5 == Heg.; Reg. + i3'',ö = MZ.] • 
Diese mit ziemlicher Genauigkeit angesteUt^n EeolK" 
gaben alsos . " . 

ao.Aug. Chr. 1' 44*',«o =» MZ. 'efc Reg, — o'^ao; ' 
£9. Aug. Chr. — 1' 5Q'^15 = MZ. s= Reg. + 5",55; 
4 Sept. Chr. — 1' = MZ. » Reg. 4-^^5 ' 

sac Reg. + 9^',()a;J i 
9 Sept. Chr. — V 44",^ =s MZ. =s Reg. 4- i3",6; 
die;»e Vergleichung konnte wohl auf Zehntheiie der 
iSecunden unsicher sejn. < • •.' >• 

Hiernach ist die Zeit bei folgenden BeobsNßlitun« 
gen bestimmt worden, durch weltefae der Meridian- 
Unterscliied zwischen Moskwa und Berlin ge-»; 
nau gefunden werden könnte. ^ ' i-* 

Den ao.Auf» wurde mit einem Doltend Vctt 442ttH[ 
Engl., ft|Z. OefFnung und 60 Vergr. beobacHt. bei heite- 
rer Luftj Eintr. lü. Trab, 2(. (Streifen gut)» 9*» 5'*io'' 
das Chr. der vom C« auf den 9^ Aug^. 4'^id gegen-rd^ 
MZ. ainrückgeblieben» ging also uin'9Üfa»>.«V42'',72der 
MZ. vor. Zeit der Beöbachtung ahoi g^ i'"z7^^,^Q MZ. 

Den 29. Aug. wurde mit demselben Pollond Be«r 
deckung d (Merope^ und,^ (Alojre/icO :de^ Pjjejaden Tom 
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C'beobaditet* Die ladt war heiter« der heiie CR« be^ 
deckte Merope nach dem Chron. iiin lo^ 17'^; AU 

cyone um lo^ 50^ ^9'^ 9 dieser trat wieder hinter dem 
dunkeln CR« herver um 11*» 49' äö" (lun i'', . . unsi- 
cSä^i; da daa GhEon. vom 17. auf den iQ. Aug. in &4St* * 
im gegen MZ. sisriickbUeb, und in Mittage 1' 

50''* 15 vor derselben voraus war, so erfolgte nach MZ. 
Bedeckung der Merope: 10^ a4' 47''>57. 
JEintritt der'Aiqrone: 10^ 56* 59^U6u 
Austritt derselbe»: • . ii^ 47' 5S^'t6. 
Den 4* Sept. N. S: wurde von mir beobachtet bei 
luftlerer Luft EintriU des IL Trab. (Streifen &ebr gut9) 
iiai' toh 5^'4i''«5'letat^ Blick; vom 25» auf den 24* 
Aug, giog dltt^Chp.^ &'%34 der MZ« vor, im Mittage 1' 
35"; aUo Austr. 10»» 5Ä' i5",4 MZ. * 

Den 7. Sept. Nadim« wurde von mir der Anfang 
d^r-^Finst^ aiemltch genau nach dem Chron* um 3^ 27^ 
beobachtet » da es im Mittage urn 1' 4t^' der MZ. 
Toreilte, und vom 2.6. auf den 27. Aug. i'',i4; der An- 
tmg der OFinst- erfolgte also nach MZ. 26' o^^,d. 

«.Der Himmel wurS^ g^g^> das Mittel der Sonnen* 
finst. von ein^ «tarken Nebel verdeefkt^ der es gan» 
unmöglich machte, das Ende zu observiren. 

:<2llir Untersuchung der Folhohe des Observatoriums 
konnle^^ich in meiner Wohnmig im Sept. ifito. nur fol* 
geade Höhe des Polarsternes mit dem 8 sölligen Wie- 
derhol ungskreis von Banmann anstellen« £s ist viel» 



laicht der 



Werth sie au berechnen. 









Bar. 1 




M. Z. 


Hohe 


Zoll. 




Ü,M. St 


G. M. S. 


eiigl. 


Sept. 14. 




13 30 






56 32 45,2 






8 51 34 


56 14 30 






- § 58 la 


5Ö 17 &6 


29,(57 




10 48 44 


57 4 i2»5 


29,70 




17 17 20t7 








^7 33 ,Äö»o 


6^ 19 35 





Therm. II« 
Grad 

+ 6 

+ 5j5 
+ <^»5 
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Sept. so» 



61. 



•9' 



17 54 1I9O 

16 9 44*0 
8 ^ 43>5 
8 10 5i5 

lö 5 47>o 

18 10 2ß,2 



5^ 15 O 

5^ 7 45 
5^ 4 

15 15 
56 4 40 

55 68 55 
55 54 50 
55 50 50 



+ 8i5 



55 4ß 25 

Den ae». Sept. wurde der Gang de» Aeguletm g/99 

nau geprüft, durch corresp. oHühen. Der Gaog dee 
Chronon). ist auf M«Z. reducirt. 

Den Abfttaod dcß Meridians der Sternwarte von dea 
durch dae Kreuts dea Iwan WeÜky gehenden» fand ich 
5621 £ngl. Fu(t Costlich?) im Parallelkreise » und die 
Weite im Meridi?)n von dem Kreutze bis zu dem Pa* 
raUelkreiae.ö&ö I^ngU Fuia* 



Berechnung der mittlem € O aus Beohach* 
tuQgeji der riugförmigeu Souueniinateriiira vom 
7« Sept. 1820« an verschiedenen ürtern, von 

dem K. Afitronomen und B^th Herrn . 
Ritter Bürg zu Wien 

Unt«rxn sS*April 1521« eiuge«audt« 

' 

Der Wunsch eine ringförmige SonnenHQatei:ni(ii zsx aev 
hent bestimmte mich im r* h eine Beiae an nnterneb? 

*) Die Witt angewendet« BeohA6htiiDg«a hommmi in. in TäM 
Mm US mit tov. B, 
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VI0II* Dnvclr die Gefälligkeit de* Obersten TnUö» haitt» 

ich einen Chronom. von jirnold^ und aus dem phys. 
Museum der hiesigen Universität ein 20 zöiliges Fern- 
rohr von Fraumtkofer (29 Linien OeffnO timmt einem 
9SÖIL Maltiplicetions-SptegeUiireise von Baumanm er- 
halten» welcher vormals der mir unvergefsHchen Frei- 
frau von Mau zugehürte. Schon vor einigen Jahren 
hatte ich n^ch meinen Tafeln berechnet» dab die OFinst, 
in Grits ringförmig erseheinen wurde; allein da ich die 
Dauer des Ringes nur 1' 49'' gefunden» so blieb es bei 
dem möglichen ßreitenfehler der Tafeln zweifelhaft, ob 
die Finstern* 'wirklich ringf. seyn werde. Ich entschloia 
taich also nach dem südwestlich liegenden Kärnthen zu 
'gehen. Für KlagenFurt hatte mir die Rechnung 4^ 45^ 
Ringdauer gegeben, und ich konnte daher mit Gewifs- 
heit voraussetzen» dafs dieses seltene Phänomen dort 
sichtbar seyn werde* Ein anderer Grund » weshalb ich 
die Hauptstadt von Kärnthen zu meinem Beobachtungs- 
orte wählte, war, dal's ihre geographische Lage noch 
lucht astronomisch bestimmt worden. Der Morgen am 
TtenSept» zeigte ij^ich günstig» und ich konnte i^ehrece 
Soiinenhöhen zur Zeitbestimmung nehmen; allein um 
Mittag hatten sich die Wolken sclioi; so sehr gehäuft» 
dafs die O selten mehr durch dieselben drang, und 
Nachm. nnr dann und wann während >einigen Minuten. 
Der Anfang der 'Finsternils und des Ringes gingen da- 
durch verloren, und ich hatte beinahe alle Hoffnung 
etwas zu erhalten aufgegeben» als der Ring durch dün« 
jse Wolken sichtbar wurden Ich beobachtete das Ende 
desselben um 5 U. ttf' 57'**^ W. Z. wie ich glaube» bis» 
auf genau. Von einer Erscheinung» die die Atmo- 
sphäre des C anr^edeutet liätte» bemerkte ich durchaus 
nichts; allein die Beleuchtung der Gegenstände wäh» 
rend der Bildung des Ringes schien mir ganz eigenartig» 
Ich weiis dieses Licht nicht treffender zu beschreiben» 
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mb es Ssmiiai In der Corresp. e«tron* des Hrn. v. Zack 

gethan hat. Beim Ende der Finsternifs war die G be- 
deckt» und kam erst einige Minuten nachher zum Vor. 
•Cheine* Die Breite meiaes Beobachtung»ortes fand 
ich am 5» Sept. 46* s/M'^^S» und am 9ten 4^* 97' 39^»^» 
mithin im Milte! 46« 3/ 37". 

Da ich wenigstens nothdürfiig mit Instrumenten 
▼mehen war» so suchte ich solche su geographischeil 
Besttibmttiigea in Kärnthen xu benntsen; das ilbefaits 
veränderliche Wetter im vorigen Herbste hat aber mei- 
ne Bemühungen besonders in Bezug auf Längenbe- 
etimmuDgen beinahe gänzlich vereitelt; und au meinen 
^wenigen Beobachtungen! konnte ich ungeachtet aller 
Nachfragen keine Correspondirenden «halten« Die 
Breite von Wolfsberg, dem besten Städtchen im Lavant 
Thaie» bekannt durch seine anmuthige Lage» und eine 
bedeutende Blei weis -Fabrik des Baron von Hwb^rtf 
And ich 46« 50' i'^ Der Thurm der Hauptkirche liegt 
etwa 10'' nördlicher, und das Resultat meiner nicht 
zahlreichen lieol>achtungen bedarf wohl noch einige 
Berichtigung. Der Chronometer gab mir Wolfsberg d'^d 
<tetltdi6r als Wiesenauy die Besitsung meines Freundes 
Söllnerj bei welchem ich den Spätherbst zubrachte. Die 
Breite von Wiesenau» nahe bei dem Landstädtchen St. 
Leonhard 9 fand ich aus mehrern Beobachtungen 4^* Qfif 
39^^ Zur Langenbastimmung konnte ich aber nur we* 
nige erhalten, und nur folgende verbürge ich als rich- 
tig, bis auf einige Zeitsec. Am i7.6ept. verschwand mir 
• ^ um pU« 39' a^»6 W.Z. nahe am dunkeln CH<; <ier 
a^er in Dünsten gehUllt war, wobei es nngewifi bUebf 
ob der Stern wirklich eingetreten, oder nur in den 
Qünsten unsichtbar geworden sejr« Von der Bedeckung 
des ^ am iO»October war nichta zu sehen; am i9.Nov. 
•beobachtete ich Eintritt « PIe|\ 1^ 47' 4^^^f5« W.SS, Der 
Austritt geschah hinter Wo^en> nach einer Schätzung 
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traf er «ftvra xf^ ^* W* Z. ein. , Oer C war geni4# 
Tollf und mein Fernrohr verbältjubmibig scbwacb» dar» 

her ist der Eintr. nur bis auf 5" znverläfsig. Voa Aus- 
tritten der 2^ Trab, erhielt ich nur zwei 9 aber nicht 
gans nii&Ittngene; naoiUch Austritt des ]sten 17* Nor. 7^ 
17' 5<$'% und am a4* um 11* 57'' W. Z.; der letaler« 
ist der zuverläCsigste. Da aber mein Fernrohr hiezu of« 
fenbar zu schwach war, so durfte man bei Vergleichung 
mit corresp. Beobachtungen diese Austrittazeitea wobl 
lim bis So'' Yeriiiindern müssen« 

Da ich die Länge yon Klagenfort aus dem von mir 
beobachteten Ende des Kinges zu bestimmen wünschtCi 
ao Eng ich die Vergleicbung^n ant aobaid mir Beob- 
aditungen der FintternÜa an anderen Orten beJuuuit 
geworden waren. Es zeigte sich bald, daCi die Beob* 
echtungen des Anfanges und Endes der Finsternifs auf 
andere l\esultaie, als die des Hioges führen , ich iLonn* 
te aber die weitere Unteianchung nur beginnen, ala 
idi'im Dee. hieher zurückgekommen war; und idt 
wurde bald aul: das merkwürdige Hesultat geleitet, dais 
die Beobachtungen des A,nfanges und £ndes der Fin- 
atemila eine Verminderung der Summe 1 jene de« Hin* 
ges eine Verminderung der Differenz der Halbmesser 
der O und des C fodern, und mithin die Phänomene 
der so viel besprochenen Irradiation und Inilexion 
nicht läng^ besweifelt werden können* Im wesendi- 
eben war ich. schon zu Anfange d» J. vollkommen da* 
von über/'.cugt, allein meine jetzigen Amtsgeschäfte 
machten es mir in den letzten drei Monaten unmög- 
lich» an irgend eine Nebenarbeit au denkeni und ich 
konnte die nähere Beatimmung erst vor kursem vollen« 
iiem Obgleich ich nun jetzt noch nicht alle mir be* 
kannt gewordenen Beobachtungen berechnet habet so 
will ich doch um so weniger länger sögern, Ihnen das» 
waa idi gefunden habe^ aur Bekanntipachung mitiutbei« 
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len, als dia erhaltanen Retultata nadi Dafiir* 

halten nur noch unbedeutenden Aenderungen unterlie- 
gen können« Ich zwei^ie nicht 9 dafs sich mehrere mit 
dieser UntersttchnDg beachaftigei haben werden, und 
diesen dürfte es nicht unangenehoi aeyn, die Rech« 
nungselcmente, welche ich aufanglich gebraucht habe, 
zur Vergleichung nüt den ihrigen angesetzt «u iiadett.. 
Ich hatte dieselben achon Tor mehreren Jahren aua 
lamBres O Tafeln nnd aua meinen handaefariftlichen dea 
(C ohne irgend einer Aenderung der Epoche hergelei* 
tety und sie sollen» wenn ich mich recht erinneret in 
irgend einem Hefte der Zeitschrift für Astronomie, wel- 
ehea mir aber nicht mgekommen ist, abgedruckt woiw 
den seyn. 

1O20. 7, September um MZ. in Paris 
Mittlere QLänge \66^^'^f*f^'^^^7"9^'\ Tom achein* 
Wahre id4*4/44''tO-i->45*'f8a* Haren Aequk 

Gerade Aufsteige löö* o' 5"»2-[-i35",23^J noctium. 
Breite der Oo",4 N4irdl., Haibm. 15' 54'',6» Parall. ö"i74* 
Schiefe d» £cl. 25* aj' 55%7f Zeitgh a^ 10' ^ + o'%G4i^ 
Länge dea C i^4* 48' A3'^<^ + 1766^^51« — o'%o44<* . 

Breite nordl. o* 44' 53'^8 — i6i'',3o^ — o",ioo^" 
Aequatorialparaliaxe 53' 55",4 — o",oo^. Halbm. 14' 

Ich setze nun die Beobaditungen her, welche ich 

anfänglich berechnet habe. War mir eine derselben in 
*Zeit oder WZ. bekannt geworden, so habe ich die 
Aeduction auf A/! gesucht* Was ich für die geogra« 
phische Lage eines jeden Ortes angenommen» ist beige« 

fiigt *). Kleine Aenderungen derselben habea aut die 
erhaltenen Hesultate gewiU keinen merkliciien EinfluCs, 
Aachen etwa ausgenommen/ Nach einer Miuheilung 
des Obersteh FaÜou wird durch die Carte de Tempire 

firancois avec ses etablissements politi(jues etc. die Brei- 

*) Sia «folgSB* whhev* B> 
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te 50* 47^ o'^y die LUge 23** 44^ 4o" angegeben.- la 

der dritten Ausgabe von Vega^ Tafeln 1Ö14 fand ich 
solche 50* 44' 50'', die Länge 23* 47' o". Ich habe die 
letzte Angabe beibehalten, weil sie sich in Besag auf 
die Lange mehr dem aus der Beobachtung folgenden 
Resultate nähert. An den mir bekannt gewordenen 
Zeiten bemerkte ich nur einen Fehler, welchen ich mir 
au Terbessern erlaubt habe. Im Märzhefte der Gorresp* 
«stron« i8ao. wird nimlich die Uhneit des in Madrit 
beobachteten Endes 4a' 5'^ angegeben; die Rech- 
nung zeigte aber dafür ft^ 45' 3'' ^^'^ in der, erwähn- 
ten Corresp. für den Anfang und das Ende angesetz- 
ten MZ. o>> i<',6 und ^ 17' 5'^a sind übrigenst vor* 
ausgesetzt» dafs wirklich der Mittag am Chronometer 
11h 22' 5fj",4^, und der tägliclie Gang desselben 50'' ge- 
gen MZ. zu spät war, unrichtig reducirtj und es müssen 
dafür o^ 25^ 4^^tO und 3^ ao' a2'^t gesetat werden« 

(Die liier nun folgenden Beobachtungen an ai Oer» 
tern finden sich in der Tafel Seite 115.114.) 

iiei Annahme des Verhältnisses der Erdaxen 309 ; 
510 erhielt ich aus diesen Beobachtungen nachatehenda 
mittlere Gonjunctionszeiten: 

Ans U.M. 8. e. 8. 8* 

r^ri* dem Auf. d. F. 15932,5 +c,42iA''^*963A'^ + Of97«iAp» 
dem Ende d. F. i^tj 0,5 — 2.2 -j^^r— 0.406/^^^—0, >24 /\ p> 
Ofctt dem Auf d. F. 3 557,5 -f ^j^yo^r— o/|6^/\X+o,iG4^p. 

demEnded.F. 3 543,7 — 2,3 if>^r—o,6jh/^J^+ 0,1 15^/7. 
JlUolielA der Bild. d.R. 22352,4 +3,l86Ar— 2,285 A^J'+IfÄgzAf'* 
d. Verschw. d. R. 22545,3 — *a96A/+o*58oAJ*— o*75SA?»» 
d«m£ndt d F. e9336^i-H]t»s^^j%Mi^s6Zi^-o^o()6s£^* 
Ifatthoim der Bild« d« aQ55i»7 +5faoi;^^-*^5^<r-|-t»644^. 

a.Vandiw*d.lL. SI154619 -^flg6^*fo»576A<^*734^* 
dem Ende d. F. s 0336,0 — a,a8 st^r-^^^l^t'^ti&aCSP- 
FnaUim der Bild. d.R. 035 7,7 +2,549A/— »»=5ö^J'+o,783A/^. 

d« Verschw. d.R. 225 4*1 — 3*228^^—0,070^1^— o,!t)4^p, 
BoiS^hausen der Bild. d.R. 23622,4 -f 2>255A/— «^»s^^^«^— o,i56£^p. 
KUgtaftirt d.Yewchw,d,R. 24657,7 — S»^^2U^-il^t^l*^I«69r^» 

f 
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Aachen 



V.M. 8« 8. 8. 8. 

dem End« d. F. 23929,7 —fi,ag5^r— 0,577 A^+o»o49AP» 
Br0ai«a der Bild. d. R. 225 15,2 +2,22g£^f-i-o,i85^«J^— 0,274 

d. Verschw. d. R, 225 6, i — ß,637^f— r,5II^J^+I,lI8Ap• 
dem Ende d. F. 2 24 58,8 —^jSg^/^r— 0,5-4^^^+0,125^: 
Au^burg der Bild. d. R. 253 6,0 •h2,35lAf— o>77«£^'^+o»29iAP» 
d.Versckw.d.R. 9335697 — 2,QÄ6Ar— Of447A^-'ö«007AP« 

Anf. d F. S97a9>7 -^^^M^^ o,7eeAJ+<MöoAj'?. 
der Bild. d. R. 937 +S»794Af~i*%5A^+o,9^p* 
d.ymchW,d»R. 9379098 — »»J^3Af+o»o3oA>— c>879Af* 
dem Ende d. f. 93855»3 — fl,a8iA»^o^A^^»=75A;»< 
aer Bild. d. R. 94759f « +«,236Aff o,fi58A^— o,755A;'* 
d.Yer«e1iw.d.lL 24734,2 — 2,775/;^-i,665A^+o,8o9Ap* 
den Ende d. F. 2 47 9,5::— «»29 1 A'"-~o,56i A'^—Ojaeö^/y* 
der Bild. d. R. 335 o,a + 56,1 Af— 56,oA<^+ 45.6AF» 
d, Vcischvv.d R. 2345^,5 —4»oi3/}i/+ 3,342^.^-3, 174^^, 
dem Ende d F. 23446,5 —Ä,274A'—o,-4böA^—o>37oA?'* 
a e A n f. d , F. 21518,9+ 2,3 ,9^r - 0,763 AJ^+öffioa^P» 
der Bild. d. R. 2 J 5 57,5 +5,7o6Ar-5i257A'^+4,072Ar» 
d. Verschw. d. R, a i44«,d ^3,592A/+a*83aA^-öf464Al^» 
dem Ende d. F. 9 1443»5 ^9,g6a/\r^^/;^j^«o7S^pv 
dem Anf« d, F. 997 4,5 +9«37tA'^Oi898AH9>a9^AF« 
dem Ende d. F, 9 96 flg^9 -^99973^r-o»489A!^*M89A^* 
dem Anf, d» F. 93543,5 +a,35BA'^>795AJ +o,4a5Ap« 
der Bild. d. R, 93336,8 +8,i67^C-7,859AJ'+i}>723A7'. 
dem Ende d. F. 2 53 iS,6 — fl,276A''— o,49SA<^~o,322^;>. 

dem Anf. d. F. 9 20 32,9:: + 2,398 A»*— 0,903 A«f'+^,ö57Ap- 

22017,1 — a,266A'^o,448A>-*o,5f4^p. 

2 34 5f , I ::+2,34aA'— o,742A«J'+o,5ooAp. 

a 33 5*2,9 — 2,sös? A'^o>523 A^— ^>242Ap» 
I252Ö»7 +3»o27A'-— 9,o56^J^-f r,o6i^7,. 

1245^,0 — 2,281 A'^+^wssA^— 0,81 oA/»» 

1 35 i6f8:i+9,739A^i»ö«>4A*+«>»öi ÄF» 

s4Si<V5 «-^»Sti^r— 9^$3giA<^-(-o»ii8A)^* 
fi c9 40,3 —9,3ooA^— 0,597 A*+o#^3-^A;^' 
In diesen Ausdrücken ist r die Summe der Hatbni. 

O und i Di^^erenz derselben, I Abst* der Q vom 



Toxin 



Trienc 



dem Ende d, F. 
d«m Anf. d. F. 
dem Ende d. F. 
tJTeraando dem Anf. d. F. 

dem Ende d,F. 
M*drU demAnf. d. F. 

dem Ende d. F. 
Bertla dem£lided,F. 
S«nbiuf dem Ende d.F, 
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Nordpol der £cliptici weniger jenen dee C P Unter- 

gchied der O und C Parallaxe. 

Offenbar ist der Unterschied, welcher sich zwischen 
4en aas dem Anfange und Ende der Fiasternifs herge- 
leiteten Conjunctionsseiten seigt» viel su grojb, als dais 
er in den Fehlern der Tafeln, in Bezug auf die Breite 
undParallaxe des Mondes gesucht werden könnte. Eben 
ao wenig gkube ich» dafs jemand geneigt seyn werde» 
> denselben aus blolsen BeobacbtungsfehJern iierleiten 
zu wollen. Dafs die für das Ende der Finsternils ange- 
gebenen Zeiten im Durchschnitte bis aui wenige Se- 
cunden richtig seyen» ergiebt sich daraus» dafs man. 
aus der Vergleichung der Conjunctionszeiten, die aus 
dem Ende hergeleitet worden sind» die Laogenunter- 
schiede mit den bekannten nahe übereinstimmend fin- 
det* Wollte man bestimmt Beobachtungstehier voraus- 
setzen , so müfste sianr annehmen» dais sich die Beob- 
achter in der Schätzung des Endes immer ungefähr uro 
dieselbe Anzahl See. geirrt haben. Der Anfang wird 
allerdings auch von dem geübtesten Beobachter etwas 
Btt spät bemerkt werden; nacl^ laeinctn Erfahrungen, 
aber kann sich ein aufmerksamer Beobachter schwer- 
lich dabei um lo'' irren. Dennoch weidien die Zei- 
ten aus dem Anfange und Ende da» wo man nach mei- 
nem Dafürhalten am glücklichsten beobachtet hat» um 
30 und mehr See. von einander ab. Nimmt man übri- 
gens aus den c/ Zeiten für Anfang und Ende das Mittel», 
wobei der Einfluis der Rechnungseiemente grüfsten- 
theils verschwindet, so giebt die Veigleichung dersel- 
))en unter einander die bekannten LängemuileKchiede 
meistens so genau, als sich mit Billigkeit erwarten läist. 
Es ist daher Grund genug vorhanden» den Unterschied 
zwischen fenen <^ Zeiten vielmehr in den Rechnungs- 
elementen als Beobachtungsfehlern BU suchen* Unter 
diesen Rechnungselement^n kapu aber nur die Summe 
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der Halbm» eine solche Aenderung gettatleD« die zur 
Ausglcicliung der Differ. hiareicht. Dieselben Resultate 
ergeben sich, wenn raan die aus dem beobachteten An* 
fange und £nde dea Kinges hergeleiteten cf Zeiten mit 
jenen vergleicht, die aus dem Ende der FinsterniGi fol« 
gen. Beobacbtungafehler kumion hier um so weniger 
vorausgesetzt werden» als mehrere geübte Beobacbier 
ausdrücklich erklären t dafs sie bei jenen MomenMa 
nicht über i^' sweifelhaft blieben. Die Rechnung hat 
freilich gezeigt» dais iiiaa sich hin und wieder auch da* 
bei geirrt habe; diese Irrging fand ich bisher nur für 
Aachen bedeutendcsonst stimmen die übrigen so erwünscht» 
als man nur verlangen kann. Dennoch geben die Bio« 
mente des Ringes laimer andere c/ Zeiten, als das beob- 
achtete £ode, und der Untersch. kanUf wie sich aus 
der Uebersicht der Bedingungsgleichungen ergiebt» nur 
durch eine Aenderung in den Wertfaen der Halbm* 
ausgeglichen werden. Ich kann daher nicht weiter be?- 
sweiieln, dals jene Werthe kleiner angenommen, wer« 
den müssen* als dieselben darch die Tafein gegeben 
aind* und ich sachte nun diese Veminderang aiher m 
bestimmen. 

£s scheint» dafs sich einige Beobachter bei der 
Schätzung des Anfanges offenbar geirrt haben t und ana 
einem grü&eren oder geringeren bemerkten Einaohnitt 
rückwärts . auf den wirklichen Anfang der Finsternifs 
geschlossen, und solchen früher angesetzt» als er wirk* 
lieh statt hatte; andere dagegen haben den Anfang an 
apat benierktf allet<i die- beobachtete Zeit unverändert 
angegeben. Da sich die dadurch entstandenen Fehler 
in den BeJingungsgleichungen wenigstens zum Theile 
aufbeben, wenn die Summe derselben genommen wird» 
ao habe Ich keine- "der berechneten Beobachtungen aus« 
jgeschlossen, und nun folgende Gleichung erhatten; 
e Ä a95'',4 -f. 47^',a7Ö A^- — 5"#0oi A> + io",i09 {^p. 
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. Bei Vergleichung der Beobachtangen des Ringes 

habe ich die in Aachen und Florens ausgeschlossen. 
Die erste ist unverkeunbai iFehlerhaft, bei der zweiten 
aber ist der Einlluls der gebrauchten KechuungselemeDte 
so grofsi und dabei so veränderlich, da(s es mir räthli- 
cher schien» diese übri^gens gute Beobachtung zu einem 
anderen Zwecke zu benutzen« Oie i^bpgen Beobach- 
tungen gaben folgende Gleichung 

o SS öi%5 + 40^'^*^« C^l — 5"t9»ö A> + 3'%«7o!öiy^. . 
Um den Fehler der Tafeln in der Breite zu erhaU 

^en, verglich ich zuerst die i^c«>baclitungen in Mann- 
heim , und Frankfurt mit jenen in Göttingen^ Bremen 
xuod Fiume; die daraus folgende Gleichung isto=«4*^S^^* 

Die Beobachtung in Florenz giebt fUr sich allein 

Endlich folgt ans den. Beobachtungen in Mannheini 
und Florenz mit den in Göttingen» Bremen und Mode« 

na verglichen o = -f- i4'',5 — Cki — o'^OÄ^Är 

Aus den drei letiten Gleichungen £uid ich» wenn 
die durdi meine Taf. gegebene CP^nllaxe Termin* 

dert vvird, wo«tt ich aus anderen Gründen berechtiget 
KU seyn glaubte, mit vieler lieber einstunmung ss~ 
«^>4; weiters s und =,-^ 6"^; endr 

lieh die M« Z, der in Paris i6*4f und daraus 

Fehler meiner Taf. in der L^nge + 19 ^,0» Dieser unr 

« 

erwartet grol&e Fehler bestimmte mich die Länge des C 
aus den Mailänder £phem. iQ»o su sucheUf welche rwr 
muthlich nach anderen Tafeln berechnet sind;, ich fand 

aber nur 3' , 7 weniger, als meine Taf. geben. Diese be- 
deutende Abw, dürfte daher wahrscheinlich ihren.Grund 
' in der nicht genau genug bestimmten mittL Bewef • des 
Apog. haben» 

Da besonders bei einigen Beobachtungen des Hin- 

ges 
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get £ioflu& der ati|;«fiaaiiiieiien R«chiivngidemeiit« 
sehr verSnderlicli ist» und et mir auiHndcin daran lagb 

kleine Kechnungsfehler, die vielleicht begangen wordea 
teyn koanten^ wo. verbessern, so wiederholte ich die 
HechhuiigeD) so weit et Mtbig wart mit HUekaicbt-attC 
die vorher g^fuDdeoea Correctionen* £s ergaben aidi 
jedoch nur höchst uübedeut*»ncie Aenderungen in den 
. früher gefundenea Wertlien;. nämlich ^''^ = + o'',ooö; 
£^'f^ SS 4- und ^^/^ ^'f^ o 'oi. • Die Methode 

der kleinste» Quadrate bier ansnwenden# acbien mir vev« 
lerne Zeit« 

Daraus würde also foigeot dals man den Halbm« der 
G nach J^eiamäreg Tal. .um 'S''*99 üd dnn des C 
aus meinen Taf* a'^yS vermindern miisses, Dafs aus den 

Bedeckungen der Sterne ister und -ter Gr. ein kleine- 
rer Halbm. des C folge, als ich vormaU in meinen Taf. 
angenomitfen habe» ist mir längst bekannt« Allein da 
die Sterne in dem ervrahhten Falle aof der Scheibe des 

^ während einigen Zeitsec. vorzun cken scheinen, so 
blieb ich immer zweiielhaft, und bin es noch , ob ein« 
solche Verminderung bei Aediictioyi dar beobachteten 
Zenithdistaneen , und selbst '1>ei jener der cfßeobacht. 
anzuwenden seyn duifte. Was aber die gefundenp Ver- 
minderung des Halbm« der O betrift, so mochte ich 
glauben» dafs man in dem Werjthe des Durcfam.» er m^g 
«un durch mikrometrische' Messungen» oder aus der 
Dauer der Culm. hergeleitet werden, bei wiederholien 
Beobachtnngen nicht bis. auf ß'* zweifelhaft bleiben, 
könne« Die Voraussetsuog einer EUipticität der öcn- 
nehscheibe scheint mir durch die Messungen aiit Qb* 
jcctivniikrometern keineswegs begünstigt zu seyn; am u 
läCit sich dagegen bemerken, dafs bei den Beobathtua- 
gen, aus welchen sie gefolgert wurde # der £influis der 
Fadendicke f so viel wenigstens mir bekannt ist», uhbe- 
aditet blieb» Ob aber diese .Verminderung der Sumnus 
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d«r HaOmi* init <Si^«ar^ ab Wif Imag einer Irradietion 
«nd Inflexien matehen «eye, 'überlasse ich -dem Ür* 

theile der Astronomen und Physiker; mir genügt es, 
etwaa zur Bestätigung der schon von mehreren ausge* 
apiDchenen Bebauptung beigetragen zu hiben« daa 
PhäRomw selbst sieh nicht beawexfeln lasse* IHesea 
ist aber für mich in sofern von der grolsten Wichtig* 
keity als ich vormals die eine Epoche zur Bestimmung 
dar Bewegung des C Beobachtungen von 0 Fin«* 

sternissen hergeleitet habe» ohne dietSamimie derHalbn* 
zu vermindern. Nun ist mir nicht nur die i^lüilichkeit 
denkbar^ da£s ich mich bei Bestimmung dieser Bewe- 
gung geint hiaben könnet sondern es bleibt mir wenig 
Zweifel übrig, dab es wirklich geschehen Sey.^ 

Als Endresultate erhielt ich uua uaclisl^liende mitt^ 
lare Gonjonctionszeiten: 

Aus dem Aus 

dem Ver* 
•chw.d. 11« 
ü. 5, 



Paria 
Ofen 

Mannheim 

Frankf.aniM. 

Bogenhausen 

Klagenfurt 

Gottingen 

Bremen 

Au£;sburg 

Padua 

Fiume 

Florenz 

Aachen 

Mailand 

IVIodena 

Turin 

Trient 

Sf. Fernando 

Madrid- 
Berlin 
BamDurg " 



Ant der 


Ende der 


d.Bildung 


Finstern. 


Finstern. 


des R. 




U. M, S. 


U. M. S. 


1 59 


1 59 




$ 5 44,0 


5 6 4,9 






a a3 jS^^a 


2 23 51)2 






2 aS 5.4 






a 36 9,1 


* ■ 


2 29 44,8 


2 41,0 




a ^5 13,7 


2 25 11,1 


* 




2 33 5'5 




•2 37 11,0 


2 57 -3t^ 




, a 47 25,1:: 


47 54>- 




35 i»0 


^ 5j. 3>o 




2 15 0,2 


2 15 56,2 


a a6 50,7 


a fi6 45,4 






*.33 44,1 


a 33 3ö>9 


a fio 18,9:: 


a ao 52,2 




>fc 34 37,1" 


»34 ö»a 




1 a5 12,9 






31 55 496:: 








, a 43 2fi,i 






a ^9 55»a 





a 23 47,6 

2 25 7,6 

2 47 0 Ö 

2 i9 36,2 

2 25 12.7 

a 33 10 
2 37 24,9 

2 47 4i«5 
2 14 42,4 
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Die Vergleichung dieser cf Zeiten mit der in Kla* 
genfurt giebt die iiänge meiaes iieobacbtuoi^sortei 47/ 
5i^^,ft VOQ Paris östU Von dan BeobichtiufgeQ.iaß*aiiKr 
fort, Augsburg» Aadmii Madrit faab« ibh keinen .Ge- 
brauch gemacht» weil die aus denselben folgenden Län* 
gen zu sehr von jenen abweichen > die ich bei der üe» 
rechnung vorausgeseUt habe. Wo ^.beide JUoineiite 
Ainges beobachtet Uraren» habe ich Ais »Mittel genmr^ 
men» tiberhaapt aber alle aus dem beobachteten Aul ui« 
ge der Finsternifs folgende ö'Z.eiten von der VergJei* 
chuug ausgesctilossen.; dasselbe tbat ich Jo Beaug auf 
das in Padiia^Mod Einme beobachtete Ende,; nnd glauha 
darüber durch die gegebene Uebersicht voiikouuneu ge* 
rechtfertiget tu werden, " ' 

Nach einer von dem Obersten ./"«//^bii erhalteneh 
Mittheilung geben die von jiier avst^ßüirten Dreiecke 
die Lange dds ThormeS der Pfarrkirche St. Egid in Kla- 
genfurt 47' 5ß",0 von Paris, und die Breite 46* 37' g;^'. 
Ich habe in dem Hause des Ba ron Miie» .i^er^er« bCnb'** 
achtett weiches ich keine volle Zeits^cunde vesfh'di^ 
ttnd einige Bogen^eotsuden nördlich von dem erwähn- 
ten Thurme schätzte. Ein Plan von Kia^enturt gid>t 
solches iZeiuec. wcsUicher, und lü bis 15'' «drcUidiert 
als der erwähnte Thurm. Allein die (Mentirung die»es 
Planes dürfte einigem Zweifel unterliegen. U;ii^ jch. 
bei Bestimmung der Breite um 12 bjs , is^Vgefehlt In.*, 
ben künne» kann mägUdi sejn. Ich'bAbe^lir an awei 
Tagen beobachtet, utid mein Arm bat «rieht mehl^ jeutt 
Festigkeit, die au Beobaditungen mit eiöem iVl uJtjpüca* 
tionskreise, ohne StUiv, erfordert wird auiserdeni Idd* 
te mir eine Vorrichtung» die richtige 4.äge 4er Spiegel 
au prüfen. Die unerwartete lil^be^^i^siiittimunir /d^ 
tänge istxWol aufälltg, und ich wötde' ttieinö Beobach- 
tung selbst dann nicht für miislungen ansehen > vveua 
4i«. Abvju da§ .dreiffiche b.e|rügit*. 2Sf:h$m:di# Zeitbesüw- 

I fk 
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fnufig kann idi kaum * bis *«iif *eitte Zeitsec Terbürgen, 

da ich dazu nur Corresp. Hohen hatte, die wahrend 
der FiAftternils zu nehmen, die grofste Sckwiarigkeit 
jbatieo* Da ich tfbrigant bei Gmm^ Hdhwi wcon et 
angeht, inim^r m^rare Tage nach ^nander gleiche 
nehme 1 «o konnte ich aus der Zeitbestimmung am 5. 
tept» auch die am 7. herleiten. Aus der bekanntea 
Aenderung der Abw- der O liela. aich . die entspredien* 
de Aendening dea Standenwinkela finden, worans denn 
weiters der Gang der Uhr während zwei Tagen folgte. 
Ich erhielt also für den Mittag, am 7, äept. 12' 35",i 
vnd ip>> la' 5/^1 # dereA Mittel aur Corr* der Uhrseit 
dieiite. w •* • ' 

Obschon ich nicht glaube > dals die Verminderung 
der Halbm.i weiche ich aus den bisher berechneten Be* 
obacktmlgen' geßindafn habe« noch einer wesentlidieii 
Aendening bedarf, ao werde ich dodi bei mehrerer 
Mufse alle mir bekanot gewordenen hiezu brauchbaren 
Beobachtungen untersuchen. Jetzt kann ich nur die 
aus nachstehenden Beobachtungen folgenden Resultate 
angeben, welche mit den scbos Terbesierlen Elemen- 
ten erhalten wurden. 

Mittlere Zeit der Conjanction: 

ans , S. S. 

Bologna deaafQftii£*derF. ass^SfH" MSdA'*— o,7ea^» 
.1 'i'^' ' d.Vetschw. d. R. £3520,6 — 2,6oiAc+ i»352A^. 
• ' dem Ende der F. 23459,1 — 2,270^'"— 0,505^^. 
Keapel demAnf. der F. £465612+ ai355^^ Ot764A^* 
d^' Bild, des R. a4655,<5-j- 5*4^9^— 4»943A^ 
- . » d.Verschw.d.H» 24659,6 — 2?657Ac+ 1,458^^1^' 
dem Ende der F. 24Ö5010 — 6/275^^ — 0,401^^. 
Ziirich - dem Anf. der F. 2241010-4- £,550^'*'-* Of79l^^* 
der Bild. desR» a 24 33f 1+14*406^— 149235^^. , 
d* Veracfaw.d.H. 224 9,1«^ 5996^^^+ 3^29oA)'« 
dem Ende der F« 22411^6— 25270^*^ Of^^C^* 
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aus U.M.S. ' s: 

9t. Gallen dem Anf. der fi«73i,<H-8,349A'^o,7fS4A>. 

der Bild, de« R. ' ftÄ7i3,a+4»ö47Ac~3»9^a^. 
Vencbw. d« R. a 27 35»'^— d»57^e+if Sod^. 
Das in Bologna beobachtete Ende kann in sofern 
ziicht wohl als durch einen Druckfehler entstell i auge- 
sehen werden, als dasselbe onprünglich in Sternseit an» 
gegeben ist, und die beigesetste AdUZ« mit der von mir 
reducirten bis auf eine unbedeutende- Kleinigkeit ttbeiw 
einstimmet. Für Zürich habe ich aus den von i^eer, 
lind UthDst angegebenen Zeiten das Mittel genomneB; 
der Unterschied dertelbea betragr bei des M oaseotfla 
des Kinges im Mittel ungefältf 10'' in demselben SinJoe. 

Länge (von Paris östl ) und Breite der Oerter N. die 
bei ineinen vorigen Berechnungen zum Grunde 



Pavii 

Ofen 

Manheim 

Trankf. a. M. 

Bogenhausen 

Klageiifurt 

Gottiiigen 

Bremen 

Fitune 
Floreus 
Aachen 





liegen* 




Sc. M. 8. 


G. JNI. S. 




St.M. S. 


0 


48 50 14 




27 24,5 . 


I 6 5i»3 


47 29 12,5 


Madena 


34 21 ' 


24 31,5 


49 29 17 


Turin 


21 20 


25 3 


50 720: 


Trient 


34 54 ^ 


37 5 


48 8 45 


St. Fernando 


34 10 


47 5i.8 


46 37 37 


Madrid 


* 24 .3 ' 


30 2 5 


51 31 50 


nerlin 


44 10.5 


25 51 


53 4 38 


Hamburg 


50 42 


34 i8 


ZI 4Ö 


Bologna 


3^ t,S 


38 5 


45 24 2 


Neapel 


,,47 44 


48 23,5 


45 acr 10 


Züricli ' 


24 50 


35 42 |43 46 41 
15 8 I50 44 50 


St. Gallen 


28 6 


* deutet WMtii JUUige 



G.M. S. 
28 % 



4 o 
3 59»5 



47 22 27 

47 25 3* 

I an. 

dürfte £w» ¥^bl «chon bekannt seyni dals hier 
eine neue Sternwarte gebaut werden soll. So weit idt 

unterrichtet bin, "war man höchsten Ortes schon bei 
Tri&sneckers Tode^ und vielleicht noch früher » geneig|# 
neue Instrumente' sU bewilligen« deren Bedürfniia langit 
anerkannt und nie yerheimlichet wurde; andere Instru-* 
tnente mufsten aber nothwendig einen neuen Bau zur 
Folge haben; das Observatorium befand sich Übrigens 
bei meinem durch das Unglück meinier Taubheit reran- 
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labtte Abgange gani in* dem Zustandet wie bei 2W«iw 

Kerkers Tode. Bisher sind zwei Entwürfe zu dem Baue 
eiper neueo-Stern warte gemacht worden; beide wurdea 
mir von den Behüriien cur Benrtheiluag sugewieien; 
'Uber den ertterea *bebe seh mich tcbon am 15. April 
.1820, über den letzleren aber am «1. Febr. d. J. geäu» 
Isert; vor der Haud wiii ich indessen über diese 
:lHlrh noch sscbw^gen. Seit ein paar Wochen kenne 
ich jDOcb einen tlcitten Plan, gegen welchen ich Im we« 
ftenilicben liichis einzuwenden habe; ich bin aber nocU 
32cht amtlich^ darüber befragt worden* Wer nur eini« 
^gBcmtiaeil nnteritchtet. ist« wiiCi erstaunen j wie übeirw 
4rieUin{ eotatnllt und selbst der Wahrheit gerade auwi^ 
derlaufend manches ist, was in einer bekannten Zeit« 
Schrift darüber vorkömmt* 

i * ♦ 

Astronoioiecbe Beobacbtimgea zu Wilna, In 

dien Jahren 1820 und 21* vom Hrn. Prof, 

Sniadecki^ Pirektor der Kaieerl« Univerfiitöta« 

Sternwarte, unterm 2j* April 1^7,1. ein- 

... gesandt, 

^.j . ...... ^ t^V r 0 m, M 

Ich verglich den Planeten mit ^ Oph. und nahm des« 
sen Ort am dein gi*. Fiazu&cheu Cataiog 4* V jährlich 
in. Aso» recta« Fiir den i6«*lms*. &8^« ergab sich« dessen 
wahre A.R. ußG^ ji^ 9^^ia sqbeinb» '4* wahre Oed. 
•5* 59' öo"f7 scheinl^ + ;^V>3«' 
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Mittel 1 55 
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Br.S. 






BZ. 2ß° 


8 Z. .16' 
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49' 16'' 




34^' 


49" 






49 58 


49 ^ 


35 


47 




'9 

24 


5o 47 


50 5 


43 


43 


7 


öl 24 


5o 50 


34 




7 


2Ö 


53 ^o 


52 II 


29 




8 


29 



^b.d.Culm* 
Tab. Bureau 
L 

8Z. 

i^-» 57' 44" 

25 34 49 
c6 31 55 

27 29 I 
29 32 49 



^|=OfOO 

6983t 

70583 

7063Ö 

71067 



Mittel { 21 

Hieraus ^ O zu Wilna 1O20. Juii.'i7. ^oU. o'o",^ 
M.Z. Dann war: VVahre hei* Lai^e ^ u. .$ qZ« &6'' ^ 
55",i Breite 00 10' 43",3 S^. \ , „ j 

J u p i, t e r. 1 
FoJgalYde Sterne aus dem gr.P/«22/schen^Vers. 4" 
}ahrUch in A.R. wurden zum Vergleich angewendiet. 
ri.'Spt.iOßo. ^XC^^, ger. A£st.52oo 5i'3ö",8 scheitb. 4- *9"/* 
Abw. üO 2i'i i",3 scbeinb. — 2",o 965^5: wahre ger. Auf$t, 
347* 3i' 9",4scheinU +2i"4 Abw. ^''ö'a'',4 s ch ei n B. — 6",4. 

^ bei der 
Sclieinb« Culm» T. 

Bureaii L. 
II*. 



6ept. 
6 
8 
9 

IS 

13 
15 

S5 

96 



M. Z. der 
Culm. 
12 ü. 

45"»4 

52 ,1 

4 25 >3 
II ü. 

5t II ,3 
46 47 ,1 



3^ 



10 



52 ,0 

29 ,9 



Schwöb. ^* 

Ainv.S. 



gr. Aufsr. 
iiZ. 

20*^20' 56'' 
20 6 14 
»9 6Ä^ 

19 36 5^ 
ig 09 68 
19 i4 5« 

18 4 5 
»7 57 31 



50' 4*' 

56 19 

9 5 
12 16 

18 64. 

48 10 

50 57 



^eoc, L. 
II Z. 

»8°34'53" 

»S 26 59 

18 9 43 

17 55 5 
'7 38 48 



Br.S. 

1032* 

25 

3i^>i 



'17 439 




Log.\ 
Rad. r. 

^^-.343 





*) 4- bedtiuet dk Tafclu sebemaclur } — weniger als dieBeolNichtuogea« 
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U.S. 

Sept. 

8 
9 



15 
15 



Hei. Längt, 



JLamb. 

4fl «8 



beob. 
II» Ig* 

Q 5« 
90 90 



4 
11 



5a 3 
4« 34 I 



Hei« Bn 8. 

de 

(>amb. I heoh 
6'' I 32'' 



s3 I 58 



44 
■51 
14 

4 
8 



T Hei. I 'bei Br 



Bouv. ■ 



+ 

4 



10 ig 



5 .'36 4q 

6 j52 7 
5 |45 i 



$. T. 

f3'5r" 
so 114 I 



5 
37 



|.4.( 

14 4 

14 9 

Mittel + ß 



aiff. 

10 

10 

o 
r 



lfl£ttd:<-*ia I Mittenfs | Mittel 20 

Hiernach <J» 4 (? '^'ö Lam^* corr» ißso Sept« lo. 
VU. 31' ÄÄ^'^ö M.Z. m VVilna. Dann war: Wählte hei. 
iLange 4 und g 11 Z. i8* 16' 4^'% hei Br. .3' z,9'' s. 

!Nach Bouv, T corr. ^ 2^ O 10. Sept. 17 ü. 31' 7'',8 
M.Z. Döüo: W hei. Länge 24. u. Ö iiZ. i8' iÄf4A<', Bn* 
*• 13' 49^' & Schiefe der Eclipt. 83« 27' 55'',^ 

Mars. 



* 1 1 



Folgende Sterne wurden sur VergL gebraust» aus 
)rUmes\t. Catalog + jährl. gr- Aufst. 4;'. 
Für den 20. April 1020. 



Pollux. 

A H. 

JDC» • 
I S. 
qBeren. 
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19*. ö 37 »5 
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13 3? >8 



schemb 

+ 9",a 

9 ,0 
9 ,t 

6 ,5 

-A>4 



ger. Aufst. 



»ö9**5^33"»8 s^5'3^ o^'»4 
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113 20 40 ,3 
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24 17 10 ,5 

24 xa M 



Scheinbare 



geocLänge 



Br. N. 



Digitized by Google 



Biobacitmigm wui iMnebten. 137 



1 

16 

SO 



z. a. 

Culm. 
7U. 

40 45 >9 

35 35 »9 

33 4« >5 

24 40 j7 

10 11 j9 

11 42 ,ö 



Scheinbm 



ger. Aiiftt. 

■ 

119 1 lö ,7 

119 42 fi ,6 

120 14 9 )^ 
121. 4 10 ,5 

^21 55 33 »1 

1Ü5 13 22 ,0 

33 33 >o 
7 ä8 »5 27 46 ,5 
4 9 ,ifi26 50 >4 



N. s. 

April 

99 



I Heiioc. Länge, 
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Zur Vergleich. Trurden g^cbrancht niid Aot dem gr. Piasai« 
•clien Cat. eiunomuien -f- 4" •A'» 

3. Oct, 6 i^cgasi: VYÄlire A. jta« 36' 47"»3» »cbeiab. 4- l4'',|» 
Walire Abw. sfi' 28 '»o S.» scbcinb. + S'S<- 
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Mittel Ii 
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, « , ^ „ ^ ^^^^ g 



Mouvardi T. dU 5 Oct. qlJ* s^' 14 ',6 M Z, , hei. \.An^e 
7'.53^Mt ^roito. 3^.\86' lo'SS» ^l^i^fe 'd;£ciipc. 93^^ 

, V e 9 t a fgso und ' 

Zur Vergleich« wurden folgende Sträe ficBratibkt iiii PimuU 

Jan. 4. B I£, Wahre A. R. 114° 27' 35'*^, «dieinb. + a7'',o, 

walirc AhW. s5<> 34' 36'%t, ichmttb. -f 4'*,o, 
.rAIt. Wah.e A. R. 108° 8' ä8",o, scheinb. + 
Mm. l wahre Abw 25° 23' q",3, «cheinb. + 6",9. 
no». 15. „jj Wahrp A.R. ro^o 50' ii'V5. scheinb. 4- a3",fi^ 
w wahre Abw. a5° h' I3"*9> scheinb, 4- 7'',3, 
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Sternbedechunfea und JupUeri^TrabarUen^yerJiaitßruagenf 
26to. 

23. April Eintr. a ß am dun k . ([R öU. 58' i4'',3W.Z. guteBeob, 
29.Sept. Austr. II, 24» Trab. 10 U. 2' 26^7 W.Z.-^ 

6Ü, 15' 29%0 — l-«**««^^ 
4Ü. Ö4'«a> J-***^- 

16«2» 

1^. Febr* Eiatr. ) K am duok» CR* ?T7«ft5'5yS3« Anttr* 

am hellen C^» ßU. 42' 46V W. Z. 



Si.Oct. AustTt IL 

S« Dcc, Austr. 
^o.Dec, Eintr« Ul« — • 



Sonnenfimtemib den 7* Sept. i8ad* (S. iiS«) 

Die trübe Witterung hat mich Terhindert» die Ves» 
ta im ^ stt beobachten. Ich habe unterdessen nachher 
öfter Beobacbtnngen deiselben asgestellt, und mit den 
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.Ttfdln TW Dmmsif YfergUdita» die «itaer VerbeMarniig 

bedürfen. Die Unterschiede fand ich in diesem Jahr 
Heringer, als in dem vorigen* Wahrend der Sonnenfin* 
eternils am 7* Sept« warde die O oh von. Wolken be- 
deckt» doch gelang: et mir» den Anfang und das £nde 
wahrzunehmen, und mehrere Hörner-Oistanzen zu mes- 
sen> daraus ich die wahre d herleitetCj ich habe solche 
aber noch nicht mit bürg oder Burekhards Tafeln ver« 
glichen. Den die&jahrigen Kometen sähe ich nahe am 
Horiaoiit im Zodiacallicht» das seinen Glanz schwächte, 
und das ich zum erstenmal in Wilna seiir glaukLend sä- 
he. Ich beobachtete ihn s. mal mit y Pegas« » jLonnte 
nber nichts aicb^rea daraus berechnen* 

Ich habe ans London eine Tortrefliicbe Pendul-Ubr 
Yon dem Künstler Hardy ^ von einer ganz neuen Zu- 
sammensetzung erhalten. Ihr Stolswerk besteht aus zwei 
Ressorts» die in einem Punct rereinigt sind» und iwei 
Seiten eines Triangels bilden* Indem sich die PendnU 
stawge zwischen beiden schwingt, beschreibt sie die 
Grundlinie dieses Triangels, und wird wechseis wei&a 
jron jedem Ressort aufgehalten oder fortgestofsen« Oer 
Gang einer solchen PenduUUhr kann durch den Frost 
nicht gehemmt werden, wie. die sonstigen engl. Uhren» ' 
die auf einem Anicer geheui welches b^isonders für un- 
ser Clima vortheilhaft is;. AnsUtt einer schweren Un« 
' %h nüt {^ihrer Cempensations^Zurüstung nimmt Hßrif 
ein mit Quecksilber angefülltes Gefäfs, etwa 2 Zoll im 
Durchm. und 0 Zoll Hohe» weiches die ganze Cpmpen- 
sation bewirkt. Denn in der Thaty ao viel die Hitze» 
indem aie die Stange yerlängert» den Mittelpunkt der 
Schwingungen sinken laist, hebt die Ausdehnung des 
.Merkurs solchen empor. Eine sehr einfache Idee» und 
sonderbar genug» dab man nicht längst darauf gefallen 
ist» Wir beben diesen Winter fi5* Aeaumur Kälte gn* 
bebt» und jetzt baben ifir 16* Hitse^ Meine Pendol- 
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Uhr gab d»bd baftindig täglidi o^y4 Vmatigung, $i> 
zeigt Stemzeit. 



ParabolischeElemeate des Kometen voa 1818 
yon den Herren Rosenberg und Scbercke in Kö*, 
nigsbergy unterm di* Mai durch Herrn < . 
Prof» eingesandt. 



Folgfliid« Baredinnsig Itabn swei mtiiiar Schfllar^ Sit Krnnm 
Rosenberg und Scherl f welch« zu. den besten Hoffnangea 
bereclitigen, gemaeht* Wenn Sie dem Aufsats in Unrein Jahr«' 
bneli einen Plats einiftnmen, so wird die Anfiniintenin^, wel. 
che meine jungen Freunde dadareh erhalten^ raicli sehr 
freuen. Betsei» .. ' 

ieser Komet wurde von Pons am 29, Nov. ißiß» ge- 
£ea Morgen eDtdeckt und dreimal beobachtet. £r stand 
damak in der Hydra, allein schlechtes Wetter Terbin<i» 
derte ihn anhaltend au rerfolgen 9 wenigstens kommt 
in der Gorrespondance astronomique des Hrn. von Zach^ 
wo sich die ersten Beobachtungen desselben finden» 
keine eigentliche Beobachtung weiter vor» wenn auch 
aus einem Briefe, des Herrn Poxr# hervor su gehen 
scheint, dafs er am 25. und am 27. Dcc. zu Marseille 
beobachtet worden sei. (Corresp* astron. Bd. I. S. 6oaJ 
GlückJicher Weise wurde aber am &2. Dec. vom Herrn 
Professor Beu^l iu dem entgegengesetzten Theile des 
Himmels ein Komet entdeckt, welcher, nachdem am a». 
Januar 1819* erste genäiierte Elemente berechnet wer« 

•) S. latson. Jalith» tdas. S. 171 «, & Diiiar Kemel war bis 
jetst AI« verUuiig berechnet. 
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4^ konnten und naehclftm di« Nachricht -von der BvnM^ 

«eben Entdecluing eingegangen war, als der Ponteh« er- 
kannt wurde, der mit aufscrordentlicher Schnelligkeit 
in 24 Tagen 124'' ia Kectascension und 66» in Deciina» 
tfou'dufdibQfen hatte» Zwuchen dem aa, Dec. und a« 
Januar 1619. gelangen n Beobachtungen » und durch 
diese wurde Herr Prof. tez^el in den ^tand gesetzt, sei» 
^en.Qrt genau YOtaus .zu berechnen, so dais Hoß^aung 
▼nrhanden war» ihn trota der achneUen £ntfernung von 
der Erde und der daraus hervorgehenden ungewohnli« 
chen Abnahme der Lichtstarke ferner eu beobachten» 
In Mayland wurde, der Komet, xon QarUiU am 16, Jan* 
vergeblich gesucht» allein am aj. sah ihn Herr Professor 
Bessel nacli langem trübem Wetter wieder und beob» 
Achtete ihn an diesem Tage und am 27. mit einem ei* 
^ena dazu eingerichteten. Dreiecksmikrometer, welches 
wegen der erwarteten und aich wirklich aeigendeu 
Lichtscliwäche bessere Dienste ni% di»s Kreismikrometer 
versprach und leistete. 

Am ft6* Jan* fand ihn Herr Prof. Hardin^ in Göt- 
tingen und verfolgte ihn init dem lichtstarken iofüfsi* 
gen //srjc/z eis chen Reflector bis zum 30. Jan., wo er 
ihn wegen des Mondscheins verlor Diese Beobach- 
tungen waren wegen der grolsen Lichtsahwäche sehr 
schwierig. Sie aind noch nirgcnda bekannt gemacht| 
allein handschriftlich von Herrn Prof. Harding mil^e* 
theilt} und unter Annahme derselben Positionen der 
Sterne t die in Königsberg verglichen wurden, reducirt* 

Durch diese Beobachtungen waren nun Data au ei«^ 
ner genauen Berechnung der Bahn vorhanden» und ea 
war eine bedeutende Sicherheit zu erwarten, indem der 
Komet eine ao starke und unregelmäTsige Bewegung ger 
habt hatte» wie folgende Tafel der Beobachtungen seigt* 

. i ■ ' 
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initllejre Farne r Zeit. almvi- 

U.M. S.I..G..M, sr 



Dadination. 



Beobach« 
timgsort< 



♦Ö1Ö.N0V.29. 17 36 32 

Dea 1. 17 44 

v:. V löÄ»:: 5 54 15 



17 10 14 

^. 5 944 
. bei'i jil ,iklk. r4 5& fto 



»79 50 

iQo 39 
303 -1 lfti,7 

3cMj^o «4,7 

5^3 57 ^9»! 
311 56 29,1 

3*3 »7 »7>2 57 753jI 



4 4T24 



• «. 



-5 



26. 

27. 
ß7- 



3 

4 41^ 4ö^te 
9 38 28 

4 5^ 50 

5 35 1^ 

5 1« 50 

6 5 Ii 13 

ö 5154 

6 ,57 54 



i7 3<?^4a?8 



— 29 45 

~^Ö47 
+36 40 20,2 
3Ö 402918 



3j^ 58 45i<J 
305331,01 

3^ 2^34^2: 



5^ 15 •)4»3 
55 1630,5 

5 5 i757f^ 
35^0 4 1>4 
35 2^059,6 
352210,7 

35 23 27,7 



Böttingen. 

Königsberg 
Gottingea« 



324 39 12,5 

525 22 5v> 

555 ilS>9 
555 25 22,8 

335 35 56,5 
335 3Ö i7>5 

555 50 44 1 4 

^,56 4 25,9 

6 &3 38|o3^ 54>0 
"MVir wähheir unter diesen Beobachtungen zur Be» 
ticlitiguni^ der toa Herrn Prof« HSesM in der Corres* 
pondanice ettronomiqne Bd. 21. S. i87* mitgetbeilten Ele« 
inente die Beobachtungen vom 50, Nov., 28. Dec. und 
A5. Jan.) wo diese Elemente bei der ersten nocb einea 
Fehler von '40' in der Länge gaben. Dies hattv darin 
aeinen Grund, daTs die bei Berechnung dieser Eltmisn^ 
te zum Grunde gelegte selir gute Beobachtung vom 27. 
X)ec zuiallig um eine Stunde rerschheben war, welches 
wenn auch denelbe Fehler "in den OriginaUBeofoach« 
tungen vorkommt, doch keinem- Zweifel nntetworfen 
ist, indem tu der angegebenen Zeit der Polarstern cuU 
minirte und bejDbacbtet wurde* * * 

Nachdem mit den hieran» bestimmten gesiheiten 
Elementen ' eine Ephenierid^ beredhnet und dnrch die 
mittleren Fehler derselben drei neue Üerter de» Kouie«. 
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ten für den ii^ Not*« a7« und Jmu gefiinda 
waren, erhtetten wir folgende Elemente: 

Durchgangsz.durchsPerihel; lö^ö^l-^ec. 4,941 iß4mittI.Par.Z, 
Länge des ü • - • - • ' 09* 59' 53"fi 
Meifpiiig der Bahn - - - - 116* 54' 3i'^4 
Länge dei Perthele-*^m ß - - - 346* 4' 5o^^a 
Logarithmus des kleinsten Abstandes: 9,9520143 
Logarithmus der mittlem tauchen Bewegung o^o^zxo^ 
Sreleke diese Fehler gaben; 

IoA«ILlnDed. IniLR.fnDecU 
iöiÖ«Nov.£9 + 16" +£o" i8i8.Dec.20 — 22" — 19'^ 
30 — 5'' —49'' Jan, X — 40" — 48'^ 

t5 — f — 1' 19" 

89## Ä7^^39*^« 33i# 

^4'' +30^ ^8 — it" — 'i'37^ 

47^' +55" - 

Hierbei wurde auf Parallaxe und Aberration gelio«> 
hg Rücksicht genommen, und die Schiefe der £cliptik 
s a3« 27' 53'\a angenommen. 

Eür da» £nde der fiischeiiiung hielten wir uns Tor- 
züglich an die beiden gut suianinien atimnieDden Ko-. 
xiigsberger Beobachtungen. In der Mitte hatten wir 
den Fehler durch zweckmäDiige Vertheiluog leicht ver« 
mindern lUInnen, wenn die geringe Zahl der Aflarseillec 
Beobaditungen und ihre- Angabe in ganaen Minuten 
eine Genauigkeit hierin zu belohnen versprochen hätte. 
Wir haben dagegen diese Abweichung in der Mitte der 
Encheinnng benutat, uinr,;,eine ungeflihre Uebeisicht 
über die Sicherheit su erhaken f mit welcher man an- 
nehmen J^anui dais der Komet sich in einer der Para- 
bel 
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bei nähernden Bahn und nickt in einer weit weniger 
exeentrischen bewegt. Will man die Fehler» ohne an 

den äufsern Beobaclitungen etwas zu ändern, ganz fort* 
•chaEen, so erhält die Bahn folgende .hyperbolischen 
Elemente t 

Durchgang diirdia Peribeh Dec. &o3foi6 m* 2S. Parii« 

liänge des ß - - - - 90* o' 5o^5> 

JNeigung der Bahn - - - • ii6* 59' 35"t7^ 
Länge des Perihels vom ß ^ C ^"^h 
Logarithme dea kleinsten Abstandea ^ - 9*93^9574» 

Excentricität : 1.011617^ 
woraus hervorzugehen scheint > dafs die Abweichung 
Ton der Paiabel au£ jeden Fall nicht bedeutend sein 
kann« 



Astronomische Beobachtungen t auf der 
Sternwarte in Prag angestellt im Jahr I82C| 
Yom Hrn. Prof. David^ Hm. Adjunkt 
Biwier und Hrn. Mayer 

s tfntenn hlvj i^i •ingetaiifit* 



Jupiters - Trabanten *- Verßnsterungetii beobachtet von 
David mit Frauen hoFerich. Achromäl: 10a ta* Yergr» 

Und BUiHtr mit laodl» ' 

lOao. W. 

%Jan.Anstr. L 6 53M^Ab>2><,4*io^'B,|2l*niedr.Str»ttndtb 
id.luL AustrJ(I.a55iMM. etwas zweifelhaft* 
a7.Jut»£iDtr. II. a5955>5M* B. Streifen gut sichtbar« 

V TtpUr 6tlfti|aiitUcli«u 
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U. ' " 

«a. Jnl. Eintr. I. B542i.6M.ß.Streifendeutlich. • 
Jnl. ESatrJn. 5ao4WM.fi.*V',oMStrei£endeutlich. 

Letftet Licht« 
50. JuL Eintr. I. xosöSÖ.S- Ab. Streifen d«udi«h. 
7.Aa«. Eintr. I. o5»4»>5M. ä.-sV J 
7.Aug. Eiüfr.lV. M^a« M. A-4"M. > Str«f.deuü. 
II. Aug. Eintr. II. o 75g,7M.B. J . ^ . ' 

,5.A«g. Eintr. I. 9v5 .,5 Ab.ß.+.***.a|.niedr.Strf.gut. 

,8.Ang. Eintr. t 8454» I>.B.+4i''M. ^ strwtdeutl. 
9.0ct. Ausir. I. 85tf44 Ab. i?.-7" * J 
o. Ort. Einu-. in. 857*3.4 Ab. in ^tR. A «weileltaft. 
«.Ort. Au.tr. I. 7024 Ab.2?. plöttl. Str. deutl. 
,.NoT. Anrtr. I. 8564&4 Ab. /i. + .".o Z>. gute Beobacbt. 
,o.DccAu«».ai.7 8 I Ab.i>. + 4" B. gut. 
»7.Dec.Austr. II. 53544 Ab.ÄB. plöteUch. 
«7. Dee. Eintr. III. Oii»7 Ab.ö.+«o"2>.Ter«chw.alIinaü. 

Stecnbedeckungen (S.Mayländer Ephem. i8a<>.S."^> 

W.Z. 
D. ' " 

io.Apr. *7.8. Gr. Eintr. amdunk. CR. 9i5»2.5pl8txl.D. 
•o — *5.6.<3r. — — — unt, 94539-0 plöul.l?. 

,9.- *ö.9.Gr. - »047 o^bisaufx.a" 

' ' ■ unsicher. 

♦6 7 Gr- — — — unt. 1057 4ö,öplSt«licb.* 

4.«., .7*0. - - - - .-3 « 

>_ *7 Gr. — 9355» ««f »»S"« 

4:8.^, ..550 «..„f. 

,7 i- »ÄGt. — — — — 1122 1.78- 

i!jun.-HlAurtr..indunk.CR. fi^89fi" ^'"^''^r^f'' 
«».Jul.rmEintr.a,.dunk.CR. 9;4o'5'' «'«^Pl-St^ 
Au»te.«m hellen io'»t5'9"»5Ä. «weifeUwft. 

t 
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* 

£6.Ai?g.iX,Eiptr.am hellen CR- 9^ö3'ä3'',<^ zweifelhaft. 

Austr. amdunk. C^« io>( plötzlich. 
fi9.Aug. Sterne der Plejadeo« Austr. am dunkeln CH. loU* 

2' 59",ö . • loU. 5'5^^ • • • ö'4",6 , . 10 U. 6' 56 ♦ » 
xoU. 2Ö' 32'',o J3# zwiscbea dünnen Wolken. 
37. Sept. if 7 £intr. am dunkeln <tA. 9U35'aa'%7 B.plotzl» 
s8« Sept. * Gr. Austr, am dnnk • ^H. 4 «1 0 iB. plutzl. 

Ueble Witterungverhinderte dieBeobacht. des Eijitr. 
der O in o" Y u, Ä ich tlieile an deren »tatt ejnige 
O beobachtujigen am 4 f. Mittagsfernrohr vom Hrn, 
Se&rifdör aus Gotha mit Dieses Fernrohr ändert seine 
Stellung nach der verschiedenen Lu fr-Temperatur, da- 
her muis mac^ die O nur mit Sternen ver/^leichen, um 
ihre wahre Aufst zu finden* Die Zeitunterschiede Bind 
nach der Pariser Uhr von LepautiSf die nach *Zeit |;ehtf 
angegeben. Ich brauchte die 36 MaiAK/y/nchen Sterne 
(S. Y« ^««^/^ Suppl. etc- Marseille P 9'3* ' 



18&0 

4* Jan» 
23. — 
25. — 

9. Febr. 
28. — 
17. März 
50. — 
31. — 
14. April 
ft4. — 

ft7* — 
1. May 

11. — 

14. — 
19. — 

&S. 
1. Jun. 

16. — 

xo. Oct» 
11. — 
— 



$cheinb. Aufsteifjunf: 
U M. S. ^ 
Fomah. 0-2 47 40,5 
« Wailf. 2 .52 52,0 
• Wallf, von der O 
Sirius 6 37 13,9 

ö 57 i3>7 
5 ^7 5 
7 ^9 55 
0 im Meridian oSt 
Procyon 7 29 53,1 

• 



f Ol ion 

ocyon 



9 53 46 
»\39 ö4»ß 



np 



»3 15 45*4 
11 59 54f 



13 ^5 45f3 
Arctur 14 7 29,5 

Wega x8 30 51,9 
f omah« 22 47 45 



von der O 

8t. M. 5 

3 50 4ü>o 

6 34 i>t3 
ö »5 37,7 
9 ö 48 

7 55 27 

5 38 49 

<5 54 ^1*:^ 

39 8 

6 o 31, ^> 

7 47 ^ü»5 
7 59 53,9 
9 5 50,0 
0 27 »4^1 
9 5» i8>6 
7 ö$ 38 

7 31 33>6 

8 5Ö 59>2 
8 28 4^) 

5 «8 i>7 

5 24 20 

ö 44 47i4 
K a 



Sclinb.Af?t.0 

6t. S. 

5Ö 52)t 

18 51 

27 *5»i 

28 2T,9 
41 40,7 

48 16 

35 3»,7 



8 
20 
20 
21 
22 

^5 
o 



1 
2 

2 

2 

3 
3 
3 
4 
4 
5 
13 
»3 
i4 



30 

n 

18 

34 
la 

24 

44 
8 
36 

38 

2 

6 



21,5 

52»i 

34 
4o,a 

*6,8 

15,9 

46,1 

44)5 
5o,a 

51*4 
57f^ 
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Fomah. aa* 47' 44^3 
— Ä» 47 44 |i 



ii.Dec* 
ao. — 

5o» — 



4 63 59 
4 51 4^ »7 
4 9 35 fS 



»7 53 45 »« 
»8 15 47 f4 
la 98 697 



Beschreibung des Universal- Instruments von 
ehenbachs das äe. Majestät der Kayser für 
die Prager Stmiwarte angeschafft« 

Es besteht aus sirei getheilten Horizontal und Ver- 
tikalkreisen, der untere kleine Vertikalkreis an der 
senkrechten Axe hat einen Nonius, der einzelne Min. 
Mmgtf und dient «ir Winkel- Stellung des ganzen In- 
atniRientt anf jedem Punkt des Honaonts* Der ober« 
asPari». Zoll im Durchro. ist von 5 ausMin, eingetheiltf 
die 4 Noniusse geben 4'' an, er ist mit einem Versiehe-^ 
Jungs «Fernrohr versehen» nm vielfache Horizontalwin* 
kel zu messen. Ein Vertikalkreis au Höhen^Stellnngen» 
rechts an der Queraxe loZoll.im Durchro. ist von 10 au 
ao' getheiit» der Nonius giebt 10" an. Der zweite Hö- 
henkreis links» gleichfalls 10 Zoll im Durchm.« ist von 
5 SU 6' getheiltf seine 4 Koniusse weisen auf 4'^ 
Alhidade an diesen Höhenkreia bewegt sich ' 
mit demselben und mit ihr eine sehr empfindliche Li- 
belle» die aber noch eine eigene von der Alhidade ganz 
freie Bewegung hat» und zur Stellung dea Höhenkreisea 
bei jeder Beobaditung dient. Mit di.esen zwei Höhen- 
kreisen bewegt sich das mit zwei Gegengewichten ver- 
sehene achrom. Fernrohr 50 — 60 mal. Vergr. gemein- 
achaftlich nm die Horizontalaxe, die auf zwei aenkrech- 
ten Stiitzei& ruhet» und beschreibt den ganzen Halb* 
kreis des Meridians. In der Mitte der Sehaxe ist ein 
Kristalwürfel angebracht, der das Bild des Gestirns in 
der durchbohrten stählernen Queraxe darstellt, an wel- 
cher daa Ocular aammt KreuzTaden angemacht ist» Das 
Auge sieht daher den Gegmstand immer in derselben 
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geraden Stellnof » während das Sehrohr den ganMn 
Höhenkreis durchläuFt. Daher latsen aich die Gettima 

so gut im Scheitelpunkt als in äillen Hohen beobachten. 
B^im richtigen Stellen des Instrumenta auf daa Azimuth 
tilnd die Hdhe traten dieaeiben ear bestimmten Zeit im 
Felde dea Femrohra ein* Der Torz&gltche nnd eigen- 
thiimliche Werth des Instruments besteht darin, dais 
man Azimuthai und Huhenwinkel bis auf einer Kaum« 
eecunde messen kann» ohne daia der Beobachter bei 
Scheitelwinkel von einem Gehülfen durcha Einstellen 
der Libelle gestört wird. IWan kann auch im NothfalU 
Scheitelwinkel ohne Gehlllfen messen. £s vereinigt 
den Höhen, Horizontalkreia und AAittagafernrohr« er£Dr<» 
dert aber eine sehr feste und gans unersehntteiliche 

Mauer zur Aufstellung, weswegen es auf Reisen nicht 
ZU brauchen istf da die Fortscha^t^uogy auch bei det 
sorgfältigsten Verpackung beachwerlich und bedenklich' 
wrd. Ich würde iuf Reisen lieber einen astron.Theo« 
doliten empfehiea. Die Theilungen auf diesem Universal* 
Instrument sind äuberst genau^ die Libellen sind schon 
bei der feinsten Scbraubenbewegung höchst empßndlicbf 
und das ganze Werk macht dem Konatlertalent dee 
Hrn. V, Rtichenbaeh die grofste Ehre. 

Z. B. den 1. April beobachtete ich Sirius bei Ta- 
ge im Meridian» seine acheinb* Abw. war 16* k>o^ ^^'^ 
das Instrument gab aus dem 4fachen Winkelf den ein- 
fachen Scheitelabstand 6^ 51' 55'^ und aus dem dop- 
pelten 54". ' 

Bei den folgenden Beobachtungen atellte Hr* Prof« 
StUftBr die Libelle ein* 

# Sl 1820. d. 14« April nach Pomd Mittl. Abw. 12050^31^ 
scheiub. 32'', 

15* April aus dem 4f* Winkel» einbcher Scheitelabstand 
57« 14' wahrer *) 37* ijf 469^^0 beobachtete Refr* 

4i'',i verbesserte 43'',2 . . ]5ar, 27" 5%a Th, 13s 
*) Mit Polliük« 5' lö". , ' . '* 
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1^ April 4 £ Wiakei gab den eiofachea Scheitelabst.37* * 
5'S7 beobachtete Refr» 4</S3 berechnet 42^^,8 Bar« 

27" j \(j Th. 11», 7, 

Zur Anwendung meioer aus den Jaürbücbern sclioa 
bekanDteniM^thode» aua dem Mertdianbogeii aweier gleich 
hohen Sterne im Süd- und Nordmeridian hei bekannter 
Pülhülje, die Abweichung beider zu bestimmen« ist das 
Universal 'Instrument ganz vorzüglicii geeignet 9 da das 
Fernrohr desselben im Hölienkreis sich sclinell von dem 
Südlichen, auf dem Nördlichen stellen läist Z. £• den 
17. Mai maafs ich den Meridianbo^en zwischen « Raben 
gegen S und a Cassiopeja gegen N. 140* 4' 

SUdK Abvr. . . • Haben *) 23° 45' 4i'',o. wahrer 
Zenithdisuoz 73* 40^ 59^^98 ftcf r* 5^ Scheinbare Di« , 
stanz 73* 45' 5»'S3. 

Nördl. Abw. . . ü Cassiopeja **) 55' 3-' 49^'» wahre 
Zenithdistaiiz 74" 21' 55'^ Hefr. — ' 3' i6%4* Scheinbar 
74* ^6' ^7'^^ also: Meridianbogen berechnete i48«4'£9'^ 
beobachtete 140" 4^ 

Die Uebereinstimraung beweist, dals jetzt die Abw, 
beider riclitig bestimmt sind. Ihr Unterschied wird der 
£ist gleichen Höhe wegen bei jeder gebrauchten Refr« 
jdarselbe bleiben. 

Den 14 Oct. Mittlere Südl. Abw* des Fomahand 50* 
34^ lo^'yS nach ^iaw scheinb. 12^^,3« Wahrer Zenithabst« 
go* 3S^ 3a'''93» Aua dem Winkel, einfacher go« 3y 
. gS^i, beob. Hefr« 5^ 35^0» Verb* nach dler Taf, 5* 5^'> 

• . Bar. 27" 6'' Th. 5«,7. 

Der äciieitelabstand aus dem 6f« Winkel ist nicht 
allein f«ir sich richtig» sondern atimmt auch mit der aua 
dem!4fachen bis auf die Raumseconde» und bewährt waa 

das ia&litut leistet, weua e« durchaus gehörig berichtigt 
ist. 

Am» imt Mayl. Splbmiiexidia« 
Ifssk Fond Jihxb» igig» 
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■ </• wurde im Jan. 4 mal mit • und 94 H verglidieü, 
die Sterne aus Pia» entlehnt, mit Lamdres Abeou 
und Nuu berechnet. ^ Ef ergab iitoh ft^ de» Plaoeteiu 

Taf. gaben 



14- 
»7 — 

«4- 



AI. Z. 

iäU. 



24 ^ '6 

23 .4 



Scheinbar^ 1 


Aufit, . 


Abw. 




N. 




24® 


54' 7" 






28 Ä/) 


3 54 






»I » . 


(9.4$ 


.15 6. 


io 12 



länge. 
5Z. 



15' 44",« 
18 54 



LL'äng. 



8 *6 
9 



in Breit« 

«?; 4 

8 t4 

9 »5 



^ Sfll 49 4 
?Pf 49.17 

Mittel 7 ,ij !• 
' Schiefe der EcUptik 23* ßj' ö^". '* " ' 

Die .um 7",i v,ei:minderte' Länge de* d war d. itf. 
Jan. iftU. M.Z^ 3Z. 44' 55^5- OtÄng^ Oftcb <?ar/i. 

9^^. 250 Untersch. 4' 23",! ^^rd mit BüiaiQ- 

dieogesetitev Äe^w^eg. der O 7"»4 und des 24' 

io*';5 in iSt. 14' 18'' bes<|hneben^ aläo traf d> cf O ^in 
d.- 16. Jan. 10 U. 45' 5^" M-«* 1» Pfe9Äil't>e<dMi^t«er 
wahren Länge 3Z. 25° 4^' 9"»8 u. gepc Är. W A^^: ^^fy^^ 
hei JJr. 1* 4a' 54^'.ö» T^«. T. ^aben hei. Länge ^aj' 
n. hei* Br. 6'' gröber am 



* /«l.l 

\ Gei^qbetB. de» t^/ffw fßift* ^ • fi 

• $ wurdö im Jun. 4mal mit 1. a# 0{>li. vprgUrfiell» 
die SterÄe^aiü Siäm's Catalog genommen, und mit de 
timhrjü Ahm. u; Nut. ^beredwet ; hiernach eigab sich : 



a7 — 

^5** it > 



24'4o">7 

30 34 » ' 

la 21 ,6 
8 15^4 



3 
o 



.na? 

56' 4a" 



" * " gaben 



Bx^iteS^ 

II 35 ,2 
26 23 I . I II 3B ,4 



Längi». 



36 39 »5'.!^ 27 39 >6 



inLg. 



10 [36 55 |2D 23 I . |ll 38 »4 

36 Isjß'so |96 ao 3j) ,9111 57 ,4 

) ^•:t } ' ' V ' l . . Mittel 



in Br, 

i4'M 

II >5 
66 )5li2 ,5 



58",» 
58 ,2 

65 >4 



Schiefe der Ecliptik as* «7^ 
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i5% Sammktng Mronomiseier Abbamßanqent 

Die um tefinebrte'Llnge nach deZamB. 

T, war d. i7,Jun. 12 ü. M.Z. ßZ. 26* 51^ 4i'%5. Ot^änge 
mak Cariiai .^Zu,&6f,^' :^^U5 9 * Uaterfcb. xQf 6'^ wird 
4Piit iiiiiinnitog6ietsnir<3eiiregnng der O 57' i4''>^ u* $ 
«6'',a beschrieb«! in 781. 15' 3^'. Daher * $ O 17. 
JuD. igSu 15' A^' M.Z. zu Prafg bei beobacht. wahrer 
liäD^a qZ, $6* 50' ^7"ji Breite ix^ 30^,7; heh Breite 
io^ 54f%5; ^m«. T. geben hei. iMgfi kleiner 
nnd Br. t$^>5 |;rorscr an, ' • 

^ i Gegentchein''äel laphm'ä ififto« * ^ 

^ wurde ioi Sept. und Octt 5 mal mit f 8|)t und 
514 tSC verglichen«, die^ Sterne etu Biaaü^ Aberr« uod 
üut nach de l^amfr^, ergab sich aus diesen Sternen 1 



,eept 

13 

98 

Ofit, 

' 6 

*:7' 



iiU. 

10 

9>T43iS 



Scheinbare 



5 43 



Sck^inbare 



34« 



7 

aß. 



Br. 8. 

»7 äö 37 »0,33 47 ,4 



ii< 



T geben 



v6 o 5^ a5 



89 flS »5 



15 8 19 »4 St 33 »6 
» >7 tÖ 3» 28 



16" 

»4 



o 



o 



nm l5'^4 vmnehrke LUnge nach t» T. war 
d« 10« Sept. *is{}« KZ, 16' fS' *5^,Bf OLSnge nacb 

iDarlini ^Z, lö" 5' d<5'',2, Untersch» $9'',6 wird mit 
«usammeugeseteter Beweg* O ^^a7^^0 und 21* 7^59'^5 
:in4St. so'43'^aarücfcgele|l;jab6 war 40tSepi..«6U« 
•>^4ö^''M^Z^«i Pn»gin benbaehtiUüge iiZ. i6*t^^35'^^ 

nnd Breite 3*' Si^' ,a; bei. Br. r 13' 5ß",(5; Z. 

geben hei« Länge io'^f5 und Br, o^'>a kleiner. ' ^ 

* ' . ' ' ' . .. 

QegeAschein df% J5^turn4 ifito/ • i _ 

' 1> ward« toi OSßt. 4 mal mit 40, gb n. 57 X vergü* 
eben f . Sterne aus Piazzi und Abert« und Nut. nach 
Ittmir^^ darau» ergib aiebi ^ .i:^ a 
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Scheinbare 



iiü. 
9 - 25 39 ,5 

10 |2I Q7 

14 ^ I 48^ ^ 



Aufst, 

5S' 43" 
54 26 



4bw.N. 



Sdietnliara 



oZ. 

9 57 a >5 
19 33 91 15 
(9 H i<> «4 



Breit«» 



43'57",6 
45 5» 
45 20 ,4 
45 15 ,6 



geben 
in £e. inBr* 



87"»$ 

93 ,6 
Öa ,7 



lo'M 
16 ,5 

34 fS 



1» 

18 3« *5 

16 50 

(^.48 _ 

Mittel 88 ,1 

* Die um aB^'yi Yennindeffte Lange 1> nach de £» 

T. war d. 2. Oct. oZ. ip* 9' 35" 7> Qtänge 

nach Carlini oZ. 9' 3Ö' 44^5 f Untersch. 30' 6^"i^ wird 
.mit Beweg. O 59' ii"»5 «• 1> 4' .44" zurückgelegt in 11 
St. 35' 1"; aUo 1> *Oct, «tsÜ» 56' ÄIZ* xa.Prag 
beobacht. Länge oi. lo* 7' iO'S7> Breite a* 45' Si^St 
hei. Br. 2* 26^ ll'^8; -£0^^. T. geben heL Länge 1' 
.iö",7 und bei. Bc. 16'/ gröüier an. 



'Berechnung der wahren ^ C O bei der ring« 

;f0r]i]igen.Sonnenfin6termrs vom 7, Sept. i82Q. 
fikr verechiedexte Örter, vom Hrn. Pro^ 

V Aus einem ^clureibea deMelbeu datiict London den 19. April i^s^^ 

■ 

: Die Berecbniiiig gründet aich auf BurMmrdit Tafeln» 
deren Fehler in der Breite und Halbmeaser aich leicht 

daraus ableiten lassen. ' " 

7 (Die Beobachtungen, stehen; oben Seito 113.^ 

^ana 

V'M.S* CoflfBdentin der Verbeiseninfili» 

'Menitedten A.F. 2 29 3 0,-5 — o 

jBremm * 'A-H'.2 25 2i,i 4-o,o4odß+-2,22id(D— S'J-~o,i54d# 
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*J54 Sanmilung astronomtscber Abbanälungeny 

.Göttingen A.R.2ü952,2 +o,o47dB+2,iaÄötfCZ7— 5)— o,230(li 
E.R.22920,1 — i,a64 —2,534 ^ +o,ö20 . 
> E.F.229524 * — 2,£93fl(^H-^)-ro,o4tf . 



f'G^Hüa - E^'F.2 2*»34,ö -o,.V)0(IH— 2,267dC^^) - o,34<^<*'^ 



iKopenhagcaA.F.2 4o3ü,4 — 0,46 id^ii,26adCD-J-^> 



0,267 



: CuxfaaTen A.F.ä«455,5 — o,6o9di?4-2,5o2dC/>+3^;+o,73ftcUr 

, ^ . - AR.2 2457^, -4-0,3^6 +*2,4iJC^^)T"'^''*^ ' 
, E.R.2 £433,5 — i,6iö — fi,752 +»t25o 
E.F 2 24 , ,1 - 0,574 ~ g,295d(D+^)+o>i53 - 

Haroburg £,P.fl2947,.5 — o,593<*^s>~98dC^^)-^'o^*48<>* 

^flfjiöUeim A.K.22349 . — 2,549dö4-o, 3 80 d ^ >öo7d» 
E.R.2 23 4/^,4 +0,690 —2/527(1'^— ^)—o^3ii 
E F. 2 23 4 1,4 —0,525 — 2,£aodC^+^)--o>Q<^Q 

• iiihe bei A.F^ii62i,94— u»«4Ä4"2>^WC^*d+^»4a5d» 

Cork E,F.L 16 17,27—0,217 »-a ,a3i 4-Q*Q^>Q'^ 

' Bmkey B«aAi A.F. 'i4ö47,7 — 0,954dÄ-|-2,4i6d(lA-|^)4-i, 1 1 
StvImoM 1 40 tQi5 —0*387 f-^f . ^+0,614 



Kentiili A.F.i 49 24,64 -o,952d6+2,4i6d;/>+^}-j-i,iiodi 
Town E F. 149 7>7a~o,5ö9clÄ~2,254d(0+^)4-o»oi»«; 



e^wiiWhicliA'F.i^ö o,ö ^,95od«-|-2,4i5d(LM^^)+i,io5d«' 
E F. 1 49 40 .0 — o»592d/^— 2,a5.5d(Z?+»)-4-o»oioü» 

BladkHeath £. F. 1 49 40 ,4 - o,39ft dfl— i ,ft55Ü(I>+» >+OtO ^Q 

• Berftea A.R. 2 1 1 j 7,49+1 »o5*^fi^+2;4%d(/> - o;7oüd« 
JiiDA^T ii ... E R. 2 io4i,4t'^v55 4 dg>-3>3(j4<i(£>~^)+^^553ci ^ 

•AmiterdainA R. 2 939,i9Diff.d.Hlbra.65,50D»ii;d.Br.67,i42 
ER. 2 ^^it^^i:^ixQlkdGrT:^^i^^^ 

Zürich A.R 2 24 i7>6oDiff.d.Hlbiii.Äö>,5Dt Breit* 65,672 ^ 
'Bms . . »Elfi, »ig4 i»4»74+3»^d^4> Wi^(i>— ^i6M 

^IZurich A.'R.224 9,o6Ditf.^.Hlbm.65,59l)iff,d,Iir.4>6,öV'; 

;;^9fner , E.R.i 24 i i,46+3,046d«-4,44idC/?— 3,4<1<'» 

%rbi!^^/j(Bjeit der Zeitb^iinmuag.jui Amsterd^oi habe ich 

subringenO 
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London rom ApriL . 

• - «■ . ... , « 

Meine vorigen Berechnungen gründen, sich 9xjt 
Burckhardts Tafelo. Demnach wäre für den Mittl. Mit- 
Ug in Parii: Am 7. Sept.; Wahre lÄnge des C 52. 
49' 24",3. Breite 49* 59''t5* Aeg- hör* PmlL C 55' SSf^ 
Halhai. 14' 4i''*- Nach Ctfrliiii OTafeln: Breite der f> 
-j- o",44. Hor.Parall.ö",7öHalbm. 15' .54' ,8 Abplattung tJj. 

Meine Berechnungen nach der Methode der kleine 
itea QuaJrate aufgelöst gaben für die Fehler vonJBiiril« 
Aar du Tafeln: 

d/l =— 3"»975 d(0~OH 3,700. clCO-K)=:— 5,497, 

Demnach betrüge die Irradiation 5^',6, derHalbai*C 
acheint keine Gore« sn bedürfen* Diese Correcttonen la 
meinen vorigen Bechnungen applicirt, geben folgende» 
Kesulute der corr« 

Aus dem f Aus dem 



Moskau 

Berlin 

Kopeohagen 
Bologna 
Haniburg 
Göltingen *) 
IsiemleJen 
Genua 
Bremen - 
Cuxhaven 
Jkftinnheim 
Zürich 
Bergen 
Green wich 
Kentiftch Town 
Bushey Head 
nahe bei Cork 



Anfang 
Ü.M. S, 

4 20 3a>i 

2 40 26,1 



2 &9 24,8 



2 24 49,9 



1 

I 

1 



49 55»9 

49 20,0 

4ü43»o 



Ende 
2 45 fi7>o 

2 40 Ü2>S 
2 29 57,9 



« 25 44j5 
ft »5 i5i7 
A ft4 5 »»4 
2 fi3di«5 



1 49 5Q>a 

1 49 17,2 

i 40 3Ö>o 



[Aus 
Anf.d.R lEnd.d.R. 
Ü.M. S. Ü.M. 



2 89 43,6 



2 35 a4,5 

2 29 42^7 



2 25 12,6 

8 84 47^ 2 84 

4M ^3 50*5 
2 84 17,7 2 84 
Ii 4|0 8 II 4»s 



1 lö 25,9 

Angenommeni dab die ostl« Lange der folgenden 

Oerter wohl bekannt sind: Berlin 44' lo'^5• Güttingen 
^c/ 26'^ Kopenh. 40^59'', Bremen Mannheim 24' 

^) Hoir. GauJ$ Bcobaclit. 
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iS6 Sammimg astronomscher Abhandlungen^ 

Grerairich ^ fti^' W, Dia Lange der übrigen Oer« 
ter folgen durch Vergleichuog derselben Phasen unter 
einander» also: Moskau 2 St. 21' 2i",20, Bologna 
6'',7. Hamb•5o^58'^o. Niensteden 30' ö". Geouaac;' 24''»7* 
Guxhagen 25' 5^^i5»' 2ürch «4' dXlfU?* Bergen 11' 45%9b 
-Anifterd« if/ i7'^5* Kentiah Town lo' i^'iSW. Bnshey 
Heath 10' 4o''i7 W. Cork 45' *3''>9* 

Anwendung der Agathocleischen Sonnenfin« 
•ateimfe vom Jahr 509 vor G» G* auf 616 Ver- 
besserung dei: Mondknoten- Bewegung y vom 
Herrn Prof. OltnianTis in Aurich. Unternii 
/i5.Ma^ t82i eingesandt« 

* * 

Si^ Franzi» BaUy hat in den Philosoph« Transacti voa 
1311* die Thalesche CFinst. untersoditt und für das 

Yrahre Datum der bekannten nächtlichen Schlacht ant 
Halys das nemHche Resultat gefunden» welches ich im 
•stron* Jahrb. i043« berechnet habe. Diese» Zusammen« 

. treffen tweier Berechner bei einer Epoche^ wobei an» 

• dere so abweichende Resultate gefunden haben , könn- 
te wenigstens ein. günstiges Vorurtheil für die Richtig- 

^ Jieit unserer Zeitangabe erwecken. Inswischen wirft 
Herr Baify aelbat doch noch Zweifel gegen aein End- 
resultat auf, und zwar einen historischen und einen 
astronomischen. Letzteren zu beseitigen ist der Gegen- 

^ ^tfnd dieses Aufsstzei. 

Als Agathocies den kiihnen Gedanken fabte, dea 

V Krieg von Sicilien nach Afrika zu versetzen, wurde sei- 
ne Flotte am Morgen nach der Abreise von S/racun 
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durcb eine totale ORnst» enchrecktf und Harr MaUp^ 
hält die Epoche dieser flucht» J. vor C. G«| 
eine der begründetsten in der Geschichte» 

Diodor von Sicilien erzählt sie mit folgenden Wor^ 
ten nach der Utein« Version des Rhodomanus» £dit» 
HanoTiae pag. 1058* »»Carthaginienses tum longo 
xnajore triremium numero stationeai (Siracusam} habe« 
hant« Ideo per dies aliquot in naribus militem conti* 
nere cogebatur; quod solrendi commoditaa i^egaretmv 
Deinde cum frumentariae dtato nrbem cnrsu peterents 
Carthaginienses cum tota classe adversum ilUs conten-» 
duat*. Tum Agathodes incepti sui spem fere nuliaitf 
hebeni reliquam ut hostium portns statione racttttitf 
eonspicatur* magna remigiontm celeritate usns, erumptt» 
Hi Carthaginienses jam onerariis propinqui ubi confer-^ 
tis hostes navibus cernunt evectos initio quod ürumen«« 
tariis auxiUatum eos yenisse existimarentt regresai das* 
#em ad pugnam expediunt. Verum ubi recta praeter» 
vehi jamque multum antidpasse videtur^ ad insequen« 
dum &e conVertunt, Hie dum mutua Ht concertatio, na« 
TOS quae .commeatum advehebant) inopinato periculum 
effttgiunt, et cum fem frumenti penuria urba laboraret 
magnam alimoniae ubertatem effidunt» Agathodes etiam 
cum jam ab hoste opprimeretur, nocte supervenientOt 
quod nilnime sperasset, levadit* Postridie tantum £t 
aotis deliquium» ut stellis ubique apparentibus omnino 
noctis Instar esset Navigatione igitur per sex diee 
totiUemque noctes continuata, jam aurora appetente« su- 
bito Garthaginiensium classis haud ita procul conspicitur.**. 

Das erste ist nun . die geogr« Lage der Flotte am 
Morgen der Ftnstemila lu bestimmen. BaUy seist sie 
in 36» 15' Br. und im Meridian von Siracus od. 15« 
14' ostL von Greenwichi und berechnet nun aus den 
Ztöi^fsohiaiit' Yom Bureau des Longit. Ketauagegebenen 
CTafeln (ifioQ folgendes: Wahre C 0 1^. Aug, 
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Q09 J. V« C. G. 9' 6" zu Greenwich, Länge G u. <C 
4Z. id' 41' 52"t Haibm- O 15' 67", Aeq. Parall. C 61' 
o^'y Bn 4^ ' N.y stüodl. Beweg, des C von der <S> 55f 

«tündi. Zuntibme der Br. C3^26^^ Halbm. C itf<39^; 
Hieraus findet er ferner, dafs die totale Verfinsterung 
der O nicht nördlich vom Parallel 53^* könne uatt ge* 
fanden faaben« und da ilas historische Factum nicht ia 
Zweifel gezogen werden darF» so schlierst Herr B.^ dab 
die Secular-Iieweg. des eine Verbesserung erheischt. 
£r S9tst nemlich die Secular- Beweg, des £2 noch zu '^'i 
^ — sei( der 2^t haben aber Boumrd^ BurkUmrdf 
fVurm und ich selbst eine Vergrößerung dieser Varia- 
tion von etwa 2 bis 3' gefunden. Ich nahm daher diese 
^Verbesserung mit ßouyard zu 2,' an, und berechnete da* 
init folgendes: Wahre d^O um oU. 20* aö-' Morg. M.Z. 
ßxi Paris, O u. C4Z.x6*4l'34'^ HaIbm.Oi5'57% Parallax. 
B''i77> (^Br. iy2i",6N., stüudl. Beweg 37'35'S^3» i^i der 
JBr.4-3' 20^', 1 » Parall. (^unt. Aeq. 6o'59'',2, Haibm« i6'5ö"i7» 

Diodor sa^ ausdrücklich, daüs die Ueberfahrt 6 Tage 
jedauert habe# nnd Agathodes mag nun an der afrika- 
jiiachen Küste gelandet seyn, an welchen Punkten er 
wollet so wird er immer seinen Gours von 5irakus nach 
JSUdqn genommen haben. Die Sizilien gegen über He* 
£cnde afrik. Küste ist ron Sirakus etwa 6$ bis 75 dent» 
sehe Meilen entfernt, und da. nun Agathocles 6 Tage, 
und ö I^i ächte zur Ueberfahrt brauchte, so kommen auf 
jed^n Tag xx bis 13 Meilen. Nach Diodors £rzähluag 
ist ferner klar, dali Agathocles am hellen lichten Tage 
ausgefahren ist» etwa um die Mittagszeit oder Nachmit» 
tags, weil ihm ja selbst daran liegen mufste, die Car- 
thagiaenser so weit als möglich von der seiner Flucht 
.entgegen gesetzten Richtung von Sirakus au entfernen. 
,8olchem nach kann die Flotte am folgenden Morgen 

. ^ Hiar hftt Hm OUmmm» aina X<Askt ia sainaiii ü snuscript 
galisiSB« 
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fiin 8 Um w6 die O total vV^riinstert wurd«, iioßhittiii a 
bis 10 deutsche Meilen tqiq Hafen entfernt gewesen 
seyn* und etwa in der Gegend des Cap Passaro sich 

befunden haben, um so mehr, da Agathocles in der 
Macht, des Unbestands der Winde halber, die siciliani« 
seihe Küste meiden» und etwas östlicher die weite See 
halten mufste, selbst' wenn es- auch seine Abel^t gewe* 
sen, das Cap Passaro zu doublirea, welches eiae allgi^- 
meine Schiller -Regel aus Vorsicht ist. 

Ich lasse also den Agathocles in 36« 30' N. Br» und 
it* 53' 15'' östL von Paris seegein, und finde aus den 
so eben mitgetheilten Elementen: Scheinb. d 7 ü. 4^' 
27'' M.Z. auf der See am Gap l^assaro, ^ 4Z, 16' 38"^» 
Untersch. der scheinb. Breiten yon Q C o'34'^C^. Un« 
'tersch. der scheinb. Halbin. 5o**fif wo also die 0 total 
verfinstert erscheinen mufste. Soll die Finstem. zugleich 
central gewesen seyn, so mufs die Secular- Bewegung des 
ß C noch 18^' grölser als bei Bouvard angettommen 
werden, und etwa 9^ kleiner» wenn* biob eine BerQb'^ 
rung der Ränder auf der Flotte beobachtet werden könnte. 
Nach den T. des Buresu ist nemlich die Secular-Bewe- 
gung des suppl. 4Z* 14* 6' 3^^%4 t^ch Bürg, 4Z.i4« 
^ 5i"94f nsch Bowmrd^ 4Z. i4P/xf^4, nach ^«r^A^sr^, 
7Z. 140 5' 13'' nach JfTsinff.finZeitsebriftfOr Astronomie.) 

Die Agathocleische Finsternifs bestätigt also sowohl 
die früher von mir (Jahrb. 1Q17) gefundene com der 
ß C Besweg. als auch die yermuthung des ßitily, hin- 
sichtlich der Unsicherheit • eines von ihm cum Grunde 
gelegten Elements. Freilich hat er hieraus behaupten 
wollen, man könne aus alten Beobachtungen alles iin** 
den, was man «wolle* Aber. na diesem Falle mQÜMjetBian 
sie auch aus den Tafeln veneellen* können, ohne dabei 
ein historisches Factum zn läugnen, zu dessen Beobacht. 
man nicht einmal eines bewafneten Auges bedarf. 
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Beobacbumgen mit dem Eraueahoferschen He^ 
Uometer, vom Herrn Prof. Brandes in Bres- 
lau | unterm 25. May tg^t eingesandt. 



\Jm SU find»! wie vi^Ie See» einem Tbeit der Scftle 
oder einem Schraub en^ange entspricht» scheint die rvies'» 
%ung (lea QDurchm« am brauchbarsten. Ich werde die 
iroB mir lu dieaem Zwecke enges teilten Beobachtungen 
enßiliren» und solche dann mit deneni durch andere 
Hülfsmittel bestimmten » vergleichen« .Die Angaben für 
den ODurchm« würden noch besser udtereioaader stim* 
men> wenn, die Q Ränder nicht sitterten» beaondeis an 
Jkeitern Tsfin. 

SiaLMetimig ttottt. Doppel t)urcliiiiewer 



Ourchm« 



i8i6. a5,Dec* letJ. 
1019. 19. April 
17. May 

. 9. Jun, 
£3 Oct. 
1Ö20. »7. Febr» löU. 
AI« Apr. 11 U. 



m 


a 


y 


[ ^ 


a 




4 


53.491 1 




\ 




1 


33 »537 






33» 127 


1 


33*521 






33»o73 


I 


33»473 1 






3a»957 


2 


33,466 


^7.47 




53^735 


£ 


33»54o 


1 


33,705 


7 


35»47ö 


67,-5Gß 




53,400 


^5 


33i505 1 


06,799 


7 



V 

35i465 



33,540 
33546* 

Ein- 



*} DIeia luaicii sich noch «tWit teharfiit n^baien , alt di« «w« 
ISmIüb» da bti d«r Btitimmnag, ob di« Bilder tidi gana 
gMiAtt dfobtn« «III bleitier Irrthum mdgUeh itt. CoL m Ho« 
tii.*Dtirchiii, in fhcÜmi des Helipm. Im Mittelt ^ Anssbl 
der Beobiehtangen ; r die loheinb. Gröfse der Q SU eiifM 
jeden der Ta^e, bereehntt in dcf nuttl« £at^ in ülieileii 
4e< UcU9XB*< 
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3 


33j223 


53,4<^ö 


33>oö8 


2 


33>oüo 






2 


52 »97 5 


33»522 


33,601 


3 1 


33>öa2 1 


1 33>487 



Beobachtungen und Nachrichten. 16 1 

' * £infach gemessene Vertikal -Durchmeiier. 

lOlp* i^7- April 
£7. May 
fi3« Junius 
23. October 

In der ft« Tafel seigt die 4. CoL an: den bonst 
Durchni. nach angebrachter Gorrection, hergeleitet ana 
den Beobacbt.^ desselben Tages^ und die 5« CoL den 
horii. Dorchm f wie er In der mittL £ntf. g von O er* 

scheinen n^ulstey nach den Beob. jedes Tages in Thei* 
len des Helionu 

Aus allen 43 Beobacht. der einfachen Durchm. su- 
aammengenommen f folgt: Horis* Durchm. in der mittL 
Bntf» 33f4997 oder 33,50 mit sehr ^fser Genauigkeit» 
Diesen Beobachtungen gegenüber stalle ich solche» 
die auf einen andern Weg gefunden worden. Ich wäh» 
le hierzu Hrn. Prof. Bessels beobachtete Culmioations- 
Seiten des ODurchm., und beginne mit dem 16. Marz 
sGi6| seitdem ich aus 500 einzelnen Tagen die Beobacht, 
auf die Ourchgangszeit in der mittl. £ntf. 6 von O u. 
Im Aequator reducirt und folgende im Mittel aus iotiU 
gl gen hergeleitet habe« 

▼om bis 



Tom bia 
t^i^. 17* 31. Mars 
1« 19. April 

fti.Apr. 5«majr 
' II. 26. May 

&Q*Maji5.Jun. 

17* ftO Jun. 

fi9.Jun. 13 Jul. 

fiiJuL Ii. Sept. 

13 Spt. 12. Oct. 

27.0ct. 7. Dec. 
G.Oec. 14. Febr. 
Ißi7« i9.Febn 1. April 
2.Apr 6. May 
ö. — 20 May 
ft.Jun. fio. JuD« 



1 20'', 
245 

303 

3Ö4 

448 

379 
316 

331 
300 

274 

280 

172 

363 

3ü6 
408 
454 



1817. 21. Jun. 13. JuL 
i7.JuL 15 Aug 
i6*Aug* ift.Sept 

13, 24.i5ept 

25 Spt. a5.0ct 
s4.Üct* i«Jan. 
i0ig, 2. Jan. 17. April 
18» Apr. 14. May 
. 15. May 5.Jun. 
8» 19. Jun. 
ficJon* 10. Jul./ 
IX« £8 Jul. 
a9.JuL 9 Sept. 
11. Spt 4. Oct 
• ^ 6.0ct 14.JN0V. 



128'', 

423 

479 

4Ö5 
424 

333 
37<^ 
354 

435 

425 
494 
37Ö 

347 
425 

467 

500 



Mittel aus 300 Beobachtungen i28'^378; setse ich 
solchem gemals Durch m. O 32' 5*\^7f so betrügen 35,50 
Th« dea Helioaa. ifft^Vz ^ «^h* 57"i48S» &n Bsot 

S684« Im 
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B^sßl hat dagegen mu 60 Baobacht. mit dem neuen Ia<» 
strument der Sternwarte» Durchm. O \^'^\56^ also 5^' 
i"^49 gefunden. Daifbadh wärden 33^50 Th. s= l9«ft'^49 
betragen, oder xTh. = 57"»368> noch um o'',o95 unsi* 
eher, folglich bei Abitändea von 10 bis &o Theiien gar 
nicht unerheblich» 

Aus noch andern Beobacht. eigaben aich gldchfalla 
Differencen. S^ldmer u B* beobachtete den OOnrdim» 
8ft' i'%q6; 'V. Lindenrnm nahm ihn früher sa' i^»io ao« 
6VfJör/j Beobachu geben für die gröGste Entf. 31' 5ß''»3 
und Car/inis 51' 53"$5; jene also in mittl. Entf. 3^' 3">9 
und dieae 3a' s"f^* Eine von der ungieichen Vollkom- 
menheit der Instrumente lum Theil herrührende Yer- 
acbiedenheit» daher mag man den Werth eines Theilea 
57'S39 bis 57^^4^ ak hinreichend gelten lassen» denn 
solchen durch andere Beobacht. tu bestiminenf wtirde 
ebenfalls Schwierigkeiten haben, wenn man ihn bis auf 
o",i genau verlangte. Nur das Mittel aus vielen beob^ 
achteten Abständen «weier Sterne konnte wohl eine 
noch gröTsere Genauigkeit geben» da aber solche Ab"* 
Stande nicht bia auf einselneSee. bekannt sind» so fehlt 
hier wieder die nöthige Vergleidiung mit andern TöIIig 
genauen Beobachtungen. 

Als ein kleiner Beitrag zu solchen Beobachtungen 
setze ich nur hieheri Abstand 1 von 2 J ^ nach .5 Beob- 
achte am 9«Febr, ^QSli . . 18^433 TheUe des Heliom.; nach 
i6 Beobacht. am la, Febr. • • i8f43o Abstand ^ von # 
Gassiopeja» am 1. 4. u. s4«0€t. iO>9 9 Beobach« 

tungen , . 5^*^9^ **)• 

Zu Beobachtungen der Art, als Fundamentalbestim* 
mungen dienend, mürite man Sterne von gleichem 
Lichte wählen, weil sonst das genaue Zusammentreffen 
beider schwerer zu bestimmen ist« 

Die genaue Bestimmung der üröüie eines Theila er« 

*) Die erste von 6 — 7, dio letue von ^^^gVla, <U« CorrecC« 
wegen Refr. ist noch nicht berechnet. 

Die Sterne standen dem Zinith to Afthi^ däU der UAteJTt^* 
der Refr. gans wegtidli; 



f 
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Beobachtungen und Nacbricbten. 16% 

fordert aber noch eine Correction, denn sie steht nicht 
mit der gefundenen Gröfse einer gewissen Anzahl in 
strengem Verhältnifs. Memlich, wir nehmen swar ge- 
wöhnlich an^ dab die Grö&e des Bildet im Fernrohr 
genau dem dehewinkel proportional sei, und das würde 
(wenn man Bogen und Tangente als gleich ansieht) der 
Fall sein, wenn der durch die Mitte des Obfectivs ge* 
henkle Stral, auch bei schiefer Richtung ge^en die Axn 
des Instrumeots, dennoch ungebrochen durchginge. Aber 
Aem ist nicht genau also, und daher ist der Winkel» 
, Gröfse des Hildes 

dessen langente = — =- : iat^umilestoinehr 

öreun weite 

von dem Sehewinkel verschieden » je gröfser dieser ist» 

Genaii betrachtett ist die «niubringende Correction 
der dritten Potens des ^ehewinkela proportional* Ich 
würde sie hier roittheilen, wenn ich sie nicht den wah- 
ren Dimensionen ücr Gläser gern ifs einzurichten wünsch« 
te, die ich vorzüglich in Betrefi der Dicke der ganzen 
Linse nicht genau keixjue. Ich werde diese Goir. nach- 
tragen* 

Aua einer ziemlichen Reihe von Beobachtungen ha- 
be ich mich überzeugt, theils von dem möglichst zu er- 
reichenden Grade der Uebeieinslimmung, und theils 
um zu sehen, ob die Schrauhengänge überall gleich 
gröfse Werthe der Messung geben. Was das letztere 
befrifFt» so glaube ich, dafs die hier sich etwa zeigen- 
den Ungleichheiten zu geringe sind, um zwischen den 
unvermeidlichen Beobachtungsfehlern noch kenntlich 
zu werden. 



Zu diesen Untersuchangen eignen sich Torzüglich 
wiederholende Beobachtungen der Planeten - Durchm* 
an yerschiedenen Stellen des Scfiraubenganges. Ich 
beobachtete z. B. folgende Durchmesser der Venus, und 
reducirte das Mittel aus jeder Beobachtung auf dem 
scheinb. Durchm. in der mitti. £ntf. der Ö Ton der Q 
gesehen* 
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Beob- 


Theiled. 


AbstSO 


acbt. 


Heliom. 


red. 


IS 


OJ2653 


0,2806 




o,tt745 


0,20^3 j 


IS 




0,2924 1 


9 


O16990 
0*8968 


0,2956 1 


7 


0,2925 1 


Ä3 


Of9345 


0,2972 J 



iQfto« d. 6. April 

10, — 

12. Majr 
27. Juoiiit 
14« Julius 
i6, Julius 

Daher 1 Th. Sf'^^ gesetzt, der scdiaiiib. Durdim. $ 
i6'',69. Dafs die scheinb. Giü&e bei ihrer Annäherung 
2ur £rdo zu stark zunehmend gefunden vrurde, rührte 
vielleicht von der Schwierigkeit her, ganz genau die 
Berührung der Hömenpitzen, besonders nahe am Hori« 
lontf wegen' ihres littemden Lichts au beobachten* Am 
Instrauiente leg es ntchl, da am 6» und 10. April die 
ziemlichen Theile der Sdiraube wie am 14. Jul. ange« 
Vfsndt wurden. Die einzelnen Beobacht. schwankten 
am 6. April um 7 Uhr zwischen 0,40 und 0,50 für einen 
Doppeldurchm. ; am lo. April zwischen 0|5i nnd 0,50. 
Am 22. Mai bei Oschein um sU« «wischen 0,73 u« 0,765; 
am.27. Jun. gegen 9U* awischen 1^36 und 1^; am 14. 
JuL bei Oadh. um 7U« iw. 1,82 und 1,90, und spater in 
der Dämmerung zw. 1,775 1,8^5; am 16. JuL von 5 
bis 5XJ. zw. 1,82 u. 1,945. Das Zittern des 9 Bildes vcr- 
anlalst vorzüglich dergl. Ungleichheiten* Nur an stil- 
len nicht zu heifsen Tagen ist eine Genauigkeit von 
0,02 oder 0,03 Th eilen übereinstimmend zu erhalten. 

Aehnliche Beobacht. des 2|* gaben folgende Resultate 1 



i(]2o. 28. Septemb« 
5. October 
7* October 



23 
12 

35 



0,8305 
0,8320 

0,8335 



3>333o1 Polir*Durchin. auf den 
3,3744 Vmittl JLbiUndS von O 



Die Mittel acheioen etwas mehr von einander ab* 

weichend, als in der Beobacht., weil 2\' auf eine 4 mal 
gröfsere Nähe berechnet ist, wodurch ein Beobachtungs- 
fehler von 0,01 in 0,04 übergeht. Die Gröise eines 
Doppeldurchm. schwailkte am ag. Spt. von 8i bis lOfU» 
2w« 1,611 tt. 1,695; am 5. Oct aw. 7 u« gU. aw* 1,640 xu 
1,705; am 7. Oct. von 8 — leü. sw. 1,630 v. i,7ä8» 

Dals diese ^Unterschiede nicht von so merklichen 
Fehler» des Instruments abhüjigeni sondera meistens 
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BeabacJümgm und Naebriebuu. 16% 

yon der verschiedenen Helligkeit nnd Ruhe der Lnft 

läfst sich aus mehreren von mir angestellten Verglei- 
chungen schliefseu. Ich theile nur folgende mit: Am. 
7. Oct. verdunkelten zuweilen Wolken den ^i*, dabei 
gaben dieleuten loMessuDgen i>63o bis ii7s8> stau dafs 
idle vorigen ft5 zw. i»637 u* 19689 sich gehalten, * Bei 
jenen Messungen durdilief die Schraube die Theilstriche 
Ton 6 bis bei 10 Beobachtungen knrs Torher befand 
sich der Index zwischen den nemliqhen Theilstrichen» 
und die Angaben waren zw. 1,649 u. \y6j<). Man mülste 
die Schraube sehr oft durch beobachten 9 um zu seheor 
ob und wo sich ein constanter Unterschied fandCf weU 
' cfaes höchst langweilig seyn wUrde. 

. Das gewöhnliche Zittern der Sterne kann klein» 
Fehler bei genaaeh tnikrometrischen Messungen veran- 
lassen» die nicht leicht zu berichtigen sind» indem ihre 
Straten nicht in jedem Augenblick eine gleiche Brechung 
in den Luftdünsten erleiden; sondern nach der ver<* 
schiedenen Beschaffenheit derselbeUf eine veränderliche* 
Unterdessen ist der dadur^ erregte Inthum doch noch 
nicht so beträchtlich» als die zuweilen ctintretenden dau« 
ernde Verschiedenheiten der Refraction selbst erzeugt 

Als ich bei einer Reihe von Beobacht. der GFlecken 
an einem sehr heifsen Tage nach dem Ablesen der Mi- 
krometcrtheile wieder an das Fernrohr trat, fand ich 
den Flecky dessen äuisere Berührung am andern GBilde 
ich so eben beobachtet 2u haben glaubte , bei unver* 
riickter Stellung der Schraube wieder tief in dasselbe ein«^ 
gerückt» oder auch^fiberden Rand weg sich zeigte, oder 
seine alte Stellung wieder einnahm, Erscheinungea 
dieser Art wa^en nicht selten« Diese Verrückungen be* 

Im Sommer 1819 bepbachtcte ick seht ileifsig SonneiiAecken» 
und hofte diitdi efien wietokolu genaao MeMangen ihn 
Stellung gegen den QB!» etwas bestimmteres Aber «e Lage' 
der bmof zubringen, aber vergebUcb, wie die Beiedt- 

ftsngen seigcen« Bei einer heiften Witterung waren dieZit* 
... . teniigia sdur .stark^^ek werde eine gflnetigete Jahfeteeit ab- 
. warten. Aueb effoWliert,dai lastfiunent eine toCiem eoig* 
. fsltage Beriehtigiing seiaes Stelliuig au dsrgl« Beobacbtongcn« 
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i66 Sammlufig astronomscber Abhandlungen^ 

trugen zuweilen 0,2 eines Schraub ^nganges also 
Am 9. JuD. schienen diese Verruckungen mit klei« 
neu Wolken in Verbindung zu stehen, die Teischiede»^ 
Be Brechungen der Liehtstralen bewirkten, Carlini 
bat etwas gäns ihnticbes am Polarstern beobaebtet (S. 
t>.Z, Gorresp. astron. iQip. Janv. p. 040 Er nennt tiiefs 
oscillations ä longue p^riode und bemerkt, dafs er im 
Mittags Fernrohr zuweilen den Stern 10 bis 20^' vom Fa*. 
den sich entferne» dann wieder zurückgeben» und end», 
lidi seine richtig fortschreitende Bewegung wieder an« 
nehmen sab* Man muls also sich durch eine nicht su 
kurs dauernde Aufmerksamkeit von der Richtigkeit, 
der angestellten Messung zu überzeugen suchen. 

Unter den Beobachtungen, wozu dieser Heliometer 
brauchbar ist» scheint mir die Bestimmung der eigenen 
Bewegung derjenigen Sterne» die sich durch eine vor« 
sUglich starke aosaeicbiiett» eine der wichtigsten. Man 
darf hoffen» die Aendening gegen nahe Sterne» die keine 
eigene Bewegung haben, fest von Jahr tu Jahr bemerken 
zu können, man wird auch heiau&biingen künnen, ob 
etwa mehrere solche, nahe beisammenstehende Sterne 
eine gemeinschaftliche Bewegung haben* Diese Abstands« 
ttiessungen sind besonders bei Sternen, die nicht zu sehr 
an Lidit verschieden aind» anaurathen, denn der kleinere 
ist schwer mehr au erkennen, wenn' ihm daa Bild des hei* 
lern nahe gebracht wird. Man mufs die Abstände zwi- 
schen zweien die sich an Glanz am nächsten kommen, neh. 
men, und den schwächern wieder mit kleinern durch ei- 
ne TriinguliruDg in Verbindung zu bringen suchen* Da 
das Inj^trument zugleich die Richtung der gemessenen Ab« 
Iftättde gegen den Meridian aögiebt» so könnte^man audi 
den Unterschied der ger. Aufst« Abw* beider Sterne 
berechnen, doch ist dies trUgUch, da es eine aufserst 
genaue Aufstellung des Instruments voraussetzt Besser 
und leichter ist es daher dieTriangulirung durch Messun«^ 
aller erforderlichen Linien au Stande su bringen» denn die 
Winkel lassen sich nicht so ganaa Jila die ^Miten erhalten* 

Bei dieaen Beoh ech t ungen wird man aoipr» ohne 
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HeHtom« Abtheilong 
branchbare Resultate erhalten. Denn die Ansmestung der 

ganzen (.^ruppe bestimmt die relative Lage der Sterne ge- 
gen einander, und wenn Orts Bewegungen des einen oder 
andern mit der Zeit vorfallen, werden sie gleich bemerk- 
hch. Ich theile ,|\ier in Fig. 3 als ein Beispiel die Dätj 
Stellung der Sterne mit, die Gassiopeja umgeben. Ali* 
kät* 4ei£' gemlBsa^hefl' Abitiiidea sind noch einige Sterne 
nackj.^|pii Augeonm^lfrieingetragen. 

tgiit" i Ctstiopeji Miiti «.Abstände 

^ inTb.d.UeUoni. M. 



9. Oct. 
4. Oci. 
14.00t. 

«mm 



r ^ 



♦4 Oct. 

14. Oct. 
«59 Ott. 

et. Not. 

^5. D e c. 

15, Dec. 



fi von $ 
H TOa • 
ftTonl 

rirea$ 

f» von I 
I von a 
X von s 
Jpron 4 
5 vcn A 
4 vono 



9^35 



55' 



iStellungiwinkel 

5q* 



9i J5 *o 



15 

96 



105' 



5« fO 
. 47 »4 

• M «5 



103 

l«5 
103 

87 

550 

76 
146 



10 

50 
to 

so 

50 

55 
■o 

40 

5 



Mach /Srtfu^/ey^Beobachtang war» so wie sie von üei- 
/el reducirt ist: Abstand Ton I 50^ o^fO, nach PioMii 
iÖbe=36'55",7. Nimmt man Bradteys Deobachtung als' 

genau an, so hai in Vergleichung mit der meinigen, der 
Abstand sich in 65 Jahren um a' 53">ö *) geändert, da- 
her in. 45 Jahren fi^ o'^ft gerade der Uatersch. zwischen 
Mradley und Piaui. Die jetzige Veränderung beträgt 
also a§^^ nnd /olglich ist schon in den nächsten Jahren 
an baptimmen» ob andere benachbarte Sterbe nut fort- 
rficken» 

^) Hi^^ iscTToch die Correct. wegta Uaslohoc]i«k<des. QtöU^ 
«inos ThaiXs bor&ohficbtigOB* 
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Beobachtungen dea Kometen von 1811 und 
£lemeate der Bahn desaelben» vom Hrn ProL 
NkolM in Mannheim, unterm x 2« April 

1821 eingesandt 

■ 

Heute mache ich mir das VergnUgeUf Ihnen meine 
Beobachtnngen des leisten Kometen hier mitoutheileB» 
Am ft Februar« wo aich nach langer 2ieit der Himmel 

»uerst hier wieder etwas aufheiterte, £anJ ich diesen 
neuen Wandeibtern sogleich auf» konnte ihn aber an 
diesem Abend noch nicht beobacfalen» da es bald wie^ 
der trübe wurde > welche trübe Witterung abermals bia 
sum 6. anhielt« Seit diesem Tage habe ich den Korne« 
ten» so oft ei der Himmel erlaubte» unausgesetzt b.eob» 
adttity und folgende Ortsbestimmungen^ erhalten? 

M«Z» in Mannheim* ÄR. app* ^ Oecl«bor.app, 



xa^i. Febr. 6. 
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Die ersten zeha Beobachtungen gründen sich auf 
#lnett Stern 6« Gröfse der Hiat» c^Lf detaea acb^inbare 
Poaition ich für Febr» 6 ^ i6. gefunden habe: AR* 
SS 3560 20' 25",i — a2'^5; Deel. = + ^5* 3fi%9 — 
32%o. Die Beobacht. vom 27. Febr. beruht auf Piazzis . 
Hör* XXiU* Nro. 233. — Obgleich Sie bereita genauere 
Elemente der Bahn diesea Kometen beaitaen werden» 
ao schreibe ich Ihnen doch auch diejenigen hier abt 
, welche ich aus den Beobachtungen bia xum >5* Fj^brufr 
abgeleitet habe: 

Zeit dea Peribela igst« Mars ^\fio\6 VL7U iu Mannh» 
ZK>g« dea kleinsten Abatandea 8.9<>4^^ 
I^äoge des Perihels - 239** 34' 5'' 

Aufsteigender Knoten * 46 43 34 
Neigung der Bahn * «• 73 itf 
Bewegung rücidäufig. 

Diese Elemente stellen auch die spätesten Beobach* 
tungen noch ganz gut dar, und stimmen nahe mit den 
neuesten Elementen dea Herrn ^ StmtuU in Göttingenf 
welcher die definitive Babnbestimmung übernommen, 
hat, übereio» Eine Parabel wird vollkommen hinrei- 
chen, den beobachteten üogen^ ganz befriedigend dan» 
mistellen. Bei der au&qrordentlichen Zunahme der 
Licfatatfirke dea Kometen in der «weiten Hälfte dea to« 
rigen iVlonats, war einige Ilofinung vorhanden, densel« 
ben vielleicht aucii bei Tage im Meridian beobachten 
SU können» Am 17, nnd 25. Mära» wo ea um die Mit« 
tagaaeit ungemein heiter war» habe ich Versuche dea- 
lialb angestellt» allein es erschien auch nicht die ge- 
ringste Spur vom Kometen im Felde dea Mittagsfern«^ 
rohrs« Bia jetzt habe ich nicht erfahren» ob vielleichl 
auf andern Sternwarten dieser Versuch gelungen ist» 

< Ich benutze diese Gelegenheit, um Ihnen noch eine 
in ^meiner Nachbarschaft gemachte, sehr gute Beobach- 
tung der groJaen Sponenfinaterniia vom 7« Septi vor. /. 
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I7Ö Srnrntung astronmiscber Abbandlmgen^ 

liier mitiatheileii. Sie ist ron Herrn Prof. Sohwetd in 

Speyer (S. Tafel S. iij.)} ^ie Bxeite des Benbachtun^s- 
platzes ift 49" 10' 54^^99 die Länge »4' &6*',9 in Zeit ost^ 
lieh von Firi«. 

{fiit beiden vorhiu bemerkten Sterne sind 4)4 und 419 Feg» 
meine« gcoCicn Vers, <8,} 



f * ' 

Beobachtete Sterobedeckungeo , Jupiters -Tra« 
banten- Verfmeteroogeo, Berechuuag der Son« 
nenfinstemifs vom 7. Sept. . 182Q. und Beob- 
achtung des Kometen von 182 ( , vom Hrn. 
^ Prof« Haüascbka in Prag^ unterm 4« May 

18;^X« eingesandt. 



Cfer'Beebaditangiort ist denelbe,* den ich Ew* in dem 
jüngst rerflotsenenf und den firübem Jahren bekannt 

machte. ' 

Sternbedeckunffen Tom Monde i8ao» 

Eintritt Z. 

U.M. S. 
23. Jun, <^«Gr. • 950 12,9 
26.Aug. 71 X . 9 25 17,0 
Austr. 10 fti fi^yS 
£9. Aug. Atlas Plej. 

Austr. ' 10 44 45,3 
20 PI ei. Austr. lo 47 45,3 
14. Oct. 7.G r» Eintr. 6 43^ 5 1 ,0 
— — 7.Gn — 77 37>o 
19. — . 6,Gr. — 74 33,3 
IX« Dec « (5 20 50,5 



. . Eintritt M.Z. 

U.M. S. 

ai.^an' (J.Gr. 7 59 24,3 

i4.April 6.Gr. 8 2 35,7 

17. — 6.Gr. 6 55 50,2 

^9* — d.Gr. 9 15 14,3 

— — 7.Gr. 9 23 20,0 

— — 5.Gr. 9 45 41,3 
i4»Maj 6.Gr. 9 12 yo,i 
17. — 7.Gr. xo 13 58,7 

— — 7.Gr, 11 £i 2,9 
«• — ö.Gr* IX 4ö 42,9 
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Iupitert«>Tr a b ant en« Verf inatMuagtB u 

\b^o. UM. S. 

Ainfio.JttIi Euitr* I* io56a5f^WfZ»AU LuftruhiftStraift 

daatlidu 

— 3« Aug* — ' II. 95040»! - 
— . XI. — — . IJ. o 957i^ - 



«— si» Attttr. in« o4dfto»9 



Äo.Dec« — III# 

«7. — — 



Ab, Strf. mitteluiäfsig 

— M. Streif« deutlich; 
gut« Beobacbt» 

— AI» Streifaa gut* . , 

— Ab* Strei?. deutlich^ 
gute Beobacht*' 

8562096 ^ Ab« toatf» d^utlidh» 

gute Beobacht. 

— Ab. Streif, deutlich» 



7 745»8 - 

535 ^4*3 ~ Ab. SumL dautlidi« 

BaobachtuQi; und Berechnung dar So.nAan« 
fiaaternifa am 7»äepti 18^0, 

(Die Beobachtungea stehen schon oben Seite 115, Bm) 



Namen 4cv Oerter. 



</3o 

Ant, o. Fin 
stemifs. 

w- Z. 
U.M S. 



d' J) O 
Ant, der 
Kingf. 
w.Z. 
Ü.M. S. 



er 3 O 

£nde der 
Rinei: 
w.Z. 
Ü.M. S. 



d 3) o 

£nde der 
FilitternUi» 

w. Z. 

U.M. S. 



Boeenhauten' 
München. 

Fiume 

Göttingen 

Klösterle*) 

Kopenhagen 

JCreinsmiinster 
Mannheim 
Mailand 
Ofen 
Padna 
Paris 

Studtgardi 

IT* 

xuxin 



a 42 47,9 
a 3o»94 



2 3<5 

2 47 40,ö 
2 a9 53f4 



a 37 »7^^^ 



2 26 54,7 

3 5 öo»3 
2 37 29,0 

' 59 J^7ii5 

2 26 3Ö,12 
2 20 24^4 

Casfade ist ein MaiktlUelm üdt 



2 47 25,d 

2 a9 19,78 



2 24 14 



2 37 20,4 



2 47 17,9 

2 29 5613 
240 ii|a 



2 25 43,9 
^ «6 57,5 

237 2,3 

159 7,35 
2 26 2,46 

2 2oii6^6 



SeUesse isn 8aataet 
Xraise iu BaJunen» am Falsa to Bintgebisgas. Ifh leifsu 
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17^ SaamUm^ astronamiscter ABAimdbmgen, 

Die MondesKoge und Breite, •o wie dfe übrigen. 
Moodselemente, entlehnte ich aus dea BurA/iard's€^eäk 
MoDdetuCeln (Paris ißift aufgelegt) die Soonenläoge u» 
w. berecbn#te ich aus den Carlimdien Sonnentifelo. 

Die Applattung der Erde ist angenommea» 

Beobachtungen des Kometen im Jahre ißai* 

AR. AR. Abw.N- 

i^u io.Febr.7^3ö'5i^0M.Z.558«3a'ii^o — 15*10' 6'',8 

*; 11. — ö öö 19 ,7 — aö ä4 f5 H 45 »7 
ifi. — 6 40 91 »ft »4 17 »o ~ xo 51 ,3 

i3' — 7 5 «7 — Äo 40 f5 — 0 n i9 



t ♦ ■ 
4 . 



dahin 9 um die Sotmenfinauniirt Tingförmig zu bcobaeliten^ 
allein die vcranderliclic Witterung gestattete mir nur ihren 
Anfang zu beobachten. Ich schätze die Zeit de« beobachte- 
teia Anfanget der Hiiec«nii£i fttr mhtig, indem ick dtta 
Pnakt des fiscflbmig dm Somiea- und Moadnnd«« «laa dar 
4Srdichen Psrojsetion genau hannie» und zu dem die Atäio« 
•ptora in dtv 6sg«nd der 'Sonne |;ans heiter war» Ich be- 
merhte dia Unebenheiten des Mondrandea'^nach den' Anlang 
der Finstemifa aehr deutlich, yon Vcrftade^ung des Lichte« 
am Mondrande Iionnte ich nichts gewahr werden. Aus dem 
beobachteten Awfan^e der Finsternifs verglichen mit Paiii, 
erhielt ich einen Meiidiananterschied zwischen JUöaterla und 
Pasia Ton 45' SO^'y? in Zeit, Klösterle öatUch. 

; 0ia geogr. Breit» ^eadmnte ich durch 44 Circummen* 
dian-SonnanhAhaiiy mir jaMaem loaolügea Liebheznchen 
Sextanten, dar mittelst Kanioi 5^' angiebc, und mit einem 
TonreMicben dtatiT yenehen Ist. Iah üind die Breite s: 50^ 
95' i8''f6 N. Die genauere Restimmnng diese« Orte« behUte 
icii mir auf eine andere Zeit vor. 

Auch beobachtete ich in Klosterle arn ^»Stj^t, }Q2o. Ein« 
txitt des II. Jupitersirab. um 9U. 15' M Z. In Hamburg 
wurde derselbe beobachtet um gU, 0' 38'^8 M.Z.; mithin 
ift der ml, MeridianunterscK swtsohen KlOaterle lu Hamburg 
CS lo'Si'Sa da nun Hamburg um ' 

9» 4» ,8» ÖacUahar iak- ala Paiiij leWiruXiötttrlaTenPakia 
48 53 «4 Sstliah gelegen* « - • 
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AR. 


AR. 




Äbw. N. 










i5» — 7 7 4« f 


— ift 50 90 




» 41 f» 


17. — 5* 59 f8 


— <5 Iß ,5 




14 52 27 ,5 


fto. — 6 50 54 »9 


— 357 5^ ä6 ,0 




43 49 >2 




— 54 ^3 >o 




40 ftO 96 


«7* — 7 »5 4» f4 


— ftÖ 85 f7 




19 itf ,5 


5. März 7 48 


— 35<^ 54 ^7 f2 




13 42 23 ,9 



Ich beobachtete den Kometen mit meinem Frauen*, 
hoferiichen Achromaten mit somaliger VergröDieniBg 
und einem Rautenmikrometer aus Metsingschienela« Ich 
Tcrglich den Kometen vom lo« bis 25. Februar mit den 
Nro» 434 (Bode Sternkatalog) im Pegasus, vom 27« 
Februar und 5« Mära aber mit einem im Pegasus Nro« 
419. (Supplement des Pioast'scben Stemkatalog)« Weite« 
re Beobackiuugea babcn Wolken und die Dämmerung 
vereitelt. 

Beobachtung des Kometen von 182I9 Ele» 
mente der Bahn demselben und aatrenomiacbo 
JD^achrichtea I vom Herrn Dr. OlbCTS in Bre« 
men^ unterm 28* May fg2i eingesandt, 

Meute kann idi Ihnen meine sammtlichen Beobach«» 
fangen des letzten Kometen mittheilen: 

M.Z. za ßrexnen. Schnb.gr Jlfst. Nördl.AW.| 

Jan* 7^1/51" 3ö9'^7' 4" 5' ^" 
a ft9 S ft4 4 ^4 

Fahr« a, 7 40 50 «45 ^5 5o ^4 
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M.Z. zuBrem€tt. SchHb.gr.Afst, NördLAbw. 



7« 6 ö 


4441 


^ 35: 


Ö. 7 a 15 


40 &4 


ä4 55 


9. 6 54 5t 


3<^ 


£i So 


10. 7 9 3 


32 24* 


17 34 


Ii« 7't6 fti 




14 18 


tfi. 7 7 32 


24 49 


10 55 


13. 7 3 30 


20 59 


7 58 


14, 7 »7 44 




4 31 


19. 6 49 fio 


Sd7 39 48 


14 48 10 


Min 1. 7 5 ft 




8 48 


5* ^ 58 59 


35^ 54 7 


»3 4a 53 


6. 6 36 £0 


4<i 33 


34 



Mit dem Män malate ich meine Beobachtungen 
tchlierseny weil mein Hoiitont auf meinem Beobach« 
tiings- Zimmer gegen Nordwesten nicht frei genug ist, 
und ich es nicht der Mühe werth hielt» noch in einem 
andern Local ein Farnrohr und eine Uhr aufzustelfea. 
Aus meinen Beobaditungen hat Herr ÜSm^erj damals 
Vorsteher der Navigations-^chule in Hamburg, folgende 
Elemente für diesen Kometen berechnet: 
Zeit der Sonneiuiähe. 1821« Mars 21,6114^ Bremer M,Z« 
Lange • - - • 35' 53" 

Sl - . . . . 4ö<» 44' 18'' 
Neigung der Bahn • • 73® 20' o'^ 
Log. des kleinsten Abstandes ^965x^6$ Bew. rüddiofig« 

Diese Elemente stimmen mit denen ^ die Besteig 
Enckej Nicolai^ v, Staudt und andere berechnet habeoi 
sehr nahe überein« Die äuiserst langpame geocentrische 
scheinbare Beiregung zeichnet diesen gut su 1>eobach* 
tenden Kometen TorzUglich aus, dessen Bahn übrigens 
von einer Parabel nicht merklich abzuweichen scheint. 

Der Stern^ der mir Gelegenheit gabt den Kometen 
am 80* Januar Aufaufinden^ ohne ron der 9 Tage frU» 
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kern Entdeckung der Herren Siooleei und Pons etwas 
%n wissen 9 kömmt in keinem Sternverzeichnisse, selbst 
nicht in der Histoire cäeste ror$ Für 1800 bestimmte 
ich seine mittlere gerade Aufsteigang 49' ö^'f seine 
nördliche Abweichung 15*» 40' 6" *). £& lälst sich auch 
leicht erklären^ warum er bisher nicht beobachtet wur«» 
de, weil er fast zu gleicher Zeit mit y Pegasi culminirt« 
Allein merkwtii^dig wird er dadurch« dafii Herr Prof« 
HardinQ ihn bei zweimaliger Vergleichüng seiner Hirn* 
melscharten mit dem Himmel« wo er mehrere viel klei« 
nere Stetae-in der Nachbarschaft einseiefanete» nicht 
gesehen zu haben versichert. Der Stern hat übrigens 
vom Sept. 18^0 an^ wo ich ihn zuerst erblickte, bis 
XU seinem Verschwinden unter den Sonnenstrahlen iLei« 
ne merV.liche lachtveränderung gezeigt. Er ist 6. 7* 
Groise» etwas heller als 50 , und fast so bell als 40 K 
nach Flamsteed 

Dais Mmker jetzt als Astronom mit dem Gourer* 
neur Sir Thomas BrüSame nach New SuÜ- Wallis geht» 

werden Sie längst, vielleicht von ihm selbst, wissen. 
Ich verspreche mir sehr viel von der Geschicl^lichkeit 
und dem Eifer dieses talentvollen Astronomen» da Ge« 
»eral Brisbane ^ selbst ein grober Kenner und Liefcha* 
ber der Sternkunde, das in Botany Bay anzulegende 
Observatorium mit einem reichen Yorrath vortreäiicher 
Instrumente ausriistet. 

Die neue astronomische SocietMt zu London***) ist 
in voller ThätigkeiU Sie läfst jetzt Ehrenmediullen in 
Gold, Silber und Bronze prägen 9 die sie für wichtige 
Entdeckungen« fieobachtungeo» Berechnungen und Un* 
tersuchuBgen austheilen wird. Die Beantwortung ihrer 
eigentlichen Preisfrage: »»Theorie der &aturnus-Traban- 

^) Ich liabe ihn in Fig. i* ei|)getr«geitj imd mit o bezeichnst« 
S. oben 8. 9g. 

S«.Md:ongxii« Jslab« iga). 6. 1244. B. 



Oigitized by 



176 Sammlung astrorumnschet Mkamlkmgen^ 



ten*^ wird mit der goldenen Ehrenmedaille und fioGui« 
Seen belohnt werden *)• 

• ■ 

t 

Beobachtung der riogförmigen Sonnenfinster« 
nifs vom 7. Sept. igao zu Zarich, von dem 
Herrn Hofrath Homer und Herrn Ingenieur: 
und Fortüications-Inapector Feer. 

'Im lian i89f 9m§umh» 



Um die ^vahre Sternzeit zu erhalten» wurde em'beridi« 
tigten Mittagöfernrohr d. 20. u. £9. Aug., 5., <5., 7., a- 
9. Sept die Culm. der O beobachtet. Wir fanden» dals 
die Uhr vom 7. auf den 8. Sept. nur um -*>o''»4 abwich, 
und einen sehr gleichförmigen Gang gehalten. Die 
.Witterung war am 7. Sept^ äufsert günstig, und wir 
konnten alle 4 Hauptmomente genau beobachten. Herr 
Hofiath Üortter trug meine Zeitbettimmang durch Sig« 
nale auf seinen Beobachtungsort über» und gebrauchte 
2u Beobacht. der Finsternifs ein 4 f. Fiauenhoferschei 
Achromatf ^mal. Vergr.» und ich ein etwa 53mal ver- . 
grä&emdes Fernrohr von Adams | von geringerer Be* 
schafifenheit» woraus sich die Vefscfaiedenheit unserer 

Beobachtungen erklaren läfst. 

Die Beobachtungen selbst waren folgende: (8. Ta* 
fei S. iiS. ii4—»Ä> 

Zur Eeduction derselben bediente man sidi der 

MayländischenEphemeriden von iß2o,- Die Breite vonZü- 

ricdi wurde bisher gefunden 47*" ^7*^ > ^eiid« Differ* 

Ton Peris «4' &^ «sd. 

, üeir 

8. MMhhec« 
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Herr Hofiraih MotMer, nuidifte falgende BemerkuiH 

gen: Bei der Riagbildung schien Ton Zeit zu Zeit den 
^eia zugespitzten Hciruern eioe äulserst dünne rütidich 
graue Linie» ao .bi« i^'* Bogenlänge» voranzMgfhen,. die 
nach i bis i}'' plötz^ph r^inyojileii ^ennenlidit ausge- 
gefüllt wurde. Zwei See. vor der Schliefsui^jiles Rin- 
ges rereinigten sich diese feinen Bogeiilinien ; in der 
. n^hateajSec« «eigten sich im /dens^Ibe|i eip Paar ach wärs^ 
lieh vervrasjchene Punkte als Be|*ge« hu d^jkä|ia||l^ei^ 
.See. später Aofs das O Licht wie flüssiges Metall von 
beiden Seiten zusaaiuien. Die neniiichen Erscheinuu— 
gen.i^eigten sich' in umgekehrter Ordnuiig bei derTre^« 
sang des KingcSf jedoch in..0tW9ß küraero ZeitnibiDea- 
tenw In der nächsten See. verschwanden die schwärz- 
lichen Puncte, und J Sec. sp^l^er ^ie graue Linie selbst. 
pie,I{^ft v^ac rein^v^d helU nur beim Anfange def 
Finstermlf war der Gft,; in einer, wellenförmigen- Zit» 



1 1 



Beofafachtete Stembedeckungea luid jingförnu« 
ge Sbnnenfinstermfs vom 7. Sept. 1820« zu 
Regensburg, vom Hrfi^ Professor HeinrUb^ 
unterm 24« May i8;ii# eingesamlt. 



« • 



^Bi^ ÄeitangRben beruhen nicht blofs, auf Sonn- und 
Stern- Gulniinationen an^ Mittagsfernrohr, .sondern auch, 
auf corresp. Q Höhen" mit einem i6züll. Wiederholung«* 
kreis* Die Höhen sdh^nen mir im Winter» wegen der 
ungleichen Hefr. des Vor- und Nachm. bis auf a*' un- 
sicher zu Warden i wie auch äi^t id. seiner Astronomie 
iöa4» • M ' . 
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•bemerkt. Das Mittagsferrirohr und vergleichende Beob- 
^'achtung im Sommer und Winter ist der Probierstein» 
^' Mit der hierkwürdigen FinsterniCi Tom 7. 6ept. 
'koiintd l«M*wffieden seyn, da Äie aüE ivei&igeii IStern« 
■"-VTartenV oll ständig konnte beobachtet werden. Was die 
"Nebenümstände betrifft, so berufe ich mich auf Hro# 
'i^ot ' Sic^l^i Bericht im Jahrfo« 1825* 9« 25^ wie wir denn 
'^uch mit ganz gleichen AcKromaten beobachteten» "Vom 
'arsten Lichtpunkt des o^^öges bis zum vollständigen 
'Scfaluis des Ringes verstrichen wohl 1 j'S so auch beim 
. * Verschwinden diesselben/ Die O e^^chien nient^bur am 
* Sept. sondern auch* VbA 5« bis 14. Ab. bhneFlecken^ 
"Ich setze dergK Beobachtungen fort. . . ^ - ■ 

. . j^Q 'jjljQ^^^ll I^QiQ^^ii habe ich vom 2. Febr. bis 6. 
' März beobachtet» so bfli es'die Wktening erlaubte» mit 
''einem kleinen Aeqiiatorial von Li>*Äerr in München; 
''äUein meine Beobachtungen konnten kein* genaues Re- 
sultat geben« Die Breite von Regensburg nehmet tcb zu 
49' o' 55" an, Zeituntenchied von Paris 59' 5''. 

Kocil nic^t 1)ei^eGiiA6re^Stetiibedeckttngetu 

i6i5.d»i7.NoY. £intr. t V 8^ i7'42'^,5M.Z. 
•iÖiöt i iiFebiW- ^ A «■ .7 :13 x9 i Austr.O.57^9 

' "^rGr, 7 4P 31^ . .-^ Ö'474^J« 

der ^ culrninirt 6 19 lo ,7 /B OriOE 7»53'5>4 

^ iÖao«d*^4»^^"* Eintr. ;b V 13 7 i8 >3 

— 31. Jul» — g JL^ JS. lö »o 

i7»Sept. — • 9 10 45 ,0 

i's6to«dL'7'S^pt.J&eobachtung 4€;( iiMtenu{|«h (9. Taf^i 

j. -Seite. 4A^A HO ... 'J.-i >;"'.:•"• '•:•' 

' ' -« '■ ' . • \_ _ ; ' • * , "i*'' 1"' ■ ■ ' 
.4 i''«^- >t^««i 
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• * ' . 



• • 4 « 



I r < t« 



Bmtaiibestiminiitig. der . Kr eia ^5 tad t T a r a o w 
in GilfiSaen, &stit>iibih£stehe Beöbarcfatüli^ in 



S^cretiUr Lc^rmi^V tmterm lö, Jtui.' iSai;, 



« in Mittel 



0 d. »rJ Apr. — i*-. '60 6 45' io 

.10 d. it^. Apr. . . — , — \ 50. o ,44 .jölfaTarnow -f. 3 
]^ntr.. Ant«re^ {18^9? 4« , April /^ü, %6'.42' ,5 M^Z.« 

Taniow* ' ' ' i ■■ » • 

iBdOk* dl >S^pt,-»Aafaog d«r Soiiiieofi»9tcl'Qi6.aU.5i^ 15'' 
V. ;;M. Z; zwischen Walken, nicht garis ««verJafsig, 
• daiiD .sti gen W.aikeozüge auf > die!g«gen i^iide deff 
' .»Ftedenttib. den igamw Uimml ai»ef«^gtg|,ti^}. , 
i6.Sepc.Attttn I.2|.Tntb. jNi&^ia^MJ&«5ireiF%46utL 

^ j3er Ha um eilaiibt: es nicht ^ die einzelnen BeoSacKiiuigen 
uttifttändhch harxusetzen. < F. 

**) Zui ^Zek*'d«nr gröftt^^ ITerfiniterung ertehtenen «Ur Gefell« 
•tini« ia «itt lalbit Grau» XiMmi» ttaad 1^* IL 
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iQo ViiUmlniig attrmmmber. Abkandimigeiit 

* 

sftßfi* 9. Octr Amt»« L^TiA. 9b ^ ^if «CZ« glekehfUb. 

^ i6,0ct. Austr, l.^Trab.io 56 0 -»Streif, nicht 

sehrdeutlicii« 

^ i8.0ct Etntr.2|.ir6stLR« ^ «s «0 ötd,R. ^«27« 

ft6,Beob. sehr gut» 

löai. Beim Austritt Wolken 

<^.|fa]r«£iiitr; ».IE- iiU. a^^ xi^'^a M«Z» anjgwiMicklich^. 
Die .gefgiv Bettimnmi^i: yof&r Tarnpw ducfte niclit 
ohne Interesse seynt da diese vorzügliche Kreis -Stadt 
in Gallizieni bei der jetzigen trigonom. Aufnahme ein 
Kauptpuiikt^wiMl;. Ueber ip«tae Beobadi^Bgen der 
Polhöhe yoa.Knk«nt .sind die Rechoungen noch nicht 
geschlossen» aber schon kann ich bemerken» dafs die 
Resultate bedeutend verschieden sindi von 

Angabe. • 

In Hinsieht der totalen Sonnenfinsternis vom 19* 
Nov» löiö. deren astr. Jahrb. ilJao. p. 112» erwähnt wird» 
habe i<:h . aus meinem Tagebuch noch einiges nachzulio« 
len* Ich^, wollte solche wihrend ibeiner Reise naeh Lem- 
berg in dem -Stfidtdien Radymno» wo sie nach einem 
graphischen Entwurf völlig total erscheinen sollte» 
teobachten* Dia ich aber bemerkte» dafs ich dies Städt- 
chen niditf zeitig genug erreiehen würde» so fies ich 
auf einem Plateau, etwa i| Meile N.W. von Radjmno 
halten, wo ich eine ausgedehnte Aussicht« auf die vül- 
li^ mit. Schneej bedeckte Umgegend hatte.« ;I>a8: Pendul 
hatte ii^' im Innern des -Wagene Ytorgerichtet»* um es 
gegen den Wind zu schützen, und mein hiezu einge- 
übter Bedienter muiste die ^ecunden durchs- Schladen 
auf einer Glocke angebt ^ . • < 

HcScfaatinelfkwtlrdig war eiaige See. vor der totalen 
Verfinsterung der sichtliche Weg des Mondschattens auf 
den groiisen ^chnpetrxe£t€^i au| Westen gegen^meipezi 
Beobacbtn^gsort. Dort lag! schon A^^S in lUefer Dun^oW 
heit» alj^ börfpjP;.??erschwwdf|i |>lptzMch ij«. der: finster* 
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nifs, bis der Schatten de« 'ostlichen Mondrandes auch* 
mich erjagte, und <He nächste Umgebung! in Dunkel- 
heit vefsetKle« Die-Oauei^'^^r groisten 'Verdunkelung 
konnte ich ohngefUhr nur auf i4'Sec. engeben» weirtnein 
Bedienter, von Furcht ergr*Jffl!n, nur bis 6Sec. zahlte» 
und ich die übrigen 8' durch Schätzung ergänzte« £ben 
eo Interessent; war bei dem^^üenrorbrechen- des westK 
O H* das siefatbere Vorliberfi^n des^R., dessen AnnM- 
berun^ auf den weiten Schaeeebenen ebenfalls wahr- 
zunehmen war. Auch muis ieh inich durchaus auf der 
Grä'nzlinie der totalen Vtttfiasterung befunden haben» 
weil der stidllche HoriabfiV erhellr bliMi» und einen 
buchst interessanten Anblick gewährte, indem die, ohn- 
gefahr 4 Meilen entfernte '^tadt Jaroslaw, die ich An- 
fangt g^r bicht wabmabm^' b^ der gänslieben Verdun- 
kelung pl&tklicb wie eliP'^länzeader Kern bervoMieg* 
Uie Pferde wurden ängstlich, und drängten sich umge- 
wendet zusammen, wieherten aber freudig beim Her- 
Torbrecbön des ersten^ Sonnenstralea. Wo Venus ste* 
ben niufstef waren Gewolke* Meine AuFmerksamkeic 
auf die Daiier der ganzen Vefjlosterung und auf das Votu 
beijagen des Mondschattens gestatteten mir nicht, bei der 
Kurse der - 2^1» den übrigen Hinunel Au durcbaiustern* 

•jL&jkA- xlAA*" •* V V ^ ^ •* •\» A/* V V A & A*\ A 

<»«••« ••■(••• •••••• «l« ••• »W* ••• •■•••••••••M«aittaM»^MM*^^««*«V>«»3M« 



• - % ...» 



Ueber <lie Anwenduäff' der Mond-Declinatio- 

■ • • • . . J*: . » . . . * 

nen; zu geograpbi^cl^ Langenbestiinmuxigeii^ 

Tom Hm. Fxo£, Okmanns in Auridu unterm 284« 
May durch Hrn. Dotu Olbers eingesanidt. 



Hat man an irgend einem Ort» die Abw* des (^J^td 
inner Z^it 2* beobachtet! ^«nd kann mett'^anifabenY -lai 



Google 



4 



1 82 Sinmahfag. asttimtnmdmr Atbamllmgen^ 

welohfr Zeti 2* dm ll/Iitugskrm «ine»: OrMs 

bestimmter Länge» der (t eben diese Abweichung D 
hatte» so wird 2* V dfir Unt^eips^ed 4Qr .MeA'idiaaei 
diimr- btidiVtt Orte «eyn.- :-f J; 

tungen fand ich iu seinem Mscpt. dio Bemerkung, ob 
die iUloteo». wAlciie inf^aiAein geübter sind r eine Hü* 
])efin«MuiiK fin;(fis^tU0ii, ^j^^iab. Wink«! swucbuea 
C und Sterot nicbt dtd My^fW .durch b«a6acht«t# CQe-* 
clinationen iiaden kütinga, ;Weiin dieser den Aequator 
durchscbneideti weil d^n^Liiüe V^räadjeruA^ derieiiiea 
•im grölalctn i*t. Uleicb . ««eh lid«- groben I^eiaen, 
veicb« Seefahrende N^tioaen ntif dia Entdeckung der 
Meer^tlänge seEzten, concuiyrte in England eine Ab- 
biindlnng; the inarioers .p^p^l eta betitelt » um die 
Praemiet deren Verfasfter .deoi. VocMabkg eMchtey di« 
Unge dttreh CAbw^icba Agent jei»j<bettiniaieny abergtni 
in Vergessenheit gerieth, bis. ih n in seiner Astro- 

nomie des xnarinsy i77<^» wieder in Anregung brachte^ 

JJimSim seigte wwmt die iSfi|achbtfkeit dieser 
tbode in seiner Abhandlunn^ ,>of fiodiag theLongituda 
from the Moons altitude.** . Ia den Phil. Trans.-; ct. o£ the 
Amencan Society Vol. VI. fpun^ar beobachtete nemUch 
em Fort MirOf die gröfsteCHdbe; bestimmte aus dieser 
und der Ortsbi^ite». die CAbw« und fand^nitZusiehung 
de* N. A. die Länge seines Orts, nur um ä Zeit- See. 
von derfenigen verschiedeo» ^yf^lche 2T aus (.Dist« und 
andern Hül£imitteln bergeleftist hatte* Ein andennal 
beoba^htetb er die Länge ydh Mötdiesy und fand iieii 
gleichfalls mit CAbw. nur 6" von dem Resultat zweier 
dort bfobacbt(eti{fn 4 Trab.-^yerfinsti. verschieden. Oiine 
gerade läugn'en au wollen» daia aolcb eine Harmonie 
Zufall Bcy, gestehe ich doch» daüs aie mir ein günstigea 
yprurtheil fiir die Brauchbarkeit der Methode einge- 
löisf und mckp ^mal| schon l>0W9g9n hiit^ aie» }nja^ 
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Beobac^tmgen jsnd^ Nachrichten. ^ igj 

sichtlich . ihrer Anwendung Tontiglich für die redui^i^f 

den Geographen etvva& näher 2u untersijciien. - , « 
Sfiy a* die sch^i;:^!). |iühe des^ C; seine horiz. Pay 
irallaKe unf« Aequator ,omi V die urtli^^, jP^Kallex^ fiif 
die Breite ^ und Abplattung *, so i$t>nach T« M.ayer^ 
die UöheAp^C^üaxe. de« ^ im Meridian = cpj^ 
ji^ ^ m m sin« 2 sin. JSf' und die wahre Declii^* C oder 
= + r«fc ^ ^,.wo die scheinb» Zeüijth^ 

Dist. isL Da iiuu lohen um den Aequator heruiii 
|;eai^sen werden müssen » falls sie die »^vefläCiijsten lie^ 
fuliate geben seilen, , so. ii[ird H lür iip«efe »Gjegendefy 
nie beträchdich von 45^ verschieden aeyn. Das zweite 
Glied für /^'» welches von der i:lrdge$talt abhängt, wird 
nahe 0,7« » werden, die hprifontal A.eyuat.-Paraliax^ 
dürfte auf sJ* genau l^dLannrs^jfii; welph^ bei45*ij(^hp 
noqh keinen Irrthun^ von, .i.<'»5 geben $ bis auf welche 
GrüTse man auch die Ilefr. nicht verbürgen Jvünne. Ist 
endlich die Hohe bis auf_i'' mit einem Repeiions-I\reiS' 
hestioimt, so wird men docU noch heim cHalbm. un«* 
gewifs bleiben» da beide Ijl^änder wohl nur selten beob^ 
achtet werden künnten. 

Die Summirupg dieser .Fehler giebt b'* für die tjn* 
sidierheitf welclie die Keductionselemente auf die CAbw'« 
äuLsern können, aber wohl nicht immer äufsern werden, 
..weil ditnn, alle Fehler« der Wahrscheinlichkeit zuwider» 
nach einem Sinne würken müisten» und da nun ^die 
Aenderung der C Declin. in i Zeituiinute auf 15'' gehen 
i^ann» so würden jeue 6 ' die Län^e des ürts um 24" 
.ändern, wenn mau nemlich genau angeben kann, ap 
weldier Zeit eines andern Orts der C die beobachtete 
Abw. hatte. Sollte man sich aber mit den Täfel-Anga« 
ben begnügen müssen , so würde die Unsicherheit des 
Längen - Resultats auf qC^' anwachsen ^ weil die berech* 
iiete CAbw« leicht «um .fehlerhaft aeyn kann* 

Ein grofser Theil dieser Fehler wird sich jedo^ 
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' 184 Sammtin^ Mträimdsfbir Abhandlungen, 

leicht zerstöret Ussen, wenn man corfespondirende un- 
ter nicht sehr verschiedenen j3reiteD gemachte Beobach- 
tODgen benutzen kann» weil dann alle Fehler, vt^elck« 
wm der absölat^n Größe der Aeqaat.«ParaH*-de8 Halbm» 
und der Hefr entspringen möchten, fast bia zum Ver* 
schwinden wegfallen 9 dann m<>chte die absolute audi 
noch so unrichtig seyn, so wird man doch den Untersch. 

Dedinatiotien (wobei es hit» rorsügUch ankommt) 
Vielleicht bis auf 5" genau angeben» nml dfe' Merid.- 
Differ. beider Oerter bei gehöriger Beriicksichtigung 
des Unterschiedes beider Beöbachtungszeiten» inner« 
lialb der Granse ron 15^' bestimmen fönnen. 

Bereits im Jahr 1810 habe ibh 'eine Anwendung die* 
ser Methode auf den Längea-Untersch. zwischen Green- 
wich und Palermo gemacht» (Heceuil d'observ.astron Voll.) 
lind aus den Beobachtungen folgende Resultate gefunden* 

S794.Aug.t5.hwb.üntartc1i.694'',3Mr«ridJJatttradi^'33''y5l Mittel 
. — 14.—, — — 6üÖ ,3 - — 63 49 >55'37 
-,5.— — ^16509 J 

Der wahre Untersch. ist 55' 2/^ bis • f f resp« 

XU 5t* 28* 4«>'' tind 50« 6* 44" angenommen. Die Be- 
obachtungen selbst stehen in Maskel. Sammlung u. astr. 
Jahrb. 1790* Schade» dals die l^alermer Beobachtuugen - 
nicht sahlreicher waren. Eins bemerke man noch, dafs 
am 14. Aug. die Angaben der Innern 'und aufsem F.in* 
theihmg am M.Q. zu Greenwich um 5",5 von einander 
abwichen» während sie am 13. u. 15. bis auf o'*,6 u» o^'^a 
Stimmten, Habe daher diese den Vorsugt so wäre Mer.« 
Difier« auf 4^' genau bestimmt worden. Dies alles setst 
eine äufserst genaue Breitenbestim auing voraus, welche 
Bedingung ab^r schwer zu erhalten ist. Um sie unnö» 
ihig zu machen^ könnte man die Mittagshohe eines oder 
mehrerer St#hie beobachten» und wenn dies an den 
zweiten Ort mit den nemlichen Sternen geschähe, so wür- 
de man den Untersch* der CAbweichungen» unabhängig 
Ton den Polhöhenf und auch yon denen derSteikie eiw 
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kaltoif la weidiem FalU swei geübte und gut ausge- 
rüstete Beobachter, ihren Mittagsuntersch. wohl auf 15 
bis flo^^ genau bestimmen können 9 vorausgcsetzty dafs die 
Local^AbpUftttog der $ ntdit su fürchten ist. Beebach* 
tet man mit einem SptegeUSexlanten« te kann die Me« 
ridianhöhe des C his auf 10" ungewils seynt und die 
daraus abgeleitete Orts-Länge um i Müiv^ wenn wir 
aemlicb j( for Kefr; und PaiaUaxe und a fiir den Halbn* 
dabei an Anschlag bringen» und mit Berucfcaichligttng 
der Fehler unserer C'i^^feln konnte diese Unsicherheit 
auf Zeit Min. anwachsen» iielbst wenn die Polhöhe 
genau bekannt ist» Hegt man aber Zweifei in der Kich- 
tigkeit der Ortsbreite» so ist es rathsam» zugleich die 
Meridianhöhen einiger Sterne zu nehmen^ aber bei 
allen Vorsichtsmaarsregeln glaube ich doch nicht, die 
limge bis auf | Zeit Min« genau bestimmt halten au 
dfirfen« 

Bei solchen Difierential-ßeobachtungen würde aber 

qft ein Mikrometer vortreffliche Dienste leisten, ein 

.Fernrohr mit dergh yerseheh, kann Mendianhöhen-Un- 

terschiede geben » und man kann um die absolute Höhe 

unbekümmertseyn. Selbst ein unbegUteteriuiebhaber der 

Sternkunde« mit einem Werkzeug versehen» das gleiche 

Höhen mi&t, etwa ein Femrohr, welches sieh an einer 

Teniluden' Aze auch vertikal und horisantd bewegen 

liefse, könnte Declinationsunteischiede des ^ und der 

♦ 

5terne messen , wenn er nur mit einer mälsigen See. -Uhr 
Tecsehen ist» Damit und mit einem schwachen Quadranten 
würde man den C» wenn er culm. an den HorizonttfU 

Faden bringen, hierauf das Fernrohr befestigen und 
die Zeit abwarteui bis ein naher Stern denselben Faden 
berührt» Da man nun die Culm. Zeit des Fixsterns kennt» 
ao labt sich finden» wie viel die Höhenänderung von 

den Antritt an den Horiz. Faden bis zur Culm. betra» 

gen hat» und dies ist der Unterschied .der Declination 
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i26Simmlmig astraimmmber AbAamäuf^M, 

dcr*n d«B Fiden beobtebMen OcttUrti^* Zür EtrM^ 

ckung gröfserer Genauigkeit kounle man auch mehrere 
Horiz* Fäden im Ferncohr au£spaDnen> und daan. nach 
Hmrmbo^i Metbod« auch die Fcdhöhe baatimmtoy ao 
urie* dev Pro£ Atzherger wsl Gobvrg (S. daitan Oruba-» 
Stimmung 1801) mit einem ähnlichen Apparat. DioAn« 
wandnng dieser Methode zur See, gehört nicht für'a 
aitr«lahiK' Doah^erfraiietaaa nuch svaaheii C^ahtb»i6ft8 
9« ft4<0 ^ ' dta Profi tm^^ Jmmft u. a* tiar nk ihi^n 
▼olUoüimeneren Instrumenten einer näheren Prüfung 
«tttarworieof und iiii^ gac^s» Zwecke anwf ndaa wollen* 

• • • . • . 

Aua einem Schreiben dea Hm« jF. F« )f^« i^r? 
scbtl^ Secretair der astronomischen Societat 
in London, vom 23. März 1821. 



Ich habe Toor der attroocn. ^cialäl in London den 
Auftrag, IM baanditen, dafs Sie aan 9* MSi» aiion äiiawar* 

tigen Mitigliede Jeraelbeii aufgeaonunea worden.' 

Diese 6ocietäc hat folgende Preisaufgabe bekannt 
gemacht} Uebar die Theorie der Bewegungen 
und Perturbationen derSatnrnatrabanten. Dt« 
UntersuchoDg soil sn geführt werden, dais man dahei 
insbesonders den Lioilufs der Anziehung des Kingea 
und der Fignr dea 6 anf den Lauf der Trabanten be- 
stimmt, und ana Beobaditungan Formelja Air die £le» 
niente ihrer Bahnen herausbringt, so wie den beständi- 
gen Coe£ciantan der periodischen uiul.sccularen Glei- 
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. . . Beokdeätufigi» md Nacbricbtm ' t8? 

ehuDgf p. dfin^l^env Eiidlteil«.d#ft lotfi dit 9«obachtim» 

gen anzeige, die am dienlichsten zur Kenntnils solcher 
Üestimmungen leiten. Die Abhaadlungen hierüber er- 
wartet die Sodetät vor d«m i* Febr. Der Preis 
besteht in der goldenen Medaille der Sodetät und so 
Gttineen. 

Im astron. Jahrb. 1Ö25. haben Sie p. 197. eine Ab.» 
]iaDdlun^*däa Herrn Pr^. 'O/M0iMri: Uebet'die alte 
OFinsternifs des Thaies eingerückt. «Allein Herr 
Jhfuacis Baily machte mir dabei die Bemerkung, dafs 
er bereits in' den - Philosoph. Transact. von 181 1* eine 
Abhandlung über eben diesen. Gegenstand geliefert % 

"Wobei es merkwiirdig sey, dafs er mit Herrn OUmanns 
auf das nemliche Datum der Finster niis, nemiich den 
50. Sept. gekominen. -Et finde frdlich das Jahr 6iOf 
OUmon*s arber ^09; allein'* dÜes' rQhre idkett weil zwi* 
sehen den englischen und auswärtigen Chronologen in 
2^1uag der Jahre vor G. G. sich ein Unterschied von 
einem Jahre finde* Herr Baily vetsichert» sdien seit 
1803 seine Anftnerltsanikelt auf diese Begebenheft ge* 
richtet zu haben. Er hat in jener Abhandlung gezeigt, 
dafs die Secular- Beweg, des £iCt wie sie in Bürgs Ta- 
fein yorkömmt. au verbessern istf dais audi seitdem 
schon daii Irahz. Bureau des' Xongitudes bekannt ge- 
macht, wie solche in ihre Grenze zu bringen ist, die 
Herr Baily hier angegeben hat» Idi bitte dies im astr* 
Jahrb. x824« anzuzeigen. 

' £f war mir diese Abhandlung nicht bekannt» und Herr 
OUmannt «rwähnt auch derselben in seinem Torjähfigea 
Anfiats nicht« Allein in dem aben S« 156, n. f« Torkbrnm««« 
dtn, aütlan er lach Aber Hnu BtMyU Vmmiicfcungen, 

B. 
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Beobaclitung der ringförmigen Sounenfinster^ 
niffi am 7« Sept. 1820 und Stembedeckungett 
zu St* Gallen, vom Hetrn VQn Scheret^ un- 
term 20« Marz 1821 eingesandt» 

Zur Regulirung des Ganges der Uhr konnte ich vom 
5. Sept. an, gep^ue Beoi^acbtuo|;en am wohl berichtigien 
4f. Mittags «»Femrobr anst«)l^ Am 7* def A^org. wac 
der Himmel gänalich überMigieni glücklicherweite heiter* 
te es sich aber um 9 Uhr auf. Ich durchmusterte die O 
mit achrom. Fernrohren, und fand solche ganz ohne 
flecken* Gegen i Uhr erschienen wieder Wolken» hin« 
dertea aber doch nicht denEiatr. des C genau an beob» 
achten mit meinem vorzüglich guten Frauenhoferschen 
Achromat, 22 Zoll Brennw., 24Lin. OelTnuiig und 60 mal« 
V^rgr, Die Bänder der Q und des C ^itterjtea etwaa» 
der Dünste wegen t aber .gegen 2 Uhr wurde es völlig 
heiter. Ich verfolgte das Vorrücken des C vor der ©• 
dessen Rand hier und da uneben erschien* Die Licht« 
hörner zeigten sich scharf begränzt. Bei der Kingbil- 
. ^ung erschien die erste feine Aioglinie der O wie mit 
einem Flor überaogen. Der CR^nd war ganjs gezähnt^ 
wie mit Nadeln, deren Spitzen den GR. noch berühr- 
ten t und mitten durch selbige^ konnte ich sehr genau 
den Augenblick des Aingschlussee bemerken, die Er- 
scheinung dauerte s bis i^*. Oer Ring wurde lebhaft. 
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und di»*CBib<hr saigtoii-^ siidi s^rf*' Ungedaldig er- 
wartete ich nun die WiedereröfFnung des iliiiges. Dio 
Luft war sehr heiter. In der euUcheidenden Secunde 
tthe.ich da^; vorige Phänomen in umgekahrter Ordnung 
tihh repröiltteireii,' indem es nuir dem C vör^ngin^. Wäfa« 
rend der Hiogcrscüeinung war die, magische Beleuch- 
tung UDsers Thals inerkwür4i|^« Sie glich weder der 
Morgen«* noch Abend-pärninerung» Ein blauer Schleier 
yerbrellletie sich' filier die'gsine Lindsehcfty die* Abnäh« 

me des Vichts war stärker , als ich sie erwartete. Eia 
Jeichier Thau hei, und eine Erkältung der Luft war zu 
spüren* Mein im Schatten hängendes Tberra» seigte bei 
Anf. der' Kniteraifii -f* iftt,o\«iifid beilWiedereräCnuB^ 

des Ringes -f* io'^,9, dann kam es wieder auf i«*,o» 
Am Barooi« bemeriue ich keinu Veränderung f es «tand^ 

Ich beobachtete die CS|M|;eriiiCi.aUo:. (S«^ die obige 

Tafel Seite 1140 ' • ^ * - ■ " 

- r .Sternhnd,^cl&un^eii*" i ! ^ . [ 
1815. d. 17. Nov. Eintr»! ^ am hellen CR* a5*^4^'55'' 'Sternzi 
iQiö.d. i4.Jul. — 33X * • 54 55 ?5 

sBi9>d.fio.M]iy — ^ Mars i,R; - * o 4^'59»7 

ifiao. d. 23. Jan. , ' — *7'8.Gr.i'.dunk.cRt ß 1^ 44 >^ : . 

,ä4. — . — ^ • 101054,0 

. , i4.Jun, — • *7^Q*Gr. ifi.iO ««« ' 

• * , . 

• • • > 

t 
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Beobachtete. uii4 berechnete ^epabedeckuii? 
geii,^ ünxl eine- nefue Methode , die 4?arallaxe 
bei jdi^aseiben XU biereclmen, vora Hrn. PioL 
Eümker^ a^i^s einem Schreiben dess^lben^ . dfty 
• tin; Londoa, dea'i5, Apxil ißstu ^ 



Moskau' 
Hiunbur^ 



.^^ckuag der FJejaden am 29. ^«g. iö£ö 



10 56 59 
9 17 o 



11 59 



12 4- 1,0 

17 4- 



59 + ^»0^5 — 0*269 



Bremen 
Göttingah 

Berlin 



» Aicy 'on« Austr^ M.Z. 



9 40 aö 

9 61 » 

10 5 11 



10 3 — i>38^ 2,249 4- 1,93 
10 0 Äot — it269 — ßjiO^ i>053 
_ ^ io 2a 11 — ^ 1,1^^ — *?i^7 i»7<^9 
>i 47 4951^1 »59 "?--.a,40i — .i,ö34 + ^^^4^ 

Königsberg Ua 9 S^lio »9 «tf -^^001407 — + i^oßa 
Hamburg 1 9 »9 51 9 57 .«^i — «»^74 — »fÖ95 + 
^ ^P&/o«tfEintr.M:!8.V AÜ«tr. M.lZL ^ 
Königsberg l iVse^ijo | 11 ^1 4Ö I ii »9 »ö f "" Si 50ffc 

- ' Aclas'EmtvM.Z <{ Austr. M.Z. 
Göttingen 4 - 9 4» ö | 10 47 o | io 31 11 | 10 477 

iftao, ' '. M.Z. - w - 

03. April Eintr. g) zu Königsb. 8 45 — 9 " Caufiim- 

nia 7 55 '4** — 8 49 9; «» Htnnb 7 »5 ^ -7 <^ ^ 4^ '4* 
ag.Aug. Eimr. »X HanÄ^i^Ä-Äi* » »li ÖÖMuig. 19 90«» 

Aiistr. 20 26 * Zeit. 
a^^Sept. Eiatr. Aicyone zu Hamb. « 16 s6 *Z. d. 17. Nor. w X 

£intr. oio2o*Z, 
l4.Dee. Emtr. V »» Hrab. 4 16 19*2. d. 16. D«Mmb. »-y 

Eintr« a 55 iB 

•) Di« BeobÄcht. in Brem«a »ind von D. Olhers\ in Gottingen vo»x 
Hardlng \ in Moskau von D. Jaeiütchi ixk Kö&issbatg von 
in Berlin von rair« ' ^* 
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' ' Beobacbtmgen md NadMtl^^ .191 

iBi2U ; . . - 

7. Fdnr.Einti. * 7. Gr. su Hiinb. 5 34 56 * Z. 
— — *S-Gr. — 65344— 

— — ^ Celeno — 91546««» ZuKopnOl* 19 14 9' 

«-^ Taygcu ' — 92433-^ — ' 
^ . ^.Mai« r- 93946 

— — -~ Asterope — . 4)44^6 

Leleno Austr, 
i-» : Maja Au$tr. 10 51 52'— 

Pie ßj^obacht. jnKopenh. vom Prof, Schumacher '^ul 
Holhins BastioA ^'^57 Wcstl« vpa .dei\altw St^mVf« Br« 
5$° 40' 26''. ■ 

£a sei L yerbesie^teSteWiUlnge» ^ dito Breite; t innd 
JSr Länge ü. |)ö{ie dea ^onage^. P Aeqaatoriäl-Paralt; 
9, Längen. Piarall. für den Punct <les <C, hinter welcliem 
der Stern eintritt oder hervor tritt; ferner: O ^vahre 
Br. des CMittelp., ^ wahre Br. des Punktes des an 
•welchem der Stern ein oder austritt; Z> wainrer geac 
Ualbm. jC; Af^' i und > 'aiqd* HiilfswinkeL ^ r^* « | ^ 
■J ' " Dann ist: ' • • ^ . ** _ 

sin P sjn H, 

COS (X. — a) ung laiic iW*. / — — tin (i— «A) sin 

A * wahrer Längenunterschied. Maa .erspart 

die Länge des C und Vergr. des Halboi. Die Fcrn^ei 
bleibt dieselbe, wenn man auf den Aequatar statt Edip- 

tic red. uüd statt Länge und liieitc Rectasc, und Deicl» 
setzt. Der ^ewejs Endet sich in Ediaburgh pluloagpiii« 
Cdl Journal. 

Aua den Beobacht« des Hrn. Dr. Wßr4 icb- die 

irigeaKometen bemdiitet t); 
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19^ Sammlung astrononiiscber Abtandlungetiy 

Ephemeride des Polarsterns in seiner obern Culmi- 

nation aufs Jahr 18^2. 

(S. astron. Jalnb. 1823. Seite 14». lAl)"" 

1 Januar | l't binar | \ April | May 



. 1 

3 

5 
6 

7 
6 
9 



A.n. 
o St. 

See. 

20,9 

20,2 

9,6 

0»9 
8»3 



10 
11 
12 

14 



15 
16 

19 



Dvcl 

88° 

21' 

See. 
38,9 

58,9 
59,0 

59,0 
59ii 



A.I\. 

56' 

See. 
•38,7 

58,1 

57,5 

50,9 
5Ö,2 



Deel 

See. 

58^5 

58,5 

58,4 
58,2 

58,2 



A H. 

O St. 

See. 

42,8 

42,1 
42,0 

41,6 

41,2 



Deel 

88° 



21 



See. 



55,5 



53,3 

33iO 
52,8 
52*6 



A.R. 
o Sr, 

56' 
See 

35^ 

35,7 
35,7 
35.7 
35,6 



Deel 



2t 



See. 

4^jö 

44,5 

44,2 

43,9 
43,6 



A.I\. 
oSt. 

56' 
See 

•ii,9 

42,3 

42,7 

43,1 
4^^,6 



Deel 

83"^ 
21' 
See. 

~9 

35^0 
35>4 
35.1 
34>o 



A.R.l Deel 

o St. lös" 

5G' 1 21' 

See ISec. 



59,2 

57' 
0,0 

0,8 
1,5 
2,3 



50,0 

=^9,9 
29,8 

29.7 
29,6 



7,6 
7»o 
ö,3 
5,5 
4,7 



59>2 
59>3 
59»4 
59»5 
59,5 



55,5 
54,7 
54,0 
53,3 

)2,Ö 



58,1 
58,0 
57,8 
57^7 
57,5 



V>'7 
40,3 
-•►9,8 
39>4 
.'9,1 



52,3 
52,1 

51,8 

5i>5 
51,2 



55,6 
35,7 
55,9 
56,1 



45,2 
42,6 
42,2 

41,9 
41,6 



44,^ 
44,7 
45,3 
45,8 
46,3 



34,6 
54.5 
34,1 
53,9 
33,8 



3,0 
5,7 
4,4 
>i 
5,7 



29,6 
29,5 
29,5 
^9,4 
29,5 



5»8 

3,0 
2,2 

1,4 

0,7 



59>6 
59,6 

59» 6 

59>5 

59»5 



52,0 

51^4 
50,9 
50,4 
49»ü 



57,5 
57,1 
56,9 
36,7 

56,.'5 



58,8 
58,5 
58/3 
38,2 
38,0 



50,9 
50,6 

50,5 
50,0 

49»7 



36,5 
36,7 

56,9 
57,1 
37,2 



41,4 
41,1 

40,8 
40,6 

40,3 



46,8 

47,3 

47,7 
48,2 

48,6 



35,6 

3^,4 
53,2 

35,0 
52,8 



6,3 
7,0 
7,7 

8,5 

9^3 



29,2 
29,1 
29,1 

29,0 

^8,9 



0,0 

9>3 
8,7 
8,0 

7,4J 



59>5 
59,5 
59>4 
59»4 

59,4 



49>5 
48,8 
48,3 

47:7 

47'i 



56,5 
56,2 

56,0 

55,9 
55,7 



::.7,8 
57,6 
57,3 

37' » 

56,8 



n 



49i 
49»2 
49,0 

48,7 
48,4 



37,3 
37,4 
57,6 
57,8 
58,1 



40,0 

59,7 
39,4 

39,1 
38,8 



49,1 

49,^ 
50,3 

51,0 
51,6 



52,5 
^2,3 
32,1 

5i'9 
3»,7 



£0 
21 
22 

»3 

24 



6,7 

5,9 
5,2 

4,4 
3,6 



59,4 
59>4 
59»4 
59i4 
59,3 



46,5 
45,9 
45,3 
44,8 
44,3 



5;,3 
55,0 
54,8 
54,5 



56,5 
36,3 
36,1 
56,0 
35,9 



48,1 

47,8 
47,5 
47,1 

46,8 



38,'* 
38,8 
39,2 
59»6 
40,0 



38,5 
38,1 

37,9 
37,6 

37,4 



52,3 
53,0 

53,7 
54,3 
54,9 



51,5 

31,4 

31,3 
3»,2 

31,0 



25 
s6 

27 

28 
£9 



2,8 
2^0 

0,6 
0,0 



59*3 

59^1 
59>o 

58.9 
58,8 



45^9 
43,5 
43,» 

'|2,ö 



54,2 
34,0 
53,7 
55,5 



35,8 
35,8 
35,9 
35,9 
35,9 



46,5 
46,2 

45,9 
45,6 

45,3 



40,5 

40,7 
41,0 

41,3 
41,6 



37,1 
36,9 
36,7 
56.4 
36,2 



55»5 
56,0 

56,6 

57,2 

57,8 



30,9 
30,8 

30.7 
30,5 
30'3 



0,1 
1,0 

1,8 
2,6 

3,4 



2Ö,9 
20,» 

28,0 

20,9 
^ü,9 



4,1 
4,8 

5,5 
6,2 

6,9 



20,9 

20,9 

20,9 
29,0 

29,0 



7,6 
8,5 
9,1 
9,9 
20,8 



29,» 
29,0 
29,0 
29,0 
29,0 



30 
31 



5^' 

59,3 

58,7 



50,7 
58,5 



35,8 
35,0 



45,0 
44,0 



41,9 



35,9 



58,5 
59>2 



30,2 
30,0 



21,7 



A. H. 
o St. 

bfc. 



Dvcl 

88° 
21' 

See. 



o Sc. 

See. 



Deel 



31 



See, 



A, B. 
O St. 

58' 

S*>c 



21' 

See 



A.n. 

o St. 

53' 
See 



Deel 

88^ 
21' 
See. 



AR. 

o St 

See. 



Decll A.R 



88^ 

aa.' 
See. 



üSt. 
See 



Deal 
83' 

See. 



o 

i 

4 



£1 



9/ 



t4*8 



£9,0 
29,1 
49,2 



44»7 

4'')o 



4^ 

47fi 



»5 



35>9 



2,6 

3t4 

3»ö 
4.3 



4»»7 
4c,o 

42,3 

42,9 



12,6 

12,8 
15^0 



5^,7 
53>i 

55,4 
i5,8 



12,1 
12,0 
;iiy8 

11,6 
11,4 



4,1 
4i5 
4>ö 

5iö 



1,6 
1,0 

57' 

59^^ 



,5 
6 

7 
8 

9 



£0,9 

27,6 

28.5 



29^5 

29,7 
29»7 

29,8 



47>7 

48,5 
49,0 

49»7 
jo,4 



M»3 

54.5 

54,7 

34^9 
55i2 



4,0 
5.Ö 
öi7 



43>2 
45r5 
43>9 

44»7 



»3v5 
15,4 

i3>5 



54.2 
54i7 
55,1 
55i5 
55,9 



11,1 
10,7 

jo,4 
10,0 

9,7 



6,0 
6,4 

ö,7 
7,0 

7,4 



58,6 
58.0 

57,3 

5^,7 
56,2 



10 
11 

12 

13 
»4 



29,0 
29,9 

30,7 
3 ^ .5 
32,41 



29,8 

29i9 

30,0 

30,5 



51,2 

5ii9 

52,5 
53,2 

55,7 



55,4 

35,7 

56,0 

361Ö 



7,i 

7,4 

7.7 

7,9 
8,2 



45,0 

45,4 

45,8 
46,2 

4^,5 



13,4 
13,4 

13,4 
13,4 
*3t4 



56,3 
56,7 
57,1 
57,4 
57,8 



9,4 
9»! 
818 
0,6 

8,3 



7,7 

8,0 

8,3 
8,6 

0i9 



»5 
16 

»7 

18 

*9 



33»2 

54»o 

34^7 

35,4 
56,0 



30,4 
30,6 

50,8 

50,9 
3»«» 



54,2 
54i8 
55,3 
55,8 
5^t3 



36>9 
37,2 

37»4 
37»7 

3afO 



55,7 

55,0 

54,7 

54>» 



8.4 
8,7 
9,1 
9,4 



40,8 

47i2 

47»5 

47.8 



9t& 48f^ 



»3,4 
'3»5 

13,6 

^5,ö 



58,1 
58,5 

58,8 

39,2 



^5f^ S9t6 



8,1 
7.8 
7,4 
7»o 
6,.5 



fto 

S2 

23 

24 



5^f7 

97t3 

3ö,o 

38.7 
39>4 



5t»3 5^*8 38»& 



3ii4 
31,6 

51.7 

5i»a 



57»4 
58,0 

58,7 

59,5 



3Ö»5 
38,8 
39,0 



1<HS 

10,5 
10,9 

11,1 

11, 



48f6 

49,0 

49*3 

49i7 

150,2 



^9fi 

13,5 
13,4 
13,2 

i5>o 



0,5 
0,9 

1,3 



5,5 
5,0 

4,5 

4,u 



ä5 
£6 

27 
'88 



40,2 
41,0 



»9 45»Ä^3a/r 



3?,o 



4»,8 $2,3 



5Äf5 



59»9 
58' 
0,4 
0,9 

*f4 
1,8 



39*7 

40,0 
40,4 

40,7 
4i>i 



11,5 

11,6 
11,7 



ifivo 



50,6 

51,0 
5»,3 



i»»a 5»»7 



12,8 

12,7 
12,5 

iM 
IM 



2,0 



2,5 
2,7 
3jO 
M 



3>6 

5,5 
2,9 

M 



3o|44,i|33,o| £,2|4i,4[i2,iUÄ,4li2»2i 3,71 i,6 



9>3 

9,6 
0,0 

0,5 
0{6 



52,9 
5a,ft 
51,4 
50,7 

49.9 



1,0 

»,3 
»i5 
»,8 



49f2 
48,6 

47*9 
47,3 



2,1; 4 6,7 



2,3 

2,6 
2,9 

3,1 
54 



46, i 

45,5 
44,8 
4^,1 
43,4 



5H44>7l33,2| 2,6|4i,7 



AH. ia Znt 



[12,1 1 4,1 
4Aiiratioo 



3,7|42,c| 
I4118I 
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194 Smmha^ MnmmbAir AbbaudJungen^ 



Astronomische Beobachtungen , auf der Rd- 
nigUchea Sternwarte zu Berlin angeatellt^ 

im Jahr igio« 



•Ich beobachtete in diesem Jahr iSomal die CuJmina«»* 
tion der Sonne am Mittaga* Fernrohr aar Prüfong dea 
Ganges der Uhrm» vnd 'ismal die der Sterne in aebr 

verschiedenen Hüben, zur Untersuchung der Stellung 
des Instruments Meine Klagen über die Unbestän* 
dtgkeit der Witterung in hieaigea Gegenden habe ich 
achon oft geäubert, und ich nraft aolehe auch filr die« 
ses Jahr wiederholen» indem abermals so manche astPO* 
nonu Beobachtungen dadurch vereitelt wurden 

•) Di« hierbei zum Grunde liegencle gerade Aufsteigung d«« 
Sttxne vrird freilich alt richtig vorausiiesettit allein ick 
anmehuie tolcha aas den genauesten Stern -Verseiclinissea^ 
«nd habe daim Gelegenbtit, die sich ergebenden Resolute 
snit eiasader an T«rglmdieii. jkbcr nur tehea £md iich eiaa 
Ungletclilieit bti hoch odat niadrig aolininirandeii Stirnen von 
«inar Zait^Sacaoda und dann Thtile» und toleba nnn j«daa* 
snal doTck «ina Bniehtigang der Stellung des Pfksag^.In* 
itruments wegzuschaffen, finde ich aufserst schwer. De 
also durchs gaiixe Jahr keine merkliche Verrückung des In* 
struments statt har, so bringe ich nur jene kleine Correction 
an 9 wenn eine genaue Zeitbesünunang nothwendig wiadl^ 
nebma aneb wol dann beobachtete corcatpondiicnde SoMiaia« 
b&ban wapt Vevgleielutng mxu 

**) yom flg. Jon. bis 18» Jnl» fiel b^a einaiga beatara N^acha 
aSn» \ 
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Üe^Mtbttmgen und M^ckricbtm 19; 

Ven^ Plaoeten^Beobtchtttageo am Passage« Instro» 

ment und Mauer- Quadranten sind mir, giofstentheila 
aus der so eben angezeigten Ursache, bei meinen übr^ 
gen Geschäften und bei dem beschwerUchen oft. rer» 
igeblichea Besteigei^ der Sternwarte, nur folgende ge. 
langen» die ich der Zeitfulge nach und Kürae halber 
abermals gleich mit den daraus berechneten scheinba«* 
ren Oertern dieser Himmelskörper bersetsew 

B^bachtet0 tcliMab. 
I Abweich. 

Ig. m. s, 



ypnus Jan. fia 
JÜm^ Jan. S7 

— Febr. a 
Ceref Febr. ^ 

— Febr. IS 
^m-s Febr. 14 
Cifvi ' Febr. 1/1) 
Mmn Febr.21 

— Febr.fi6 

— Apr. 
V gnus Apr. 19 
ßfmrs Apr, oti 
Vmuu Jim« 15 
Uranus Jun. ib 
.V ßnus Jnu. 25 
Uranus Juti. 27 
Vmats Jon« 27 
Vrtmus Jui. 15 
/TiiMif Jui. 14 

Jui 16 

- ^ ' * -^»6 9 
r-. Aug. 15 

jupiur Sept. «j 

— Sepc. ,5 
r enus . Sept. 15 
Jupiter 5ept, 27 

— Oct. 6 
Saturn Oct. 6 
Jupiter Oer. to 

«faitifri» Oct. 10 

— Oct. 29 
* MoT.fi4 



Culminit. 

M.Z. 
ü. M. S. 



gerade 



Aui'stei 
G. M. 



Tergliclieiie 
at«ni#» 



1 54 55,4 
II 11 54fO 

!• 9 47»'2 
1 1 15 43,0 

9 Ii 3ä*o 
10 47 2,3 

9 II 15,0 

8 51 ig,i 

7 ^ 53»3 

2 5» 37>« 
6 5 17,4 

3 »53,3 
I« 5 50,8 

2 45 37fb 
u ^|8,7 
fl 34 39»Ö 

10 16 i5»3 
I a6 24,9 
I 14 4o,:5 

aa 52 £9,0 
aa 31 19,4 
13 8 43,() 

11 4*» 36.S 

9 4 43,6 
10 45 b,6 

10 5 55.0 
1« 38 30,3 

9 48 50,1 

11 fti ^2,4 
10 I 58,1 

8 6 25.7 
644 27»7 



33a 19 58! 14 ö 3^S. 



14 4 29 
10 19 44 

36 51 44 

25 59 "20 
09 10 5 

s5 35 >8 
06 13 AS 

08 34 48 

15 39 »3 

70 50 32 

«5 55 4b 
2Q 24 55 
37 14 
55 fl6 
3 t 
133 3^ ß6 

W5 43 44 
36 21 47 

35 44 41 
54 55 
2e 55 57 

S^io 5 5« 
349 29 13 
130 »» 3» 

317 Ii 

340 54 51 
to 7 a6 
34653 IS 

9 .^o 10 

8 34 27 



25 59 52N 
fl6 flo 5N 
5« 5 5N 

36 18 14N 
3« 24 8N 

8ß II 3N 

26 3 iN 
j4 3 9N 

24 3b 31N 

20 10 34 .\ 

23 37 <3S. 
»7 59 50N 

25 5fi 4«S 




16 .V 
25 5< 



16N 
5S. 



13 49 8N 

13 29 4N 

13 50 3N 

36 40S. 

t3 908. 



6 54 

7 10 



oS. 

I 23 55N 
7 3.« 41 s. 

I 16 3lN 

o 45 

o 19 46N 
7 55 403 



O 

PoHiix.s I 

Poilux 3 4. 

PoUux .3 4' 

3 4 a> 
i n 3 + 

Ctftor, PoIIux 

Castor, PoIluK 
Cattor. Pollux 
0, h, k. Bereit. 
Castor»Poiiux,|,'Q 
Ü ^ 
< a.e, cL Opl^ 

«, S.Oy d. Opli. 

o 

o 

0 

3l*Ät'fX' Wallt 
« A < Walle 



»22, I5öf • X 



7 25 51 
345 4* '4 

0ie Oerter der Sterne nahm ich aus ^iutzi^i neue« 
•ten Catalog, und brachte solche durch Aberr. und 

tation .Huf dio acbwiibaf an. Aua dem UnaaaadiMde der 



iS6 Sanmhmg astronomscber Abbmdbmgen^ 

Culminationszeiten und Meridianhöhen derselben und 
der Planeten berechnete ich die scheinb* geraden Auf« 
iteigungen und AbweichuDgen der letztem. 

Die Vmim» yerglich ich fast allemal mit der SoDoey 
deren ger. Aufst, und Ab<v. aus meinem Jahrb. genom* ^ 
men wurde. Sie kam am 30. Jui. in die. untere ^ mit 
4er 9 f allein ich konnte sie vor derselben, nur noch 
den 16. beobachten f und nach derselben erst wieder 
den 9* Aug., woraus sich die Zeit ihrer unt. ^ schwer* 
lieh herleiten liels* 

Jupü» war dm tu Sept. Morg* in ^ mit der O« 
Aus den mir gelungenen Beobacht. des Planeten am 6* 
und 13. Sept. konnte ich, wiewohl nicht geoau berech- 
nen, dals die ^ am 10. öept. um 16U« «3^ 55'^ M.Z, zu 
Berlin erfolgt sei» in iiZ* ag* 16' geoc^ Lange und 1* 
52' 34" Breite & 

Saturn war d. 5. Oct. Morg. im ^ mit der O. Aus . 
den Beobacht. desselben am 6* und 10. Oct. 9 die ich 
anstellen konntet berechnete ich so genau es roögüch 
war» dab die e desselben am a« Oct. 29 U« 8^' M.Z« 
zu Berlin geschehen sei, in oZ» lo* 53'' geoc. Liaa- 
ge und 2'' 45^ 54'^ Breite 8. 

Mart kam den Jan« in ^« Allein stets trübe 
Nichte oder heftiger Frost (bis 19. Grad), wobei die Uh« 
ren stehen blieben, verhinderte den Planeten vor der 
^ im Meridian su beobachten. £rst den 27« gelang mir 
eine Beobachtung durch Dünste» die aber schon zu weit 
Ton der ^ entfernt war» um solche daraus init einiger 
Zuverläisigkeit berechnen zu künnen. 

Uranus kam den i8- Juo. Morg. im <p. Aus Beob«* 
acht« desselben am i6« Jun« berechnete ich die genaue-» 
re Zeit des Geg^mscheins d. 17. Jun. 19 U. a4^ 55'' M.ZT* 
zu Berlin in öZ. atT 51' 6'' geoc* Länge und o« 11' 31" 
Breite S. , 

Ceres stand «d^n 05. Jan. der tenne entg^gta» U 



Digitized by Cov.;v.i^ 



Beoöacätmgeu und Nacbrkiteih i97 

den leuten Nächten des Jan. aber wer es wieder be^' 

ständig trübe. Erst am Febr. heiterte es sich plütz« 
lieh aufy und ich konnte endlich sehr deutlich die Ce- 
res» iäst 70 Grad hoch» bei ihrer Gulm. beobachten* £i<» 
ae Bereiclnfung ihres aus dieser Beobachtung kann 
nicht statt finden. 

Die,(P der Pallas erfolgte den 6. Jan.» und die der 
'Juno am 41» May. Allein um diese Zeit warf zufolge 
meines Tagebuchs» der paehllicheo trttben oder dunsti«* 
gen Luft wegen an keine Aufsuchung dieser kleinen 
schwach erleuchteten Planeten zu denken, 
y^iiA }um in diesem Jahr nieht in ^» 
Mprimr erwartete ich einigemal bei setner Culm/ 
fLUk P. I. UAd M. Q. yergeblich. 



Beobachtungen des Mondes am Mauer^uadranten 
* und Passage-Instrument. 





Sternxeic 
der Cnl- 

inhiation. 


beob. Höbe 
des * oder 
des JR. 


Scbeinb. Unterscliied 

in J. Culni. tind.Höb. 


ü, M. 


0. M. &| 


St. M. 8. 


IG. M. 8. 


juK 93. dl -r 


2 39 ^ 

3 2 39 
3 12 24 


64 » 57 
57 52 0 

57 37 10 


— 0 ^3 lö 

+0 9 45 


-rö ^ 67 

— 0 i 'f 5o 


Jtn.ii;. wwtl. R. 6 49 5^5 tob, 65 25 51 

^ H 7 Q ^2 I 59 49 


+0 20 1(3,5!— 5 34 5 


v4piU 19» Frocyon 
wectl. ^K. 

Ii ßereii. 
K J^eren. 


7 09 54 

7 4( 10 

12 7 16 

1* 25 55 


ob. 65 41 55 

6a 07 0 
6i 7 39 


1^ II 16 

4-4 26 6 
i-4 44 43 


— I 14 55 
-a 33 58 


jkMüMWMa. gn. 


S 34 '6 ob. ßo 2q /,8 
1 9 35 3ft 6a 6 26 


+ 1 I 22 


36 33 


'Aptfilfl$. Regtilus 
m . , ■ « Becber 


9 58 45 
10 50 57»5 

10 54 57»3 


60 8135 

ob. 45 52 0 


— 0 5a 14,5 


+43935 


Ärrp36. \ • np »2 10 4» 1 37 51 13 

* westl. (JR. 12 22 Tt lob. 53 59 4° 


|— 0 u 37 j+3 51 27 


May 25. w«il. C 


IQ 46 14 
13 p 30, 
15 t5 4t ' 


ob, 50 sa ag 
38 67 ö 

•ay 16 58 


4-0 13 33 
+0 07 87 


+Ä 54 31 
-5 -5 5« 
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May 04. vvestl. (T R | «3 34 27 lö^>- ^4 5t - | 



Morg« Jupiter 123 38 3» 5^ 53 44 +0 4 5S f-f« 52 39 


Ott* 16. i lai 13 15 
Wflsil. ([ R. 21 16 32 
. y *)ol2t 50 9 


»9 57 5'^>|— 0 4 17 
um. 17 JÖ 

so 5 o|-f-o 15 57 


•f 2 46 16 




1 6 17 
1 90 4ot5 
I 88 8 


um. <|ö 55 33 
4? 44 40 
' 49 6 8 


4o 14 5tiö 
+• «5 51 


1—5 50 55 



Im Jan., Jul., Au^. und ScpcMnK vtvliiiidtttm «fc WoUm» 

den <^ bei tciner Culm, tu beobachcen. ; 



Voll 36 oihea Zasammenkitnften des C mit Fix« 

Sternen und PKitteten, die ich im astronom- Jahrb. lO^a 
«ngekuadigt hatte, waren nur ii wirkliche Be- 

deckttogeo der Sterne iiod 6 der Planeten. Von alten 

diesen konnten nur folgende, vomemlich trOber Wit* 

terung wegeoi beobachtet werden. 

Den fiQ. Jan. des Ab wurde Mars vom C bedeckt. £s 
kam aber* der Wolken wegen t nicbti daron vx Ge» 
eicht. Um .5U. / M.Z. kam der C etwas tum Vor- 
schein , allein war schon eingetreten, tind ge^ea 

* die Zeit des Austrittes wer der C Töllig in Wolken 
gehüllt. • ^ 

Den £5. April bei heiterer Luft: Eintr. % St dun- 
keln CR. 7U. 44' 3i" Ab. M.Z. 

Den 4' Jun. dei Morg. awischen 6 vu 7« Uhr lieb ich l|i 
bei heiterer Luft am Meridian passiren. Zwisehra 10 

» und 11 Uhr Vormittags wurde der ]*iaiiet vom C l>e- 
•deckt. Um ö^Uhr sähe ich ihn mit dem 5|f. Doliond 
xwischen Wolkenspalteni nachher sahr bewc^lkt« Um 

. 9U. ,53' blickte er noch etwas herror und* wer voiioB 
seinem Eintritt nahe* allein der C wurde wieder be-* 

* deckt« und kern erst um 10 U* \\f wieder hervor, dn 
4 schon eingetreten war* Kachber völlig bedeckter 

Himmel, um Mittag Regen« 
ben 29. Aug, klärte es sich um 9 Uhr Ab« etwas auf» 
Als der C wn 9iUhr barm kam* war Aii^oscr acfa« 
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eingetraten. Plejone trat am hatteii Clt- ein 9U. 55' 

36'% 5 M.Z. y Alcyone trat am dunkeln i^R. plötzlich 
• aus loU. 5' 2i'',5, h oder Allaft trat aui^ iaU.47'54^',ar 

Mehil,erlaabtra die Wolken' nicht la beobaehteiu 
Bei der Bedeckung m uod A ^ vosa C ^T* Septem»* 

bei war es völlig trübe. 
Den lö. Uct. aU 24« des Ab. amachtn -6 und 7 Uhr aber» 

mala Tom C bedeckt wurd^ regnete ea beatändig« 
Den 20. Nov. war Irtth zwischen 4 und ^Uhrund Ab«. 

zwischen 4 und 5 Uhr eehr trübe Luftf also konnten 

euch die Bedeckungen der Plejaden vatA nicht 

beobachtet werden. • , :. ' . i -: 

Von J u piiers- Trabanten •VerEnsterungen-Beobacb^ 
langen gelangen mir mit dem dif« oder 10 f« DoUond 
angettellCf folgende« 

M.Z» 

Den 10. Jul. Eintr. II. Trab. oU. ^5' 45'' Morg., bis auf 
einige See. 

^ XI. Ajiig« Eintr. IL Trab« oU. %6*^ MorH^i heitere 
Luft, letater Blick. 

— 15. Aug. Eintr. I. Trab, 9U. 35' 19'' Ab. 2^ stand 

noch niedrig, Streiten deutlich. 
»7* Aug« Eintr. III. Trab. 11 U« 54^ a4'' Ab»t« letzter 

Blick; er trat aobon ao nahe am 4' ein» dala. 

der Austritt hinterm ^ geschehen ntMÜite. 
a^. Sept. Austr. III. Trab. 6 U. 4f erster Blickt 

nacb 5^ hatte er erst volles Licht. - ' 
— • «9. 5ept. Austr. 11. Trab« 9U. 13' 4^", erster Blickt ? 

Streifen deutlich. 

— 3o»Sept* Austr. l. Trab. \x\l^ '^'iß'f% sehr 'heiteret 

— fl. Oct. Austr. I. Trab. 6U. 51' %f^K : 

— - £. Oct. Au&tr. lU. Trab. ioU.49'aö"l vom Hrn. Prof. 

X>. Oct. Austr. II. Trab. M IL 49^4 i''J Direksen. 

9» Oci. Austr. LTiab. aU« eo^ i6^% hekerei^ . i 
. ... dei^ |IL Tirab. Atapd zugleteb nahe^.im -weatL. 
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aoo SammiiB^ astrcmmiscbir Abhandhrngen^ 

und Mt dort ein dU* 4^^ &BL^f dessen Eintr* in 

den Schatten um ii^U. geschah noch hinter dem 2|«» 
Den^tp. Oct.. £iatc» des iV. Trab. loU. 19' i'^ Leuter 
Blick » er wurde- 5 bis 6 Min* kleiner« 
x; Nor* Austr. I. Trab. 8 U. 40 ' 5o'^ 2|*scbien dunttigw 
24, Nov. Austr. l. Trab oU. 55' erster Blick. 
«5. Nov,<Attfttr. JU. .Trab. 5U. 6^' «ö"» erster blick. 
. 6« Deok standen nm 7U Ab« der 11» und Iii« Trab. 

to ütberat nahe betsaoimenf data sie im 5{f. 
1 Doiioüd als ein feiner Doppelstern erschienen, erst 
<• • iini ;i:a'U. hatte sich die Öteiiung derselben et- 
was verändert» 
£7» Deei' Attstr» des II. Trab» 5^7. 54' 59'' Ab« -Um 
ÖU. trat der III. Trab, hinter der 2|;Scheibe her- 
vor. Um 8U» 4' war er noch da» 2J. wurde von 
Wjolken befleckt; als er sich um 8U» 7* wieder 
xeigte, war ^r schon eingetreten« Den a<(. » 27. 
n. 20. Sept. zeigte sich dem Anschein nach, 
mit 5 Trab, 5 denn seine 4 kamen mit dem 317 
XZ (n» m. gr« Vera.) fast in einer Linie au ste- 
ben> iind 2i mubte diesen Stern am etwa zwii^ 
sehen ö u 9U. Ab. bedeckt haben. Den 26. er- 
acbien er w^^^tL vom III.» den 27« um iiU. Ab. 
. üsd. nahe am II« awisehen ihm und dem I»t und 
am 2(^. dU» Ab« westl« beim IV.» 4 war rückgängig« 

Von der am 29. Mära bei Monds- Aufgang vorfallen- 
diHi pardftiem Mondfinsterniia kam nichu an Gesiehtt 
es war sehr trübe Luft Am 50. aber schien der ( hei- 
ter vom Aufgang bis iiUhr Nachts« * / « « • 

' Am. Tilge der ringf&rmigen 6onnenfins€ermft'den 7. 
Sept. war es des Morg» bewölkt» wir hatten nur zuwei«» 
i len Sonneiiblicke» und auch noch des Mittags, so dals 
ich nur an einigeA Fäden im femrobr des Pi^is^;e«*Ii|* 
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•truments die Sonnenränder beobachten, und daraus die 
richtige mittle Zeit bestimmen konnte. Hierauf wieder 
Tiele Wolken» mitunter Sonnenblick«^ Die FiotternilS^ 
iollte mn lU; W#Z. toginnent allein die Setma wer 
um diese Zeit ganz mit Wolken bedeckt. Erst um lU/ 
45' kam sie« «chon verfimtertt hervor. Ich hatte den 
Helaom« Am ofC. DoUond; nnd d#n nenen Uttsdraei« 
dersefaen Heliom. aufgestellt» und ei -wurden während 
der FinstemiCi von mir und Herrn VioL Dircks^n eini* 
ge Abstände der Uömenpitsen gemessen' Allein sisT 
konnten keine genauen Resultate ge5en» thesls weil fSut 
beständig Wolken Tor der Q voniber zogen, und dann 
weil wir dureh unruhige Umgebungen oft gestört wur« 
den* Gegen die 2eit' dee 'EAdes beiSMte-^ sich aber 
Töllig auf. Ich beobachtete das Ende mit dem 3|f» 
DoUond sehr genau um 4U. 15' 44''i7 M.Z. **). 

• £s waren mit allen Fernrohren keine Sonnenäecka 
an erkennM* :;tfm dio Zek 4«r- grÖfintti^Verfinalaning 
nm 5| Uhr adgfe sidi eine' tnerkliche Sobi^dhtiog des 
Tageslichtes» und die fast ringförmig Terfinstarte Sonne 
gewihrtCf durch dünne Welken gesehen» einen schö* 
nen Aiibliek: - Di6 iUfrnetsj^taan aaSgtan iieh ungemein 
sart iind scharf in den Fernröhren der Dollöndschen 
und Utzschneiderschen Heliometern. Von eiaer Ver». 
indernng derselben f die auf eine Mondathintfsphärai 
hindeuten könnte^heaerliten wir nichts« Bar« und Th* 
veränderten vomMorg.bisJfachm uncierklich ihren Stand. 
(Eine beinahe ringförmige Sonnenfinsteroifs haben wir 
in unsem G^nden erst däi i5»Ma7^ ^gs^ iu erwarten») 

4} Dar 1^t^i€|i»^sfi€hs:19amn. (i. Jahib. sasi.,i^ t^.> «ig« 
ntt sich mcht sahr sn ^^rg^^difa^ JAstiiiiigiii« wsU tolcht^ 
dar Feiobält dar Sdunrnbengänga wegen, alsht jdnitll gtnng 

können bewerkstelligt wercUn. 
S^ Die Zeit hatte ich £vich mit Beihülfe coirespOndirendtr 
' Ohöliaii uatar audc» dan ^ ö«ft. gsiua ugnü^^ 
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2Q2 Saimmng umunmisdkr Mamtangenf 

Am i4- Jan. erfuhr ich durch öffentliche Nachrich- 
tont dab Foru auf der neiiw St^rowacte Marlia bei 
LocGft ma6-0^*< V* J. •einm.klMlejx» nur durch FocnKilure 
ftiiihttNireo KomatM.MtdMiUt in, der Jungfrau mit y «• 
} wesil. im gleichseitigen Dreieck. Am 25. Dec. war er 
ii^e östl. bei » igi H^ptbudc der Bereoica. Die aiihaW 
tejid .trifbn VKitiemng in» ^nn* verbiiiderte dta Kon«« 
ti»a •aÜMHHieteiif auch liabe ich weiter nidilt voo dtia« 
selben erfahren» . 

i :Die..wc;pifmB^c4Midittt|aigtta^ die. ieh yomApoi dies« 
)lihrigei!i;lle9ii^en<iaAir): Jbsl^ #ii]UelL»n ifcAMe9». wef- 

dea im folgead^u Bande vorkommeni» 

Mehrere aiHsonaiii* upd .Wetmfr^^e)i^|igeii iui4 
Bimi^rkungeii |ibergeheij|^r.Kllr«s halbes» wd: bemerke 

itur no^ch, wie ^eWÖhnUck« von Mira folg^iidesr 

Dai^ 9» Jan. zeigte &i^h «dfraelbe 5 Gr.» den 13. Kaum 
^üt.i dctiii>Hi^^« Gr.f d^n ^/Febr« 7* ^r.» den 13t. 
Seilt. QiscWeiifier 'AI« blnli^ Augea e*Gi; heller a)s 
üilenkar,., det> ad- und ip« $ept. noch wie Menkar ii^ 
löthliched Lichte» den >A> Nov. noch voilkonimen so 
bell alit jt#:*dM ^* H^ .tm, iK|d^ etwa üc.t.jden 

Den 0. April lieCi ich den parallatisch raontirten 
lItsschneide^«42heA Heliometer, lUch überstandeaer hc£» 
f iger JUttescivi&tiiQll^li. Aü^^noer kaiiii ich T^aicber% 
dafs dies Instrument ganz Tortreflflidi gearbeitet, und 
der Mecliahi^mos bei allem Gegengewichte, die ihm ein 
barockes Ansehen geben» sehi* zrweckmäfsig angebracht 
ist. Allein' mein^ «achtens ist dasselbe doch su sei* 
ner eigentlichen Absicht« nemlicli kleine Abstände am 
Himmel isL. i^9gfintheilen.>.aufe„fi,cj^neytc zu messen« zn 
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•ehr tusammengesetzt, und erfordert eine inlseiit forg- 
Ume Behandlung und üerichtigiwg. Auch läfst die bis- 
herige £tarichtaog unseo^ SeobachtungMaales nur einen 
•ehr eingeschrünliten Gebwmeh dietes if Centner acbwe^ 
ren Instruments zu, da solches nur vor jedem einzelnen 
nicht hoben Fenster, auf einen mmebern Fubboden auf«» 
gestellt werden Uuin ^ ^^4^% 

Beobachtungen von Stembedeekungen in den 
Jahren ^o. und 2l.i d»i V^eu und dea 

Kometen im Jahr 1§2I^ auf der K. K. Stern- 
w^r^ in Wien, luid mehrere astron. Beob- 
achtungen und- Benieftkfingen, vobi Hin. Prof» 
UttroiP, Direktor der Sternwarte, unterngi 
. !«• Fipb^iW .1 ^> eing^is^iidl^ ' \/ 



Von den seit meiner Ankunft auf dieser Sternwarte 
angestellten Beobachtungen theile ich, £w« ^ einige 
der YoraügUchaten mit* 

*) Herr Prof. Jungnitz hat ohnlängtt einen aolchen, audi tür ^« 
' ficaalaaiffSttrnwamaDgeaeJuirteBHelioiii auf s4 Seitwain S^o 
lieae]ifiabea.(Mia 4aii PcQviiistal*Blittam Ton i8i8i Tamieliit 
abgeddidki)« Br asUSfa dl^ TCXichta^ntB Thai)». dsMalban 
«na ihm Zwaah» und gtabt Hadbaidit fon dem hei aeiM» 
£teruwarte veranmltetcn neuen Ba» an eines ficherera^ 
nnd uneingetUiränktern Gebrauch deiselben. Von Herrn 
Prot Brandes stelitn übfiii S, l6o. u. f. die erstem Beob- 
' acht. Biit diesem Utaachaeidtiichaa a^av Frauaniioferachea 
lialiesi« aagMtallc» - - ^« 
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ao4 Sat^mlung astronomiseier AUanäbmgen, 

Unter den Sternbedeckuogea scheinea mir folgende 
beftondeit gut mux «eya^ 

I0i9.d. 3Nov.EiBtr.;KVi7U.3o'5o",i.Auilr-iBlI.a5'«7*ii* ' 
— Eüitr.eines*7.Gr.aindunk.Ci^. öU. 7 22'^^ 

t8to. »4. Apr. «ine* *7» Gr. — ßU. 5^">7. 

d. ft^. Attg. Aiutr. am dmilMlii CA* ^^V« ^ 

h. Plef. 10 a 53' 7V. 
d. 19. Sept. Eintr. 903M . . *)o . 7U. 30' aöV* 

(# 43" 29- * 47O 

d. 13. Jan Eintritte: Electra 5U. 3' ii''»3; TaygeU 

' * * 5.30.1^,0; 0-Gr. 5»5»*'9>7; MajA 54' 4i'%3J; 
, [ Atttfope/u g. P^AhBi9 9^^ ^« ^ 5<>f9» . 
d, »20. Jan. Eintr. c i0«3. ft2>2. Austr. 19. i£.3i,t. 
d,. 5. Febr. Eintr. 98ÖM , X ^- *4>7- 
d« 6.fclbr.' Siotr. 6ftX 7- 5- 3o,0..<^3X 7- «9- 
; ; d 0. Ffefcr.'^' Bwrtr, 6( «o« d|i^ T not. # 87** 8- * ST*» 
, — Eintr» V 15* 2^,3 • Anonym . 10.40. 59,5^ 
d. 9. Febr. Eintr. * ^ 6. o. 3,3 unt. * 50 2^^' ^ 25*»'» 
d* 10. Febr. SiA«r.* V 9. 65» «Oi« «»t. # 51%. 54'* 



BeobacbtODg der''/^/tf im Jahr lO^i 









|;erade 






M.Z. 


Aufsteigung. 
110*33' 42",7 


Abw. N. 


Januar 




,3h 5' ö",6 




12. 


12 15 17 ,0 


115 55 4^2 ,4 


23'ä4^34"*7 


... e 


13' 


12 10 15 f3 


115 39 10 >o 


25 29 34 >2i 




Jö 


12 0 11 ,7 


115 6 9 ,6 


25 40 50 ,^ 




26. 


ii "5 10 ,0 


ii2 8 49 >2 


24 37 14 fS 


1, - ' , " ■ 


20* 


10 55 lö >9 


iti 39 6 ,6 




* Februar 


3. 


10 fiö 12 ,5 


1:10 .16 9 ,4 


25 la M f 7 






10 11 ä6 >Ä 


109 39 ft4 »4 


1 



Jetst beschäftigt mich besonders der von Fons im 
^Anfang * jan. .'entdeckte Komet« Am 9. I^br* erhielten 



fc *) Die Rtcuscensioneu tind Mittagskreise , die Höhen nvk 
^fpt l6s6lUgea Buehmtiaeh^ohm Mjütij^^iitint ihHk^tmu 
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wir yon ihm Nachricht, seit dem hat uns die Witterung 
•ehr begUattigtf ihn xu beobachten« Wir verglichen 
!bn mit 32. '45- 77« 9a uad 97 P«rt.» nadi HrnmU Gatal.» 
am Kreis -Mikrometer. Vorläufig ergaben aich folgend« 



Aeiuiute : 










M Z. 


AR. 


f Abw.N. 


Febr. 9 




Ä3»t54' ä4'^5 


i5*fta' 4/' 


. , , 10 


6 41 9 


Ä3 54 10 >7 




11 


7 9 Äg 


a3 53 55 ti 


15 15 14 


12 


6 28 54 


£3 53 40 »5 


»5 11 49 


' 15 


ö 43 4 


23 53 25 >a 


15 7 23 


14 


6 54 14 


23 53 t2 


15 3 4Ö 


15 


ö 5» 53 


Ä3 52 56 ,0 


15 0 «4 


\6 


6 52 23 


£3 ^ 5fi 4a ,0 


»4 57 15 


17 


ö 5» 33 


23 5Ä Äö >7 


14 64 0 



Meridian-Beobachtungen der Planeten und anderer 
Geatime waren auf dieser Sternwarte Mos yergleicfaen« 

de am M. Q., ich beschränkte mich auch anfangs dar« 
auf« Denn in einer so bedeutenden Höhe derselben^ 
werden absolute Meridian-Beobacht. mifslich» ich h^« 
te daheir oh den Wunscbi einen andern minder nnrolU 
kommenen ßeobachtungsort zu haben. Mit dem alten 
Mittagsfernrohr konnte man kaum Sterne 6, Grüise bei 
Macht, beobachten; allein es waren schon neue Gläser 
dactt ron Framenkofer verfertigt vorhanden» die einge-» 
setzt wurden, SO dafs man jetzt den Polarstern zugleich 
mit der 0 sehr deutlich wahrnimmt* Die Axen von 
Scf^öt^ in Gotha scheinen sehr gut gearbeitet an. sein« 
Und um nKhere 'Versuche aaEustellen, diente auch eine 
trefflich von unserm bekannten geschickten Uhrmacher 
Fenbauer nach neuen l^rinaipien verfertigte Pendeluhr» 
Diese wurde unmittelbar an den einen Pfeiler befes«» 
tigt, die das Mittagsfernrohr tragen. Die ersten Proben 
damit Heien günstig aus» allein die ersten stürmischen 
^dger woran isa hier sehr selten fehlt» atörten den 
Gang derUhr^ ein ÜmsUnd^'Worfiber schon TrUsm^eket, 
Klagte« £s ergab sich) dals nicht sowohl die beträcht-^ 
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^o6 Smmmg astrmmmiHkir Mlmmltfutgen, 

Itdie iiSh« (toi 7tM SfacXwcrk^ aU vi dmelir die Com- 

Position dieser, nur mit einem kurzen Pendul, das 
Iticht Erschütterung aonimmtf versehenen Uhr daran 
vMi^ack Sebald aejr* Ich tvrwediselte soldie diber 
mit einer endem sdhon lüogst «nf der Stenmarte vor«' 
haodeoen Gra/^a/nschcD» die nach den Eifahruogen von 
vielen Jahren ala aeb^ brauchbar befunden worden« leb 
liebe damit aeit einem Jahre Verauche angeatelltt mit 
deren Resultate ich sehr zufrieden hin. Mein vorzüg- 
kcbater Zweck, war, die Kectascensionen von nahe an 
500 der vornebmaten Fixatemei die ich oft iaft dem 5d 
ülofile/y wehen verglich» an beatimmen. Ich habe deren 
acboD über 7000 voIlstänJ. Beob. an 5 Fäden gesammelt. 

Zur Berichtigung der Lage des Jastrumentea wurde 
der Pohratem in der 11. unt* Oiüm* ao oft ea die 
Witterrag erkubtOf beobecfatec, und die Reetification 
der Axe dorch die Libellen täg^lich smal wiederholt« 
Dieae Originalbeobachtungen werde ich nächstena durch 
den Druck bekannt macheiu Jetat iat mir die unver* 
f&ekte Lage dea Inatnimentat ift einer ao grofaen Höhe 
über der Erdoberfläche und in einer so geräuschvollen 
Stadt faat nnerklärbar. Die so aehr empfindliche Idbel* 
le leigt oft nach Wochen kaum Verinderangen» di# 
aber im Azimuth etwas merklicher werden. Im Mittel 
waren diese letzten Veränderungen vom22.Nov« bia &7. 
Oeoi nach la Aeobachtnogen etwa 0157 Zeit-5ec* loa 
HbriBont. Oer Pelaratern kann an dieaer Jabreaseit nnr 
selten beobachtet werden, sonst wurde die Abw. noch 
geringer aeyn. £inzeiue Beobachtungen an einem Fa-. 
den gaben im Aeqnator noch o'^a Fehler in Z^it. Di« 
Gliaer achieoen auch nicht geoan genüge centrirt sa 
seyUf da die Sterne nicht voilkornmen deutlich erschie« 
aen» nnaer geschickte Optiker Schönstedt half diea l»ald 
abt ao data nun jede einaeine Beobachtung im Aequn« 
hMT an einem Faden bia auf o%ti<S berichtigt 
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• « 

Zur Bmniieilun^, h\% m wddier Öenauigkeiti man 
den Fehler der Uhr aus den beobachteten Mashelyn%cheTk 
Sternen bestiinmen könne» wähle ich aus mmneni Ta« 
gebuch folgende Beobaehtungea: 

6iJnl« 1880. 



Pelina 
Geiiimi 
• Serpentit 
^ AquUae 



4^75 
4 f53 
4 t75 
4 »90 



Uhr + 



Auir 4^,7S 
$ Adl. 4 ,7J 

Deniib4 ,79 



Polar. 
Ärct« 
1 • 
Genma 



4» Aug. 
üb? + o" 
AnUrts 

• Serp. 

• HerK. 
Oph. 



4y%^5 

43 

44 >»9 

45 ,^ 



43^75 
43 %50 
43 j7S 
45 ySß 



Ibi Aug* 1820. erhielt ich endlich einen i6zöIHgen 
Multiplications- Kreis von Reichenbach^ in unserm poly* 
taclinischen Institut verfertigt* £r ist von ihm in den 
lec«rea Jahren rerfertigti nnd nntcischeidec steh von 
dem englischen» da er anf 5 Fubschranben rühr, und al- 
so beweglich ist, und dann durch eine zweite grofso 
Libelle i 4ie i^estininit ist, die Unvertederlichkeit das 
Kreiaca «a erhalten odar wieder henoatellen » ich iute 
ihre Nützlichkeit untersucht und bewShrt gefunden. 

Zuerst versuchte ich die Polhöhe zu bestimmen« 
nnd vrählte dasu die in der Zeitschrift Für Aatronomi«' 
Ton Lindenau nnd^o^ieff^e^gerroigeschlagene Methode* 
Hier wird es genug seyn» die Retnltate kur« anzu« 
fuhren s 

Polhöhe Zahl der Beobachte 
4a* l£'56'^& 

48 ift 34 99 

43 55 »o 

40 12 35 >o 
40 la 34 >9 
40 35 ,0 

Dieser Beobachtungs^Ort liegt nach genauen geo« 

dätischen Vermessungen des Herrn Obristen von Ballon 
ii'%64 im Bogen nördlicher und 0^^,97 östlicher als das 
Centrum des Stephansthurms» o'^57 nördlicher und 
•'^otf in Zeit Östlicher ron dem M, Q« der fetagen Uni« 
Teraitäu • Sternwarte. 



Vqi^ .4« bis 14. Aug« 
^ 14* bis 24, Aug. 

24. Aug. bisS.Spt. 
3. ?cpt. bis 13 Spt. 
. 13 Spt bis8S.Spt. 
^ fi5. Sepl* bis 9. OcC 



6^') Int aiaseu 956Be« 
26s I obteht. das Polar* 

3^0 { Sterns ergnb sich 
/ al»o Polhohe der 



ao8 Sammimg aammmchfr Mbanähngen^ 

Aiudi filr dt n Llog^n-UoMnchied swudien Wien 
und München wurden in diesem Jahr auf Prof. Vamds 

Veranlassung und Mitwirkung Pulvmigoale beobachtet» 
die auf dem Schneeberge und dem Unteraberge geg/t4 
ben, in Bogenhausens neue Sternwarte irom Hrn* Pro£ 
Söidner^ auf dem Pöstlingsberg Ton Davide und hier 
auf der Sternwarte von uns beobachtet wurden« Den 
12. Jul. gaben lo^ignale im Mittel die LängeiuDifferena 
iwisGhen Wien und Bogenhanson \^ 

IS ach Söldners AeuEierung ist die Sternwarte in ßo* 
genhausen 8'^o0 ostlicher, als der Frauenthuroi in Mün- 
chen t und nach dem Vorigen die Wiener Sterowarto 
€^'991 ISstlidiar als der Stephansthurm» Da also nach 
geodätischem Wege (S. Monatl. Corresp. B. ao* p« 145O 
die Difier« zwischen dem Stephansthurm und dem Frau* 
«nsthnrm ^&''94S gefunden worden« so ist iiier- . 

mdh aolche c/'fSS Jüeiner» als auf aströnomischeoi« 

Noch bemerke» dafs ich an swei meiner Zuhörer» 
Herrn Grintenherger und Herrn Hahsl ein Paar trefili- 
che Gehülfen besitaet von denen sich viel erwartm 
UCst*). 

Hsrr VtOiU Ltttrow thailts mir noch uvtsrm g Fabr. Kadi- 
nditsa mits Uclier di« mit dar Wisoer 3taittwam votsu* 
nshmends Vsrbetisnmgaii; aber neu aaioscliagaDde, aion 
Theil ■clion in der Ünehmhm^AvA neebttiitohaii WeilU 

•udty die in Wien etablirt ist, bestellten vorzOglicheii Instru* 
mentet endlich auch über ein in Vors cMig gebrachtes zweck* 
inltsigeres Local derselben. Det Kaisers Majestät haben, 
iiuldreichst dazu, s« wie zu einer Lehranstalt für astronom» 
Zöglinge 9 eine« BiUiothtk ftts dia ducnwacts «ts* dio JCo* 
staa bswüligt» ' . 

0 
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Abstand und Stellungswinkel der merkwür- 

digstea Doppelsterne. 

(Aus Herrn Prof» Struvt Astronom, fieobachtungtii a. Bd.) 
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I gr. Bär 
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Abw. 
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Abstand. 



Sttllnn^s Winkel 

im Mittel 

Herschel h**^"* 



Si.M. G M I See. j Grad. Gr. 



I 36 5'> .-'»iN 
233 '/S. 
7 23 32 »7N 

10 10 20 

«I 9 32 55N 
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'4 ^^^,48 21N 
16 8 ,34 QoN 
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88 
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55 
10 

27 
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7 
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50 
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' Bootcf 
t Bootes 
59 Bootet 
^> Schimge 
( Krone 

y Hetkufcs 
17 Drache 

43 Herk. 
46 Herk. 
^ Uracke 
M Herkules 
f Herkules 
61 Opl». 
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• Ffeil 
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6. 7. . 7* 8» 
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5« »'^ • 8« 
6. • • 6* 7» 
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3 ■ 9- 

4. 4-Ö. 



14 10 52 12N 

lik 37 =7 5»N 

14 4^ 49 27N 

15 lö 11 9N 

15 33 37 '-^^ 

15 54 10 65i8 - 
lü 4 14 iN 

f6 14 »9 

16 32 53 17N 

16 37 ö 55 ^ 
!6 ^ 28 42N 
r7 35443N 

17 o 14 56N 
17 I7j37 ^9^^ 

21 3ON 
3. 57N 

i 5N 



»7 53, 
18 o 

18 18 

19 8 

ig 24 

»9 39 

19 42 

«9 5 t 

20 15 

20 3^ 

3U> 37 

00 98 

fio 50 

21 26 

SJ 10 



5 ajN 

38 5tN 
27 35N 
16 4N 

«245 

5i 58N 

77 loN 
10 45N 
30 45 
15 sqN 

3 30N 
69 46N 

o 67«- 



39 

5,« 
I Dinm. 

7»3 

4ö»8 
4»« 
85,7 

^Diam, 

4,2 

4»8 
20,4 

7»ö 
Xu.^Dian. 

5.7 

2I»3 

2B,3 

3Ö 

2Diam. 

7»o 
14.5 
7.7 

n,3 

i3»3 
I Diam. 



53 
33* 45 
38 

43. 6r 
36 
1 

au 55 

«4 

67. 76 

57. 50 
21. 3a 

3« 

o 

4 
S 
45 

33S.T4 



SgN.r. 
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10 

15 

7i.78N.t 
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46 
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60 
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3Ö 

4 
10 

5 
40 

54 
5 

35 
9 

57 

36 

«5 

35 

5 
10 

20 
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S.v. 
S.f. 
S V. 

5. f, 
N.v# 

6. f. 
S V. 

S.T. 

N.T. 

S. T. 

N.f. 
N.f. 
N.f. 

N.T. 
S.T. 

S.f. 

S.T. 

N t 

N.T. 
N.f. 
St.* 

N.T. 



In Ool* deutet die entere Zahl die 

des liellern, die folgende die des Nebensteinis an» wor- 
aus der Doppelstern zusamnaen gesetzt ist. In der 5ten 
Col. iit def Abstand gröttentlieiis aus dem Unteirschie- 
de der Aufot; berechnet» wird aoch suweilen im scheiiib. 
Durch n\. des grüfsern $teras aogesetat. Wenn der Ab^ 
atand jtticbt, angegeben istt «o kommt er in Herrn Scru- 
Vefz. nicht vor. - Au» den verschiedene» Angaben 
des SteUnngtwinkeb lalat:aidf die Veränderung dettet 
ben seit dem Jahre 178« bis etWA i8ö4 abnehmen, dena 
^di.Herschel gilt er für diese Jahre, nach Struve für 
»8»9» b«* d^r Vorausietzung dessen, was die Beobach- 
tungen bei diesen sehwierigen Anjaben sweifelhalt las* 

^ «) Im $nw Cffi| ftebs siiuQal 8,T«» uad dtan umte S»f»k 
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seo« Ich habe daher diese Winkel nur in ganaen Gra« 

4en angegeben« 'In;^oL g. heilst: 

N.y« der Nebenstem ateht vom Haiipfitem Nordwest!« 

W.f. — — * — ^ INordüStl. 

S.v. ^ ^ Südwestl- 

Die 3 und 4 fachen. Sterne habe ich ausgeschlossen* 

• . - 

> ' I ' 

Neue £l«ment^ der Jtmobahnv BMbaclmiiigea 

der Juno^ Ceres und Pallaa im Jahr iS^f» 
vom Herrn Prof Nicolai zu Mannheim, ua- 
term 9«Augu$t I8a( cingeatodt. 



/inliegend mache ich mir das Vergnügen» Ihneii eine 

neue Ephemeriiie für dea fernem Lauf der Juno «u 
iibeisenden '^)* Die iliieipente worauf sie sich grUndfff 
habe ich bereits ¥or einiger Zeit» ohne erat die le^M 
Opposition vom fi4.Jaly absuwarten» durch Berechnung 
der fernern Stürungeu des Jupiters hergeleitet^ l^id f^Jj^ 
gendes Kesultat dafür gefunden: ^ 

Mipmeme der Juno für die QppiniHom v^n igaS» 
Epoche der mittl. Länge i8&5« Jen. 17. o^s ]^a*tf«33'/^a4 

im Meridian von Mannheim. 
Tägliche tropische Bewegung =: 6iV-»48^3» , 
Länge dea Perihela - m 6$*^ $^9^* 
Excentricitäts- Winkel • 14 5^ 5p 

, . . Q * 

^ folgt iistUi«; 
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;ii2 Sammlung, asmm/mscber AtAimibmgen, 

Apfsteigender Knolen • ' * i?** 9'ft5'^85' ' : , 
Neigung der Baba . t J *3 3 35 »73- 

IfOg 'der-iialb» grpten Ax« - 0,426 152^ 
Ef^oobe» Peribcluini und Knoten beliehen tich auf dat- 

' »cheinbare Aequinoctium Tom 17. Januar iQz^» 
Kach diesen. J&lementea wird die näcbste Opj^oü« 

1(^111 eintreten: ' 

2825. Jan. 17. 1^ 13' 48'' M, Z. in Mannheim« 

Wahre Länge der Juno = iiö"4o' 4^,1. 
Geocentrisclie Breite = — iQ 5^ »5* 
SMtf.&tdMirk« der Juno^itt aMann e^ia478k die 
bei der letzten Opposition nor = 0,04115 wart nnd der 
Planet wird folglich leicht zu beobachten seyn. 
Ii , r.ViSki^\2mit düT' leuiefi Opposition haUe ich fol- 
gend^ drei Beobachtungen der Juno erhalten« die ich, 
*nach Verhältniis der geringen Lichtstärke des Planeteni 
'itoth iiir ganz gut halte. 

mt. I ^.Unii^Z. 1 AR. app. I D^lcl. app. 



Julj 19. 

— *5« 

— 26« 



11 45 14 ,0 
11 40 25 ,7 



— 4** ^>'45'So 

-~ 4 35 57 yS 

— 4 41 »7 



Ä99 37 59 >7 
299 24 51 >3 

'Sie stimmen nach einer vorläufigen flüchtigen Ver- 
'^eichting äüGserst nahe mit meinen im astr« Jahrb. für 
^i'8^3* 8* iTiS« angegebenen Elementen überein, nemlich 
Iis auf etwa {Zeitsec in AR. und 5'' in Deel. Sobald 
"mir die auf anderd» mit weit lichtstarkem Meridian-ln- 
Itrumen'ten verscA^hent Sternwarten erhaltenen Beob- 
achtuDgen bekannt seyn Verden, werde ich mir aogleicfc 
das Vergnügen machen, ' Ihnen eine scharfe Verglei- 
chung sämmtlicher Beobachtungen, nebst dem daraus 
für die Opposition sich ergebenden Resulut mitzuthei«' 
len. ~ AI» Nachtrag ztt meinen iin letzten astr. Jahrb* 

178. über die Juno, und in specie über die Opposi- 
tion von iQ^o, gegebenen \Nachrichteu, setze ich hier 
npcb die Vergteidiung ton 7 achönen Aeobaehtniigeii 



Digitized by Google 



Beobacbtuvgen unä Nadntiebten. a i3 



Ii er, welche ich späterhin von der Güte des Herrn 
Professor i^me/ erhielt 

Fehler der Elemente, ' - 

1820. I in AR. (in Deel, I | in AR. [ in Decl> 





— 4''.o 


— a^9 


May 11. 


— ii",4 


— 5.. 


- 1 ,<J 






— 7 f5 


— 4. 


« ♦ • • > 


— 1 ,a 


— 18. 


— «o ,4 


— 6. 


— 5 »5 


— a >4 


Im Mittel 





Sie sehen» dafs nach, diesen Beobachtungen der 
nitttlere Fehler der Elemente sowohl in AR. als, in 
Ded. fast ganz genau derselbe ist, wie ihn die Beobl 

achtungen des Herrn Ilofraiii Ganfs angaben, und dafs 
folglich das auf letztere gegründete» und am vorhin an« 
geführten Orte befindtichef Resultat für die Opposition 
Ton iQao keine Aenderung erleidet» 

Von den wenigen Beobachtungen, welche das au- 
liscrord entlieh schlechte Wetter, wodurch §fph der dies- 
jährige Frühling und Sommer auszeichnet « überhaupt 
anzustellen erbubt hat,; setze ich Ihnen blos . diejeni- 
gen hieher, welche ich, zur Zeit der Oppositionen der 
C«rei \kv^ FuUas^ ypn diesen PianeteA erhalten habe: 

C e r 0 4^ 



Iftas I ÄI. Z. in 


AR. app. 1 Deel. app. 


/ .Mayao. 

£1. 

— 50. 

Junj 1. 


12 4 45 ,0 
11.. ao 56 ,2 
IX 11 15 ,9 


240® 4^' 39"»9 
27 20 ,1 

23Ö 20 44 ,5 
1^57 d$ 5^ »5 


14- 49' i6"4 

— 14 50 4 i5 

— H 50 47 »ö 

— 15 1 14 ,6 



Für den Fall, dttf Si« diste Beobaehtnagsii 

/ nea tollteu, schreib« ich t ie liier ab : 

1820. {M. Z. inKöwigsb«! AK, app. j[ | 



noch nicht hen* 

Deel. «pp. % 



— 3. 

^ II. 

— 15. 



iah 54' 20", I 

13 49 37 .7 

13 44 55 

• ttt s6 I ,e 

'12 II 4S »i 

II 52 46 ,8 

'< 39 9d i4 



254* 21' 53"»Ä5 

254 IC 15 ,1 

, ^35 «o 48 .0 

S30 34 23 ,7 

«5» 45 »3 



— a a6 .s7.fO 

— 2 22 02 ,g 

— ä 4 47 ,6 



3 14 Sammißng attnnmiiscber Abbandlungm^ 

P m i t a s. 

T.(]1i, I M. Z. in Mannh I AH. app. \ Deel, app, ' 



Miy so. 

- 30. 
Jimy I« 



iah 3(j'',6 

U «6 5» ,6 

U 43 40 »3 

II 34 16 ,ß 



Ii'. 49'',} 
246 o 2 
244 4 4^ 
>i43 59 33 ,6 
Bei diesen Beobachtungen, so wie aufh bei dea 
oben angefiihrt#a Junobeobachtuogeu» beruhen die ge- 
raden Aufiteigoogea auf BweU neuen TafeJn für die 
Fundamentalsteroe; die Oeciinatiooea aind am Mauer« 
quadranten beobachtet. 

Meine am 5 fülsigen ReidhenbuchscYktn MuItipUca« 
tionskreiae um dt^ Zeit des letzten Winter» und Soin« 
roer^Solstitiums erhaltenen Sonneuheobachtungen htibea 
äul'ser&t nahe dasselbe Resultat wiedergegeben» wie die 
Beobacht. der frühem SoUtitien (S« astr. Jahrb. iQ£3. 
pdg- 183. tti 1840? «a findet dieselbe Oifferens von 
See. awisehen Sommer • und Winter -Schiefe &tatt. 



Beobachtung des ^ des Saturns im Jahr 1819» 
der Somienfinsteriüfs am 7. Sept, und Stera- 
bedecküngen im Jahre 1 82O9 vom Hm« Astra* 
nomea Derßinger zu Kremsmünster, unterm 
' 21/ Jamiar 1821 eingesandt. 



1$ept 

-13 

« 



Culm. 

MZ.; 

«3134: »7 
la »5 0< i4 



Beobachttseheinb« 

ger*Afst.lAbvr* S« 



359^ 

358» 

59 17 
54 53 
50 S7 



11x6 
5 



Beob» wahre geocw 



'Laitfge« 

«7 47 55 
»7. 43 .9 
«7 «ÄS« 



Br. S« 

5« ^8 
31 >7 
3t .1.9 
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Scpt 

M 
fi8 

• 80 





3S8*^ 


. 5* 








42^24^' 




27*29' 25^* 


31' s^** 


Ii 41 fl5 ,7 


i6'59* 


30 4 


27 1 22 


31 33 










w «4 55 A 




3751 


2() 43 6 


31 44 


11 20 22 |0 


55 33 


.39 22 


26 50 £r 


31 41 


II 16 9 »1 


5^ 


4i (1 


26 55 43 


31 3<^ 


Wahre helioe. 


deZamSres Ta£ 


ffabea** 



S«pt. 

• 13 
14 

15 

• lö 

' »4 

• 29 
, 50 



Länge. 

iiZ. 
27* 4' 46'' 
27 6 47 

27 0 30 
27 10 35 

27 14 45 
£7 26 30 
27 34 40 
27 36 29 
27 5U 2^ 



Breite S. 



- 2- 

15' »5" 

»5 29 

15 27 
15 87 

15 41 
1.5 4« 
15 59 
15 59 
»5 57 

Mittel 



ingeoc. 
Länge. 


Bn 


in hei. 
Länge. 




+ 


+ 


+ 


!• 23'' 


19" 


1' 14" 


17'' 


1 2t 


»7 


1 13 


15 


1 31 


22 


1 21 


*9 


1 54 


23 


1 24 


21 


1 25 


15 


1 * 14 


12 


1 40 




1 30 


Q.i 


1 29 


17 


1 19 


15 ' 


• 1 41 


19 


1 31 


17 . 


^1 45 1 


24 , 


\ ;34. 


21 


13a 1 

13 1 


l'li'u 1 





Boindtrdi Tat. 

* Nach (liefen .angebrachten Yerbesserungen der Ta» 

fein finde ich <P b 0 21. Sept. löSt. 51' 55" Z, zu 
Kremsoiünster in geoc. Länge iiZ. 27* 19' &'^y heK Br. 
2« 15^ 40'' $•» geoc Br« at^i' 34'^ Et wurden Carli* 
n>'# O Tafeln gebraucht. Die tcheinb. Lange 1^ auf die 
wahre gebracht durch Aberr. — 13^", Nut. 4". , 
Am 7. Sept. regnete es Morg. bis 9 Uhr. Um iilj. 
theilte sich das Gewölk» und bald nach i2U. kam die 
O sum Vorschein« Mein sehr gen!>ter Gehufte brachte 
den Anfang der Finsteriiils genau lU. 42' £.".5 M.Z» 
Vorüberziehende Wolken hinderten ?i,ehr zu beobach* 
tent'und gegen das Ende war die.,0 gahk in Wolketi 
jjehüllt. 

Von allen im Jahr 1O20 vorfallenden Sternbedek« 
kuDgen erhielt ich nur die zwei folgenden: 
Am 21. Jui, bei heiterer Luft Einfr* ^ am dunkfEtk 
CR. gÜ. 40' 7">5 M.Ä/Austr. xoU. 19' 23'',7. 



I »2 



X 



Digitized by C 



* 

ditf Sammlung astronomischer Abhandlungen^ 

Am 17. Sept. konnte nur der Eintr. « am diuikf^Ia 
CA* beobichtet Verden» 1101^9 U» o''»5 M*i#> Baiüe 
mit dem lof. Dollond. 

im IVov T. J. konnte die Culm. O nur 0, im D^c» 
nur 4 mal beobachtet werden »^.in^ gegenwänig^u Jan« 
aum ai« nicht ein ciosigetmiil« 



Gesammelte Beobachtungen und elliptiscbe 
Elemente- deir I^ometen 'AV« 1819» Seeberger- 
Beobachtungen » Elemente , des Kometea von 

1^21 und Opposition der Vesta iS^if vom 
Herrn Prof. J Effcke^ Vice-Director der 

Sternwarte Seebiarg 9 unterm 25» August 

i82i eipgesandtr ^ 



I3at lahr 15^9. wird immer eines der merkwUrdigstea 
jn der Kometen^» Astrbnoinie bleiben«. Kein Jahr hattf 

bisher vier Kometen aufgeführt^ die in ihm ihr Peribe» 
heiium erreichten» und überdiefs zeichnet jeder dersel- 
bien sich durch di^^ Art «eines. Laufes so aus, <Ia& 
fchwerlich sobald ein ähnliches Zusammentreffen der 
Umstände zu hoffen ist, Der grolse Komet im July 
j^ng vor der Sonn^enscheibe. vorüber y und hätte, über 
die Zasammensetaung dieser Weltkörper uns muijgm 
Aufklärung geben'können» wenn diaier nach der Wahr* 
acheinlichkciti-Reclinung nur in einigen hundert Jah- 

taa wieder einlreffande UmstaHd rorhsr bekannt S^we* 
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ten Tväre. Die drei iibrigen Kometen zeigiin so siehe* 
re Spuren einer elliptischen Bähn von sehr kurzer Um«« 
kubzeity daGi «i« bei der fast gleid^en Grö&e ibrer hei«* 
ben großen Axe unwillkührlich en die oeiieii Pleaete» 
erinnern. Die Bahnen des Pö/ijschen und des Käme« 
ten im Löwen sind ia dea beiden letzten Jahrgängen 
dieser Zeitschrift gegeben worden. Von dem vierten 
Kometen sind erst kfirslich luyerlilsige Beobechtungeii 
bekannt gemacht. 

Dieser Komet ward fast zu gleicher Zeit von Poits 
in Marlia und ßiaapain in Marseille in der Junjfrau 
entdeckt. Der erstere nraftte sich beim* Mangel genau-* 
erer Instrumente mit ungefähren Schätzungen begnü* 
gen# die nur dazu dienen konnten» den Ort für die su« 
chenden Astronomen anangeben* — A^imlicb« l^secben 
scheinen auch bei den Marteiller Ibeobaehttinfen der 
Genauigkeit geschadet zu haben. Wenigstens können 
sie keineswegs den trefflichen Bestinunungen des drit- 
ten Kometen Ton demselben Attronomen die Seite 
gesetzt werden. Vielleicht dafs auch irrige Sternposi- 
tionen zum Grunde liegen. Die ersten von Blanpain 
an des Bureau de longitude eingeschickten Angaben sind 
. Nor. ftjjr. li^ AR. 180* 50' Ded.* o* ao^ sttdL 
t>ec, 1. 17 185 6 ft ao ndrdl- 

In. der Marseiller Zeitung waren sie so aufgeführt» 
Mars» wahre Z. 
' NoV# 29. ib' Morg« iga* 7' + 5^ 

30. 5 45 m » » « 

Dec. a. 5 6 i05 ^ * 3 

Herr Dr* Olbers^ dessen GUte ich diese Mittheiluo« 
gen Tcrdanke» hält die Angabe vom 87. Now fiir irrige 
und Termuthet einen Druck- oder Schreibfehler >atatf 
löo® 30'... 103* In der zweiten Nachricht scheinen 
ihm die Angaben nach den Graden nicht Minuten» son* 
dern Üecimale» dta Gr«dea* * Schon bei dem dritten 
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KMietea- 1819 httUi ßlampaiu • sich der Oeeimalen bei 

den Minutea bedient, und da er diese Bestimmungea 
BurJur vorläufig ausgiebt« und die beiden Üerter für* 
Decw unter dicmr Voranitetions Ui)arei|iitimiiieiif $0 
Bimmt. CUhßr^, die. Oerter des Kometen eo ani 
Mars, wahre Z. AR. DecL 
' Kov* 27, l7^ a' . 103** o' — *o' 
. »8» 18 10^ . .189 4* + ^ ^3 
29* 17 45 i84 ^ -f- 1 o 
* Dec. 1. 17 6 1Ö5 ö -|- £ 20 

... So wahrscheinlich diese Correc^iq^en auch sindt so 
AäA Wük doch» diDi gröftere Fehlert als man sonst zii« 
inlisaen pHegtt hier wohl yorhommen können* 

In Herrn Zacks Zeitschrift fanden sich aufserdem 
»oeh äwei üeobacb(un|;eA.su j^oiogna von Herrn Co** 

iMTs^/j^ apgeatellU > \ \ 

iüi.Bologa. Z. AR» • . OecLbor. 

- ' Dec. ai. 16h 4'' 190' 50' 17'' 9« 20' 45" 
aa. 15 58 1 192 15 18 9 4,5 3 

' Eine Torlsufige Rechnung aeigtOf dali • die beidea 
AR. nioht «usammen bestehen können ^ und bei einer 
höchst vvahrscheinlicli ein Schreibfehler von 1 Grad an- 
aunehmen sey. £s.^ mir nicht g^luAgCDi nähere Auf« 
klärung darüber au erhalten, fio viel aeigen indessen 
die Elemente« ^la&.bfBti diesen Beobachtungen, wenig- 
stens bei der letzten, keine VervveciiseluDg mit Nebel- 
fiecken vorgefallen ist. Vielmehr scheint es^ dals man 
für 190* lesen köni^e i9i*. 

Endlieh finden 'sich in derselben Zeitsdbirift auch 
noch. 4 Mailänder {Seoi^pbtUD.gen^ 
M^Mail, Z. . 

Jan« Ii* t7>»ag'5o'' i95* 7'«^*7 .+ »4*iö'4i",7 . 

.,ia. 10 7 »^ 037 «2 3i37j7 . 

' ' . 13» »7 52 »95 9 - 45 ^7 »2 

* . a4« \^ »95 57 4^113:, .i7,ap.*9»^J 
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■ 

Die AR* di» , 15* Jan* wird wegen der ttbergfoben 

Kälte, die 4ie Uhr stillstehea machet umicher an- 
gegeben. . 

Die eraten Eleneote berediMte Herr CarlM wahr- 
scheinlich aus seinen Beobachtungen und der zweiten 
in Bologna angestellten. Ihre Abweichung von den 
jB/an/Foieaeben Angaben» die fast alif ging» lieft in^ 
deiaen verrntttheD» dab sie noch bedenteode Gorreetio^ 

Den erleiden würden« Aber alle Ver*uche aus den bis- 
herigen Daten genügende islemente herzuleiien, waren 
Yergeblich« £ine Parabel wölke sieb gar nicht £nden 
lassen« ohne die gröüstenllntaKsehiede au gestatten» und 
selbst andere Kegelschnitte konnten auch nur einige 
der Ortsangaben nicht genau darstellen. Besondere 
Umstände scheinen auf die Mailänder ficslimniungea 
ungiiastig eingewirkt an haben* Denn bei der Vorzüg- 
lichkeit der sonst dort angestellten Beobachtungen niufs- 
ten Unterschiede von 5 bis 6 Min« alau auffallend sejn« 
Und doch gelang es mir nicht aie wegsusehaffent aelbst 
Cariinffs eigene Elemente geben: 

Jwi.u. AR. — 2'5i" Deel. +i»"lJ«xi.i5.AIL-5's6''Pccl.4- 37" 
IS. — 5Ä0 * +11 I 34» — d -^7*^4 

Glücklicherweise ist dieser Komet« i^ber dessen 
wahre Bahn man nach dem bisherigen aweifelhaft blei- 
ben mufste» in Paria sehr genau und lange genug beob« 

achtet worden, uni daraus die Elemente seines Laufes 
mit Sicherheit zu hnden. Herr Bouvard^ der die Güte 
hatte» mir die folgenden Bestimmungen au übersenden» 
hatte übrigens auch bei ihnen vergeblich eine passende 
Parabel gesucht, wodurch die aus den früheren Bech- 
nungen schon vermuthete £llipticitä,t^ der Bahn aulscr 
allen Zweifel gesetat wird» 
M. Paria. Z. 

Dec. 13/ 17*59' 1^^' 189* 3^' 3"+ 7*^7' 36^ ♦ 
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1Ö19. Dec. t6. 17*57' 48*' 193* ^3' »5'' + 10' 42' 40'' 

iSfto« Jan« id« a4 55 o 195 7 4 14 31 o ' ' 

»3* 55 a 195 5 »a 14 40 59 
14. »5 32 42 195 5 *ö 14 4a 
, Dardi die Atotbode der kleinstea Quadrate wurde» 
ena den Pariser Beobacfatnngen allein nachalebende Ele» 

mente ?^\)ie\e\iotj die die Summe der Feiilerquadrate 
der kieiii möglichsten so nahe geben» da(a eine Aende« 
taug aur vö(ligeo£rreicbiing dieaesZiek annüdiig achient 
* Durchgang 1819* No?. 20925203 M.Par*Z« 

. Neigung ' .9 x itf 
, . fixceotriettSt ^; . 0,68^7458 ss ain 43« 22' 23''* 
■Lg. ha I begr. Axe 0,4547390. ■ 
Umlauftaeit . ^7^^ T^^fß* Heciuläafig« 

' Fehler der Elemeate« 



AR* Decf« 
Jan. 12; — 9",5 — gg^'^T 

13. + 12 ,ö + 8ö ,4 

14. — 26 ,0 + 19 ,5 



AH. Deel. 
Decv i5» + iä',7 + 
^ 15. — t2 — 14 ,9 

29. — 11 ,1 + 59 ,0 
Grensen für die Umlaufazeit festaasetBen, erlaubte 

die Kürze der zwischen den Beobachtungen verUosae- 
iieii Zeit nicht. Eine verhältnirsmäfsige Veränderung 
der Excentricität wird fast jede halbe grobe Axe, die 
siicht au bedeutend von der hier gegebenen abweicht^ 
eben so gut sich den beobachteten Orten anschliefsen 
lassen Mehr als 2 Jahre diirfte indessen wohl scliwer« 
Cch die Umlaufaseit Verschieden angenominen werden^^ 
ohne alau grobe Fehler aich aii erlauben. 

Da diese Elemente allein auf houvards Beobach- 
tungeu beruhen» so scheint es eine Bestätigung ihrer 
AichtigkeiC an aeyn, dals die Fehler aller Übrigen Beob-* 
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achtungen bei ihnen die gebührenden Greneen nicht 

überschreiten. Ja daTs sie fast noch im Ganzen sich ih- 
nen näher anschlieüsea» als jede der früheren Bahnen* 

Fehler der Elemente« 

Marseille. 



Dec* 



+ .1 — ^.44 f 
y* — ' 9 5^ — ^ «»''ÖS J 

45 — 4ä j • 




Jan« 11. — » I Äi -ij* 

12» A o — 

- 13- -T 3 32 — 

Wenn TieUeicht in Zukunft noch die Maneiller 

Beobachtuogen durch BestlmmuDg der benutzten Ster- 
ne sich verbessern liefseo, so würde sich auch die Loi^ 
laufszeit mit gröfserer Sicherheit festtetsea lauen« Der 
.Versuch einer Voraiiabestimmung der Wiedererschei« 
nuog könnte indessen immer nur gewagt werden, wenn 
eine frühere Erscheinung vorhaadefi wäre. Unter den 
bekannten Bahnen ist keinci die ^ine .nierkliohe Aehn« 
liohkeit. hätte. Auch. die einaelnen Wahmehmungea 
TO n Kometen 9 die keine Bahnbestimmung erlaubt ha- 
ben « scheinen nicht auf den gegenwärtigen au passeq* 
Den diesjährigen Kometen habe ich ao oft ifnd.a0 
gut ich vermocbte» beobachtet, Mach dem ^. JMars fiel 
uagünstigea Wetter ein» aonat wUrde er noch längere 
Zeit sich gezeigt haben. Zwei Versuche, ihn in der 
Zeit seiner grüisten Liditstärke» bei seiner Culmination 
am. Tegp zu aeben , miahmgen» . jpbgleich der Himmel 
heiter und der Ort genau beJcannt war. Aus allen mir 
bekannt geword^eu Beobachtungen fand ich folgende 
Elemente: ^ , 

Duriphgi^ iQei.. Mira ^Xf^Wfi^ M« S«eb. Z. 
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* ; Perihel 239' 

a 4ö 

Neigung 75 '»9 4« 

Lg. kl. AiMtand 0,96^00. - ' 

Seebergtr Beobachtungen. 

- UnterteludJSItni« 

AR. Deel ' AR. Ded- 

Ibr* 3. ö»>2o'45'' 559* Vifi*' + ^5*43'5<^' + 3<^»7 + 06,i 
5»;7 65 65 358 53 38 * 37 44 + iö»3 - ö5»o 
7. 7 ftft 44 44 3« so 35 ' + V»* "^***^»3 

0. 7 42 4» 40 ft «5 » 4***9>3 — 4>o 

9* 7 39 48 3^ <^ 21 48 + i7>i — 33>7 

lOt 7 10 4Ö 3* »5 - x8 »3 + »>8 — 3i»i 
ii. 7 1« ÄS ' »6 ^4 37 + 8f8 — 

• 12. 7 i itf «4 55 + »5>4 — a5»8 
14, 7 52 48 17 >3 ' 4 47 + ^^»7 — 44»4 

- 17* 6 67 30 6 46 14 54 3> + i8f3 — 4^ 
' 19. 7 ö iS 357 59 5* 47 4^ + i3>a + Mt^ 

- ai. 79^ 5^ 3^ 4» + + 3»3 
lln. f. 7 30 18 29 8 54 + 4»3 — 2ii9 

* ^."7 15 38 35^ 4^ *3 34 + »»9 — 4»9 
'Die Fehler fallen bei den meisten deutschen Beob- 
achtern in AR. ebenfalls auf iBe positive Seite, bei an- 
'dern, namentlich bei dea Beobachtungen von Padua, 
sind sie fast eben so gro£i in negativem Sinne. Dassel- 
be Endet bei den Oeclinationen statt. Indessen schei- 
nen sie immer noch unbedeutend genug; so dafs- es 
kaum der Mühe werth seyn möchte, sie völlig in ei- 
nem' Sinne «n heben. Der Komet bewegte sich ent- 
weder genau iü einer Parabel, oder doch derselben so 
nahe, daf» die Abweichung fÄr die wenigen Monate ati- 
ner Sichtbarkeit ganz unmerklich seyn mulste. 

Oppeiltion der Vstta iSsi* 
l]ngün!itiges Wetter hat wiederum die Beobaditung 
der Opposition der Vesta an vielen Üften gehindert. 
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Die wenigen zu meiner Kenntnifs gekomnienen Ortsbe- 
stimmungen sind fast sämmtlieh sieailidi lange nach 
dem Qppositionstage exlialten worden , so da£i bei gans 
genauer Herleitung Welleicht auf eine Aenderung - der 
£iemente in der Zwischenzeit Kucksicht genommen 
werden müiste* 

In Herrn «• Zachi franzüsisdier Zeitschfifit findea 
sich mehrere Beobachtungen Von Heim Prof. Unrow 
in Wien, von denen ich die 5 vollstäiidigen vergli- 
chen habe* (Sie atehcA oben S. ao4. vom Beobachter 
Mlbftt eingesandt. ' B*) 

Die im vorigen Jahrbuche angesetzten Elemente ge- 
ben dafür foIgen4e Unterschiede: 



AR« Deck 
Jan.fttf + 30^^,7 — 

Fbr. 3 + 7 >9 — i5 



AH. . Deel. 
Tan. 12 + Äft'',9 ^ fiö'S9 

13 -f- 2 26 ,7 + 10 »3 

15 + 2 24 ,0 — 5 ^7 

Herr Prof. übersandte mir swei fieobacb* 

tuiigea: 

AR. in Z. 
Jan. 29. 7*a5'3ö''»9ö a4**7'33"tO. ' 
Febr. 6. sg 3Ö «5 s^t 40 ,3: 
In der ersten Dedination scheint ein Schreibfehler 
statt zu Enden. Die Elemente geb^n dafür ^^So'^^j. 
Dia Fehler der andern sind: 

3mn. ^9 + i5^3. I Febr.tf. + — «^7, 

Auf dem SecLerge erhielt ich nur folgende Se« 
etimmuDgen: 

Jan. 15. ift»» V 7'',! ti5* Ä'5öV 

18. 11 V3 » »0 114 «3 >4 «3*57'a»'^4 
Febr. 1. 10 35 44 ,5 uo 42 2Ö ,i 15 3 xQ ,1 

woraus die Fehler der Elemente 

Jan« 15« + 2» Äft'S3t J«»* »8* + «4">9 — 8"»9» 

Febr. 1, + 2' 7'',9 — i2'',5. 
Im Mittel aus den ersten der Opposition am näch- 
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•t«a Ue|;eoden Beobacbtupgen» da di« spätem siemlick 
•tarl^ roa deo früherea abWeicheni .habe ich dieFehUr 

aaHenommeii» womit dann die Opposition statt fand 
, , . ififti. Jan. 13. 9^ 11' 30'' M« Neeberg. Zt. 

Hei. Br. -f- 1 16 10 »fisnürdl. gebea ^ i« 16. 15,1. 

Geoc.Br.+ a 5 20 > 5» 

Der Längenfefaler der Tafeln ist fast ^derselbe» wie 
h§i der Opposition von 18 if* 

Zur Berechnung der Ephemeride dienten nächste- 
liande9 aus mehrecen Ta£ei- Orten abgeleitete elliptische 
Elemente: 

Epoche der mittleren Lange 

AI. Aeq#' 

. Jim. 16^ 



Cipocne oer micueren Mnge 

Läege des Peribels. i^9 4B i4> 

Q • 105 13 67 s) 




Neigung • 7 7 54 »3* 

Exceutricitat - 010096914. 

s= sin 5* S' 46''fi* 
Lg. halbe, gr. Axe o»5732oo7. 

Mittl. tägl. sider. Beweg. 977">^998&. 
Die kommende Opposition fallt nach den Tafeln 
.10^2. Jum 15. 22»» 4' 10'' M. Par, Z. 
W. L. 264. 36. 55.. 
Hei. Br. + a* 17. 16, nördl« 
Die Lichtstärke der Vesta wird fast drittehalb mal 
ao grols sein, wie in der diesjährigen Opposition» in« 
dessen dUrfte der sehr .ni^ige Stand sie doch nur 
•chwedi erscfaeiaeii lassen* 



* e 



Der Wunsch« für Ihr Jahrbuch > die AesuItste einer 
Beobachtung des Venus-Durchganges 1761 , in Besug 
auf diie Sonnenparallaxe t noch au rollenden« bat m'ich 
so lange aufgehalten t ohne dafs doch der Zweck f^r« 

reicht 
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reicht werJeti konnte, da mancherlei Abhaltungen^ be- 
aonüers auch die Versuche mit der bewunderswiirdjgea 
Eriindung des Herrn Hofrath Ga«/« *) mich dieses Jahr 
häufig von der Sternwarte entfernt gehalten* 

Ephemeride d^s Pons'sQh&CL Kometen, vom 
Herrn Prof. Encke^ unterm 25* August 

182 t eingesandt. 

(S. Jahrbuch 16-15« fli8*} 



Bei der Ünwahrscheinlichkeit, den Po/z/schen Kome- 
ten späterhin in Europa suchen zu können« hält 
Herr I|r. Qlber's es für gerathen» wenigstens su yersu« 
chen, ob man ihn nicht in den Monaten, wo er in dun«» 
keler Naciit über dem Horizont ist, beobachten könne* 
Üm nichts von meiner Seite 2u versäumen» lege ioh 
hier die berechnete £phemeride bei. . . 



IÖ21 und aa, 1 ar r | r\^\ It^og d.Entf.von 
ittfc M. Soeli. Zeit | AtU^|JJecU | ; ^ , ^ 



Octoher 



November 











54' 


0,4779 


o,j064 


3 


549 




- 4 


16 


0.4731 


0,3039 


6 


347 54 




^ 3 3Ö 


0,4682 


o,5n,'^j2 


»3 


34Ö 22 




- 3 


1 


0,4651 


0,3042 


18 


3^4 57 




- 2 


25 


o,4'>7ö 


0,3066 


«3 


543 41 




" i 
- 1 


5i 


o,45ä3 ' 


0,3104 


ßö 


342 34 


^9 


0,4467 


O13153 


a 


341 3B 




- 0 


51 


0,4409 


0,3210 


7 


340 53 




- 0 


27 


0,4540 


0,5275 


12 


540 *ö 


.7 


^ 0 


7 


0|42(i& 


o#3344- 



•) Welehet 

^) S. Jahrb» igas« d«its %\u tt« ao4* 
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December 



Januar 



Fsbniar 







— 0* 10' 




0,3^10 








« 0 £a 




"♦349^ 




et an A 1 




- 0 50 












- 0 34 




1 /^ ^ IL 


Pf 

7 






- 0 54 


">093y 




AI» 


er/, n 5ö 


— 0 30 




o»5700 


•7 


ö-^» * 7 


— 0 22 


o>o7oi 


Ott 




0 »0 






«7 






-05 




o»59*9 


X 






. 0 &4 






6 


«AA ILA • 




H 0 47 












« I aa 






MV 


3^7 f?* 




* 1 41 






O 1 


■)40 Od 




- 2 13 


A S 1 1 I 






2 




- £ 49 


0.2006 


0«Afl6'7 




351 




- 3 Ä7 


0^2075 


0,4062 


35'^ 




-49 


0,2740 


0,4049 




355 a 




- 4 53 


0,2614 


0,4027 


15 


"'l^^ 54 




-5 4» 


0,2472 


Of3995 


20 


350 5ii 




- ö 31 


0,2321 


0,3954 


85 


0 57 




- 7 »5 




.0,5903 



Astronomische Anzeigen und beobachtete Jupi» 
teiAtrabanten* Verfinsterungen zu Dresden, vom 
Hrn. Q-eneral-Staabs-Medicus iSaicZr/g*, un* 
term 26* Junj eingesandt* 



J^bA . dem wap ich über die Onge ton Dresden ans 

andern astron. Schriften gesammelt, ergiebt sicli doch, 
da£& solche noch immer, mehr als es sollte, zweifelhaft 
ist. Pa di# plaicbfümigkeit der £rdabplaUuog iür 
yerschiedene Oerter nach einigen Angaben ungewila 
'wird, so traue ich Längenbestimmungen aus Beobach- 
tuD^en» iüe eina^l-'araüaxea-iiechnuii^; erfordern^ tackt 
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mehr ganz» Da ich erfahre, da(s becüiiinte Astroixiinm 
die Beobacht« der Mond «001011081100 su jenem Zweck 
wieder in Anregung gebracht, so wünsche ich von die- 
ser Methode n^her unterrichtet zu sein '^). Unterdessen 
habe ich schon seit einig^er 7eit dergleichea Beobacht. 
•ugesteKrund werde damit fortfahren. 

Ißeim 2|. habe ich neulich unverkennbar auch eine 
Photosphäre» 8 bis lo Min, im Durchm., bemerkt» wie 
Herr Geheimeratfa Pastor jf um 2 und 2|< wahrgenommen^ 
ich werde ferner darauf Acht geben. 

Um von der Beschaffenheit meines Fernrohrs und 
meiner Au^en einige Proben zu geben » berichte » dais 
ich im April Nachm. um 5U« den Castor als doppelt 
jiehr deutlich erkannt t auch ^ 3* Gr. ohnweit Proc^ont 
$ sehe idi sehr gut bei seiner Gulm. Beim aber bia 
jetzt nie mehr als 5 Trabaiiten. ich beobachtete 

Sept. a3. Austr. I. 2|*Tnib. loU. i'5i''M.Z. guteBeok 



Oct. 9* Austr. I. 

— 29^ Eintr. iV. 
Mov. 24. Auatr. h 

— 25. Austr. IL 
Dec. 10, Austr I» 

— 20. Eiotr. Iii» 

Austr. 

— £7* Austr. IL . 

f br* 10. Austr. U* 



8 21 Ö 
10 17 59 

a 54 ^5 



5 
7 
4 
7 



33 o 

7 16 

« 55 

34 t6 



— gleichfalls. 

^ g* B. Streifen 
21« u« 1^ deud. 

— ßute lieob, 

— 2f Streif leidL 

— sweifelhaft. 
gute Beob* 



6 ^ gute Beob* 
P ft 



S. oben die Abhandlung des Herrn Prof. Ottmanns über di«« 
ICH Gegenstand y die auch üerr i^r. Oibm-s siim Jßiiir6ck«i 



Im Jahrbuch enp£»hi< 
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» 

Astronomische Bemerkungen, vom Herrn Dr. 

OUfers in brennen, 

♦ 

Attt «inem Schreibtn dtuelben Tom 8. Aug«. i8at« 

t I 

Was die mir zugeschriebcDen Berechnungen über Isßnf- 
tige Annäherungen von Kometen etc. betriflft, so sind 
^di€S miirerttandene und verdrehte Bruchstücke aus 
meiner Abhandlung; ,,Ueber die Möglichkeit, daia ein 
Könnet mit der Erde zusammenstofsen könne.** C^.M.C 
Bd.XXll. p. 410— 450O Ich habe dort die Wahrschein- 
lichkeit jeder Annäherung eines Kometen an die Erde 
2U bestimmen gesucht. So finde ich z. Jü.» da(s man für 
jeden Kometen , der zu seinem innerhalb der Erdbahn 
liegenden Perihel kömmt, 175705 gegen 1 wetten kann» 
Mi werde der £rde nicht näher kommen> als der Mond* 
Angenommen nun» dafs alle Jahr im Durchschnitt s 
Kometen zu ihrer Sonnennähe innerhalb der £rdbahn 
jLommen, so wird eine solche Annäherung etwa in 
QQooo Jahren einmal statt finden kennen« — Wenn Sie 
fene kleine Abhandlang lesen, so werden Sie sich iiber« 
zeugen, wie schief und unrichtig man in einigen Zeit- 
schriften die von mir berechneten Probabilitäten als 
wirkliche ^Berechnungen künftiger Ereignisse darge* 
ateirt hat. 

Ich habe nun das Vergnügen gehabt, den Bericht 
des Capitain Kater, über die von ihm am 4. Febr. 
gesehene Lichterscheinung im dunkeln Theil des Mon« 
des in d« neuesten Bande der Philosoph» Tranaact. 
zu lesen I und mich daraus 9 so wie aus der beigefügten 
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Fieur überzeugt, dafs dieser sogenannte Mondvulkan 
dieselbe Erscheinung war» die ich am folgenden Tafil^ 
den 5' Febr. , zu beobachten Gelegenheit hatte. Wie 
ich mir dieses nun schon so oft in dem Flecken Ari- 
atarchus wahrgenommene Phänomen erkläre, wecden 
Sie vielleicht aus den Göttingiachen^ Gelehrten* Anzei* 
l^en gesehen habend nämlich aus einer unter ein^r btf^ 
etimmten Libration statt findenden un voIIkonimeDen . 
Zurückspiegeluog der erleuchteten £rde von einer ehe«« 
SDen glatten Seitenwand einer ifrofsen zum Arisiarch ge^ 
hörenden Feisklippe An einen feurigen brennendem 
Vulkan kann ich nach dem, was wir von der Beschaf- 
fenheit ui^d der Atmosphäre des Mondes wissen» nicht 
Wohl- glauben» Inzwischen mufs ich doch anführen» da(a 
Herr H^rsehml der jüngere die Gelegenheit gehabt hat» 
xnir, mit Bewilligung des Beobachters, eine ungemein 
wichtige Beobachtung des Herrn Browne mitzutheileo^ 
die allerdings einen Vulkanartigen Ausbrach *^m Flecken 
Aristarcby der im Februar 182t statt gefunden haben 
roixiste, zu beweisen scheint. Herr Browne hat nämlick 
aeit einigen Jahren im Aristarch deutlich zwei kleine 
schwarze Oeffnungen oder Höfalungen bemerkt» wovon 
die eine nach und na«h sich auszufüllen schien: seit 
dieser letzten Eruption aber sind diese ÜeÜaungen 
jgänstliich vefscb wunden » und an ihrer Stelle ist eine 
Hervorragung sichtbar. Auch bemerkte Herr ^rowi». ei- 
nen von deu) Flecken ausi^ehenden Streifen einer un- 
gemeia weilsen Materie» der vorher nicht da war. . 
Bestätiget sich diese gro&e Veränderung im Fl^en d^ 
Aristarchs seit dem Februar d. X» so fällt wenigstens 
diesmal meine Erklärung des Phänomens weg. Aber 
Torher mufs noch erst sorgfaltig untersucht werden» ob 
die ehemalige Form des Aristarchs» die beiden Oeff- 
nungen» der feblende:^wReS(se -Streif u« a» w* nicht viel- 

*) S, aitvon* Jskrb*^ 1791. Stits' xZi. 
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Jkidit- bei' einer «nd^ra Libi^tita' «od emeni ' aiidcitril 

f rleuchtiiijgswiuk.el wieder statt Finden? Wie liüchst 
vertchit^dea der Anblick eines und de&&eiben Mond» 
4ecks MCifa. der .TenchiedeBeo.Z^bMtiaa und deo ver« 
adii«deBQ» •BrimchtuDgtwiiikelii sey, »t bekannt: und 
besonders^ ha bell die verschiedeuen Abbildungen» die 
uns der sorgialti|;e und geuaue SokrUter von dem Ari» 
itarob ia aeäneo Fragmenten gelieCert hat, unter aith 
lait: gar keine *Aehnlicbkeit Immer mnla also noch ecit 
ausgemacht werden» ob die von Herrn Browna wahrge* 
nommene veränderte Gesiait des Aristarchs wirklich in 
f^hyaiachen Veränderungen Grund baba» oder blo» dach 
optiichett Gesetzen statt gefttnden beben kann» 

Herr Prof. Harding bat an demselben 5. Febr., an 
;irelchem i^h den Anstarch Fixstern äbnlicb sähe» diesen 
nur ab «inea Mebeüiecken bemerkt* Die Ursadie liegt 
aiahrscbeinlich darin» dals er die isamalige Vergr^fse« 
rung seines Tclesrops anwandte^ da ich mich, schon 
pur Beobachtung des Kometen gerüstet, nur einer 44 
iaaligen Vergröberung meines Dollonds bediente* So 
-erscheinen die planetarischen Nebelflecket z« B. der 
Lichtball im Wassermann, durch kleine Vergiül&eiaa« 
gen ala Fixsterne» durch atikkere iSebeiartig* 

###### % ^ ^ ^i^^^^ i^^^^^ 

M 

Berechnung der geograpliischen Läiuge von 
Dünaburg, vom Herrn Prof. Wurm in Stutt- 
gart , unterm 18« Aug. \%zu eingesandt» 

Bei meinen Beredinungen der 0Finst« rem 4.Mai lOiQ 
hatte ich auch den Versuch gemacht^ eine Beobachtung 
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d«s Herrn Generals vom TrottMon in DttDaburg mit ^ea 

übrigen zu vergleichen, aber in den Resultaten ftlr <He 
geo||r«phiache Läoge diMea Orts grolsc Schwierigkeiten 
gefutiden» weldia mir nicht anders als durch irgend ei>* 
2ien zufälligea Irrthum in der Zeitangabe erklärbar schie- 
lten« CA« i« 3. ii50 i^iese Vermuthung hat sich 
inswischen bestätigt* Herr Prof« SMdt in Riga» durch 
meine AeutseruDgen im Jabrboche Teranlalst». wandte 
sich schriftlich an den Hru. General, der jetzt in Swea« 
borg sich beüadett und erhielt von ihm die Original- 
Beobachtungen, weiche Herr Sandt sogleich die.GUt# 
tiatte, auch mir mitzutheilen , und denen tufolge sich 
nun das Ende der Finsternili fast lo Min. früher ergiebt^ 
als es suvor im A. J* i022. S. 140* angesetzt war. Der 
Generai fand im Juny ^giO» mit einem Spiegelsextan* 
ten aus einer Reihe sotägiger O höhen um den Mittag 
die Breite von Dünaburg — 55« 5s:' 23''>4» und aus 67 
um eben diese Zeit gemessenen Absländen des C von 
der O die Länge von Paris s= -f" 5^' 3o'^6 Aua 
eilf correspondirenden , unter sich gut zusammen stim- 
menden O höhen^ am Tage der Sonneniinst. genooinien» 
leitete ich das beobachtete Ende derselben ab: 4. Mai 
ft2St. 'f /'^ M»Z. Den Gang der Uhr Band ich durch 
Berechnung einzelner um 9 St. von einander abstehen- 
der Ohöliea während dieses Zeitraums sehr gleidifür- 
mig und nahe der M.Z* folgend. Die so verbesserteis 
Rechnungselemente gaben mir nunmehr die wahre d in 
Dünahurg 21 St. 7' 46",3 M. Z., ein liesultat, das mit der 
Yorläulig bestimmten Länge des. Orts besser, als das im, 
A» J* 1023* von mir gefundene» zusammentrifft« Diese 
verbesserte tfZeit« mit der in Wilna verglichen (S.eben- 
das. S. ii40> giebt hiernach die Länge von Dünaburg 
4* &St» 56^ 45^^o« Um ein etwas zuveriäsaigeres Resul- 
tat au erhalten! verglich icfa au&erdem noqh die c^Zeit 
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tut drti andere astronoemch beetimmte Orte« Krem«* 
iBÜnster, Hrag und Königsberg f nnd ao ergab tich im 

Mittel aus einer vierfachen Bestin mung die Läu^o von 
Dünaburg in Zeit ibt. 56^ 45^**^ f eine Annälierungt ^ 
die» wie die Uhrigen aus deraelbea Fintterniis abgeJei« " 
teten Langen» auf etwa 5 bis G 3ec. genau aein durfte« ' 

» r , ' - « 

."i «4^ «fe «"^ • t* «i; .i; .r. .v. .v..v; .vu-twiuv; .*r;.iwC;.f.v«iu2;i:^^.vu'& 

Priifung des Reicbenbocbschen Meridiankreises, 
beobachtete SterabeJeckungen, Oeiter des 
Kometea von 1821« und £leniente der Bahn 
desselben, vom Hrn. Prof. ßessel in Königs- 
berg, imt. 23. Aug* 1821 eingesandt, 

f 

Xeb hoffte Ihnen eine vollständige Nachricht über die 

mit dein Jit^ic/ieul^ac/t^chen Meridiankrei-e bisher ge« 
machten Beobachtungen, mittheilen zu können; alleia 
Yerschiedene Profungent welche mir nothwendig schein 
nem haben noch nicht beendij:t werden können ^ theila 
wegen des äulserst schlechten Wetters in diesem Jahre, 
theils wegen des späten Empfanges eines besonderen 
mikroskopischen Apparat«, * welchen Herr Geheinirath 
Fistor für mich eben so sweckmäfsig eingerichtet, ala 
Tollkommefi aus/^fjfuhi t hat. Dieser Apparat ist zwar 
seit einem Mouale in nieinciu besitze, und ich habe 
den dadurch beabsichtigten Zweck bereits erreich), aU 
lein es fehlt mir doch noch Einiges, was ich kennen 
mufs, ehe ich behaupten darf, dafs meine Declinalio- 
nen so sicher bestimmt sind, als dieses YortreÜiiche In- 

atrninent sie an gewähren vermag. Ich könnte zwar 
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saMreielie Beobachtungen anfiihreD , so wie das Instru- 
ment sie gegeben hat; ich konnte hinzufügen, dal» 
mehrere 9 noch nicht angebrachte Verbesserungen sehe 
gering aein werden; ich könnte die^lben sogar nähe« 
rangsweise anbringen — allein dennoch würden alle 
meine Angaben nur vorläufig sein, und diese scheinen 
mir wenig interessant, da wir bereits mehrere ähnlithe, 
die inaere* Sicherheit mehr oder wcTniger entbehrende, 
Angaben besitzen. Es sey mir daher erlaubt, von den 
Declinationen noch g|inz zu schweigen» 

Dagegen habe ich eine sehr strenge Prüfung des 
Instruaients, in Beziehung auf dieüectascensionen, vol- 
lendet i ,icb werde sie in der, unter der. Presse befind« 
liehen VI. Abtheilung meiner Beobachtongen mitthei« 
len, und es wird daraus hervorgehen, dafs aus dem !n- 
struoiente und seiner Berichtigungsart; kein constanter 
Fehler entstehen kann. Diesen Theil der Beobachtfii^- 
gen hatte ich also für bereits yollendet, bis auf die ei* 
gentlichen zufälligen Beobachtungsfehler, welche, ver- 
gieichungs weise mit den möglichen beständigen Feli«» 
lernt ttnecheblich «iod» und übrigens[ eus den Beobacfai* 
tnngen selbst deutlich genug hervorgehen« Ich glaub« 
daher Jlhneu eiu;ge KesuluLe mit;thei]en zu durien. 

Herr Pond hat in dem NauticaUAlmanac f. i823. 
einen neuen Catalog der Rectascensiouen der Haupt- 
Sterne für 18^0, auf eigene Sonnenbeobachtungen ge- 
gründetf mitgetheilt; redudrt man ihn mit der aus sei- 
ner Vergleichung mit dem Verzeichnisse für 1755 fol- 
genden eigenen Bewegung auf lO^S» *o hat er folgende 
Unterschiede Ton dem meinigen« wobei ich bemerket 
dab ich • Geminorum um c^'tfio verändert habe, in- 
^dem Herr Pond den folgenden St^rn, ich aber die 
Bditte beider beobachtetet ferner * Scorpii um 
vrtgen eines offenbaren Druckfehlers im iNaut. Aim, 
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liiti diese Quantität etwa hat also Herr Fond die Rect- 
Useensionen im Ganzen größer als ich« Sie werden 

sich erinnern, dafs meine, mit den früheren Tnstrumen« 
ten gemachten Beobachtungen, mich veranlalstent zu 
M^hBfyn^' Bestimmung von • Aquilae zu ad« 

Jiren: Herr Po/iii bat nun .noch mehr addirtfund bei- 
de Bestimmungen haben noch nicht die L'ebereinstim- 
mun|^» welclie bei einem $0 wichtigen GegenaaQ(le# 
der Grandlage aUer astronomiachen Beobachtungen t au 
wimschen wäre* Oer wahrscheinliehe Fehler von Hrn. 
Fonds Bestimmung ist nicht angegeben; der der meini- 
gen ist o",o235: e$ ist daifcr fioch zweifelhaft, ob hier 
ein beständiger, oder blols, anfälliger Unterscbied. istp 
welcher sich be^ fortgese^ten Beobachtungen vfrlierea 
würde. Inzwischen war ich begierig zu sehen, was der 
ReiafienbachichQ Meridiankreis iöeruber fieben w<ürde/ 
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vnd berechnet« dabet IS5 Sonneitbeobadituiigen 9 tobi 

«7. März 16. Sept. 1O20. Diesen Beob.ichtungen eu- 
ioi^e wäre die Verbesserung meines früheren Cataiogi 
11m + 6<^oo6 in Zeit« al«o abtalut iinoierkliclif wodurch 
ich aber nicht berechtigt zu sein glaube 9 Uber den Un» 
terschied zwischen Pond und mir abzusprechen« indem 
die Seubacbtungen eines Jai^ret» wenn, sie auch Toa 
allen beständigen Fehlern des Instruments fr« sind» wie 
ich von eleu meinigen zu glauben Ursache habe, doch 
nicht hinr^chen» um einen so feineu und schwierigea 
G(^enst4»nd au entscbei^^tn. Kach meinen Erfahrungen' 
ist eine lange Fortsetaung der Beobachtungen nothwen- 
dig, wenn man möglichst sichere Resultate haben will; 
ich habe u).weüea gefumien» da£i gut übereinstimmen- 
de Reihen von Beobacbtungen eines GegedsUndes wei- 
ter Ton anderen Reihen abweichen« ab die «us ihnen 
hervorgehenden, oder sonst bekannten wahrscheinlichca 
fehler vermuthen lassen würden. Aus der Abwechse- 
lung der tägiicjien und jährlichen Warmem der Heilig» 
Jkeit und Dunkelheit u. s. w* t aus den bei den Beob- 
achtungen anzubringenden Heductionen könnj^n kleine 
Fehler entstehen! welche wir vielleicht, nie in Hech» 
sung an bringen lernen werden« wohl aber, durch einn 
Fortsetzung durch mehrere Jahreszeiten hiudüich, un- 
schädlicher machen können. 

Zieht nun den mittleren Untonchied beider Veiw. 
seichniase von den einaelnen Sternen ab, so seigt sieh 
das Verhalten der einzelnen Pond^chen Besliinmungen 
gegen die meinigen deutlicher; da es zu verschiedenen 
Bemerkungen Anlaüi giebt» so führe ich diese Vcrgleif 
chung hier an: 

y Pegasi m — o",o72 1 « Librae • o'',o<Ji 
• Arietia ^ ^ o »057 a « — • ~ o »030 
m Getf «» m o ,135 • Goronal» « — o ,eis 

m Tauri • • o ^030 • Serpentis • — o ,019 
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>atiinviit]ng 'in den ainaelnen Hund«rttheilen -dar Zeiu 
aeeunde herbei suf Uli ren, ttnd bei der Hälfte der Sterne 

sin l die Unterschiede kleiner als o'So5; alfein dafs die- 
se Unterschiede sänitntlicli aus zufälligen ßeobachtunga* 
feblern entstattden aein sollten» iat buchst ttnwabradiein- 
lieh. Auch zeigt atch in ihrem Gange eioe Regelma- 
Isigkeit, denn in der Umgebung des« Canis min. herrscht 
das Positive deutlich vor« und hei den südlichen Ster* 
nen das Negative« 

Der erste Unterschied würde sich erklären, wenn 
in meinem Cataloge « Canis min., welcher Stern ein 
Vergieidmngspunkt fiir andere ist, unrichtig und «war 
ein Zehntel Secnnde au klein, bestimmt wäre. Dieses 
ist zwar unwahrscheinlich, indem dieser Bestimmung 
75 Beobachtuügüa zum Grunde liegen; allein es läist 
sich auch nicht iäu^uen» dals die 12 Stunden von ein«, 
aodar entfernten Sterne gerade die grölsten Schwierig« 
:l(eiten darbieten, theils wegen des Ganf^es der Uhren, 
theils v/e^eu der Einwirkung der Tages wärme auf die 

Aufteilung der Insuumeute« ich habe awar in meinem 
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'Abhandfluner über den Fundamental^Catalug Data ange^- 
fuiiit» weiche die üichti|;k.eit der BestininiuDg bestatU 
gen» ailein dennoch war mir die GelegetUieit xu einer 
neuen Prüfang, welche die Tortüglicho Güte der oeuea 
Aufstellung und die bewunderungswürdige Kegel mälsig- 
keit der Repsoid&chen Uhr mir darbothea» sehr will- 
komnien« Ich habe daher fl5 bisher gelungene ßeob« 
achtongen reducirt» und für iQfto gefiinden: 
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Im Mittel 7*» »9' 5&'^494» oder nur o'',o33 grörser 
ab meine Bestimmung für 1O15; dab die BichtigiLeit 
der früheren Angabe hierdurch bestätigt wird. Auch 

glaube ich, dais die von Pond angewcindte Iklethode 
vor einem bestäadigen Fehler bei gegeniiber stehenden 
Sterngruppen nicht gans schütst; nach dieser Methode 
wird nämlich ein Stern mit dem Mittel aus allen an 
deni&elbeu Tage beobachteten, nach dem Maskelyn^chen 
Cataloge berech aeten Uhrstäoden redu<ärtf und der da- 
durch entstandene neue Catalog in Beziehung auf die 
Machtgleichen orientirt* Diese Methode würde streng 
richtig sein, weun au jedem Tage alle 36 Sierne beob- 
achtet würdea; aileiu da weit mehr Tage vorkommen» 

^o die Stnma.in eintr Gegaiad allein» als wo sie mit 
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den gegenüberstehenden zugleich beobachtet werden, 
so ist es klar» ciais ein in dieser Gegend suttfindendtf 
Fehler nur zum Theil varscbwiaden kann; desto we* 
uigeri fe häufiger die Sterne in der ab fehlerhaft enge- 
nommenen Gegend vorkommen, weil dadurch der Fehler 
ein grüiseres liebeigewiciat erhält. Da Fouds Angabe 
auf 151« Beobachtungen mit einem autgezetchneten In« 
ttramente, von einem eben ao auage^ichoeten Astre« ' 
nomen gemacht » beruht» und auch meine Bestimmung 
nn verwerfliche Bestätigun|;en erfahren hat; so glaube 
idi in der versuchten Erklärung fant das einaign Ver- 
einigungsoiittel zu aehen« 

Der andere Unterschied beider Verzeichnisse, dafs 
nä^ilich die. südlichen Sterne bei Pond merklich klei- 
nere Aectascensionen haben ^ ab bei mir« aehetnt von 
einem Constanzen Fehler in der AuCitellung einea der 
beidea Mittagsfernrühre herzurühren. Dieser Unter- 
achied spricht sich in der Vergieichung sehr bestimmt 
auat vOjCl steigt bei • Piscis austr. bis auf .o^'9a55; er 
iLönnte in einer Biegung, oder in einer unrichtigen Be- 
stimmung der Collimation (vielleicht durch jene veran« 
lafst) seinen Grund haben, indem hierdurch eine feh* 
]erl^£ba Aeducdon auf den Meridian entstehen nnila* 
ISimmt man an« dafs das Mittagsfernrohr einen grolsten 
Kreis beschreibt, so hat ein Fehler der Colliniati »n = 
ACf auf die Üeducüon den fiinflufs A c tang (45 — 
vorausgesetzt f dala man die Verbesserungen durch den 
Polacstem bestimmt; dieser Fehler der CollimatioQ 
müfste also so grofs sein, dafs er den Beobachtern wohl 
nicht hätte entgehen können» weshalb es nicht unwahr- 
scheinlich ist» dab noch andere Ursachen eine .Abwei* 
ehung vom M eeadian veruiaacfat haben* 

Die strenge oben erwähnte Prüfung des Heichen*. 
Lach%c\itTi Meridiankreises war vorzüglich auf diesen 
Gegenstand gerichtet» und kh. glaube danhan m kön» 
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nen, dafs die von mir befolgte Methode keinen merk^ 
liehen Zweifel in der ßefttinimuug der Coliimation übrig 
lassen kana; ich habe daher meine Irübereo Angaben 
auch in dieser Hinsieht durch neue Beobachtungen prii« 
fen können, und führe das, was ich für • Scorpn und 
• Piscis austr. erhalten habe, hier an, nämlich für iQfto 
• Scorpii i6i> iQ^ ft3'%249. ü$ Beob* 
« Piscis austr. se - 47 41 '^197* ^ 
von meiner früheren Bestimmung — o",o03 und -j- 
o'%o77«f ?on der Pondschen -f- o'',ii2 und + o'',33o 
verschieden t so dafs auch hier die neueren Beobach- 
tungen für den Kdnigsberger Galalog stimmen. 

In einigen Jahren hofife ich einen gana neuen Fun- 
damental -Catalog geben zu können; die gegenwärtige 

Voihiuiioe Lutersuchung einiger Sterne habe ich nur 
Torgenommen, um eine Andeutung darüber zu erhalten« 
ob bei meinem, früheren Cataloge » aller Vorsicht unge- 
achtet» sich constante Fehler eingeschlichen -haben; 
ich glaube dieses gegeaw.aiüg noch weniger fürchten 
zu dürfen als früher* 

An Sternbedeckungen haben ich und meine jungen 
astronom. Freunde seit i8«9 i^ur folgende beobachtet: 
sgi^* Apr. 13« ä Scorpii Austr* 12^26* 5^,90 W Z« Bss^^l 
iO&o.Apr.23. % Leonis üintr. 10 55 39 ,91 St.Z. ^<?jjtf/ 

39 »C6 — Uagsn 
Aug.29. dPlejad» >9 54 7 A ' Bfuel 

^ ^ ao 26 15 ,3 — — 

13 »8 — * At gel ender 
34 >^ Ha^en 
d ^ AttSIr« io 41 "fift ,3- h^Msel 

aa »8 Hagem 
t — £intr. 2Q 54 52 »5 — Bessel 

" '50 »3 — gelandet 
öo «8 Hagen 
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iß2u Febr. 9« 1 Plcjad Eintiv as^^^ 45^ i W. Z« 

46 yt: — • Argelander 
44 |2 — Hagen 

Apr. 6. 7« 9 ^9 SuZ. Arg^amUt 

Der am 6. April beobachtete Stern i$t ein Doppel« 
•tern; der kleinere ßegleiter trat früher ein, war aber 
lu Uchtschwach* Die beiden Plejadenbedeckungenf nnd 
Toraüglich die entei aiod unter äuitent Tortbeilbaften 
Uni&tänden beobachtet; ich benutzte dabei den 7/. Re« 
flectpr, ^rgelandtfr den 7 f. Doliondt und Hagen einen 
18 a« Refleetor tod Nairme und Bituu. Hiecaua werden 
die kleinen Unterachiede in den Eintritten am 89. Aug« 
erkliiilich. Einige Sterne in den Plejaden bedüifen im 
PMMSfschen Cataioge noch kleiner Verbesaerungen» nvo* 
Ton ich mich durch eigene Beobachtungen iibeneugl 
habe. 

Den Ton Heren Nicolet am 21. Jan. entdeckten Ko« 
meteii hat Herr Ar ^flanier ^ mein jetziger Gehiiiifef al« 
lein beobachtet tmd folgende Oerter erhalten t 

M.Z. AR. Deel. 
Fbr. 9. ^i^l 358" SG' i6%ö + x^2,if^'A 
10. 6 51 a3 358 $a 54 >S »8 1 »e 
!!• 7 5 34 358 a8 Sa fi 1$ 14 37 «5 adit gentm 
lÄ. 7 28 5» 558 ^4 4i i5 15 11 o ,1 
14. 7 39 39 358.^7 ,1 15 4 aa «4 NebeL 
15« 48 59 858 «3 48 9» >8 ^ ^ »oeinMl.£eolii 
»9- 8 5 55 558 o 5 »3 »4 47 4» »8 
£5. 6 £5 50 357 37 o tO 14 Ä<S 33 f2j einzel.Beob« 
a7* 8 ao a6 357 a8 ao «3 14 18 8^ laathe^mHotiii 
af» 4* 7 15 a$ 957 o 50 «9 18 50 57 »a aehr genau« 
5* 7 Ä7 4» 35Ö 54 as *o 15 42 46 »8 
7 30 47 35^ 46. 37 13 34 4« f5 

Hiefatta# Terhunden mit der frühsten Beobachtung 
idea Herrn NUoiUi und denen der Herfen Dr* Oibws 
md Prof« Enekßi habe ich folgende Elemente berechnet 1 
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a42Sanmiiung astronomischer Abhandlungen, 

Durchgangszeit i8-i- März 21,6587 Paris. 
" ■ Aufiteigender Knoten - 48* 4<^' 5o'%4 
Neigaiig - - • 75 8 

Länge des PeriheU - ' - 239 4<> >4 
Log. des kürzesten Abat. * 3,967 nQ 
Richtung - - - - rückläuüg. 
Sollten noch spatere Beobachtungen bekannt wer* 
den, welche hier durch das Wetter yereitelt wurden« 
so würden sich diese Elemenie wahrscheinlicli noch 
verbessern lassen; die mir bekannt gewordenen Beob« 
ftchtungen iteUen sie genttgend dar. 

« 

Astronomisclie Beobachtungen, . Vom Herrn 
Prediger L»ti&w^r ia Hannover, unterp 
9« August 1821 eiugesaudu 

Im Tprigen J^OT.» Dec. u. lan. zfBißten sich üft^SrSchö- 
sie Fleckengruppenrin der ßonne. 

Äm .i^ Oct V. X Ab^ aU. bemterkte ich bei ^omaL 

Vergr. des 4f, Spiegelteleskops auf dem Monde im. Ma* 
re imbrium, .südöstL vom Sinus iridiun, dessen halb cir- 
kelförmiges Ringgebirget gerade in .4®r £rlfu€h|ungs« 
grenze stand» etwa iMin .von dieser Gränse uii^erm 

^öi" Br. und ^jc/ üsti Läji^e, zwei helle Bergköpfe», 
in einem dem Aristarch an Helligkeit völlig |[leichcni 
Lichte« das etwas ins röthliiiie spielte 

. ' *^ Der Herr Dr. Olbers «alic 5. Febr. i J aatelbtt gllidi* 
falls- zwei so ungewöhnlich helle Liclnpuiikte, von welch«*, 
CS ihm unmöglich schien, solche als rellcctirtes San^^alichs 
ansuoehmen, ^6,. (/ütüng. gel. Aiiseigcn» iQai« Sc. 46*) 
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Von der Bedeckung ^i^i-rom C.ün 28» Oetob^.luua^ 

hier nnlits zu Gesicht. 

Am i2«£^ov. Ab. 7Ulir erschien der i. u. s. ^Tra- 
beut so nahe beisammen, daJGi bei i^onuL Vergr« keiju- 
Zwischenraum zu bemerken war. Höchst wahrscheinlich* 
ist der iste vom fiten nieder bedeckt worden« (ÖJahrb* 
>öa3 Seite 195O 

Aoi: 20. Dec» fiel eine Bedeckung des 9* Trab; Yom 
^ten vor. Um 5}Uiir war die Trennung noch nicht 
.wahrzunehmen» 

ßei der merkwürdigen ^ S 7^8 (M) am i^* JuL war 
der Himmel trübe 

Am 5. Febr* Ab. fand ich den diesjährigen Kometen 
mit einem sehr guten AuFsucher nordwestl. von y Pe- 
gasi« Icii rerfoigte ihn auf seiner kurzen scheinb* Bahn 
bis No* 434 Ihres Verz. Am 6. März sah ich ihn zum 
letzten mal. Der Kern erschien lichthell 1 der Schweif 
wenigstens /«o lang. 

Am »4. Aug. 1Ö20, beobachtete ich Algols Lichtver- 
änderung. Um 9U* 22' iVI*Z- war er ein wenig heller 
als'c; i>in 9U. 52^ gröfste Lichtschwache t eir erschien f 
(^ap. Med. gleich, etwas lieller als « Um 10 U. 22' 
merklich heller als » p. Um loU. ,'52' merklich heller 
als beinahe i Pers. gleich; iiU* 52' beträchtlich hei« 
ler als c; nach 1 Uhr Morgens schien er wieder sein ge- 
.Wühnliches Licht zu haben. Am 6. Sept. Ab. öU. 24' 
M.Z. Algols grolste Lichtschwäche« Weitere Beobaeh* 
tungen im 5pt. n. Oct» verhinderten trübe Witterungen» 

Mira erschien am 15. August 66 und 71 Ceti PL ite 
Lichte gleich. Am £. Sept. Morg. 4Uhr in der Dämme« 
rung mit bloisen Augen iielier ais l Ceti im rothiichen 

*} Auch hieaelbst. Am 15. Jiil. beobaclitete ich den $ ottl. TCMb 
^716 tMayer{ od«r 50 ntch FL^ «m j8 ftaad sc bei tsi^ 
Her. raekwiurcs gehmdeui Bsweg« sehen wastL B* 
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244 Sammtm^ Mrüimdfcbir Mbandhmgen^ 

Lichte. Am 6. Sepn Morg. und Ab. heller alt y und • 
X > beinahe wie « (^Menkar). Am 8« und 13. 6ept. not 
etwas licbtfcbwächer als Am a^»» 50. Sept. und 5, 
Oct» noch beträchtlich heller als r* Am 15^ Oct sollt« 
er im hellsten Licht erscheineni allein ich bemerkte an 
mehreren Abeaden keine veräoderie Helligkeit dessel- 
ben r €r glich etwa m. Am la« I4or« seine Hel)igk.eit 
kwiseben y und l Ceti. Am 25. weniger helle ala ^« 
Am «7. 29« 30. Dec. aufi^llend licbtsh wacher, als 65, 66^ 
<^9f 701 71 Ceti. Am ^ Jao* iG^i kaue er noch an Licht 
ebgenomment In den enten Tagen dea Febr. aabe ich 
im Anfrpcber Juinm Spur mehr Ton ihm* 



Geocentrischer Lauf der Juno vom 2U Octo* 
bdr 1822« bis zum 7« April 1823 1 vom Hrn^ 
Pxof« JSUolai in Mannheim ^ uaterm 9. 
Aug. 1821« einge^andu 



Mitternacht 


1 Gerade A^fst 


jNürdlichel 


Log. d.Eatf« 


in Marmht'jm. 


I in Zrit 


Ahvvei( h. ] 




1^2. October. 21. 


7b 40' 16-' 




0' 


0,2454 






.44 5^ 


5 




0,2345 




£9. 


4Q 14 


4 


54 


0,2253 


JNovbr, 


2. 


7 53 9 


4 


21 


0,2 1 6 1 




6. 


50 


3 


50 


0,2063 




10. 


59 40 


i 


*9 


0,1975 




»4« 




2 


50 








4 21 




22 


0,1700 




22. 


5 57 


1 


5d 


0, 1696 ' 




2tf. 


7 5 


1 


33 






50. 


7 38 


X 


la 


o,i4|ö 
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• * ". Mitternacht 


'Gerade Aufst. 


[Nördliche 


ILof. (lEntR 


t in Maoaheim. 


' in Zeit 


j Äbweicl) 


1 V d. Erde» 


iOft£, Uecember 4 






09 1434 




8* 


7 12 


0 40 






12. 


<5 12 


0 30 


0,1279 






/: < 1 


0 ä4 


12 12 




fio. 


2 42 


0 22 


0,1 1/52 






1 0 17 


0 24 








1 7 d7 «9 


1 03* 


o«io6£ 


iOfl5* Januar 


1« 




■ H' AA 
*' W 










I • 0 


Ofioi7 






47 27 


i 22 


Otioft3 






45 49 


1 47 


0,1024 ' 






40 13 


£ 17 


0,1048 






44 


2 49 


O,10f^'^ 






33 25 


5 .Ä5 


0,1137 


1 




30 A5 


4 5 


0,1201 


rwniav 






4 '4^ 






0* ' 




5 M 








' 83- fi5 




»fi459 




14. 


fti 59 


45 


O11364 




Iß. 


21 I 


7 tg 








20 33 


8 2 


0>ll79S 




26. 


20 35 


0 40 








/ .** > ö 


y AIP 








M- 3 


9 50 


o»2i«9 




10. 


ä3;.j8 




, .,0,229^ 




M. 


H ' 


10 5s 


0,24|CI ^ 






»7 54 


ift so 


Of2Ä*t. 




22. 










Ad. 


» S3 


Ii 10 






3^. 


35 


12 3^ ^ 





April 3.1 7 4» '»» 'f .« 50 j 0,3076'^ 

' r • 



Die Ephtmeride d«r ToOm» für lO^s« iat bis haute 

(den 27« Sept.) noch nicht bei mir eio£;e|;aogen« 



•24^ Sammlung astronomischer Abhandlungen^ 



Epheraeride der Vesta l822. Apr. I — Aug. 29» 

' Tom Qm. Prt^f. Enckif «Dterm ay. Aug* 



« * 



AR 



Deel 

,\ 1 1 sf r 



4pr 1 

e 

31 

W 96 

— 6 
*— Ii 

16 
si 
.^96 

— 31 
Jim. 5 

^ 10 



269 45 
Q70 23 
«270 49 
071 5 
271 4 

270 51 

f7(i 27 
269 50 
369 1 

266 ^) 
364 Siß 



& 

8 
8 
8 
9 



^9 

.17 

«7 

17 
»7 
»7 
17 ti 
17 14 
17 19 
17 ^5 
'7 34 

17 5b 

la 42 



o,i-'.b 

0,1927 

<», 777 
0,1 0-b 

0,1538 

OytSUO 

0,1070 

0,4)842 

o,«749 

o,of>74 

0,Utjl€) 

0,0574 



AR 



Deel. 




Jim. 



Jiil. 



Aug. 



1 > , .'64' jh' 
20 ' 2^3 9 
'261 54 
260 45 

269 43 
«dB 50 

25H 9 
257 HO 
257 24 
-•57 21 
257 3' 
-57 03 
2. Ö 27 



25 
30 
5 

15 

2U 

2r> 

30 
4 

9 
^4 



.19- 9* 
ly CO 
19 4u 
%o o 
90 30 
ao 4t 

2f 2 



21 
2T 
2-3 
32 
22 

25 



23 

4^ 

2^ 

6 

26 

«4 9 



25 



0,0587 
0,062a 
o,o(i7g 
0,0755 

0,1. .85 

0,1216 
0,1557 

o,!654 
Ot 807 
0,1 (.)6t 



T^ach verschiedene astronomische Beobach« 
tungeui jMachrichten und Bemeikungen* 



Auf der Kupfertafel zeigt Fig. i. den scheinbaren Lauf 
dei im Jari f| J erschienenen K^^niu reu, nach den obea 
Vo^ko^nmetKl^^tl Beobarhtuuiien de:iseii>en. Er bewegte 
fich geocentrisch «ulsersl lanasam, und legte vom 2U 
Jan bis q M ira, also in 47 Tau« ÄUT 5' 45' i« gtöütea 

Kreide ö« W. «urUck« 
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In der 2. Fig. habe ich (iie wahre parabolische öiha 
dieses Kometen , auf die Ebene der Ecliutik niederge* 
le^tf entworfen 9 wobei die Eleqiei^te derselben ^,acji| 
Olhers, Rämker^ Nicolai und Hassels Berechnungen 2um 
Gmnde liegen. Aus der groften Neigung derselben an 
der Knötenlinie Si» Q uncT ihre Lage gegen den Fortw 
lauf der £rde läfst sich die langsame scheiob. Bewegung 
dea Kometen erklären« 

Die 3. Fig. ge)iürt au der Abhandlung des Herm 
Prof* ßrauäes Seite 167» . . 

Uie 4te bildet den Mondfleck Pondonins ab 9 nach 
^er mir yotp Herrn Dr. GruitUisisen in München init^ 
getheilten Beob. desselben am 10. Dec. 1320 zwischen i 
una 7Ü. Ab. Ich stelle ihn als Muster vor, wie Mond-^ 
fifcke ohne sc^iarfe Umriss^e mau schättirt dargestellt 
werden müssent 



Aua einem Schreiben des Herrn Pa of. fV^lbeeh^ damula 
in Königsberg» Tom i. Jan« 

Mit grölster Schärfe wird sich der Unterschied der 
O und C Halbm. aus der F!insternüs Tom 7. ^e^t, be^ 
Stimmen lassen, und die Irradiation von du Sejour wir4 
zum Theil doch gerechtfertigt werden. Eine kleine 
Probe meiner Rechnungen will ich mittbeilen, die Ver« 

Sletchung der ß^sseUchen schönen Sonnen beobacht. mit 
!em Reichenhac fischen Kreise um diese Zeit» aur Cor<* 
lectipn der O Tafeln des Herrn de JMmbrß, 



Beobachtete 
AR. O. 

t8ao 

Aug. 24 — 1^0 0' 4"> 5 

05 — 154 4 8 >j5 
29 — 157 45 35 , b 

atpu j — 160 27 18 , 3 



©Taf 



inLUage 

7 >.'^« 



Beobachtete 
AR. 0. 

Sept, 9-— i67''4t' r",7 

10 '^ii 35 ^ >5 

15 — 173 4 34 



Corr. d. 
GTaf, 

+ 

6 ,a8 



8 ,68 

.t6 173 jü -j .61 Ö ,34 
Corr. im Mittel 4- 8'(»93* 
Jetzt erhält meine «Sternwarte in Abo auch einen. 
tiemhmnbach m Ar/^/sch en 5 f. M eridia 11 - Kreis 9 . gana nach 
Art derer 9 die bis jetat für MüncheAi Göttingen und 
I^Önigsberg; verfertigt worden «iad»' 



Aua einem Schreiben des Herrn Prof« KUmkef eiu 
Alhr ich, dais Herr Dr. Olhers beobachtet hatt«^: Den 

IQ* Oct* iQaot Bremer Gintritt dea ersten 2).üand 
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hinterm C 'lU. 1^ i4",2 Ab., TöUiger Eintritt 5U. «9' 

36'^&> Anfang des Atitthttet 5U. Si^ ^'%o^ TöUigec 

Austritt sU* 3ö"fO» 
♦ 

Am London Tom lo« April lO'i» Tom Hra« Pro£iUMI«f; 

Ich habe mich sum swaitonmal ron noftorm deat» 
sehen Vaterlande entfemti in der Hoffnongf desto tha* 
tiger fiir die Wiasenicfaaft wirken sn können, und ge-* 
he nach NeuhoUaadt um in diesem Südlichen HimmA 
(348tea Grad SUdl Breite^, wo sich ein unendliches 
Feld ron Beobachtungen darbietet, so vie! zu leisten^ 
ils in meinen Kräften steht. Ich begleite den Gouver- 
neur Ton Mevr South Wales ^ General Sir Thomas hhs^ 
hane, der ein geschickter Astronom und mit den treff- 
lichsten und zweckmäüsigsten instriMoenten ausgerüstet 
ist *). Der Ort, wo wir luisJ^re Sternwarte erbauen wer- 
den, ist Sidiiey. Uli bitte um Ihre Fernere Correspon- 
df»nz, und vorzüglich bitte ich mich auf solche Gegen- 
stande aufmerksam au machen» welche Toraüglich wich« 
tig sind — 

* • * 

Vom Herrn Musik-Director Stöpal in Tangermiinde den 

19. October 1820. 

. Beim Anfang der Pinstern, am 7. Sept. blieb die O 
hinter einer kleinen Wolke. Sie wurde bis auf ^stel 
des GOurchm. riogfüning um 2 U. 49' 4«*'. Das Lnde 
erfolj^te um 4 U. 9' 0" C^is auf J Min. zustimmend mit 
meiner Berechnung nach der Lietrowtchen Formel ***). 
Am südl. CK zeichnete sich bei der stärksten VerFinsr. 
ein hoher kegelförmiger Berg (Schickard; aus. Der C 
hatte dann einen orangefarbiffen Streifen um sich« Ve« 
skus war im Westen }St« sichtbar, deuen ungeachtet sä- 
he man mit dem Fernrohr noch den Dom ron Magdeburg; 

Die O erschien fleckenlos« Irrdische Gegenstiincie 
schienen seltsam schauerlieh mit doppeltem Schatten 
beleuchtet. Therm, bis gegen 3 Uhr R-t am Ende 
der PinsL i7|«; Bar. 93df6 Par. L. 

•) Herr Rütaker ist dep 11. Maj am Bord dtt Scküfes Royal 

Gasrg« aus G ATSsaad abg«a«geU. 
^> Ist ^eachelien Audi kabe icli Uena AümJUr unter «ndenit 
•• XU der Beobachtung das im Jahr igaa. dort su erwartendem 
Koroetext im roraiu Giack gswOnsslU. g« sttnM, Jslubash 
18S3 Seito 331. 

^ Jalutb^ igaa. 8. 145» 
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Vom Herrn Prof. Samtft in Riga» den 5. Oct. 1820. 

Am 7. Sept. war es des Morgeos sphr heiter» aber 
um 12 Uhr Mittags trUbte sich der Himmel. Der An- 
fang der O Fiqst. war nicht zu sehen. Um die Mitt« 
derselben erschien die O dann und wann. Das iLnde 
-war noch sichtbar. (S. oben Seite 114*) 

Den sl6* Sept bemerkte ich» dafs sich ein Fixstern 
7. Gr. in der Heih« der 2|*Tnibanten zeigte wesU 
wärt» vom I*« und verfolgte die veränderte Stellung des 
21* und setner Trabanten gegen denselben« Am ft7ttea 
des Abends muls ^ diesen Stern bedeckt beben» 

Den 21, April iß2i. 
Der Herr General von Trousjon ist nach Sweaburg 
versetzt. Durch Herrn Pru£ ff^mi^e^A^ der von hier 
dorthin reisetet erbielt ich vom Hau General den ver* 
langten Aussng aus seinen Panieren von der OFinst» 
lai^. Daraus ergiebt sieb« dals doch ein Abschreibe* 
fidler vorgefallen. Das Ende der Finst» erfolgte in 
DUnaburg um loU* 6'^ II. Z. Im Jahr i8>8- fand 
der Herr General aus aotagigen corresp* O höhen di0. 
Polhöhe von Dunaburg .55* 5».^ a5^» und aus ^ C Di« 
' stanzen von der O die Länge iSt. 36' 3c' »6 Ton Paris. 
Die Breite von Sweaburg habe ich einstweilen 60* 
S' 4o''t und den Längen-Unterscb. von Berlin 46^ «4^' 
angenommen, und zwar zufolge einer groisen topogra« 

fhischen Charte, auf welcher ich die Abstände Swea- 
urgs von Helsingfoer (dessen Länge und Breite in der 
C» d. T. voi kömmt) nach Süden und Osten gemessen« 
und solche auf iVlin« und See« der respectiven Bogen 
realisirt. 

Den 17. Febr. sähe man hier und in den meisten 
Gegenden Lieflands Ab* von 5 bis 9 Uhr einen feuer« 
rothen Himmel ohne blitzende Stralen eines Nordlichts* 
Den 20. und 21. Febr, wurden 93 Werste von Rica auf 
Kockenhusen und einigen andern Gütern Erustülse 
bemerkt* 

* ♦ * 

Ani einem Schreiben des Herrn Prof« Leify in Krakau» 

vom IS. HoYm löfto* 

Mein Gehülfet Herr KrtfaammNky^ war nach Wilte 

Ditt war No. s>f X!Z nach mtinein gn Y«rs. $• oben mt^ 
II« Beobaoht. Ton i89o. 
^ 8« asiioa« Jshihi igsi* 8eits 343. nai ebsn 8«its sOo« 
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SereUtf um dort dfe Sonaeafinst. am 7* Sept. bei Herrn 
hmihcH en be^iwichteoi welches auch aeor gut gelan- 
'j;eii ist 

liei uns war beim Anfang und Endo der Finsfer- 
Bifs .der Himmel bedeckt JNuroeimlVliiiel klärte es sich 
kuf> Und ich befiutzle diesen Augetiblirk« um die Brei* 
te der obeni hellen ^ichel mit dem Mikrometer zu mes- 
aen, ich fa>id sie 4' l>'^4ö, fast iibcreiostimmeud mit 
meioer darüber entwor£eaen Zeichnung» 



Aus einem Schreiben des K. K« Astronomen und Aath 
Herrn Ritter üü^g in Wien » vom sq. April tOfii* 

. Bei Lesung einer bekannten astronom« . Zeitschrift 
werden mir Ew« — gewib das Zeugfiifs geben, daßi ich 
mich mit Mälsi^ung liber die in derselben enthaltenen 
Nachricht auso;edruckt habe; dafs alles was ich sagten 
reine Wahrheit sey, verbürge ich» und hoffe bei jenen« 
die nicht hinreichend darüber unterrichtet sind, gerecht- 
fertigt zu werden* Um aber diesen Umtrieben künftig 
ein Ziel zu setzen t denke ich das, was in jener Zeit* 
Schrift gesagt worden ist, zur Kenntnils der Behörden 
2U bringen, 'rh ha!)e mir nirhts vorzuwerfen, iinci bin 
bereit, jedermann Höde zu stehen, der mir irgend eine 
Kachlafsigkeit nac ii weisen zu können glaubt; 

Mit Ver^nij£;en habe ich bemerkt, dafs Ihre Beob- 
achtung des Endes der 6"nnen£nst am 7. Sept iur die 
Länge von lieiiin, ein mit dem sonst beKaiintea SO 
schön übereinstimmendes llesultat giebt- — 

fch habe nun schon bei 5000 iviondsbeobanhtungen 
neu berecfiiiet und miL den Tafeln verglichen , hoQ'e 
mithin, vielleicht schon im nächsten Jahre über die 
f «pochen der mittlem Länge, der Anomalie und des Q 
etwas bekannt machen au können i das keinen gans 
ephemeren Werth haben wird. 



Herr Ober» Jusrlzrath Dann iii Ulm fragt in einem 
Schreiben an mich vorn 14. Dec. iß^o, ob die Jungfiau 

'(das Gestirn) als uns das Gesicht oder den Rücken za^ 
vendeud« auF den Htmmelscharteii vorgestellt werden 

«müsse? £r briuct Stellen aus dem;Ovid, Juvenal Si- 
lii:s und Seneca bei, die für das letztere -sprechen. Der 
eiiixige Jämfüt, stellt sie äbvrendend von uns vor» nnd 



r 
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natürlich, mit den Fliigeln auf dem Ejicken . B^y^n 
zeichnet sie von vurn und die Flilg#l hinterwüfia«^ Flamm 
nedt aber gana «okiderb)ir^ als das Gesicht uns suwen-> 
dendf doch ao> dafs Arme and Hände van den F4ugela 
bedeckt sind» alsa letatere vorn an den ßriisteo stehen. 

iftftftfilf Darstellung, sa^^t Herr Oanu^ bleibt also die 
richtigste nach welclier die Astriia (Jungfrau) rbn 
der Erde zu entfliehen «cheint. 

Die geogr, Länge von Ulm bestimmt Herr fi«^fejii* 
her$er «7« 39' die Breite 40* 25' ö»^- 

Ütiter den vielen bei mir eingegangenen BH^fett 
Ton Liebhabern der Astronomie^ in Betreff der inng- 
förmigen $onneDfiust« vom 7 Sept. , die ich alle eu be« 
Antworten und hier zu erwähnen» nicht im Stunde bin^' 
Tvelches ich zw entschuldigen bitte', war auch eine^ ans 
Schadendorf im Hol Ist einschen von einem Landmanne* 
Besitzer eines Marscliliofes , Nameijs Nienburg. Dieser 
hat nach dem beige! rieten Zeu^zniis des Herrn Meifsner 
in Uetersen, 0I1120 .^Iltn mundlichen Unterricht schorf 
gute Fortschritte am astron. Caicul gemacht. Wie er 
selbst schreibt, gtjrmgien ihm die Lahirischen l'afeln 
von Klimm herausgegeben (JNürnb. 1725. in 4to), nicht 
mehr. Er verfertigte neuere, JVeihoh nur mit <ler altem 
bekannten Verbesserung des C^-aiifes;, un4 bestimmte 
darnach (der Anweisung in meiner Er lanterung der^^tern» 
künde zülolgc) im voraus die A]i)tnente der Sonnen«* 
finst. für Uetersen, die bis auf i^Min* aal den Beob"« 
achtuDßen zutrafen. « / 

Vom Herrn Prof nr^//?«^ erhielt ich aus Kopenha- 
gen: De Eclipsi Solari die VIl. bepteuibris MDCCCXX, 
appariima, secundum Methodum geometriae analyticae 
tractata dissertalio. 40 Seiten in ^fto. iVJit eiuer Uharte 

■ • 

Dem ich in meinen Charte« g«fS»l§t bin' 

Allein Ilcvrl stellt in seinem Firnianientiim Sobiescianunt, 
iämnitlichc Gesiinie an der a ii « w o n d i ^ c n Kii^el flache 
vor, tiiso aiicli nach ilim i^elin uns an der inwendij^en dio 
' •Jungfrau gleichfalls 6m Gesicht zn. Die tu iminnT 'Fmle«' 
miifchim Gestirn ßcschreibun^ (Berlin t795>) gchdriee dtern* 
■ Charte und das XXA'lil. Blatt meiinr Kieincrt-n fiimniel»«- 
» chaiicu bilden die Jnngt'rHu an der innern Hitluu^ des Ilim« 
m^iig uäcii den Alten , als sich ywn uu» vregiireudeud ab* 
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afi Sammimig änrmmiscbir AkkmuUufjgen, 



▼om Wm» des CSdumnt ühfar Eawfiu Ein «lit 
Itnt Pleifi ausgearbeiteter Tractat 



Herr Prof. und Ritter Schummeh^ hatte die GefaU 
l,iek.eit y mir seine schätzbaren astronomischen Hülfsta- 
fein für das Jahr 18^1 • mitsuthellen« iia Selten ovo Ko<* 

Senhafion, die bei mir im Jan. d. J. eingingen» Siehe 
ire Ankündigung im astron. Jahrb. 1623* Seite »47. 



Herr Dr. und Oberprediger FHueh zu Quedlinburg meU 
• dete nur unterm fio. Febr. iQ^i. 

Den 3. Febr. erfuhr ich die Entdeckung des Kome« 
ten von Nico/et, Erst am 7ten heiterte es sich auf. Um 
7 Uhr fand ich den Frenidiiug mit seinem sehr deutli- 
chen Schweif, etwa lang, links über 434 Peg. Fol- 
gende Beobachtungen habe ich um diese Abendzeit mit 
einem Kreis -Mikrometer angestellt 9 so genau es mir 
möglich war. Die Abweichungen sind nur geschätzt. 



AR. 

550»4o'29'' 

3a 7 

20 40 



Abw.N 
15 



.8* Febr 

9 — 

10 • — 

Oer Schweif zeigte auffallend einen hellen 



i2,Febr. 

13 — 

14 - 

7 — 



AR. 

£0 aa 
16 29 

6 50 



14 51 
Strich, 



der bit zum Kern ging» in dessen Mitte ei^ Li^^tpijbpJiiI^ 
eben hervorbUcl^te. j . t 

Den Stern i in der Ziege des Fubrmanift. MMÜMek 
oft gegen { und n so schwach» dafs er kaum zu erke^' 
nen war* jkat man dies schon beobachtet? *) Eben so 
war am 17. Ab. v £r. Bär weit lichtschwächer als ß und 
«1 bst so matt als 



Vom Herrn Dr. Struve^ Direktor der K. Sternwarte 
in Dorpat, erhielt ich auf 16 Seiten in 8to gedruckt: 
Der Ort des Sterns l Ursae minoris in seiner 
obern Culmination für jeden Tag der Jahro» a^aof 
ai und £2, aus Ii esse! s Tafeln berechnet. 

Da der Polarstern zu gewissen Zeiten des Jahres 
nur in unbequemen Stunden des Tages in seiner obern 

rX>f«inei WisMps aisbl^ VUmuuJk «njl Pifssl libaa • Cji die 
4ie 0v6iM. m 
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oder untern Gulminatioii xa beobachten iht etc., so hat 
man es für gut gefuaden-f - Boch öinen andern dem Pol 
benaohbaiteii 8tern tu eineini ibnlichen Zwectk wie bei 
foieni anzuwenden.. 1 kl* Bar ist tooi Pol entferiH^ 
aber freilich nur 4* « erfordert daher aehr vollkom« 
mene .Fernröhret um ihn- bei Tage im Meridian ta 
beobachten. Herr hnorre io .Dorpat hat diese Tafeln 
mit der grofsten Sorgfalt berechnet« 

Zugleich berichtet Herr Doct. Struve^ dafii Herf 
Knorre *) nach Nicoiajef am schwarzen Meer **j abge.» 
reist ist» woselbst er, als Astronom der Kaiserl. Flottei» 
<lie DirectioD einer dort neu zu erbauendeu Sternwarte 
erhalten wird Die Wissenschaft Verdankt die Anle- 
gung dieser Anstatt Se» £xceilens dem Herrn Admira) 
und Ober-Befehlshaber vo/t Gfcig^ der selbst Aströnoint 
die Wichtigkeit einer Sternwarte in dem schonen Hirn* 
iTielsstricli fl^-s südostl. Eurof>a , sntvol für die Geogra« 
pluf» als Aslrononiie, erkanxit liat. Sie soll mi^ den 
Vorziigliclisten Instrumenten ausgerüstet werden» und 
Se. Lxceileiiz habf»n oiir aufgetragen, solche bei den 
berühmten. Künstlern Münchens «u bestellen« ' • 



Der Conrector am Gymnäsio tu Amster4ail|« .Hetif 
Greve, schickte mir mit einem Schreiben vom 8« OeÄ 
T. J., SO ich den z Jim. d. J. erhielt, seine gemeinnüt? 
«igen Stern- und astronomischen Berichte fixr lÖQi. ^ 
Bo^en kl ßvo, vierter Jahrgang, in holländischer Spra* 
che, worin er aucfi Beobachtungen der Sonnenfinst. am 
7 Sept. r J. iti Amsterd?» ni und einigen andfrn Orten 
Holldrtd« mittheilt^ die ich in der Tafel Seite iA3* 114« 
augezeißt* ^ < . 

Vom Herrn Doct. l^inhUr, Obserrator auf dertthiter«* 

«itäts..SrernvvaMp zu Halle erhielt ich Tafeln, um Baro* 
Uietf i stände, die bei verschiedenen Wärme Graden beob* 
achtet wordf-n sind, auf jede beliebige Normal -Terope-i. 
ratur zu reduriren. i^Bo^en in 4to. Er zeigt zunächst, 
-wie die Correctinn zu berechnen ist, dann die durch 

Erfahrung bestimmte Gröls.e des bei Berechnung der 

Dar Sohn das irersferbcneti Prof. itnorr«.» 0|i!rnac^ inlbine« 
•henmliirn geschätzten FteOlldaa «.Corrsipondeiuiai, Ä 
An dcrlSlOaduni dfs jPaiepers; iiüterai ss|^ iJkAem toShd 
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Bcienten» und fügt die oerechnungsart der Deigebrechten 
Tafeln « nebet Vergleichung ihrer lii^ultate mit seiner für 
dH^Redttotioo «ntwickeiten Foaäri. durch Beitpiel& ktL 



Von der Kl^oigl. Wittensdiartft^kademie tu StodU 
fiolUn gingen die Abhandlungen derselben fiir das Jaht 
iS&Oy iwei Bande in Ovo mit Kupfern» bei mir ein« In 
diesem Jahrgang kommen diesmal keine astronomischen 
Beobachtungen oder Machrichten vor 9 sondern aufser 
iwei analytischen und algebraischen Aufsätzen der Her^' 
Iren Scktaten und Bärgsten^ die gewiihnlichen interetsan* 
ten Abbandlungen« rhj$ikß Maturgetchichte» Oekono« 
mie etc* betrenend. 



Der bereits bekannte |;eschic1«t6 Opticus Herr iVink* 
2er. in LeifMig achickte mir sein Verzeichnirs der opti- 
achien Instrumente #. die bei ihm nach richtig|en Grund* 
sStzea verfertigt Werden. Achromatische und andere 
astronomische und terrestrische Fernröhre, Mikroskope^ 
Camera« obscurae et ciarae, Augengläser etc. mit bei« 
gesetzten Preisen. Auch bringt er Atteste der Herren 
I^rofessoren Mollwmde und Möbius für die Güte seiner 
Arbeit» nach angestellten Versuchen» bei* 



Von des Herrn Canonicus Stark in Augsburg Me-^ 
teorologi'sches Jahrbuch sind die Bände für i^io und 
1819 erschienen. AuCser dein tägl mühsam bestimmten 
Stand der MeteoroL Instrumente und des Witterungi- 
laufes etc. liefert der Verf. abermals viele und sor^ml- 
tige Wahrnehmungen der Soniieuilecke und Sonnenfak- 
keln» vorgefallener Finsternisse, erschienener Kometen 
und andere .£rsch einungen. ^ach seiner Anzeige im 
Jahrs. iöi9« wird es wahrscheinlich, dafs er am 

26. jun. des Morg. 7 Uhr den bewui&ten Kometen von 
1815^* wixklicli vor der v)onne gesehen. 



In der Gonnoiss. des temps von kommen wie- 

der interessante Abhandtungen, besonders mehrere von 
dm la Tlace vor, auch von Gautier und Nicolei,^ ferner 
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von Herrn Enche die schon in meinem attron. Jahrb. 
1823 stehende Ephemeride des im Jahr zu erwar>> 
teadcn Kometen. Es werden auch Beobachtungen auf 
der Pariser Sternwarte von den Jahren' iQoo und lOot 
Keh'efert« In der Abhandlung des Herrn ife la Biac^: 
.ueber die von der Abplattung der Erde hergeleiteten 
Ungleichheiten des Mondlaufs, sagt dcnelbe: Ich bab(» 
in den Abbandlungen des Instituts und im Tten Buch d«r 
]M^canique celestet die Analyse beij^ebrachtv durcb welr- 
4she i<^H in der Bewegung des C 6tine. Ungleichheit in 
jdev Länge und eine in der Breite erkanntf die in der 



Jungen verglichen, die sie zur Forminiiig ibreir C Tafeln 
angewendet. Alle diese Ver^eichunsen gehen die Ab»- 
plattung der Erde bis auf einen äulserst geringen Un^ 
terschied und es ist merkwürdig, dafs die, aus de^^ 
Ungleichheiten der Länge hergeleitete mit der aus der 
Breite befundenen zustimmt. L)ies beweitt die Genau- 
igkeit derselben. Eben cJiese folgt last genau aus den 
^ieridian- Vermessungen sowol» als aus den Pendui* 
Versuchen *)♦ 



eine unter seiner Leitung von seinem Gehülfeii Herrn 
* Krxfzanowshy bearbeitete und im Jalir 1(320 erschienene 
Gnomonika, in polnischer Sprache, lößogen in ßvo 
mit 5 Kupfertafeln. Ejr behandelt mit vielem Fleifs dje 
^^heorie üer Sonnen-Uhren, trigonometrisch und aualv- 
tisch, und zeigt dann die practische Anwendung dersel- 
ben zu verschiedenen Zwecken. Bei einer Unkunde 
der Sprache hält es schwer 9 seinem . Vortrag su folgen. 



Der Kdnigl. Dänische A^onom und Ritter, Hm 
Prof« Schumuch'ir ^ th^ilte mir im Juni d. J. aus Altona 
seine Anl^imdigung einer n^uen Zeitschrift für Mathen 
inatik) Astronomie und Geodesie mit, die unter dem 
Titel: Astronomische JNachrichten und Abhandlungent 

Wenn dies Lavlace tagt^ so kann niam wol jetzt die Un« 
terfuphiuigen uD«r die«»! Uctgeoaund als , Al}gp>ciile«i#n an« 
sshsn«, . ,/ • *' . Ji» 
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iiodr 10* dteem Jahr bsginnen wird* Die Beitrage we^' 
4eii «ddreiiin» Au Herrn' C, M.- Donner %n Altoae» 



Herr Doct, Wildt in Hannover meldete rair uiuerna 
^6* Jul von der SonnenEnst. am 7. Sept. v J folgen« 
Beai Wir Üatteo keine Aussicht etwas m sehen. iMack 
Herr Oe'-Mme soHte der Rin^ bieselbst 5^ 34'^ dauenu 
1>as Zarbreraeo der Licbtliaie durch die Gebirge dee 
sähe man unterdessen sehr gut (vielleicht niiiter 
Gewölke);. Aber to physikalischer Hüclc^ichr bemerke 
'{cht dafs malt beobachtet haben will» die Schatten der 
Baumblätter und Fensterrahmen aesgten Tor und nach 
der ^iehtbarkleit des Aiuges* an den entgegengesetzten 
Seiten etwas ausgezeichnetes, das nur von uoppelschat?- 
ten entstanden sein kann. Eine ähnliche il^rscheinung 
hat Herr l^'^i/dt bei einer andern Gelegenheit. im Son« 
!|iQf^c||ieio w.abrgenommen« 

e ai ^ 

. Hepr .Prof* M^al^Bck^ .JDirector der neuen Kaiserlt 
Sternwarte in Abo, gab mir. bei seinem hiesige^ 
Aufenthalt im Herbst v. J. swei sauber in Kupfer ge« 
stocheue Blätter, wovon das eine die Ansicht der nördl. 
jind seid! Fa^adfi diespr prächtif;en Sternwartp, und das 
andere die Grun hisse der i^tockwerke derselben dar« 
Stellt« (St «istr- Jahrb* Seite £40.) 

; •* * * 

Aua ein^m S^ji^e^bf^n des Herrn Dr. JVestpkal «ua Göt« 
. Clingen, vom 24. ^M^y, 13*1. ^ 

Ich befinde mich hier, um mehrere litterarisobe Ar« 
beiten, diei^Geiebichte der Astronomie betreifend 9 zu 
Yollenden, vorzüglich beschäftigt mich ein Leben dea 
Kopernikns und MpLen ^ welche beide auch wo! nock 
•Ja diesem Jahre beendigt werden,. . Herrn Buchhändler 
p.cimer in Berlin habe ich ^ine Uepersetzung <Jes schein 
jien Werks von Piazzi Lezioni di Astronomia angetra- 
gen, das den prak^chen Tl^eilt YQuUgUcb den ceckt» 
Reuden uwfatfrt >■ . , 

UnteriQ j4 Sept. iiie14«te mir Herr ll#f|ii#ri ^er tsie 
'Band bereits beeitdi^t, und täglich erwartet wird« Der 8Ce 
erscheine im Lauf Set niicbstfoleenden Mouj^tt. fisiida Bin» 

. 4« w^f deu e(W4 9 Alj^h«b«( i(»4it mit 4 l^j^&u^ ' ^ 
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■ 

Um das Verlangen mehrerer Liebhaber r.u befriedig 
gen, habe icb^ mit Geneiimhaltung Fanes hohen IVlini- 
aterii der Geistlichen» Unterrichts- und IMedicinal- An« 

Selegenheiten» ron den beiden Hemisphären des Wid- 
ers und der Waage Taf. 1. u. 11 meiner grofsen Him- 
melscharten , eine Anzahl Exemplare auit starkem Papier 
besonders abdrucl^en lassen. Diese sind nun bei dem 
Buchhänciier Herrn Dümmler hie&elbu für 4 lUbk*. w 
haben« 

♦ ♦ " ♦ 

I Herr Dr. Olb^rs in Bremen 'tchiieb unterm fiS» May 
ma mich: Die groCsen Astronomen^ und aufgeklärten 
Männer 9 die die Längencommission in London biidraf 
lirauchen warlich ! nicht erst von mir auf die so ein« 
leuchtenden Vortheile, die ein Observatorium siidl. vom 
Aequator, bei dem gegenwärtigen Zustand der Wissen- 
schaft für diese gewähren mufs, aufmerksam gemacht zu 
werden. Sie waren schon lange mit Ueberlegung, wie 
und wo eine solche Sternwarte angelegt wertien solltet 
beschäftigt, als ich zufällig in einem Briefe an Doct. 
Youngj den dieser nachiier drucken lieis» jener Vor« 
theile erwähnte - 



Unterm 9. July c. erhielt ich aus Prag durch Herrn 
Prof. Bütner: Langenunterschied zwischen der Stern«> 
■warte zu Wien und der bei München, aus Hlickfeuera 
bestimmt, vom K. K. Astronomen Herrn David y 10 Bo» 
ßen in övo, Prag lO^i« Der Herr Verf erzählt die vie^ 
l^n zu diesem Zwecke mühsam angestellten Beobach- 
tungen von ihm und mehreren Astronomen» und bringt 
folgende üesultate derselben bei 

Geogr«Meil# 

' Breite. Lange« y# Wiexi» 

Wien. Sternwarte 48'ia'3ö" 54° £'30'' 
Schneeberg - 47 46 8 >5 33 20 0 »4 OM.ifSt» 
Pcistlingberg 40 19 30 3^ 55 '5 21 — | 

Linz - ^ 40 18 20 51 56 45 21 ^ . 
K.remsmünster 48 3 ^9 3^ 47 3^ ßaj— 

^) Besieht sich auf eine Naehri^t im astr. Jahrb. tSsj SdiM 
s4i » <üo ich aus irgaid eii^Mn sttswittigm Joonud enilelmt 
kaue. * Ät 

^ S« oben Seit« sog« 
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Untersber? - * 47" 43' V 
Salzburg, Nonnenberg 47 47 54 S 
Schlob Mirabell 47 48 29 ,7 
BogeahaosenSternTr* 43 8 45 
Musichen,Fr«uentlittnii 40 0 20 



30* 3i.' ^ 
30 4a 36 

30 42 2j 

29 14 4 ,8 



55 M. 

34- 
34 — 
4ö — 
48— fSe 



Zugleich hattf» Herr Prof. Bittner die Güte, mir 
mit seinem gründlich abgefalsten Haridbuch der Ma- 
.tiiematik» zwei Bände in gr. 6V0 mit Kpiri^ Prag i8&o« 
^»•t «ia Geschenk mxl machen* 



* ' Am 24. Aug. erhielt ich ein Schreiben des Herrn 
Dr. Kmetli^ Adjunct des astrononi. Instituts bei Ofen 
(blocksberg) , vom 13. Maj, mit welchem mir derselbe 
einen Hand seiner astron. Beobachtungen gefälligst zu- 
achrckte : Observatioues astrononucae di&tantiarum a 
vertice et adsc^nsionum rectarum SteÜarum quarundam 
inerrantium Solis item et Planetanim etCt Budae lö^i» 
13 Bogen gr. 4to. sind alte nit yortr^ ffl icfaii il«^ 
eifrtfAAoa^bea teatnunentttt aub aorgfiiltigate an^eatrilf« 
Die PoUiöhe der ^^ernwaite hat Herr Km^tk im Jahr 
§819 ans Cukn. ^ M. Bär «nd y Oraehe» fiber ood unter 
dem Pol 47* 29' 15^' gefunden. Seite 76. Jloommji oogIi 
folgende Beobachtongen vor: 



10 < 5. März £0. 
U8i^» ^^ptmbr. 10. 
' Noy. 19 

Dec. 
1817. März 

April 



Sept. 
Dec» ' 

J81Ü. April 
Dec. 

I8t9« May 

la^o.'Sept» 



6. 
29. 
6. 
6. 
£7. 

27. 

31. 

.21. 
20« 

7 



C Finst 

* Oph. 
26 Uph. 

X 
t « 

y flP 
C Finst. 

^ np ^ 

0 



22 52 36 

13 «4 a 

23 44 22 

a 57 o 
16 29 57 

16 58 23 

<5 10 56 

11 8 18 

14 20 39 

8 *7 4« 

i 5* 



Zeit 


Austr. * 


Zeit. 


»5 gut 




,0 gut 


,2 gut 


0 7 26 


»5 gut 


,5 


15 57 30 


»5 


,2 gut 


0 39 13 


9^ gut 




9 55 55 


»9 


9 * 


17 46 18 






»7 43 3a 


,1 gut 




0 52 26' 


,2 gut 


»7 .gut 


7 itf 3 


>7 gut 


4 gut 


la 8 51 


»4 gut 


>o ' 


ii5 40 2 


,0 


f8 gut 








s «5 sd 


,9:: 




*^ 55*6^ 





w *} 1« M.2. 4u 40^ 94'^6« Sonst wir mir 
... gjayrmfa bduu« tv ff «ff«^ S. Xkfbl 



3er lAafine tf«r 



•X 
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Unterm 19. Aug. erhielt ich vom Hexro Prof. Z#iAi 
aus Krakau folgende Beobachtungen: 



1^1. Komet* 
£ März 

4 — 

6 — 

6 — 

7 — 



M. Z. 

7 ö 
7 18 2-6 

7 v5 24 
7 22 59 



Ger. AuE^t* 
357'i5'35i'' 

357 i 54 
35Ö 55 47 

35<5 40 17 
55Ö 4i' a 



Abw. N. 

15 53 o 
13 44 3a 
13 34 30 
x3 26 3a. 



Der Komet wurde «m panU^titchen initruBieiit mit 
y Pegasi verglicbeo. 

Stt^rnhedeclivn^en iQai, 

6. Fehn ^ X Eintr* 7*^ 6' 9'',9 M.Z. Austr. ö^aß' 25^^,1 
15. April c ^ — 1 57 59 

'6. Maj jt H — 10 56 22 ,7 — — 11 48 59 i7 

14. Au£;. A — 10 13 49 »5 — — 11 15 34 >5 
Von Herrn Uttiekneider iiabe ich' endUcfa folgenda 
Instruiaeote für die Sternwarte erhalten : 1. Etpeo y€»r* 
tre£Elichen 10 sölligen Sextanten, a« Ein Dedtnatoiium« 

die Abweichung der Magnetnadel finde ich 14* 30' -J- 
west). 3« Ein Inclinatorium, Neigung der Nadel dj^, 10* 

4« Ein vortrefilicbea acbrom. Objectir.für unaern M* Q* 

* • * 

Den Nautical-Almanac für iQ^i* habe ich noch aicht 
auf Londoa erhalten. B. ' 

m ^ . 

Am 12. Aug. Nachm. zwitchen 4 und 5 Uhr zeigten 
sich in hiesiger Gegend zwei Nebensonnen, die der 
Studiosus Herr Lekmann *) beobachtete, und die an J 
Stundeil dauerten Die 6onne schien dunstig mit ei« 
netij kreisförmigen matten Schein umgeben, die Neben- 
sonnen standen etwa so** entfernt horizöntal zu jeder 
Seite der Sanne ^ in röthl. und grünlicher Farbe, jene 
gegen die O gekehrt, äie hatten über und unter sieh 
lebhaft glänzende Schweife, etwa 3* lang» die spitz zu- 
liefen f und aufwärts verlängert in einen malt plauzen- 
den regenbogenfarbigen Halbkreis übergingen, der sich 
aenkrecht über der Q schlolsy wo er ton einero^umge« 
kehrten ßogenatüÄ berührt wnrdet mit welchem hö^ 
het hinauf' ein - gföfterea Rogenttiick concfmtiiaA aich 
befand; letaterea war beauAdM gläniend geßxhtf die 

*) Jaitfb 1^33» Seite affi« • ' 
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rotbgellNr Farbe suiknterst. Die NeUonsoDiiea und die 
Kreiib(#fiM entitaiicleo und yerschwandeti nach und 
udu £i war WiAdtÜlIe, Th. 



Am 0» Sept. erhielt ich aus Wien von der Güte 
des Herrn Verfasser: Theoretische und \)rakti- 
Bch»» Astronuinie, von /. J. Littrow^ Director der 
Sternwarte und Prof. der Astronomie an der K K. Uni- 
versität in Wien, 2 fiände in gr. Qvo m, K Wien i^^'* 
Dieses sehr grütullirh unrl lehrreich bearbeitete Werk 
muis jedem Liebiiaber und Kenner der öterniiunde äu- 
üserst willküfinnen sein. 

^ Öchon linteiai 1. May hatte Herr Prof. Licirow dieGe- 
falligkeit, mirseinenTrac tat : Ueber den erweiterten 
Gebrauch der Multip licationskreise, 5 Bo^eii 
gr. 8vo, Prag lö-o. (den ich erst am i. 5ept erhie/O» 
zuzuschicken, worin interessante Üemerkunßca und 
neue Vorschläge vorkommen. 
, . Berlin, den ä/. September iQftt« A 




Verbeaaerungen. 



Jclirb« 1820. a«lKe 04. aoa 0 ^Tor. 0 AW. i6« 5' 9", 
. ' iQat — la den 8> ^^br ustl Abst. etc. 53^ 99"»8* 

03. den sr. April ostl. Abst. etCi, sa^ 4' 9l''i9^ 
den i. Aug, Abw. N. 
den 9. Jan. </ S <^ • • 5 N# 
den tt. Nov d $ • 
Zeile ai» autt Mors. . . Abend, 
den 13. Occ. « Plej, 11 U. 4j|' All» 
c^" 0 '9- Febr 
79« ist ao. Aug, Q im Parail, Hegulus wegza- 
streicben. 



— 1832 

— im 



83- 
84- 



wmm ^ ^ 106. ftte Zeile t. nnt. mtt ting • « m» a» 

« — 1^. Zeile 7. statt flS lies a",8» 
^ — . —234. Fiiur JI. 2|Trab. 9U 01' 58'', 8- 
mmm ^ mm, mm J^yxl dtx 6tcn Seite der Mouaie Sept. bi* Dec, 

ist i'ur den IV, Trab, hclioc« ^ frcjz.u* 

itmttlieii. 

' mm Dia ffintricte des III. Trab, sind dta 5*« CO» und 

ig. Jan. nicht mehr siclitbar. 
■!-, iaa4 *— 70. lAnge der Q deu Ä'^, den — • 9f*9 

den Ji. — 4''. . 
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